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Sie Fluthtataſtrophen im Süden ˖ 


Brave Frau opferte fic für Andere. — In 
ihren Häufern fortgefhwemmt. — Die 
Ertrunfenen in den Karolinas und 
Georgia zumeift Meger. 


Folfom, N. M., 29. Aug. Außer 
dem Kaufmann R. B. Wenger, feiner 
Frau und jeiner Tochter find die Che- 
leute 3. W. Wheeler. und ihre brei 
Kinder, Wheelers Schwägerin, Deren 
Name nicht befannt ift, Frl. Creighton 
und Frau Roofe, Antonio, und Frl. 
Salazar und die Eheleute Guenin er— 
trunken, und nach den Leichen von 
zehn bis zwanzig Verunglückten wird 
gefucht. Hochfluthen find hier infolge 
der Lage des Drtes im Gebirge, am 
reißenden Cimmaron, nichts unges 
möhnliches. 

Der Fluß ift gewöhnlich troden, au= 
Ber nach Regen. Am der Nacht dei 
MWoltenbruhs mälzte fi) nun eine 
zwölf Fuß hohe MWaffermauer das 
Thal, an deflen Felöwänden das 
Städtchen liegt herab. Die Wohnhäus 
fer von Wenger und Wheeler wurden 
mit den fchlafenden Bewohnern fortge- 
tiffen und zerftört, auch mehrere andere 
Häufer wurden fortgeſchwemmt. Ei— 
nige der Leichen murben fünfzehn 
Meilen flußabmärts gefunden. 

Außer der Gefahrmeite befindliche 
Bewohner fahen die Häufer mit den 
um Hilfe rufenden Anjaffen vorbei= 
treiben, ohne im Stande zu fein, den 
Unglüdlihen aud nur im Geringjten 
Hilfe leiften zu können. Yn einzelner 
der Häufer flammte auch mohl noch 
ein Licht auf, manche Häufer jtießen 
in der engen Schludt zufammen und 
zerfielen mie Kartenhäuschen, worauf 
die Inſaſſen in der Fluth verſchwan— 
den. Hunderte von Yards von ihrem 
alten Platze entfernt, wurde eine Reihe 
Häuschen als wirrer Trümmerhaufen 
gefunden. Nur Steingebäude wider— 
ſtanden dem Wogenanprall. Viele 
Pferde und Rinder wurden gleichfalls 
fortgeſchwemmt. 

Der Fernſprechbeamtin, Frau S. 
J. Rooke, welche ebenfalls umgekom⸗ 
men iſt, verdanken viele ihr Leben. 
Die Waſſermauer kommen ſehend, 
alarmirte ſie, auf eigene Rettung ver⸗ 
zichtend, mitiels Fernſprechers die zu⸗ 
nächſt Bedrohten, und dieſe und ihre 
Nachbarn vermochten ſich infolge deſſen 
zu retten. 

Atlanta, Ga., 29. Aug. Die Flu⸗ 
then haben ſich verlaufen, und jegt erjt 
Yäßt fich einigermaßen der Verluft an 
Menfhenleben und an Eigenthum 
überfehen. An Georgia find minbe- 
ftens fechzig Perfonen ertrunfen, 22 in 
Süd- und 14 in Nord-Karolina. Yun= 
derte von blühenden Yarmen find mit 
Sandſchichten bevedt und vernichtet 
tworben, der Zugperfehr ift noch immer 
unterbrochen, imeil viele Brüden und 
Geleifeitreden fortgefhmemmt morbden 
find. Am jchlimmften iſt Auguſta 
heimgejucht morben, vo 32 Ertrunfene 
aufgefifcht, viele andere aber den Sas 
vannah hinabgeſchwemmt wurden. An 
Mohnhäufern ift dort $50,000, an 
Maarenlagern $150,000 Schaden an= 
gerichtet morben ‚ferner an ftäbtifchen 
Anlagen $200,000, an Straßen: und 
Gifenbahnen $75,000, durch euer 
350,000. FFapettenille, N. K., ift noch 
immer überjchmemmt. 

An Nord: und in Süd-Karolina 
ſchaͤtzt man den Fluthſchaden auf an= 
nähernd eine Million Dollar. Der 
Verluft an Menfchenleben ift in jenen 
Staaten, hauptfächlich infolge recht⸗ 
zeitiger Warnung, gering. Insge— 
fammt dürften in jenen Staaten und 
Georgia etwa fiebzig Perfonen ertrun- 
fen fein, bis auf ein Dutzend Neger. 
Daf fo viele Schwarze ertrunten find, 
erklärt fich daher, daß diefe vielfach 
direft an den Flußufern wohnten. Sie 
wurden mit ihren Hütten fortge- 
fhwemmt. ®iele hatten überhaupt 
feine Gelegenheit zur Rettung und find 
in- ihren Betten mie Ratten in ber 
Falle ertrunten. In Augufta berrfcht 
unter den ärmeren Klaffen ber Benöl- 
ferung große Noth, und durch ben 
empfindlichen Xemperaturfall ift die 
Sadlage noch verfchlimmert morben. 
Das Unterftügungsmerf ift jet orga- 
nifirt, und die Gefchäfte haben heute 
ben Betrieb mieber aufgenommen. 

Das Metterbüro ftelt für heute 
Abend meiteren Regenfall in Georgia, 
Nord- und Süd-Farolina in Ausfict. 

Spattanburg, ©. 8., 29. Aug. Sn 
PVelzer. find eine ganze Yyamilie, ihr 
Magen und ihre Maulefel im Saluba 
umgefommen, und im County Lau: 
rend zmei auf einer Bahnbrüde arbei- 
tende Neger ‚ala die Brüde fortgerif- 
fen wurde. Die Farmer haben viele 
Pferde und Rinder verloren. m die- 
fem- County wird der Schaden burd 
zerftörte Brüden allein über $100,000 
fein. Die Gegend von Piebmont ift 
noch immer von allem Berlehr abge- 
Schnitten, und bort ftehen die Geletfe 
der Südbahn zmanzig Meilen meit 
unter Waffer. 


Der Prozeh der Brüder Sains. 


Albany, N. 2. 29. Aug. Goup. 
Du bat heute Oberrichter Garrel- 
on beauftragt, einen bejonderen Ge- 
richtstermin im County Queen am 
21. September zu halten, um bie Brü- 
bee Hain? megen Ermorbung bon 
Um, E, Annis zu progeffiren, 


Sonntagsinluß. 


Die Wirthe in Atlantic City Priehen vor 
dem fanatifchen Gouvernenr zu. Kreuze. 


Atlantic City, N. ., 29. Aug. Die 
130 Mitglieder des hiefigen Wirths- 
verein haben heute infolge der Dro- 
bung des Goup. Fort mit der Miliz 
und der Entziehung der Lizens be= 
fhloffen, morgen ihre Gefchäfte zu 
Ihließen, und Bürgermeifter Stoy er= 
fudt, dahin zu mirfen, daß die 110 
anderen Wirthe ein Gleiches thun. 

Detroit, Mich., 29. Aug. Die vier 
Richter des County-Kreisgerichts ha- 
ben heute ein Mandamusgefucdh abge- 
lehnt, durch das der Polizeilommilfär 
Smith geziwungen mwerben follte, ein 
auf morgen angefegtes Spiel zmwifchen 
Klubs der American Bafeball-Liga zu 
verhindern. Die Richter erklärten, 
daß fie feine Aufficht über den Sonn- 
tag&betrieb der Straßenbahnen, Thea= 
ter, Wirthfchaften hätten, das fei Sa- 
he der Polizei. 


Die Daheim prämierten Spieler, 


New Hort, 29. Aug. Die hundert 
amerifanifchen Theilnehmer an ben 
elympifchen Spielen in London mur= 
ben heute hier gefeiert; am Vormittag 
bewegte fich ein Yeitzug von etwa 25,: 
000 Berfonen, darunter 15,000 Turn 
Ihüler der öffentlihen Schulen, Ber: 
treter aller Turn= und anderen athle= 
tiſchen Vereine, Abtheilungen der 
Bundestruppen, Land» und FFlotten- 
miliz, von der 46. Straße und dem 
Broadimwan über diefen und die 5. Ape. 
zur fejtlich gefcehmücdten Stadthalle, mo 
der amtirendeBürgermeifter McGoman 
nad einem feierlichen Nede- und Ge— 
jangaft, unter Theilnahme deutfcher 
Gefangvereine, den heimgekehrien 
„Dlympiern“ je eine Trophäe über- 
reichte ‚einerlei ob fie fich in den olym- 
pifhen Spielen ausgezeichnet hatten 
oder nicht. Später waren die Gefeier- 
ten, welche an dem Umguge in Kraft- 
magen theilgenommen hatten, Gäjte 
biejiger verwandter Klubs, 


Die Kohleubrifetts Iuduftrie, 


Wafhington, 29. Aug. Beträgtli- 
hen Fortſchritt hat die Entwidelung 
der Brikett-Induſtrie hierzulande ge— 
macht, nach einem heute vom geologi- 
ſchen Vermeſſungsamte bekannt gege— 
benen Bericht. Nachdem ſich die vie— 
len Vorzüge der Briketts, bequeme 
Handhabung, Heizkraft und Reinlich— 
keit, erwieſen haben, erwarten die Ver- 
faſſer des Berichts einen großen Auf— 
ſchwung der Induſtrie in den aller— 
nächſten Jahren und ſpäterhin geſetz— 
liche ®erbote ber 
ber Vernichtung ton Kohlenabfällen 
an den Gruben, wie folche Verbote aud) 
Thon binfichtlih der Verfchwendung 
bon Naturgas in Kraft beftehen. Im 
legten Jahre waren elf Brifettanlagen 
im Betrieb. 


Einfluß des Scheinwerfers auf 

wilde Thiere, 

New York, 29. Aug. Zmei graue 
Mölfe wurden geftern Abend im Zoo: 
Iogiihen Garten des Bronr Park frei- 
selafjen, um die Wirkung eines eleftri- 
Ihen Scheinwerfers auf dieThiere feft- 
zuftellen. Somie diefer auf fie gerich- 
tet wurde, blieben fie mie gebannt jte- 
hen und ließen fich ohne Gegenmwehr in 
ihre Käfige zurüdbringen. Die ande» 
ren Raubthiere, auf melche in den Kä- 
figen der Scheinwerfer gerichtet mur- 
de, verfuchten fich davor zu verfriechen 
und verhielten ji) dann ebenfo ftill, 
wie die Wölfe. 


Gattinmord eines Greifes, 


St. Louid, 29. Aug. F. M. 
Schulg, ein hiefiger Materialmaaren= 
händler und Wirth, hat heute Hinter 
feinem Laden feine Frau erfchoffen. 
Der 7Ojährige Mann wurde unlängft 
im Kampfe mit einem Einbrecher mit 
einem Schlagball-Knüppel über den 
Kopf geſchlagen und ſchwer verletzt. 
Man glaubt, daß der Unglückliche in— 
folge deſſen geiſteskrank geworden iſt. 
Er wurde verhaftet. 

3J. 


Manſon, Ja., 29. Aug. M 


Brown bat heute feine Sowiegertoch⸗ 


ter mit einem Knüppel erſchlagen nach 
einem Streit über Browns gelähmte 
Gattin, welche von der Ermordeten 
ſchlecht behandelt worden ſein ſoll. Die 


Betheiligten ſind angeſehene Leute. 


Das Rauchverbot der Rock Islaud⸗ 
Bahn. 


Little Rock, Ark, 20. Aug. Supi. 
Easley von der Rock Island-Bahn 
hat heute einen Lokomotivführer und 
einen Bremſer wegen Verletzung des 
neulich von ihm erlaffenen Rauchver- 
bot3 entlaflen; die Gemwerkfchaften, de- 
nen bie Beiden angehören, merben 
aber bei ben leitenden Beamten ber 
Bahn gegen die Entlaffung und gegen 
da& Verbot, al3 einen Eingriff in ben 
Paragraphen über perfönliche Freiheit 
in ihremXrbeitövertrage, Verwahrung 
einlegen, und, gibt man ihnen dort 
nicht nad, zum Streit greifen. 


Teuer au Bord. 


New York, 29. Aug. Zief unten 
im Baud) des Dampfers „Baltic“ von 
der White Star-Linie brady heute 
Feuer aus, welches erft nad langer 
fchiwieriger Arbeit bemältigt wurde. 
Der Schaden ift nicht bedeuten. 

Tampfernadhrichten, 
Angelommen: 


Montreal: Canada, Liderhool, 
New Dorf: Et. Raul don Southampton. 


Rei Port: Gam — 

e ort: * iladel« 

pbia, Piym —— Hamburg: 
bau: Ruffin nad Bee Dat Mber maus; 
Coutpampten: Blücder, New York: 


en 


Anjfammlung und. 


‚tönnen Sie ruhig ’mal 


Ghicago, Samitag, den 29. Auauit 1908. 


QUiuslaup, 
Das Gefhwader in Melbourne. 


Melbourne, 29, Aug. Das ameri- 
kaniſche Schlachtſchiffgeſchwader iſt 
heute bier vor Anker gegangen. Die 
Bai hinauf gaben ihm Dampfer, auf 
denen fich Bundes- und Staatsminiſter 
befanden, das Geleit, und an den 
Ufern war es ſchwarz von Zuſchauern. 
Der Ankerplatz iſt gegenüber von St. 
Kilda, vier Meilen von der eigentlichen 
Stadt. Heute Mittag machten Admiral 
Sperry und fein Stab dem Gouber- 
neut bon Viktoria ihren offiziellen Be- 
ud, ber [päter erwidert wurde. Die 
Yahrt ging bier Meilen weit durch bie 
Vorſtädte. Die Stadt ſelbſt iſt präch— 
tig geſchmückt, und die Menſchenmenge 


Fahrläſſige Tödtung. 


Apotheker verſchuldeten angeblich den Cod 
eines Kindes. 


Der Upothefer Gaetano Ronga, 
Nr. 115 Emwing Str., und fein Ge- 
| hilfe Giufeppe Battaglia wurden heu— 
| te beim nqueft über den Tod des vier- 
| jährigen Giufeppe Romeo, Nr. 353 
; „efferfon Str., unter der Anklage der 
| fahrläffigen Tödtung den Großge- 
ſchworenen überwieſen. Der Inqueſt 
fand im Amtstaum des Koroners 
Hoffmann ſtatt. Die Geſchworenen 
entlaſteten gleichzeitig Dr. D. 2. 
| Price, Nr. 538 W. Adams Str., dem 
man zuerjt die Schuld am Tode de3 
| Kleinen zugefchoben habe, bon aller 
' Schuld. Der Wahrfprudh der Jury 


— 5 Uhr:Ausgabe. 


An die Grandjury. 


Wm. J. Barry im Stadtgeriht unter 
$2000 Bürgfchaft geitellt.. 


Richter Gemmill übermwies heute im 
Harrifon Str.-Stadtgeriht William 
$. Barry unter $2000 Bürgſchaft den 
| Großgefhworenen. Barry, der im 
ı Viktoria-Hotel gewohnt hat, wird von 
| Frau Margaret Lord der Hehlerei be- 
| fchuldigt. Der Gatte der Antlägerin, 
| Edward Lord, hat diefer angeblich 
' 54000 und Diamanten im Werthe von 
| $2000 geftohlen und ift verſchwunden. 
Er foll fi als Militärarzt aufgefpielt 
haben und wird fomohl wegen des an 
feiner Frau verübten Diebjtahls, als 

| aud) deswegen gefucht, weil er angeb— 
| lich John D. Pennington, einen Dffi- 


begrüßte die Amerifaner auf das Herz: | gründete fih auf die von Prof. | zier im Bundes-MWerbeamt, 100 Late 


lichte. Am Montag ift der formelle 


Walter Haines vorgenommene Ana- 


| Str, um $1000 bejchwindelt hat. 


Bie Bampagne hat begonnen — Hoffentlid; gelingt £5 bald, das Fort zu nehmen. 


LIE 
Na 


’ * — 
8 tt tun” 
Pan Z TE 


“ 1° . x 
ent. Min! 
“ 


IB. 
NT 


am m — 2 1 


Der demokratiſche Wahlausſchuß beginnt heute mit dem Verſandt von 3,000,000 Exemplaren der Annahmerede Bryans 


und anderer Wahlſchriften. 


Landungstag der Geſchwadermann— 
ſchaften, morgen herrſcht wegen der 
auſtraliſchen Sabbathfeier Ruhe. 
Mehrere engliſche Kriegsſchiffe liegen 
neben dem Geſchwader. 

England, Holland und Kaftro, 


London, 29. Aug. Im Ausmätti- 
gen Amte wurde heute verjichert, daß 
es nicht unmöglich fei, daß Groß: 
britannien Holland gegen Venezuela 
Unterftügung zu Theil werben laffe; 
eö habe viele Gründe zur Befchmerbde, 
die Regierung zögere aber, meil eine 
fleinere Macht mit Präfident Kaftro 
Abrehnung halten merde, und fie 
nicht durch ihr Einfchreiten den Ein: 
druc ermeden wolle, fie mißbraude 
ihre Macht zur Einfchüchterung eines 
Schmächeren. 

Sm Haag, 29. Aug. Die hollän- 
difche Regierung hat die Erklärungen 
ihres früheren Gefanbten in Dene- 
zuela, de Neus, über fein Verhalten 
für befriedigend erflärt und wird ba= 
ber Präfident Kaftro nicht um Ent- 
fhuldigung bitten. 

Paris, 29. Aug. Die holländifcye 
Regierung bat die frangöfifche um ihre 
Mitwirkung in dem Vorgehen gegen 
Denezuela erfucht. Die Sade ift in 
Erwägung. 
 ‚Garacas, Venezuela, 29. Auguft. 
Präfident Kaftro meilt feit acht Tagen 
in Barquifimeto, und hat Niemand zu 
feinem Stellvertreter errrannt, moraud 
man folgert, daß er feine Maßnahmen 
Hollanda erwartet. Der britifche Ge- 


fanbte hatte eine Einladung, ihn auf 


der Reife zu begleiten, abgelehnt. 


— Im alten Schloffe.—Kaftellans- 
frau (zum Dienftmäbden):. „Die 
Spinngemwebe ba oben an ber Dede 
n, Das 
tie... .bie find nicht Hiftortfh!“ - 

— In Piſa. — Töchterchen (die ei⸗ 
nen Dienſtmann an dem ſchiefen 
Thurm angelehnt ſieht): Sieh' mal, 
a Mann hat aber feiner 


Infe, der dem ‚Kleinen verabreich- 
ten Arznei, die, nach Profeſſor 
Haines, ſtatt 90 Prozent Kreo— 
ſot, wie der Arzt vorgeſchrieben, die 
gleiche Menge Karbolſäure enthielt. 
Da der 1Yjährige Battaglia fein li- 
zenfirter Apothelergehilfe ijt, ruht die 
Verantwortung auf Ronga. 

Der kleine Romeo war am 17. Juli 
an Bronditis erfranft, und Dr. Price 
batte ihm ein Mittel verfchrieben, das 
pon Battaglia angefertigt wurde. Die 
Anwendung bes Mitteld Hatte den 
xoDd des Kindes zur Folge. 


Zapans ftrenge Sparfamteit. 


Totjo, 29. Aug. Das SKabinet 
bat die Ausgaben für da3 nädhjite 
Sahr um hundert Millionen Dollars 
bejhnitten. Davon fallen drei Zehn- 
tel auf das Heer und ein Zehntel auf 
die Flotte. Premier Katfura beftrei- 
tet jedoch, daß die Yyinanzfrage auf die 
Verfhiebung der Weltausftellung bis 
um Jahre 1917 Einfluß gehabt habe, 
hierfür fei allein der Gefichtspuntt 
maßgebend gemejen, daß e3 einfach 
unmöglich wäre, in ber furzen Zeit bis 
1912 etwas Herborragendes leiften zu 
fönnen 

Dampfernachrichten. 
Angelommen; 
New York: FZurnefia, Glasgow; Baltic, River» 
EEE Garonia, Nem ri 


Antwerben: Montrofe, 


. Montreal. - 
gonndon: Californian, Neiv Orleans. 
Hamburg: Pretoria 


. Ne Em 
Genua: Königin Lulfe, Nem Vorl. 
Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 


du be 
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Frau Lord behauptet, dah ihr Mann 
bie ihr gejtohlenen Diamanten in einer 
angeblich von®arrh betriebenen Spiel- 
bölle verfpielt und Barry fich gemeigert 
hat, ihr einen ihr gehörenden Dia- 
mantring im Werthe von $650 zurüd- 
zuerftatten. / 

Barrys Anwalt E. H. Morris, 
führte heute, wie fchon bei der erften 
Verhandlung aus, daß das Gefet 
Diebftahl zwifchen Gatten nicht fenne, 
die Anklage gegen Barry mithin bin- 
fällig fei. Der Richter erwiderte aber, 
daß diefer Rechtsgrundfag nur in 
ZTera3 und Ohio gelte 

—1+0 —— 
Im Wahnfian. 
Dater verfucht, feine Tochter vom Audi: 
torium-Thurm herabzufchleudern. 

Auf dem Auditorium-Thurm machte 
beute I. E. Shilling aus La Grange, 
ein 52jähriger Mann, einen Verfuch, 
feine 21jährige Tochter Marie aus der 
Ihmwindelnden Höhe auf das Straßen- 
pflafter hinabzufchleudern. Nur mit 
Mühe wurde der Rafende von anderen 
Befuchern des Ihurmes an der Aus— 
führung feine® Vorhabens verhindert 
und übermältigt. Die Familie Shil- 
ling wohnt Nr. 318 Catherine Straße 
in der genannten Vorftabt. 


— —— 


ngekommen: \ 
Plyınouth: &t. Louis, New Port, 


DaB Weiter, 
Chicago und Umgegend: Theilmeife bemöltt 
nd möglicher Weife örtliche 
u En —— — Deute 


Abend oder 
foher bis 


“ Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


So 


Kleine Anzeigen. _ 


20, Jahrgang. No. 207 


| Healy no unſchlüſig. 


Er hat John E. W. Woymand 
Nomination noch nicht angefochten. 


Hat bis Mitternacht Zeit. 


Truftmagnaten als Berathe und Kam- 
pagneleiter des rep. Präfidentichafts- 
Fandidaten. — Bryans Kampagnetour 
im Often und den Mitteljtaaten. 


Trotzdem die Frift, innerhalb der er 
die Wahl feines fiegreichen Nebenbul- 
ler? Kohn €. W. MWayman anfechten 
fann, nahezu abgelaufen ift, war fi 
Staatsanwalt Kohn %. Healy heute 
Mittag noch nicht darüber jcehlüffig, ob 
er um eine amtliche Nachzählung ver 
in der Vorwahl abgegebenen Stimmen 
nachfuchen jolle. Er that jehr geheim- 
nißboll und erflärte, daß feine Hal- 
tung in der ganzen Angelegenheit von 
Umftänden und Verhältniffen abhän- 
gig fei, welche er nicht fontroliren fün- 
ne. Was er damit meinte, wollte er 
allerdings nicht erklären, gab aber an, 
daß die Entjheidung im Laufe des 
Nachmittags oder Abends erfolgen 
werde. Bon Herrn Healy nahejtehen- 
der Seite wird mit Bejtimmtheit be= 
hauptet, daß er die Wahl Herrn Way- 
mans anfechten wird. 

Der Staat3anwalt hat bi3 heute 
um Mitternacht Zeit, ein Gejuh um 
eine amtliche Nachzählung beim Coun— 
tnfchreiber einzureichen. 

Verlangt Nachzählung. 


Im Countygerichte waren Geſuche 
um amtliche Nachzählung der in der 
Vorwahl abgegebenen Stimmen bis 
Mittag noch nicht eingegangen, dage— 
gen reichte Herman B. Meyers, Kan— 
didat für die republikaniſche Nomina— 
tion im 2. Senatsbezirk, heute eine 
Petition im Kreisgericht ein, in der er 
die Wahl ſeines ſiegreichen Nebenbuh— 
lers Louis E. Ball anficht, der ſich der 
Unterſtützung der Fanatiker und Pro— 
hibitioniſten erfreute. Meyers be— 
hauptet, daß Demokraten geſtattet 
wurde, für die republikaniſchen Kan— 
didaten zu ſtimmen, und daß Stim— 
men, die für ihn abgegeben worden 
ſeien, für ſeinen Gegner gezählt wor— 
den ſeien. In's Einzelne gehende An— 
klagen erhebt Meyers gegen Wahlbe— 
amte im 11. Wahlbezirk der 20. Ward. 

Truſtmagnaten als Berather Tafts. 

Intereſſante Angaben über die Be— 
rather des republikaniſchen Präfident- 
ſchaftskandidaten William Howard 
Taft, die als Mitglieder des republi— 
kaniſchen Vollſtreckungsausſchuſſes, 
des Finanzausſchuſſes und des bera— 
thenden Ausſchuſſes ſeine Kampagne 
leiten werden. macht das Kampagne— 
textbuch des demokratiſchen National— 
ausſchuſſes, von dem Probeabzüge 
heute veröffentlicht wurden. Es zeigt 
fich, daß diefe Berather Tafts, die er 
jelbft ausgewählt hat, alle hervorra— 
gende Stellungen in. den großen 
Trufts des Landes einnehmen. ihre 
bauptfähliche Aufgabe ift es, die nö- 
thigen Gelder für die Kampagne auf- 
zubringen. Als Vertreter großer 
Irufts, die fich bisher des Schußes ber 
republifanifchen Partei zu erfreuen ge= 
habt haben, brauchen fie ja nicht meit 
zu gehen, um das Geld aufzutreiben. 
Menn man fich die gefchäftlichen Ver— 
bindungen diefer Berather des republi= 
fanifhen Präfidentichaftsfandidaten 
anfieht, wundert man fich, wie die Lei- 
ter der demofratifchen Partei erklären, 
nicht, daß die republifanifche Partei 
die Namen derer, die zum republifani- 
ichen Kampagnefonds beigetragen ha- 
ben, erjt nach der Wahl veröffentlichen 
will. 


An erjter Stelle unter ihnen Steht | 


William Nelfon Crommell, der per= 
fönliche Vertreter und Berather des 
Eifenbahntaifer® E. 9. Harriman, 
ber einer der erjten Korporationg- und 
Truſtanwälte de3 Landes ift. Er ge: 
hört dem VBollftredungsausfhuß, dem 
Finanzausfhuß und dem berathenden 
Ausfhup an, die Tafts Kampagne 
leiten. _Die Ernennung Herrn Crom— 
mells, der vor einigen Tagen zum re= 
publifanifhen KRampagnefonds $50,- 
000 beifteuerte, bildet ein intereffantes 
Kapitel in der Gefcichte der gegen- 
märtigen Kampagne, deren Einzelbei- 
ten da3 Iertbuch angibt. Herr Erom- 
well fandte an Herrn Taft, der fi in 
Hot Springs, Va., aufhbielt, ein Tele— 
gramm, in dem er verlangte, daß die 
Mahl eines Schagmeifterd für den re- 
publitanifchen Nationalausfhuß auf- 
gefchoben merbe, bi3 er felbft mit ihm 
babe Rüdfprache nehmen fünnen. Herr 
Srommell folgte dem Telegramm auf 
dem Fuße und hatte eine lange gehei- 
me Unterredung mit Taft. Die Folge 
war, daß George R. Sheldon von New 
Hort, Mitglied des Auffichtsraths 
zahlreicher Irufts, ernannt murbe, 
trogdem SKongrekmitglied MW. 8. 
Mefinley, Schagmäifter des Aus- 
fchuffes für Kongreßmwahlen, bereits 
für die Stelle in Ausficht genommen 
mar. Herr Crommell jelbft murbe 
zum Mitglied des Vollitredungsaus- 
huffes ernannt, - der die eigentliche 
eitung der Kampagne in den Händen 
bat, und fpäter zum Mitglied des be- 
rathenden Ausſchuſſes. 
Daß die Wahl Tafis — die Herren 
Cromwell und Sheldon fiel, kann nach 


Anſicht der demotratifchen Kampagne 


leiter nur eine Bedeutung haben. Ihre 


Aufgabe wird es ſein, Kampagnebei-⸗ 


träge von den großen Korporationen 
und Truſts zu ſammeln, zu denen ſie 
in geſchäftlicher Verbindung ſtehen. 
Wenn man ſich das Schreiben anſehe, 
das das hieſige republikaniſche Haupt— 
quartier an große Korporationen aus— 
gefandt hat, in dem Kampagnebeiträge‘ 
verlangt werden, fei e3 nicht fchwer zu 
verſtehen, warum Männer vom 
Schlage Erommells und Sheldong da= 
zu auserjehen wurden, für die republi= 
fanifche Partei mit dem Klingelbeutel 
berumzugehen. Unter den Mitglie- 
bern des Vollftredungsausfchuffes, der 
Zaft3 Kampagne leitet, befinden fi 
bie folgenden Iruftmagnaten: 

E William Nelfon Erommell, Anwalt 
für Firmen in Wall Str., für Kuhn, 
Loeb & Eo., Harrimanz Bantiers, €. 
H. Harriman, den Zudertruft, den 
Petroleumtruft uſw. 

George R. Sheldon, Multimillio- 
närt, Direftor in mehr al3 zwanzig 
großen Korporationen, 2 Wall Str. 

‚ Fred W. Upham von Chicago, Mils 
lionär, Mitglied der Revifionzbehörde, 
melde über die Beſteuerung der gros 
Ben Korporationen entfcheidet. 

Charles F. Broofer von Konnetti- 
fut, Vizepräfident der Nem Hort, 
New Haven und Hartford-Bahn, ge 
gen welche "die Regierung eine Klage 
anhängig gemacht hat. 

Coleman du Pont von Delamare, 
der Pulverfönig, Haupt des Pulver- 
trufts, der die Bundesregierung, wie 
eine Unterfuhung durch den Kongreß » 
bewiejen bat, um Millionen gefchröpft 
bat. Auch gegen den Pulvertruft 
Ichwebt eine Klage der Bundesregies 
rung. 

Senator Boies Penrofe von Penn 
Iplpanien, Haupt der forrupten poli- 
tifhen Mafchine Philadelphias und 
Pennſylvaniens. 

Bryans Kampagnetour. 

Einer aus New York eingegangenen 
Nachricht zufolge machte Herr Norman 
E. Mack, Vorſitzender des demokrati— 
ſchen Nationalausſchuſſes, heute die 
Kampagnepläne für die Mittel- und 
Dft-Staaten, foweit Herr Bryan per= 
fönlih in Betracht fommt, befannt. 
Herr Bryan wird im September in den 
folgenden Orten fprechen: 

Peoria, IU., 9. Sept. 

Evanspille, Ynd., 10. Sept. . 

Meft Virginia, 11. Sept. 

Gumberland, Md., 13. Sept. 

Wafhington, D. E., Sonntag, den 
13. Sept. 

Baltimore, 14. Sept. 

MWilminaton, Del., 15. Sept. 

Rochelter, N. Q., 16. Sept, 

New Horf, 17. Sept. 

Propidence, R. %., 19. Sept. 

Stadt Nem York, Sonntag, den 
20. Sebt. 

Buffalo, 21. Sept. 

Michigan, 23. Sept. 

‘rn Ohio, 23. und 24. Sept. ; 

Indiana, 25. Sept; Mabifon und 
Milwaukee, 26. Sept. 

Mitchell, ©. D., 28. Sept. 
"Nah dem 29. September mird fi 
Herr Bryan drei Wochen in Lincoin, 
Nebr., feiner Heimath, aufhalten. 

Rep. Kampagne in Nebrasfa, 

Die Republilaner werden ihre Kam- 
pagne im Heimathitaate des demokra⸗ 
tifchen Präfidentichaftsfandidaten am 
3. Sept. mit einer Anfpracdhe des 
gegenwärtigen Gouverneur? bon 
South Dakota, Eve %. Cramford, ge= 
legentlich der landwirthſchaftlichen 
Staatsausſtellung in Lincoln, Nebr. 
eröffnen. Crawford wurde von den 
Republikanern ſeines Heimathſtaates 
zum Kandidaten für den Bundesſenat 
nominirt. 

Kampagne in Illinois. 

Die republikaniſche Staatskampagne 
in Illinois wird am Montag eröffnet 
werden. Die Leitung des hieſigen 
ſtaatlichen Hauptquartiers wird E. De— 
Foreſt Kinney von Peoria für die erſte 
Woche der Kampagne übernehmen, da 
Herr Weſt als Mitglied der Reviſions— 
behörde nicht abkömmlich iſt. 

Auch die demokratiſche Kampagne 
wird allen Ernſtes Montag eröffnet 
werden, und zwar mit einer Sitzung 
des Staatszentralausſchuſſes im Sher⸗ 
man Houſe. 


Widerhaarig. 


John McKillopp bif angeblich einen Poli- 
ziften in den Singer. 

Unter Antlagen des unorbentlichen 
Betragend und der Körperverlegung 
wurde heute %. McKillopp, angeblich 
ein ftädtifcher Keffelinpeftor, an ber 
Hinterthür einer Wirthihaft an Hal- 
fted und 41. Str. verhaftet und jpä- 
ter im Englemood-Stabtgerit Riche - 


ter Bruggemeher vorgeführt, der den 3 


Fall bis zun: 3. September vertagie. 
MeKillopp Jah, aus einem Blechgefäß 
Bier trintend, im hinteren Eingang 
der Wirthichaft und foll Über den Pos 


Iiziften Corcoran hergefallen fein, ala. 


diefer ihn anmied, aus dem Wege zu 
gehen. Corcoran behauptet au, daß‘ 


MeKillopp ihn während bes Ringens -, ° 
in den fleinen Finger der rechten Hand " 


gebiffen habe. McRillopp beftreitet bie 


Beihuldigungen. Er wurde unter $700 ı 


Bürgfchaft geftellt. 


* Am Seller des Haufe Nr. 6458 
St. Lawrence Ave. wurde 
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den Poliziften Sioweyg und Eurran 


ein Neufundländer Pr 

der toll gewefen fein fol und .. 
amten fchmer zu ſchaffen gemacht 
hatte, ehe «8 ihnen gelang, Ihe zu er» 
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‚nette, belle Blufe an. 


Ya, id) bin 


beſchäftigt, aber nicht übergrbeitet 


Unfichten über die Arbeit des Telephonmädchens 
find fehr verjchiedenartig. Manche Leute alauben, dat 
da Telephonmädcen Zeit hat, mit ihren Kolleginnen 
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berangebildet 


und Flinkheit der Hand und des Gehirns einjchliekt, 
feine Anſtrengung, welcher ein geſundes, 
nicht gewachſen iſt; und daß es in häufigen Zwiſchenräumen 
abgelöſt wird, um ſich an Körper und Geiſt in angeneh— 
men Rubezinmern zu erholen. 


Sie hat Feine Minute Zeit irgend etwas andere3 zu 
denken als an ihre Pflichten, u. Doc) ijt fie nicht der- 


au fprechen oder Gefpräche zu überhören; andere, dat 
ihre Arbeit eine unausgejeßte Plagerei iit. 
Ein Befuh in einer unferer beichäftigten Erchanges milrde 
Euch überzeugen, dab da3 Telephonmädcen in ungewöhns 
ich gejundbeitlicher und angenehmer Umgebung arbeitet; daß 
thre Pflichten, für melde sie auf 


Roften - ber Gefellichaft 
wurde, in hohem Maße die — — 
aber 
acwedtes Mädcen 


h artig mit Arbeit überbürdet, daß fie Euren Anrufen 
nit prompte Aufmerfjamteit fchenft. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 203 Washington Street 


Bas Wittwenhaus. 
Roman von &. von Mühlan. 


(22. Fortfegung.) 

‚Sie wirthfchaftete laut und flint im 
Zimmer umber, padte des fleinen 
Erwin Spielzeug in einen Schrant 
und actete nicht barauf, daß er 
tweinte, meil fie feine Soldaten zertrat. 

‘„Lafjen Sie mal, Frau von Hil- 
bach“, jagte fie ungebuldig, als fie jah, 
daß ihre Frau bleich mar und nur 
langjam mit angriff. „Wajchen Sie 
lieber dem Jungen das Gefichtchen und 
die Hände und ziehen Sie jich doch eine 
Das jieht 
freundlicher aus, und er foll fi} doch 
mohl fühlen bei ung. Aber flott müfjen 
Sie machen, Zleine Gnädige. Sie 
mäüffen ihn doch empfangen, wenn er 
fommt.“ 

Yrau bon Hilbach that, maß bie 
Kofy ihr vorfchlug; fie that e8 medha- 
nich, ohne zu miffen, warum fie ge- 
horchte. Es war ihr ſo wunderlich zu⸗ 
muthe, ſo ganz ſeltſam wunderlich, ſo, 
als müßte ſich jetzt der Himmel öffnen, 
als müßte die Erde unter ihren Füßen 
verſinken, als müſſe alles Körperliche, 
Alles, was ſich greifen ließ, von ihr 
abfallen, weil das Wunderbare kam, 
das große Ziel ihrer Sehnſucht, das 
ihr bisher geholfen hatte, all die ſchwe—⸗ 
ren, grauen Wege muthig hinzugehen. 

„Nun, fertig?“ fragte die Koſy 
und ſteckte den Kopf in's Schlafzim— 
mer. „Er kann jeden Augenblick kom— 
men! Das iſt nett, daß Sie die weiße 
Bluſe angezogen haben, die ſteht Ihnen 
gut; aber nun müſſen Sie ſich auch 
Mühe geben und recht freundlich ſein. 
Sie müſſen ihn ein bischen aufrap— 
peln, denn er iſt ein ſtiller Mann und 
ſpricht nicht viel. Pſt! ich glaube, 
er kommt. Setzen Sie ſich ſchnell hin, 
damit es nicht ausſieht, als hätten Sie 
ſich erſt angezogen.“ 

Sie hielt das Jungchen im Schlaf— 
zimmer zurück und ſchob Frau von 


Hilbach in die Stube; dem Jungen 
legte fie die Hand auf den Mund; da⸗ 


mit er _ftill war, und dann preßte fie 
ihr Ohr an’3 Schlüffelloch und -mit:der, 


Hand hielt fie ihr Herz, das ihr -}o, 


aufgeregt fchlug. 

„Sungchen, bete mal heute Abend 
zum lieben Gott, daß er Dir bald einen 
neuen Papa bejcheert!" fagte fie nad) 
einer Weile, und fie lachte über’3 ganze 
Gefiht, „Das märe ein Baar!” 
flüfterte fie, „beide fo ein bischen be- 
fonder3, nicht gerade unnormal, aber 
Do ander3 mie Undere, und im 
Grunde doch; beide fo qut mie Eleine 
Kinder. Lieber Gott, wenn Du. die 
zufammengeben mollteft, daß wäre ein 
gutes Merk!” 

Der Doktor und Frau von Hilbah 
hatten fi} faum ein. Wort gejagt, als 
Tie fich mitten in dem fleinen, niederen 
Zimmerchen die Hände reichten. Ihre 
Slicke hatten ineinander geruht, eine 
Sekunde lang, dann waren Frau von 
Hilbachs Augen von ihm fortgeflogen 
und hatten in eine Unendlichkeit ge— 
ſehen, auch nur eine Sekunde lang, 
und dann kam das, was kommen 
mußte, das Reden über äußere Dinge. 

Run ſaßen ſie ſich als zwei vernünf⸗ 
tige Menſchen gegenüber und ſprachen 
von gleichgiltigen Sachen, und als der 
Junge kam und die Koſy das Abend⸗ 
brot auftrug, da kam über Frau von 
Hilbach jene Stimmung, die ſie immer 
ergriff, wenn ihr das Herz zum Auf⸗ 
ſchreien weh that, ſie wurde über⸗ 
müthig, ſie lachie und ſcherzte und riß 
die Anderen mit ſich fort. 

Nur einmal war es ihr, als hätten 
des Doktors Blicke erſtaunt und fra⸗ 
gend auf ihr geruht, als habe er ſie 
faſt traurig angeſehen. n biefem 
Augenblid mußte fie fi} Gewalt an> 
thun, ruhig zu bleiben, nicht vor ihm 
auf bie Knie. zu fallen und ihm zu 
fagen: Du, ih bin ja Dein! fo ganz, 
ganz Dein! hab’ boch Erbarmen mit 
mir. Nimm mich doch, denn ich bin fo 
verlaffen, fo voll non Sehnfucht! 

Um zehn Uhr ging der Doktor, und 
wie er fehon in der Ihür war, fragte 
er, ob er morgen mwieberfommen ſolle. 

Aber gewiß, *— Herr Doktor!” 

agte die Kofy, bie fi) am Tiſch zu 
&affen machte. „Sie jeen ja, tie 
Iuftig und. aufgeräumt meine Frau 
heute Abend war: fo hab’ ich fie noch 


nie gefehen. Der thut ein bisfen ge: 


" gilbete Gefellfhaft noth, das fönnen 


mau 
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Sie glauben.. Kommen Sie nur fo 


oft, wie's Ahnen beliebt, aud) wenn ber 


Dfen wieber heil ift.“ 
Ser Doktor lächelte und gab Yrau 


‚von Hilbach zum zeiten ‘Male bie 


Hand. 
„Schlafen Sie mohl!" fagte er 


| Koſh Teuchtete ihm über ben 
Gang und hätts gern gehört, baß er 


- Argend eim Iobenbes Wort über ihre 


" Krau gefagt hätte, er blieb aber ftill. 


„Ne, Frau von Hilbadh, dad muß 
ich jagen, fo gefallen Ste mir, von der 


F Seite Tenn’ ih Sie ja noch gar nicht!” 
"meinte die Kofn, als fie mieber in’s 


€ Zimmer kam und Frau von Hilbach 


half, ihre Bluſe zu öffnen. Ich 


“ 
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glaube, das ijt nur das viele Allein- 
| jein, das Sie fo traurig madt; jo im 
Bond find Sie gar nicht fo ernft!” 

Yrau bon Hilbach antwortete nicht3. 

„Schnell, eilen Sie fih, Kofy!” 

| drängte fie. Sie mußte allein fein, fie 
mußte meinen, fchnell und heftig mei- 
nen, fonjt erjticte fie. 

D, lieber, lieber Gott, warum haft 
Du mir nicht meinen fchönen Traum 
gelaffen? dachte fie jammerpoll. Nun 

| Hab ich ihn belogen, nun ift all ba 
Wunderbare zerbrochen! 

Sie hörte au) in diefer Nacht feine 
leifen Schritte auf dem Teppich, aber 
fie hörte jie anders wie fonft. 

Sonft hatte fie ihn nur gefühlt, nun 
aber jah fie ihm mit leiblichen Augen, 
fab, daß er eine hohe, fchlante Geitalt 
und ein ernftes, ruhiges Geficht und 
tiefe Augen hatte, fie jah auch feine 
Hände, jeine fehmalen, weißen Hänbe, 
und dann fam etwas über fie, mas ent: 
feglih mar, etwas, monvor fie ji 
fürchtete, was ihr das Blut in heißen 
Wellen durch) den Körper rafen machte. 

„Wenn ich nun die Thür öffnete und 
zu ihm ginge und ihn bäte: Nimm 
mich! Ich ertrage es nicht länger, fo 
Wand an Wand mit Dir zu fchlafen! 
Du mußt e8 Doch fühlen, daß ich Dein 
bin, daß Du mit mir thun kannt, was 
Du wilft! Sei nicht graufam, nimm 
mich, laß mich Weib fein, halt mich feit 
mit Deinen Händen!“ 

Sie zog die Dede über ihr Gejicht, 
und meil fie fchluchzen mußte, biß jie 
in das Tuch und frampfte die Hände 
zufammen und laufchte auf feine 
Schritte. 

Aber als fie dann endlich ruhig ge- 
worden war und ihre Gedanten ſtum— 
pfer und müber wurden, da wollte aus 
dem großen Chaos ihrer Gefühle ic 
doch etwas NReines, Schönes löſen; das 
Körperliche Ihmwand, fie fah nur zwei 
ernite, jtille Augen, deren Blic ihr bis 
auf den Grund ihrer Seele drang; fie 
fühlte den feiten Drud feiner Hand 
und hörte feine Stimme: „Morgen 
fommt er mieber!“" fagte fie mie ein 
Kind, das fich auf einen lieben Befuch 
freut, „morgen und vielleicht alle Tage, 
ae, alle Tage!” Dann fehlief fie 
ein! — 

Er fam nun mirflich jeden Abend, 
ganz einfah und ohne bejonbere 
Worte, fo, ala müffe es fo fein, daß 
er im großen Lehnftuhl am Ofen faß 
und zubörte, denn er felbit fprad) 
wenig und mar troßdem fein lang= 
meiliger Salt. 

Nie wieder fühlte Frau von Hilbad 
in feiner Gegenwart jene unerflärliche, 
übergroße Erreaung wie am erjten 
Abend. - Nur alüklih war fie, fo jtill 
und dur und durch afüdlich, wie e3 
Menfchen fein können, die nach langem 
Wen dur Duntelheit und Schatten 
plötzlich in ſchönes, warmes Licht kom— 
men. 

Man machte auch feine fonderlichen 
Umftände mehr mit dem Doftor. 
Menn die PBaftorin unten war, faß er 
zioifchen ihr und Frau von Hilbadı 
am Theetifh und befam feinen Auf- 
fehnitt richtig abgezählt, aenau fo viel 
ivie die Kofy für fünfundfiebzig Pfen- 
nig bei einem kleinen Verdienſt liefern 
fonnte. 

Der Meine Erwin bettelte um fein 
Abendmärchen, und ala Frau von Hil- 
bach zuerft etwas zimeifelnd zu bem 
Doktor hinübergefehen hatte, bat der 
fie herzlich, alle Gewohnheiten fort- 
zufegen, und fie hatte dann ihrem 
Kind irgend eine Gefhichte erzählt, die 
ihr fo auß der blauen Luft zugeflogen 
mar, und der fleine unge hatte er- 
ftaunt aufgefehen, weil feine Mutter 
fo merkwürdig haftig und änajtlic) 


prach. 

Sie fühlte immer, daß des Doktors 
Augen an ihr hingen, während ſie 
ſprach, und das benahm ihr die Ruhe, 
und als ſie fertig war, entſchuldigkte 
ſie ſich und meinte, er würde nun wohl 
über ſie lachen. 

„Ich finde es ſchön“, antwortete er, 
„wenn Mütter ihren Kindern Märchen 
erzählen, und heutzutage pflegen viel 
zu wenig Mütter bieje liebe Sitte. So 
eine Mutter, die Märden und Ge- 
Schichten erzählt hat, die wird einmal 
bie inniger bon ihren Kindern be- 
trauert, die lebt viel länger in ihrem 
Gedächtniß fort.“ 

Frau von Hilbach hatte zu ihm auf⸗ 
ſehen müſſen. Solche Worte hatte fte 
ihm nicht zuaetraut, aber fie hätte ihm 
danken mögen bafür. 

„Sehen Sie, Frau von Hilbadh, am 
eriten Ubenb haben Sie gemeint, er 
märe nicht gut, ich hab' Ihnen das 
wohl angemerkt, denn darum murben 
Sie fo Iuftig. Nun. aber haben Sie 
gemerkt, daß aud; Einer, der ein bis⸗ 
hen brummig ausſieht und deſſen 
Augen manchmal unheimlich bliden, 
doch gut fein kann!“ ſagte die Koſh 
und ſah ihre Herrin forſchend an; und 
wenn fie Morgens beim Doktor die 
Siube aufräumie, erzählte ſie ihm von 
ihrer kleinen Gnädigen, und wieviel die 
auf ihren zwei Schultern zu tragen 
habe, und welches Glück es ſei, daß ſo 
ein lieber, gquier Mann wie er, der 
Doktor, jetzt bei ihr wohne, und wäh⸗ 
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rend ſie ſo plauderte, ſah ſie den Dot⸗ 
tor ſcharf an, aber in jeinem Geficht 
änberte fi) fein Zug, und er fagte auch 
fein Wort zu ber Stojy Gejchwäg. 
‚Sie jhüttelte oftmals den Kopf über 
bie Beiben, und wenn fie allein in 
ihrem Stübchen oben am Bergabhang 


jaß, dann dachte fie darüber nach, was. 


er wohl eigentlich jei und wie das zu- 
gehe, daß er jo lange hierbleiven 
tonnte, und ob er mohl Geld genug 
habe, um eine arme, feine Frau mit 
einem Kind zu ernähren, denn daß er 
jie lieb hatte und daß fie ihn lieb hatte, 
das mußte fie, dafur hatte jie ıhren 
Dlid, ihren guten, vernünftigen Spür- 
blid, der jie nie täufchte, 

Mie -geihaffen find fie für ein- 
ander“, dachte fie oft. „Wollte Gott, 
daß einer bon beiden ein bischen Geld 
hätte, denn wenn fie Beide arm find, 
dann hätten fie fich beffer nie ge- 
fehen! — 


XI. Kapitel. 

‚Die Specht und die Hänflein jahen 
tpieder allabendlich zufammen und er: 
zählten fich die Neuigkeiten aus dem 
Haus und Städtchen. Xhre Freund: 
Ihaft war um. vieles inniger und ver= 
trauter geworden wie im vergangenen 
Winter. Die Specht mar jebt fo, wie 
die Hänflein fie wünfchte, ein bischen 
demüthig, immer gefügig, immer etwas 
ängftlich, ob feine Abkühlung im Ver- 
halten ihrer Freundin eintrete, und 
wenn die Hänflein wirklich einmal ein 
wenig verſtimmt war, dann ruhte jie 
nicht, bi8 jie den Grund erfahren und 
die Hänflein jo meit gebracht hatte, 
daß fie fich ihren Trojtreden zugäng- 
lich zeigte. 

Die Hänflein ließ e3 ihrerfeit3 an 
tleinen Gefälligfeiten und Aufmerf- 
Jfamfeiten nicht fehlen. Nm Grund 
war ihr die Specht äußerft unjympa= 
thifh, und dennoch, fie vermißte fie, 
wenn fie nicht mit ihr jchwagen 
fonnte.e Gie brauchte fol einen 
Menfchen, der ihr fchöne Dinge fagte, 
ber ihr zu Willen war und fie auf dem 
Laufenden erhielt über Alles, was fi 
in der Umgebung abjpielte. 

Spät Abends, wenn die Specht fi 
mit mortreihem Dant verabjchiedet 
hatte, fpielte dann immer ein häßliches 
Lächeln um der Hänfleen Mund, und 
fie flüfterte Worte wie: „Heuchlerin, 
gemeine Geele, Schlange!“ und bie 
Specht warf fich oft in ihrem Zimmer 
auf einen Stuhl und ballte die Faulte 
und fagte: „Sp eine, pfui, fo eine! 
Und gegen fo wa® muß man freunb- 
lic fein, weil man zu arm ift, um fi 
alfein das Geringite zu gönnen!” 

Und doch empfand auch fie etmas 
tvie wirkliche Freundfchaft zur Hänf- 
lein, und felbft wenn diefe ihr nicht 
fortgefeßt Kleine Mohlthaten und 
Freundlichkeiten ermiefen hätte, fie 
würde doch das Verlangen getragen 
haben, bei ihr zu meilen und mit ihr 
zu plaudern, meil e3 fo ſchön mar, fo 
unbefchreiblich fchon, aegenfeitig die 
Meinung auszutaufchen, Pläne zu 
Schmieden und Urtheile zu fällen. 

Und gerade in diefem Winter ging 
doch fo manches im Haus vor, was der 
eingehendſten Beſprechung merth mar. 

Da mar die Lengerich, die mieber 
ganz und gar ımzurechnungsfähig fein 
mußte, denn fie polterte mie eine 
Mahnfinnige und ftöhnte fo laut, daß 
die Specht und; die Hänflein fich oft 
entjegt anfahen. 

„Sie müßten jet wirklich Ihre Be— 
ſchwerde direkt bei der Bürgermeiſterei 
vorbringen, Frau Hänflein!“ rieth die 
Specht faſt jeden Abend, und die Hänf⸗ 
lein fagte: „Ja, es wird wohl nichts 
Anderes übrig bleiben!“ Aber ſie that 
es doch nicht, und ſie ſprachen auch 
nicht mehr ſo ausführlich über die 
Lengerich, weil es ſo viel Anderes gab; 
die nächtliche Flucht der Frieda Natu— 
ſius mit ihrem Kind war bekannt ge— 
worden und ſetzte die beiden Damen 
eine kurze Weile in Erregung. 

Auch der Umſtand, daß die Paſtorin 
ſich nun einen Advokaten in Gotha an— 
geſchafft hatte, der aber gar kein eigent— 
lich ſtudirter Advokat, ſondern einer 
von denen war, die ganz beſondere 
Kniffe haben, gab zu Erörterungen 
Anlaß. 

Aber was war all das gegen das 
eine, das Unglaubliche, was ſich im 
Hauſe abſpielte? 
Dieſe Frau von Hilbach, die immer 
that, als ſei ſie trotz all ihrer Armuth 
viel mehr als die Miether ihres Hau⸗ 
ſes, von deren Geld ſie doch lebte, dieſe 
hochmüthige Frau von Hilbach hatte 
einen wildfremden Menſchen da unten 
bei ſich wohnen, ſchlief Wand an Wand 
mit ihm, und jeden Abend ſaß er ſtun⸗ 
denlang oft bis ſpät in die Nacht hin— 
ein in ihrem Zimmer, und das alte 
Gemüſeweib umſchmeichelte dieſen 
Menſchen, der kaum den Hut abnahm, 
wenn er Einem im Flur begegnete und 
der überhaupt ſo düſter, faſt unheim— 
lich ausſah, und erzählte Jedermann, 
was für ein guter, ernſter, gediegener 
Menſch er ſei, und daß Frau von Hil⸗ 
bach ordentlich auflebe, ſeit er im 
Hauſe wohne. 

(Fortſetzung folgt.) 


erſucht Hand-⸗Sa— 
polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
Ihäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
That der „Sreund zarter 
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ciation“ in Eaſt Chicago hielt gejtern 
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Sotalberidht. 
Zoribildungsfhulen. 


Erziehungsbehörde wird foldhe vor- 
ausjihtlid einrichten. 


Weltgefhigie und Kirchenrecht. 


Schulrathsausfhuß befam eine hiftorifche 
Dorlefung zu hören. — Bundesbehörde 
hinter Milchpantfhern her. — Don der 
Steuerrevifiont. 


Sdyul-Superintendent Gooley wohnte 
geitern zum erjten Male wieder ber 
Sitzung eines Schulraths-Ausſchuſſes 
bei, und zwar des Ausſchuſſes Für 
Unterrichtsfragen. Er eriangte die 
Zuſtimmung dieſes Ausſchuſſes zur 
Einrichtung von vier Fortbildungs— 
Schulen, in denen während der Win— 
termonate Abends Unterricht ertheilt 
werden ſoll, und zwar mit beſonderer 
Rückſicht auf die Bildungsbedürfniſſe 
von Handwerkslehrlingen. Eine von 
dieſen Schulen wird in der unteren 
Stadt eingerichtet werden, für die 
anderen wird man zweckmäßig gelegene 
Schulhäuſer in Fabrikvierteln aus— 
ſuchen. Die Fabrikgeſellſchaften und 
andere in Betracht kommende Ge— 
ſchäftsfirmen werden erſucht werden, 
durch entſprechende Eintheilung der 
Arbeitszeit den Lehrlingen den Beſuch 
dieſer Schulen zu ermöglichen. — Die 
„Crane Manual Training High 
School“ und die in übernächſter Woche 
zu eröffnende „Lane Manual Train— 
ing High School“ werden auf Empfeh— 
lung des Herrn Coolty und des 
Diſtrikts -Superintendenten Bogan 
in Zukunft wahrſcheinlich nicht mehr 
als Handfertigkeits-Hochſchulen be— 
zeichnet werden, ſondern als „Ge— 
werbe⸗Hochſchulen“ („Technical High 
Schools“), was ihrem Karakter beſſer 
entſprechen wird, als die bisherige Be— 
nennung. 

Eine geſchichtliche Frage von kirchen⸗ 
rechtlichem Intereſſe beſchäftigte die 
Ausſchußmitglieder für den Reſt der 
Sitzung. Dr. Guerin hatte im Früh— 
jahr gegen die Einführung von „Che— 
ney's Short Hiſtory of England“ in 
die Hochſchulen Einſprache erhoben, 
weil ſeiner Anſicht nach der Verfaſſer, 
ebenſo wie es vor ihm viele andere 
Hiſtoriker gethan, dem Papſt Clemens 
VI. unlautere Beweggründe unter— 
geſchoben hatte, weil er ſich wei— 
gerte, dem König Heinrich VIII. 
die Scheidung von Katherine von 
Aragon zuzugeſtehen. Profeſſor Che— 
ney hatte behauptet, dieſe Weige— 
rung ſei nur darauf zurückzuführen ge— 
weſen, daß der Papſt es mit Kaifer 
Karl V. nicht verderben wollte, der ein 
Neffe der Katharina war ünd dieſer 
die ihr von Heinrich VIII. zugedachte 
Schmach erſparen wollte. Dr. Guerin 
aber war der Anſicht, daß der Papſt, 
auch wenn er gewollt hätte, nach den 
Satzungen der römiſch-katholiſchen 
Kirche, die in aller Form Rechtens ge— 
ſchloſſene Ehe nicht hätte löſen können. 
Von der Richtigkeit dieſer ſeiner Auf⸗ 
faſſung hat nun Dr. Guerin den Prof. 
Cheney — dieſer iſt Lehrer der Ge— 
ſchichte an der Staats-Univerſität von 
Pennſylvanien — überzeugt, und mit 
deſſen Einwilligung haben nun die 
Verleger des vorbeſagten Lehrbuches 
eine entſprechend abgeänderte Ausgabe 
davon herſtellen laſſen. In dieſer 
Form wird nun das Buch hier ein— 
geführt werden. 

Unſichere Verſicherung.— 


Superintendent Potter vom ſtaat— 
lichen Kontrolamt für das Verſiche— 
rungsweſen hat beim Kreisgericht in 
aller Form beantragt, daß der „Pre— 
ferted Life Affurance Co.“ und ber 
„Alliance Life Infurance Eo.” die Be: 
rechtigung entzogen werde, Verſiche— 
rungsgefhäfte zu machen Die 
„Altance Co.” hat übrigens ihr Ge: 
Thäft jchon längft aufgegeben, und in 
ihrem alle ift deshalb die Entzieh- 
ung bes ?rreibriefes eine bloße Form: 
face. Die „Preferred Co.“ hat Po- 
lizen im Gejammtbetrage von rund 
540,000 außftehen, ihre Beftände be: 
laufen fi, Alles in Allem, auf faum 
$1000. Drganifirt worden tft biefe 
Gefelfhaft im Jahre 1905, und ihre 
Gefchäftzftelle befindet fih im Ger 
bäude Nr. 143 Dearborn Str. 

Krieg den Milchpantfchern! 


Agenten des Bundes-Büros zur 
Verhütung non Nahrungsmittel-Ver- 
fälfehung haben im Laufe der Iehtver- 
gangenen zwei Monate in aller Stille 
Proben von Milch eingefammelt, die 
aus benachbarten Staaten auf den 
hiefigen Markt geliefert wird. m 
bieligen Laboratorium des Büros, das 
fih im Manhattan-Gebäude an der 
Dearborn Str. befindet, find zur Zeit 
Chemiter mit der Unterfuchung bdiefer 
(etiwa 1500) Proben befchäftiat. Wie 


| man Hört, ift ein großer Prozentjak 


ber Proben entweber mit dem alß ge- 
funbbeitsfchäblich verbotenen Formal⸗ 
dehyde durchſetzt, oder verwäſſert, oder 
abgerahmt, oder ſonſt minderwerthig 
befunden worden, und die betreffenden 
Molkereibeſitzer müſſen ſich darauf ge— 
faßt machen, daß die zuſtändigen Bun— 
desbehörden dieſerhalb ſtrafrechtlich 
gegen ſie vorgehen. Weber die ftaat- 
liche noch bie ftäbtifche Gefunbheits- 
polizei hat von diefer Thätigfeit bes ge- 
nannten Bundesbüros Kenntniß ge⸗ 
habt. bis Dr. W. D. Bigelow und 
Hilfs-Chefinſpektor Stengel aus 
Waſhington nach beendigter Proben⸗ 
einſammlung ihnen geſtern Nachricht 
davon zugehen ließen. Da fie gegen- 
über ben Moltereibefigern jenfeit' ber 
Staatsgrenze machtlos find, ift e3 
ihnen jehr recht, daß biefe nun von 
einer Seite angefaßt werben,, bie Ge- 
malt über fie Hat. _ 
Nicht fehr gebefreudia. 


Die „Citigen®’ J t Affo- 
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Abend eine zahlreich bejuchte Mer: | 


jammlung ab, und e3 wurde mit ziem- 
licher Gemißheit behauptet, daß Be- 
amte ber Gemeinde jich haben von der 
„Weitrumite Dil Co.“ fjchmieren 
lafjen. Allgemein war man darür, die 
Budler ftrafrechtlich zu belangen, ala 
aber eine Sammlung vorgenommen 
wurde, um Gelder aufzubringen zur 
Beitreitung der Koften des Verfahrens, 
da gingen für diefen löblichen Zwei 
nur gerade ganze vier Dollars ein. 

r Die Steuer-Revifion. 

Die NRevifionsbehörde wird ihre 
Entjeheidung in Saden der „Chicago 
Railmays eo.“ entweder am Wontag 
oder am Dienjtag abgeben. Voraus: 
Jichtlic wird aud) in diefem Falle, wie 
ın dem der „City Railway &o.“, eine 
jehr beträchtliche Abjchreibung por- 
gejehen werden. In Bezug auf bie 
Liegenjchaften an der Greenwood Ae., 
zwijchen 49. und 51. Str., wurde eine 
gleichmäßige Herabminderung im Be: 
trage von 15 Prozent bejchlojjien. Die 
Bemwerthung der neuen Anlage vor 
Montgomery Ward & Eo, an Chicago 
Une. und LZarrabee Str., wurde bon 
$1,256,000 auf $947,000 ermäßigt. 
Der Er-Banfier Tisdpele nannte e8 
„Straßenraub“, daß man fein Grund- 
ftüd Nr. 3140 Shield3 Ave. mit $2970 
eingefhäßt hat; e3 wurde ihm eine 
Ermäßigung auf $1500 zugejitanden. 
Der farbige Anmalt „Ed“ Morriz 
ſetzte es durch, daß die Einſchätzung 
feiner Häufer 3726—3732 La Galle 
Str. und 2710— 2712 Dearborn Str. 
(zufammen $12,900) heruntergefett 
wurde auf $4100. Ferner wurden u. 
U. die folgenden Ermäßigungen be- 
willig: Erid Olfon, 3008—3014 
Grove Xoe., von $25,600 auf $20,- 
000; U. 7. Mabdlener, 17 Late View 
Ave., von $28,000 auf $20,000; Frau 
Seffie ©. Walker, 1721 Prairie Abe. 
von $19,500 auf $10,000; Davis, 
Hormid) & Steinmann, 2246—2256 
La Salle Str., von $45,780 auf $37,- 
500. — Aufgefallen ift e8 im Steuer: 
amt, daß aus dem fogenannten Lepee- 
bezirf in der Gegend von 22. Straße 
nicht mehr al3 zwei bi drei Beſchwer— 
den über angeblich zu hohe Einjchäk- 
ung eingelaufen find. Man nimmt an, 
daß die Eigenthiimer in Anbetracht der 
hoben Miethöpreife, die fie für ihre 
Gebäude erzielen, ji auch eine ent- 
fprechend hohe Belteuerung aefallen 
laffen. Außerdem liegt den meijten 
diefer Eigenthümer auch nicht3 daran, 
die Thatfache an die aroße Glode zu 
hängen, daß ihnen die betreffenden 
Grundftüde gehören. 

— —— — 
Nächtlicher Ueberfall. 
Ein aus der Kapſtadt zugewanderter 
Makler das Opfer. 

L. J. Hall, ein erſt vor einigen Mona— 
ten aus der Kapſtadt, in Südafrika, 
hierhergekommener Makler, wurde 
in verfloſſener Nacht um etwa 1 Uhr 
nahe ſeiner Wohnung, Nr. 327 57. 
Straße, von einem Wegelagerer nie— 
dergeſchlagen und mag infolge deſſen 
die Sehkraft ſeines linken Auges ein— 
büßen. Der Angreifer war ein hoch— 
gewachfener Mann von 35—40 Jah: 
ren und bediente fich zur Waffe eines 
biden Knüttels, in den ein Nagel ge= 
trieben war. Einen Berfudh, Hall aus— 
zuplündern, hat er nicht gemacht. Aber 
Hall verfichert, daß er feinen perfün- 
lichen Feind habe, der ihm nad) dem 
Leben tradhtet, und fo ijt anzuneh- 
men, daß es doch auf Raub abgefehen 
war und daß der Räuber nur dur 
die Hilferufe feines Opfers veranlaßt 
worden ift, fich zur Flucht zu wenden, 
ohne Hal die Tafchen audgeleert zu 
haben. Die Befchreibung, welche Hall 
bon feinem Angreifer gibt, paßt auf 
den Strolh, von welchem am Don— 
nerftag Abend Frau Davis an der 
Ede von Bincennes Apenue und 45. 
Straße angehalten und ausgeplünbdert 


wurde. { 
—e ——— 


SKleinfeuer. 


feuer an W. Dan Buren Straße ftiftet 
85000 Schaden an. 

Ym dritten Giod des vierftödigen 
Badjteingebäudes 60 W. Van Buren 
Str, in den Räumen der Harvard 
Electrical Company, brach gejtern 
Abend aus unbelannter Urjache Feuer 


aus, dag auch das vierte Stodwerf und 


das Dad ergriff. Die Feuerwehr un- 
terbrüdte den Brand, nachdem ein 
Schaden von $5000 entjtanden mar. 
Dom Waffer leicht beichädigt wurden 
die Räume der Contractor3’ General 
Supply Eo. im erften und der Firma 
Peter Woll & Eo., Bürjtenfabrif, im 
zweiten Stockwerk. 


Die Ellery⸗KRapelle. 


Um die Ellery-Kapelle der Stadt 
Chicago dauernd zu erhalten, wird 
eine Anzahl hieſiger Geſchäftsleute die 
Leitung übernehmen. Eine Geſell— 
ſchaft wird unter dem Namen „Ellery 
Band of Chicago“ inkorporirt werden. 
Das Stammkapital der Geſellſchaft iſt 
auf 83100,000 feſtgeſetzt. Channing 
Ellery, der Gründer der Kapelle, wird 
die Hälfte der Aktien für ſeine Be— 
mühungen erhalten. Es wird be— 
abſichtigt, nahe dem Stadtinneren 
einen Pavillon für die Kapelle zu er— 
richten, wo Abends Konzerte gegeben 
und wo auswärtige Geſchäftsleute von 
hieſigen Geſchäftsfreunden bewirthet 
werden können. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Marf...23.90 
Defterreid: 100 Kronen.... 
Schweiz: 100 Franfen 

olland: 100 Gulden 


— Didter - Würdigung. — Hier, 
in e, haft bu deinen Käf’! Der echte 
iger ift e3 sicht, fag’ nur deinem 
Vater, ich habe ihn aber dafür in ein 
Original⸗Alpen⸗Gedicht gewickelt. 


(gend eil Ifnzeiger vermag 


Chicugos 


yyüillionen 


Au erreichen 


mit wenig Ant oſte 


Dachſchild. 
zeigen, die eine ſo 
geringen 
lich und 
Euer Na 
fen vor Ausen gef 


Ein großes 


von Millionen von 
nes Jahres — L 
gehe } 

Eure Zeitung? 


die allgerrein aus 


chabbar. Seine 


grenzt. ; 
Auft auf Matt 


Com 139 


n durch 
Es gibt keine a 
große Verbreitung zu fo 


Koiten pietet und 3m 


me und Geſchäft unzö 
ührt. 


eute, 


in zu 
treten ei ? : & 
N . Anzeigen. Ö 


ein elektriſches 
dere Art Ans 


ar nachdrück⸗ 
Jeden Abend wird 
ar 

hligen Leu⸗ 


Dachſchild wird geleſen 


Fremden im Laufe — 
die durch die Stadt 
Es beſtätigt 
ir Firmen, 
t fein Werth uns 
feiten find unbe⸗ 
t übertrieben. 


x Faufen. 


Möglich 


— ſind nich 
ie Koſten ſin u 
= 1280 megen Einzelheiten 


ih Edison Company 
Adams Street 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


orthweitern-Bahn erwirbt weitereßrund: 
ftüde für den neuen Bahnhof. 

Die Chicago und Northmeitern- 
Bahn hat, um ihren neuenBahnhof er= 
bauen zu können, mit der Banhandle- 
Bahn einen Vertrag abgejchloffen, ge= 
mäß dem ihr dad Grundftüdf an der 
Südoftede von Clinton Str. und Car— 
roll Avenue überlaffen wird. Es iſt 
148 bei 150 Fuß groß. Als Entjchä- 
digung hat die Northern Truft Eo. 
als Treuhänder für die Northmeltern- 
Bahn an die Banhandle-Bahn zmei 
Grundfjtüde an der Clinton Straße 
übertragen, nämlich ein Grundjtüd an 
der MWeitjeite von Clinton Straße, 74 
Fuß fjüdlih von Carroll Avenue, 75 
bei 151 Fuß, das angrenzende Grund- 
ftüf an der Clinton Straße, 74 bei 
bei 151 Fuß, und ein Grundftüd an 
der Milmautee Avenue, SO Fuß Tüd- 
öftlih von Carroll Avenue, 80 bei 80 


up. 

Frau Harriet 9. Borland hat das 
achtitöcdige Apartmenthaus an ber 
Nordimeitede der 39. Straße und El: 
Ii3 Avenue an Roy Richards verkauft. 
Der Kaufpreis ift nicht befannt ge= 
macht worden. 

rau Iennie Northrup hat das drei- 
ftöcige Apartmenthaus an der Weit: 
feite von Cottage Grove Ae., 149 
Fuß füdlich von der 54. Str., 48 bei 
120 Fuß, an George E. Wentworth 
für $21,000 verfauft. Das Grumd- 
ftüct ift mit $1000 belaftet. 

Benjamin Abramomwit hat von PHil. 
Bernftein das Laden- und Flatgebäude 
an ber Sübfeite der 13. Str., 139 
Fuß meitlih von Waller Str., für 
$20,250 angefauft. E3 ift mit $9000 
belaftet. 

Auauft Biewer hat an James %. 
Zallman von Belmont County, D., 
dag Grundftüd an der Norboft-Ede 
der Glarf Str. und Edgemwater Place, 
50 bei 125 Fuß, und das angrenzende 
Grundftüf an Edgemwater Place, 50 
bei 125 Fuß, verfauft. Der Kauf- 
preis ift nicht befannt. 

Jakob G. Levinſon hat von Abra⸗ 
ham Nelſon das Grundſtück an der 
Nordweſt-⸗Ecke von Fullerton und 
Galifornia Woe., 90 bei 114 Fuß, auf 
fünfzehn Jahre und act Monate ges 
pachtet. Der Pachtpreis für die ganze 
Frift beträgt $7500. 


Miltionärsfohn heirathrt@horiftin 


Im Auditorium Anner fand geftern 
Abend die Trauung eines angeblichen 
Dillionärhfohnes, DUB Nem 2 mit 
einer Choriftin, die gegenmarlig im 
Chicago beihäftiat ift, ftatt. Der 
Name des jungen Mannes ift Harolf 
A. Ihadfton, der Mädchenname fei- 
ner jungen Frau Verna E. Dalton. 
Beide find 23 Jahre alt. Ihaditons 
Pater ift angeblich ein Gejchäftstheil- 
haber John P. Morgan's, doch ent⸗ 
hält das New Yorker Adreßbuch kei⸗ 
nen derartigen Ramen. Im Anner 
wurde zugegeben, daß die Trauung 
ſtattgefunden habe. 


Glũcklicher Erbe. 


Samuel Harriſon, der Jahre lang 
Feuerwehrmarſchall von Evanſton 
war und jetzt Konſtabler iſt, wurde ge⸗ 
ſtern benachrichtigt, daß er und ſeine 
Schmeiter $100,000 geerbt "haben. 
Das Vermögen wurde ihnen von einer 
in England mohnenden 
binterlaffen. 


Ein Hifiorifhes Kabarett, 
(Kölnifche- Zeitung.) 


Sn einer Zeit, in ber mit dem 
Worte „Kabarett“ jo viel Unfug ge 
trieben wird, und in Der jedes moderne 
MWeinrejtaurant, in dem ein mittelmä- 
Biger Sänger auftritt, fih „Kaba- 
tett“ nennt, ift e3 nicht ohne Sntereffe, 
ein wirkliches hiftorifches Kabarett in 
einer unferer alten Großftädte fennen 
zu lernen. Ein jolches beftand, bis vor 
wenigen Tagen noch in Baris, im be- 
lebtejten Viertel, wenige Schritte von 
den großen Boulevard entfernt. 
Wenn man die frumme und ftet3 jehr 
belebte Rue Montmartre vom Boule- 
barb aus nad) der Gegend der Hallen 
zu berfolgt, dann entdedt man an ver= 
Ichiedenen Zeichen der hohen fünf: 
und jehsjtödigen Häufer, daß man in 
einer ganz alten Gegend von Paris tft. 
Un der Miindung der Straße auf dem 
Boulevard fieht man ja auch noch an 
einem der Häufer recht3 angebracht 
eine Nachbildung der alten Porte 
Montmartre, die jebt längit ver— 
Thmunden ift. Die Häufer hier haben 
no mitunter alte Balfond, Gips- 
ornamente und Relief3 aus dem 17. 
und 18. Jahrhundert; viele von ihnen 
fehen freilich auch recht [hmußig und 
verfallen aus. Sn einer der Seiten- 
ftraßen linf3, genannt Rue St. Sau: 
beur, liegt das Kabarett zur „Golde- 
nen Sonne“, das etwa aus dem Xahre 
1600 ftammt. €3 mird jegt niederge- 
tiffen; das fleine niedrige zmeiftödice 
Haus joll einem Neubau Pla ma- 
chen.. Ueber dem Portal befand fich 
in Form eine Dreied3 eine große 
Skulptur, eine Sonne barftellend, 
während am Rande ber Schniberei 
Ihmarze Putten zwifchen Weintrau- 
ben faßen. Diefe Skulptur wird in 
das Stabtmufeum, da3 Mufeum Car- 
nabalet, übergeführt werden, mo e3 
eine hübfche Erinnerung an das alte 
Paris darjtelt. m Anfang des 17. 
Subrhundert3,. mo alles ringsum noch 
durhaus Vorftadt war, mar dieje 
Kneipe bei den damaligen PBarijer 
Literaten und fchöngeiftigen Höflin- 
gen jehr beliebt. Hier verkehrte Ma- 
thurin Regnier, der Dichter der „Sa- 
tiren“, einer ber lüberlichften aber be- 
gabteften Poeten jener Zeit; bier focht 
er jeine literarifhen Kämpfe mit 
Malderbe, dem ITyrannen der fran- 
zöfifchen Sprache aus, ober er lieh fich 
bon feinem. Oheim, dem Dichter Des- 
pories über fein lafterhaftes Leben 
ausführlich aber erfolglos vermahnen. 
Wäre e3 diefen Herrfchaften vergönnt, 
die Zeit des „Luftiigen Ehemannz“ 
und des „Gaſtfreien Paſtors“ mit an- 
azufehen, märe e3 vermuthlich nicht die 
Gtreitfucht der Poeten, bie fie ver- 
mißten. 


Zrei für hwache Männer! 


Ein deutiches Buch, das Ihre Augen 
Bffnen wird. 
Eichert volle Nannestrait 


Ein Bud, mel flar und beutli erflärt, 
wie man Nervenihmäde und € 

nde zu Haufe obne Ub bon der Xr-» 

— ee nn 

. ie, 

n ni an: 

fen, fotort 

lommen. 


fiegelt, per Bolt. 





Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


Der Eruteſegen. 


Saginaw, Mich., 29. Aug. Wie im 
Hauptbüro der Pere Marquette-Bahn 
heute verſichert wurde, wird in zwei 
Monaten nicht ein Frachtwagen in Mi— 
chigan unbenutzt ſein. Von den 2500 
hier leer ſtehenden Wagen der Bahn 
ſind in den letzten zehn Tagen über 
500 für die Obſternte-Beförderung in 
Gebrauch genommen worden, und die 
Ernte iſt ſo groß, daß Mitte Oktober 
ein Wagenmangel erwartet wird. In 
den Reparaturwerkſtätten der Bahn 
werden täglich fünfzig Wagen ausge— 
beſſert, in Erwartung des baldgien 
Bedarfs. 

Portland, Ore. 29. Aug. Die Ge— 
treidezufuhr aus den weſtlichen Staa— 
ten nach den Häfen der Nordpazifik— 
küſte zum Verſandt übertrifft alle Er— 
wartungen und hat früher als ſonſt 
begonnen. Die Ernteerträge ſind weit 
größer geweſen, als die Fachleute be— 
rechnet hatten. 

Freimüthiger Zeuge. 


Jackſon, Ky., 29. Aug. Bei der Ver— 
handlung vor Richter Redwine über 
den Antrag auf Verlegung des Pro— 
zeſſes von Beech Hargis, dem Mörder 
ſeines Vaters, des durch die Blutfeh— 
den berüchtigten Richters Harris, er— 
klärte einer der Staatszeugen, Gen. 
Clemmons, daß der Richter durch 
dem Angeklagten naheſtehende Perſo— 
nen beeinflußt werde und es verſtehe, 
Geſchworene in ihrem Urtheil zu be— 
ſtimmen. Die freimüthige Aeußerung 
rief großes Aufſehen hervor. 

Waldbrande in Michigan. 

Saginam, Midh., 29. Aug. Seit 
fünf Tagen müthen zwifchen Eajt Ta— 
mas und Au Sable Waldbrände; diefe 
bedrohen jett das Dorf Wilder, acht 
Meilen von Eaft Tamas. Hunderte 
von Freimilligen befämpfen die ylam- 
men. Bei Apenac find taufend Ucre3 
Beerenland fahl gebrannt. 


Ausland, 


Sie Kaifertage in Metz. 

Der Monarch von dem herzlihen Empfang 
angenehm berührt. — War nur Kopie. 
— Kleiner italienifch = öfterreidyifcher 
Swifhenfall.—Meuterei auf deutjhem 
Kohlendampfer. 

(Spesialtabeldereihe der „N. 9. Staatszeitung".) 
Berlin, 29. Aug. Einen glänzen- 

den Verlauf haben die beiden Kaijer- 

tage in Met genommen. Geftern fand 
auf dem Ererzierplag bei rescath, 

der denfmwürdigen Stätte, mo am 27. 

Dttober 1870 die Uebergabe von Met 

zum Abſchluß gelangte, die Parade 

über das fechzehnte Armeeforps ftatt, 
welche der Kaifer in Begleitung ber 

Kaiferin, umgeben bon zahlreichen 

Fürftlichfeiten und Vertretern fremper 

Höfe, abnahm. Vormittags um zehn 

Uhr begab fi das Kaiferpaar im 

Kraftwagen nad dem Ererzierplag. 

Unterwegs bildeten zahlreiche Vereine 

und die Kinder fämmtlicher Schulen 

Spalier. Die ganze Yahrt bot eine 

ununterbrodene Reihe rauſchender 

Ovationen. Vor Beginn der Parade 

übergab der Kaiſer mehreren Regi— 

mentern neue Fahnen. Dann nahm 
die Revue ihren Anfang. An der Kai- 
ferparade nahmen 32 Bataillone In⸗ 
fanterie, 21 Schwadronen Kavallerie, 

Feld⸗ und Fußartillerie, Pioniere und 

Train theil, im Ganzen etwa 26,000 

Mann. Außerdem ſtanden ſämmtliche 

Kriegervereine in Parade. Bei dem 

Zapfenſtreich am Abend wirkten 20 

Muſikkorps und 480 Trommler und 

Pfeiffer mit. Dei dem Kaifer-Diner 

verlieh der Monarch feiner Befriedi- 

aung über bie herzliche Aufnahme 

Yusdrud. Die Stadt hatte fich in ein 

wahres Prachtgewand gekleibet. 

In der Quifen-Örube bei Dort- 
mund ift ein Schacht eingeftürzt, acht 
Bergleute find verfchüttet worden; 
man hofft jedoch, ſie zu retten. 

Die, wie gemeldet, aus dem Re⸗ 
giſter des Standesamts in Frankfurt 
a. M. ausgeſchnittene und geſtohlene 
Urkunde von Goethe's Geburt war 
nur eine Kopie. 

Der infolge des Schücking-Falles 
„beurlaubte“ Regierungspräſident von 
Schleswig, von Dolega-Kozierowski, 
wird nicht auf den Poſten zurückkeh— 
ren, um die erregten liberalen Gemü— 
ther zu befänftigen. Das behagt aber 
feineswegs den Organen der Tonjer- 
vativen Partei. In fehr jcharfen Au: 
laffungen menden fie fich gegen die Ab- 
feßung, und die „Kreug=geitung“ 
meift in der deutlichiten Weile auf ei= 
nen ztwifchen dem Reichsfanzler und 
dem Minifter des Innern v. Moltfe 
vorhandenen Gegenfaß hin. Dem ge- 
genüber betont die freifinnige Preffe, 
daß die Fortführung der Blod-PBolitit 
im Reihe unmöglich fei, wenn in 
Preußen die Reaktion ungebrochen 
fortbeftehe. 

Der neue Marine-Attache der deut- 
chen Botfhaft in Wafhington, Kors 
vetten-Kapitän NRehmann, wird feine 
Thätigkeit im November aufnehmen. 

Mien, 29. Aug. Bei Luffin ma- 
nöprirende italienifche Truppen haben 
Iharfe Schüffe auf öfterreichifche Gol- 
daten abgegeben, melche jenfeit3 ber 
Grenze in Sehmeite waren. Man er- 
wartet baldige amtliche Erklärungen. 

Breit, 29. Aug. Die Meuterei un- 
ter der Mannſchaft des beutjchen 
Kohlennampfer8 „Iomcorpi”, melde 
fih vor zwei Tagen im Kanal iväh- 
rend der Reife des Schiffes von Em= 
den nad) Algerien zutrug, bat heute ei- 
nen ernfteren Charakter angenommen. 
Der Steuermann, ber fih an bie 
Spite der Unzufriedenen geftellt hat, 
bebrohte den Kapitän bes Kohlendam= 
pfer8 mit einem Revolver, wurde aber 
von einem Theil ber dem Kapitän treu 
gebliebenen Mannfchaft zurüdgerifien. 
Der Kapitän hat den Schuß der Ha= 
fenbehörden angerufen, und infolge 
beffen ift die Merftpoligei cbgeſchickt 
worden, um bad Schiff zu beiwadıen. 


Lelegcaphiſche Rolizen. 


Jnlaud. 


— 232 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 167 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Thos. A. Rickert, Chicago, iſt 
von dem in Milwaukee tagenden Kon— 
greß der Ver. Gewandarbeiter von 
Amerika zum Präſident gewählt wor» 
den. 

— In Murfreesboro, Tenn. wurde 
nad einem erfolglofen unfittlichen An= 
griff auf ein weißes Mäbchen geftern 
der Neger Johnſon den Hilfsſheriffs 
entriſſen und aufgeknüpft. 

— Im Warrior Run-Kohlenberg⸗ 
werk bei Wilkesbarre, Pa—., ſtießen ge⸗ 
ſtern zwei Wagen zuſammen. Fünf 
Grubenarbeiter fanden den Tod, meh— 
rere andere wurden verletzt. 

— Fred W. Lehmann, einer ber an= 

gefehniten Anmälte in St. Louis und 
ein geborener Brandenburger, it in 
Seattle, Wafh., zum Präfidenten des 
Nationalverbandes ber Rechtsanmälte 
gewählt worden. 
Die Chicagoer Schullehrerin 
Etta Grove, melde in Long Beach), 
Südfalifornien, vierzig Tage lang fa= 
ftete, lernte dadurch Grant Barber von 
Willow Brook, Kal., tennen. Gejtern 
bat er fie geheirathet. 

— RPajtor Milligan von der Erften 
Presbpterianerfirche in Canton, D,, 
bat fich in feinem Gtudirzimmer ge= 
ftern Mittag erfchoffen, während feine 
Frau im Often meilt. Schlaflofigeit 
gilt al3 Bemwegarund. 

— Der Fuhrmann Franf Kramer 
in Mellen, Rord-Wistonfin, hat feine 
Frau erfchrffen, meil diefe gegen ihn 
wegen Nichtverforgung Strafantrag 
gejtellt hatte, und dann einen erfolg- 
Iojen Selbſtmordverſuch gemacht. 

— Nur dadurch, daß ein Weichen⸗ 
ſteller vom Signalthurm aus eine füh— 
rerloſe Frachtzuglokomotive inStaple— 
ton, N. J., zum Entgleiſen brachte, 
wurde geſtern Abend ein verhängniß— 
voller Zuſammenſtoß mit einem über— 
füllten Ausflüglerzuge vermieden. 

— In einem kleinen Zimmer, Nr. 
103 3. Ave., New York, wurden ge— 
ſtern Abend die einſt wegen ihrer 
Schönheit berühmte Nellie Sliney und 
zwölf Brooklyner Burſchen im Alter 
von 12 bis 22 Jahren, die ſie angeb— 
lich als Diebe ausbildete, verhaftet. 

—Die zehn Kellner des Dampfers 
„Northland“, welche Studenten nicht 
bedienen wollten, weil ſie kein Trink— 
geld erhielten, ſind vom Bundeskom— 
miſſär in Buffalo von der Anklage der 
Meuterei freigeſprochen worden. Sie 
wurden ſchlecht bezahlt und waren auf 
Trinkgelder angewieſen. 

— Als der Weiße Erneſt Phillips 
in Douglas, Ar., ihn mit einer Miſt— 
gabel ſchlagen wollte, erſchoß ihn ge— 
ſtern der Neger Butler. Nur durch 
Bedrohung mit Gewehren gelang es 
ſpäter Hilfsſheriffs, den Schwarzen 
vor der Volksmenge zu ſchützen und in 
einen Kraftwagen fortzuſchaffen. 

— Frau Ruth Nell in Sewickley, 
einer vornehmen Vorſtadt von Pitts— 
burg, wurde unter der Anſchuldigung 
vieler Schleichdiebſtahle in dortigen 
Millionärshäuſern verhaftet, und es 
wurde eine Menge Pfandzettel in ih— 
rer Wohnung gefunden. Die Frau hat 
früher eine Heirathsvermittlungsagen— 
tur betrieben . 

— Der WBjährige Kaffirer Lewis 

ber Staatsfparbant in Athens bei 
Battle Ereef, Mich., ift unter Anklage 
der Falfhung verhaftet worden. Die 
Bank ift zahlungsunfähig. Den Di: 
reftoren, biederen Dörflern, fagte der 
Hilfsgeneralanmwalt, ehrli möchten 
fie wohl fein, aber durchaus pflicht— 
vergeffen jeien fie, meil fie die Ver— 
antmwortlichfeit dem unerfahrenen 
Süngling aufgebürdet hätten. 
Der 50 Yahre alte Erneft ©. 
Ehafe, welcher früher in Chicago ein 
Mail Order-Gefhäft betrieb, ift pöl- 
liq mittellog nach Cincinnati gewan- 
dert und hat dort, dur) Hunger zur 
Verzmweiflung getrieben, gejtern in 
räuberifcher Abfiht einen Briefkasten 
erbrochen, aus Reue fich aber dann 
dem Bundesanwalt geftelt. Geine 
Kinder jeien erwacdhjen, ihr Aufent- 
balt3ort jet ihm aber unbefannt, ver- 
ficherte er. 

— Die Polizei fahndet auf W. ©. 
G. Williams, den Gatten der Frau, 
melche nach einem Mahle, an dem auch 
ihre Tochter theilnahm, troß des Ne- 
gens im gefchloffenen Rollwagen mit 
dem flotten „Klubmann“ Chas. w. 
Roberts von Baltimore eine Fahrt 
auf der Strandpromenade in Atlantic 
City, N. %., machte, die damit endete, 
daß ein Masfirter Robert3 nieder- 
ſchoß. Williams war Tags zubor aus 
einer Heilanjtalt entlaffen morden. 


— Bor einem Nahre mwurde der 
Privatgeheimpolizift Hughes in Den- 
ver, Kol., vom Gatten, einem Millio- 
när, beauftragt, Frau Sofephine 
Smith zu beobadhten. Am GSchei: 
dungsprozeß wurde dad gefammelte 
Material aber nicht benukt, die Ehe- 
leute verftändigten fich, die Frau er- 
bielt das pradhtvolle Haus, $300 den 
Monat für die beiden Kinder und 
$60,000 Abfindung. Dabei hat fie ei- 
genes Vermögen. ebt hat fie Hughes 
aeheirathet, biefer bleibt aber Detet- 
tiv. 

— Die Zahl ber infolge des Auf- 
rubrs in Sprinafield, JU., Angellag- 
ten tft auf 80 geftiegen. Unter ben 
Anklagen find folgende: Frank Sul- 
livan, Mord; ..rneft Humphrey, Zer- 
ftöorung bon Loper3 Nraftwagen; 
Kohn U. Bechtel, Wr. Phillips, Ev. 
Sullivan, Ni. Trainom, Thos. Nea- 
pely, Aufruhr; fünf Anktlagen megen 
Brandftiftung, Einbrud3 und Plün- 
derung. Die Wittme bes „aelyndhten“ 
Scott Burton bat bie Stabt auf 
$5000 und die Wittme bes beim Auf- 
ruhr erfchoffenen Thos. Scott hat bie 
er ‚auf $10,000 Schabenerfaß ver- 


Abendpoft, Chicago, Samftig, den 29. Auguit 1908. 


— Normwegifhe Kapitaliften wollen 
zwiſchen New Mork und Bergen eine 
Dampferberbindung einrichten. 

— Die Coming Engineering Eo. in 
Cleveland ift fallirt. Schulden $116,- 
000, Beitände unbefannt. Die Ge: 
ſellſchaft fabrizirt Zaueiſen. 

— Bierfahrer Summers in Belle— 
ville, Ill., erſchoß die geſchiedene Frau 
des Glasbläſers Neininger, weil ſie 
ihn abwies, und beging Selbſtmord. 
— Präſidentſchaftskandidat Taft 
fiſcht jetzt auf der Weininſel Middle 
Baß im Erieſee. Heute hielt er auf 
— Durchfahrt in Atheus, O., eine 

ede. 


— Der frühere texaniſche Landreiter 
Kapt. MeDonald wird Präſident 
Roofevelt auf deffen dringende Einla- 
dung auf der Yagdreife nach Afrika be- 
gleiten. 

— Von der Pryor-Indianeragentur 
bis nach dem 31 Meilen entfernten 
Helena, Mont., liefen Indianer geftern 
in Gtaffetten in 2 Stunden und 29 
Minuten. 


— Das Chicagoer und fünf andere 
Luftichiffe veranftalten heute Nad- 
mittag von Kolumbus, O., aus eine 
Mettfahrt unter großem indrang des 
Publikums. 

— Unter einem gewaltigen Dampf- 
hammer in ber Duquesne-Stahlhütte 
in Pittöburg wurde heute einem Ar- 
beiter, der ausgeglitten war, ber Kopf 
platt gequetfcht. 

— Auf der Sheepshead Bai-Renn- 
bahn ift heute Nachmittag das große 
Yuturity-Rennen, Hauptpreis $33,- 
000, im Gange, und zwar zum erjten 
Male ohne offizielles Wetten. 
Gejtrige Schabenfeuer: Das 
Gtratton und das Dafes Hotel und 
eine Kirche, Mineral Springs, Ter., 
$75,000. Eine der Kafernen in Fort 
Affiniboine bei Helena, Mont. 

— Kongreßmitglied Littlefield ift 
heute bon QBundesrichter Holt zum 
Maffeverwalter der verfrahten Nem 
Dork-Chicagoer Aktienmaklerfirma X. 
-&. Bromn & Co. ernannt worden. 

— Der reihe Viehzüchter Chas. 
Armftrong fam ceftern Abend uner- 
wartet nach feinem Haufe bei Roger3- 
bille, Tenn., fand dort den Kauf: 
mann Andrew Arnold und erfchoß ihn 
wegen Zerftörung feines Yamilien= 
glücks. 

— Die Ruderbarke, in welcher fünf 
junge Leute, Namens Frey, McGuire, 
Healy, Afhford und Hazlett, troß ftür- 
mifchen Wogenganges Mittmoh von 
San Franzisto dreh die Bai fuhren, 
ift heute aufgefunden worden. Die 
Snjaffen find ohne Zmweifel ertrunten. 

— General Chas. E. Manderfon, 
dereinft Vorfiger im YBundesfenat und 
lange Jahre Generalanmwalt der Bur- 
Iington =» Bahn, verunglücte geftern 
Abend in Dmaha, als ein Kraftwagen 
in fein Buggy hineinfuhr. Er wurde 
ſchwer verletzt. 

Der 32jährige Chas. Adams 
aus Balitmore ſprang heute früh bei 
Wilmington, Del. aus dem Fenſter 
eines Pullman-Wagens eines nördlich 
fahrenden Zuges und erlag bald da— 
rauf den erlittenen Verletzungen. Der 
Beweggrung für dieſe That iſt nicht 
bekannt. 

— Ruſſell Sages Nachlaß bezifferte 
ſich, nach heute vorliegender amtlicher 
Abrechnung, auf 864,428,800, wovon 
die Wittwe alles erhalt bis auf 8650, 
000, welche Verwandten zufallen. Vom 
Nachlaß beſteht, gut die Hälfte in 
Werthpapieren, kaum $2,000,000 in 
Grundeigenthum. 


‚ — Der in ben öffentlichen Schulen 
in Copina, Kal., angeftellte Mufitleh- 
rer Fibgerald, ein früherer Chica- 
goer, wurde dort mit feinem Kraft: 
magen gejtern von einem Gtraßen- 
bahnmwagen 125 Fuß mweit gefchleudert 
und tft heute geftorben. Sein Wagen 
hatte auf dem Geleife verfagt. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League“ — Pittsburg 1, 
Philadelphia O. „American League“ 
—New York 1, Chicago o; New 
Vork 1, Chicago 2 (2. Spiel); 
Philadelphia 0, Detroit 1; Phila— 
delphia 11. Detroit 2 (2. Spiel); Bo— 
ſton 3, St. Louis 1; Waſhington 2, 
Cleveland 0; Waſhington 8, Cleve— 
land O (2. Spiel). 


— 


eiuslaud. 


— Sobald in der Türkei die Zu— 
ſtände ruhiger geworden ſind, wied der 
Sultan die europäiſchen Hauptſtädte 
beſuchen. 

— England wird im Kongogebiet 
weitere Konſulate behufs Erforſchung 
der natürlichen Hilfsquellen, zur Aus— 
beutung durch engliſches Kapital, 
gründen. 

— Holland hat in Berlin, London 
und Rom wegen Hilfe in ſeinem Vor— 
gehen gegen Venezuela angefragt. Das 
holländiſche Schlachtſchiff Heemskerk“ 
iſt in Willemſtad, Kuracao, angekom— 
men. 

— Die Jndianer bei Kamloops, 8. 
K., rebelliten megen vermeintlicher Be- 
ſchneidung ihrerfzifcherei-Gerechtfame; 
die gefangenen Häuptlinge haben fie 
Be aus dem Gerichtsfaale ge- 
olt. 

— Die Holzhändler in Ontario 
wollen wegen flauen Gefhäftsganges 
und de3 amerifanifhen Mitbemerbes 
auf dem fanadifchen Markte im näd- 
ften Winter halo fo viel Holz fällen, 
mie gewöhnlich. 

— Megen Dpiumfchmuggels im 
Großen wurden Dr. Gomez in Mani- 
la, Führer der Gegner der amerifani- 
[hen Verwaltung, und zwei Spanier 
verhaftet. Dr. Gomez erklärt das für 
einen politifhen Schachzug. 

— n ber Banf in St. Eujftache, 
zehn Meilen von Montreal, Kan., er: 
beuteten Spindenfprenger heute früh 
$12,000. Den Wächter hatten fie vor= 
ber gefeflelt und die Bürger hielten fie 
ſich mit Revolbern vom Leibe. In 
Montreal wurden ſpäter zwei Ver⸗ 


däctige verhaftet, 


Binansielles. 


IllinoisTrust& 
SavingsBank 
Chicago 


La Salle Straße und 
Sadion Boulevard. 


Diele Banf 


ift die größte Sparbant in Chi- 
cag9. 

Belitt ein größeres Kapital und 
Veberihuf, als irgend eine an- 
dere Sparbanf in den PBereinigten 
Stanten. 

Die Aktien find größtentheil3 im 
Befit von fonfervativen Leuten, die in 
der Geichäftswelt einen Plat einneh- 
men. 

Sichert ihre Darleihen dur die al» 
lerbeiten Sefuritäten. 

Zahlt drei Prozent Zinfen jährlich 
auf Spar-Einlagen von einem Dol- 
lar oder mehr. 


Kapitalund leberfcjuß 
$13,200,000.00 


Hadſqi Loja. 


Das dreißigjährige Jubiläum der 
Occupation Bosniens und der Herze⸗ 
gowina ruft die Erinnerung an die 
eigenartige Geſtalt des Räubers 
Hadji Loja wach, deſſen Name einſt, 
von romantiſchem Zauber ummoben, 
von einem Ende Europas biß an ba 
andere flog und defien Anbenten be> 
fonver3 in Wien durd verjchiedene 
Umftände lebendig geblieben ift, nad) 
bem fein Träger fchon längft zu Mel: 
fa an der heiligen Stätte des Is— 


lam3 die Augen für immer gefchlofjen | 


bat. 

Hadihi Loja mar in Garajeia 
geboren, er und fein Bruder Mufta- 
pba, träftige, aufgewedte Burſchen, 
perdienten fich ihr Brot mit Verfrad- 
tung von Waaren durch Tragthiere. 
— fo lautete der eigentliche Vor— 
name Lojas, hatte einige Bildung ge⸗ 
noſſen, das heißt er verſtand mehrere 
in arabiſcher Sprache geſchriebene 
Gebete theils zu leſen, theils herzuſa⸗ 
gen. So wurde er Lehrer an jener 
Moſchee, an der ſein Vater Iman 
(Prediger) war. Er verſah den Lehr⸗ 
dienſt, ohne des Schreibens kundig 
ſein. Durch ſeine Strenge in Reli— 
gionsübusgen gewann er ein gemmifles 
Anſehen in türkifchen Kreifen. Er 
quittirte fein Gewerbe ald Tragthier⸗ 
treiber und verfchaffte fich durch Vieh» 
diebſtahl ſowie Tabakſchmuggel die 
Mittel für die Reiſe zur heiligen 
Kaaba, von wo er mit dem Titel 
„Hadſchi“ zurückkehrte. Der Anfang 
ſeiner Popularität fällt in das Jahr 
1863, wo er das mohammedaniſche 
Volk gegen die Erbauung einer grie— 
hifch-orthodoren Kirche in Sarajeme 
aufreigte und infolgebeffen nad Nopi- 
bazar verbannt wurde. Erit 1878 
fehrte er nach Sarajevo zurüd. 

Zur Zeit des Ginmarjches der 
dfterreichifchen Truppen hatte er fich 
unter der mohammebanifchen Benöl- 
ferung bereit3 die Stellung einer Ari 
bon Nationalheiligen errungen. Der 
Großfcherif von Mekka, ließ er in den 
Mofcheen verfünden, habe ihn auto- 
tifirt, den heiligen Krieg zu proflami- 
ren und gleichzeitig erflärte er die 
Satungen de Koran al3 bürgerli- 
ches Gefeg. Er rief eine Art von 
Mohlfahrtsausfhuß ein, ſetzte den 
Gouverneur von Bosnien, Mazhar 
Paſcha, förmlich ab, bedrohte das 
öſterreichiſch-ungariſche Generalconſu⸗ 
lat und verſuchte ſogar einen Ueber— 
fall auf die in den Forts der oberen 
Stadt von Sarajewo untergebrachten 
Gefhüte und Mumtiondvorräthe. 
Schließlich demiffionirte er Mazhar 
Pajfha und deflen Stellvertreter, und 
beide verließen das Land. Hadidi 
2oja vertheilte Waffen und Munition 
unter den Mohammebanern und 
theilte feine Erhebung zum Diktator 
der Pforte officiel in einem Tele- 
gramm mit. A183 die Defterreicher in 
Sarajemo einrüdten, hatte Habdji 
Loja bereits einen großen Theil fei- 
ned @Ginfluffes verloren. er war in 
bie Berge geflüchtet, nachdem er fid; 
durch einen Zufall mit feinem eigenen 
Gewehr eine Beinwunde beigebracht 
hatte. Am 2. October 1878 murde er 
bei Rogatica von einer Dfficierßpa- 
irouille gefangen genommen, nad 
Sarajemo eingeliefert und in Spital 
aebradht. Dort unternahm ®r einen 
Yluchtverfudh, der aber vereitelt wur- 
de. Un den Gefechten nahm er meber 
als Führer noch ala Kämpfer theil. 
Seine Hauptaufmerffamteit be— 
Ihräntte fi auf Agitationen, die er 
namentlih por ben öfterreichtfchen 
Truppen mit fo günftigen Erfolgen 
leitete, daß da8 Auflodern der Sin- 
furreftion zum größten Theil als fein 
eigenes Wert betrachtet merden Tann. 
Das Kriegägericht verurtheilte Had- 
ft Loja, dem auch verfchiedene Alte 
ber Gemaltthätigkeit und verbrecheri- 
[her Geminnfuht obme politifche 
Iriebfeber zur Qaft gelegt wurden, zu 
fünf Jahren fchmeren Kerkers. Er 
wurde 1888 beanadtgt, in die Xürkei 
abgefhoben und ftarb im Frühjahr 
1884 zu Meta. Seine Stra faß 
er in Xhberefienftabt ab, und auf ber 
— —* über Wien, wo 
er au 
großer Kemer —5* 

8 war. Bib auf den 


fü in Wien eine e Sorte 
—— 
men a o 
„Haft Loja*, 


— €3 genügt für viele der-Befif ei- 
ner Bibliothef, um fich für recht gebil- 


bet zu halten. - 


Angebliger Aufrübrer. 


Slüdtling aus Springfield verhaftet. — 
Seine bewegte £aufbahn. 

Auf Grund eines in Springfield 
ausgeſtellten Verhaftsbefehls wurde 
heute Morgen Frank oder „Yellow“ 
Reynolds von hieſigen Detektives ver⸗ 
haftet. Sheriff Werner von Sanga— 
mon County, der heute Morgen nad 
Chicago fam, um Reynolds zurüdzu- 
holen, fagte, der Gefangene ftehe im 
Verdacht, an dem verfloffenen Aufruhr 
in Springfield theilgenommen und 
einen Mann niedergefchoffen und be- 
raubt zu haben, auch fei er eines früher 
verübten Raubes angeklagt. Nach den 
Mittheilungen der Polizei hat Ren- 
nolds ein bewegtes Leben ala Spieler 
und Schanfwirth Hinter jih. Wäh- 
rend der Weltausstellung foll er jeine 
irdifchen Güter un Spiel um $40,000 
und durch Rennbahnmetten um $100,- 
000verbeffert gehabt haben. Später hat 
er angeblich Alles wieder verfpielt, und 
in den legten fünf Jahren foll er öfter 
mit dem Strafgefeß in Konflitt ge- 
rathen fein. Reynolds behauptet, zur 
Zeit des Aufruhrs gar nit in 
Springfield gewefen zu fein. 

— — 
an des Todes Schwell:. 


Michael Kittlejohn von Gas betäubt auf 
gefunden. 

Der 40 Jahre alte Hausmeifter Mi- 
hael Littlefjohn, 235 Sangamon Str., 
wurde heute Morgen von einer Mitbe- 
mwohnerin des Haufes, Frau Unna 
Sohnfon, die den Gasgeruch wahr— 
nahm, bewußtlos in ſeinem von Gas 
erfüllten Zimmer gefunden. rau 
Johnſon erftattete Anzeige auf der 
Desplainez Str.-Bezirfämache. 

Die Beamten fjchafften Littlejohn 
ins Countyhofpital und ftellten feit, 
daß der Gasbrenner in feinem Sim- 
mer jchadhaft ift, e8 handelt fich daher 
anfheinend nit um einen Selbit- 
mordverfudh. Littlejohns Zuſtand iſt 


bebentlich. 
— —⸗—— — — 


Woher die Wunde? 


Ein Schankwirth aus highwood liegt im 
Baptiſten-Hoſpital. 

Wie der Schankwirth F. A. Weber 
aus Highwood, ein Gaſt im Arena— 
Hotel, Nr. 1340 Michigan Avenue, zu 
der Kopfhautwunde am Hinterkopf ge— 
kommen iſt, bemüdt die Polizei ſich zu 
ermitteln. Weber wurde geſtern Abend 
mittels Privat-Ambulanz in das 
Baptiſten-Hoſpital gebracht, worauf 
die Polizei benachrichtigt wurde. Im 
Hoſpital glaubt man, daß Weber einen 
Schlaganfall erlitten hat, geſtürzt iſt 
und ſich dabei die Kopfhaut aufgeſchla— 
gen hat. Frau Patrick Wols, Nr. 
1828 Indiana Avenue, begleitete We— 
ber in das Hoſpital, ie iſt aber von 
der Polizei noch nicht befragt worden. 

— —— 
Bruder John, 


Der $all Hains fpielt au nad Chicago 
hinüber. 

Kapitän Peter E. Hain? von ber 
Bundesarmee, der mit Unterftühung 
feines jüngeren Bruberd T. Jenkins 
Haind nahe New York den Verlags 
buchhändler Wm. E. Annis erſchoſſen 
hat, weil er ihn für den „Räuber ſei— 
ner Ehre“ hielt, hat auch in Chicago 
einen Bruder. Es iſt das der als 
Hilfs-Zahlmeiſter dem hieſigen Heeres— 
kommando zugetheilte Major John 
Powell Hains. Major Hains hatie, 
auf die Kunde von der Blutthat hin, 
zehn Tage Urlaub genommen und war 
nach New York geeilt, um dort feinen 
jüngeren Brüdern in der Nothlage bei- 
zuftehen, in bie fie fich gebracht haben. 
Er ift heute hierher zurüdgefehtt. Er 
gibt der Ueberzeugung Ausdrud, dak 
fich feine Jury finden werde, die feine 
Brüder des Mordes fchuldig fprechen 
wird, nachdem fie von dem Sachver- 
halt genaue Kenntniß erlangt hat. 


Berlobung veröffentlicht. 


Bor einiger Zeit hieß e& in hiefigen 
Geſellſchaftskreiſen, daß ſich Frl. Au— 
guſta E. Lehmann, die jüngſie Toch— 
ter von Frau Auguſta Lehmann, mit 
Herrn Frederick A. Spies, Sohn von 
Herrn Ferdinand Spies und Theil— 
haber der Goldſchmiedefirma Spies 
Bros., 156 Wabaſh Ave., verlobt habe. 
Heute nun hat Frau Auguſte Lehmann 
die Verlobung öffentlich angekündigt. 
Die Hochzeit ſoll noch in dieſem Herbſt 
ſtattfinden. 

— — — 


BörjenNotirungen, 
Nachſtehend die Heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagftunde und bie geftri- 
gen Schlußpreife: 


Eröffnung Koh Niedrig 12 Ur 8. Aug. 
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BE . 

“2 

su . 
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eftrige Anfuhr von Weizen für den 

ellte ſich Re don Mais auf , 

u 39,80 Bu beis. Berididt von bier 
en, s 

ufbels Safer. : — 


Die iefigen 


14,4% 


Mais und 241,648 


— Das rauenleidven.— Man fieht 
Ihre Frau ja gar nie mehr; mie geht 
das zu? — Gie muß das Haus hü— 
ten, fie hat ein gewöhnliches Leiden. — 
Das fehlt ihr denn?— Ein neuer Hut. 

— Auf der Kleinbahn, er 
(zu einem ftämmigen Bauern, ber fei- 
— — Wa⸗ 
genfenſter die Han icht): Laſſen 
Sie doch endlich los. Wie ſoll 
ſonſt die Maſchine in Zug kommen?“ 


oeller, Stange & Ga. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Montag, 31 August 


Großer Neiter-VBerfauf 


Nefter aller Art im ganzen Geichäft 


zu einer Grfparnig — Refter von 


Kleiderftoffen — Tafel-Leinen, Onting Flanell, Bett-Tiding, Muslins, Des 
nims, Oardinen-Netting, Silfolines, Draperie-Seide, Velvet, Bändern, . 


Spitzen und Stidereien etc. 


Berfäumt nicht Dielen Verkauf. 


Montags, 31 August 


® 
Fleiſch. 
No. 1 California Schinken, 
per Pfund 
Kleine Streifen mageren 
Specks, per Pfund 
Fanch geräucherte Kamſtücke, 
per Pfund 
Native Beef Pot Roaſt 
per Pfund 
Friſch gehacktes Fleiſch, 
per Pfund 
Zartes Roundſteak, 
per Pfund 
Auserleſenes Sirloin Steak, 
per Pfund 
Allerbeſte Sorte Schinken, 
per Pfund 


122€ 
11%c 


Groceries, 


Befter granulirter Zuder, 
per Pfund 


Beite Home gromn Kartoffeln, 
per PVed 


Wilburs oder Bakers Cocoa, 
3:Pfund-Büchje 

Yancy Santa Clara Pflaumen, 
per Pfund 

Sweatheart ZToilet:Seife, 
per Stüd 

Fancy Caroline Kopf:Reis, 
per Pfund 


Droguen. 


Malt Marrow, 3 Flaſchen für 
Duffys Malz-Whiskey, per Flaſche zu 
Hoſtetters Magen-Bitter, per Flaſche zu 


i Offen Montag Abends bis 9 Ahr dom 1A. September an. 


2loyd Goodrich. 


Er ift fein Schußbefohlener des Jugend» 
gerichts mehr. 


Richter Going traf heute im Des- 
plaines Str.-Stadtgericht seine andere 
Verfügung über den 17jährigen Lloyd 
Goodrich, Nr. 541 W. Madifon Str., 
der am 1. Auguft die 16jährige Ylo- 
rence YFomlie in feine Wohnung ge- 
lodt und mißhandelt haben fol. Als 
der Fall am Donnerftag Morgen zu- 
erft vor den Richter fam, übermies 
diefer den Angeflagten dem Yugend- 
gericht, weil aus den Zeugenausjagen 
hervorging, daß Goodrich früher im 
Sugendgericht gewefen war und immer 
noch unter deffen Obhut ftehe. Richter 
Mangan im Yugendgerigt meigerte 
fich aber, den Fall zu verhandeln, meil 
Goodrich über 16 Yahre alt fei und 
nicht mehr unter der Gerichtsbarkeit 
des Yugendgericht3 ftehe. Der Richter 
verwies den Fall an Richter Going zu= 
rüd, und diefer machte feine erfte VBer- 
fügung rüdgängig, jtellte die ur=- 
fprüngliche Antlage wieder her und 
vertagte den Fall bis zum nädjiten 
Dienstag. Der Richter fagte, wenn ein 
Knabe einmc“ dem Jugendgericht por= 
geführt morben fei, würde er ein 
Schutzbefohlener dieſes Gerichts, das 
bis zu ſeinem 21. Lebensjahre Ge— 
richtsbarkeit über ihn habe. Mache der 
Knabe ſich dann eines Vergehens ſchul— 
dig, ſo ſei es dem Richter im Ju— 
gendgericht anheimgeſtellt, den Ange— 
klagten einem anderen Gerichtshof zu 
überweiſen. Aus dieſem Grunde habe 
er Goodrich ans Jugendgericht ver— 
wieſen. 

— — > 0 — 


Der nRitzgerald⸗Fall. 


Uebermorgen findet vor Richter Chetlain 
eine Derhandlung ftatt. 


Am Montag Vormittag wird por 
Richter Chetlain im Kriminalgeriht 
eine Verhandlung ftattfinden in Sa- 
chen des George T. Fitgerald, der auf 
Betreiben der Young'ſchen Detektive— 
Agentur und mit Dazuthun von Un- 
ter = Schatamtsporfteher Boldenmwed 
verhaftet worden ift unter dem Ver: 
dacht, die Summe von $173,000 aus 
dem Thter = Schahamt entwendet zu 
haben, während er darin ala Kaflen- 
beamter angeftelt mar. Staatdan- 
malt Healy und feine Gehilfen Bar- 
bour und Popham hielten heute mit 
dem Detektive Young über den all 
Rath und ließen fich von Herrn Gano 
und anderen al3Belaftungszeugen vor- 
gemerkten Perfonen berichten, was fie 
gegen Figgerald vorzubringen haben. 
Ob er die Anficht germonnen hat, daß 
Yißgerald auf da3 gefammelte wia- 
terial bin den Großgefchworenen mwirb 
itderwiefen merben, darüber mollte 
Herr Healy fich nicht äußern. Auch 
darüber nicht, ob das GStaatägericht 
in diefem Falle überBaupt zuftändig 
ift. — Anmalt Liginger, der Recht2- 
beiſtand Fitzgeralds, verſichert, daß 
von ſeiner Seite kein Verſuch werde 
gemacht werden, die Verhandlung 
hinauszuzögern. 

— — — 

* Extra Pale, Salbator und „Bai—⸗ 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafhen un) 
Fäflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —— — 


* Geſchäftsführer Riley vom Co— 
lumbia Jacht-Klub wird von dem 
Klubangeſtellten Wm. H. Ward bezich— 
tigt, ihm eine goldene Uhr entwendet 
zu haben. Riley beſtreitet nicht, die 
Uhr von Ward entliehen zu haben, 
ſagt aber, ein Taſchendieb habe ihm 
den Zeitmeſſer ausgeführt. Die Ver—⸗ 
handlung des Falles iſt von Stadt— 
richter Gemmill auf den 7. September 
anberaumt worden. 


— Spitzbubengalanterie — Anna, 
morgen iſt dein Jeburtstag, da kannſi 
du dit mal überlejen, was ich dir jeben 


benn | ot, mäßl’ mas du mit, id — fehl 


Der Ererjherzog in der Sommers 
friſche. 
Der ehemalige Erzherzog Leopold 


Wölfling wurde von einem franzöſi— 


ſchen Journaliſten in Blonville auf— 
geſucht, einem kleinen Neft in ber 
Nähe von Trouville, wo Leopold 
| Bölfling mit Frau und Schwager 
Sommeraufenthalt genommen. Er 
bewohnt dort ein „La Crapaudine“ 
benanntes Häuschen, das mit einem 
erzherzoglichen Schloſſe nicht die ge— 
ringſte Aehnlichkeit hat, und das an 
Stelle eines Parkes ein Gemüſegärt— 
chen umgibt. Der Pariſer Journaliſt 
traf die Hausfrau in voller Arbeit. Im 
Unterrock und Mieder war ſie gerade 
dabei den Kehricht mit dem kräftig ge— 
führten Beſen über die Schwelle in den 
Garten zu fegen, dann kamen die 
Scheuereimer an die Reihe, deren In— 
halt die Frau mit den hochgerötheten 
Backen und dem zum Knoten aufge— 
ſtedten, dicken, ſchwarzen Haar mit 
energiſchem Schwung in die Goffe 
entleerte. Eine alte Magd leiſtete ihr 
dabei thatkräftige Hilfe. Der Haus— 
herr war mit umgebundener Schürze, 
das Haupt mit einem ſchlichten Hut 
von Segeltuch bedeckt, juſt beim Ge— 
müſeputzen. Ein etwa fünfzehnjähri— 
ger Junge grub in einer Ecke des 
Gärtchens die Erde um. So treibens 
die drei jeden Morgen. Während die 
junge Frau die Wirthſchaft beſorgt, 


ſchlüpft Herr Wölfling in die Panti—⸗ 
nen und begibt ſich mit dem Marktnetz 


zum Einholen auf den Markt. „Er— 
muthigt durch den Anblick dieſes häus— 


lichen Stilllebens“, plaudert der fran⸗ 
zöſiſche Journaliſt, „klopfte ich eines 


Tages entſchloſſen an die Thür. Frau 
Wölfling im kurzen Unterrock und 
Pantoffeln an den Füßen öffnete mir 
mit dem 
darauf beſchränkte ſich freilich die Be— 
grüßung. Sie ſpricht nur deutſch, 
gleichwohl erfuhr ich ſo viel, 


liebenswürdigſten Lächeln, 


daß 


Herr Wölfling am Strande weilte, 


Ich traf dort einen Vierziger, der ſich 


nicht eben ſehr gerade hielt, eine Waſch⸗ 


weſte trug, und deſſen Geſicht der dicke 
Strich eines ſtruppigen rothen 


Schnurrbarts theilt. „Monſeigneur!“ " 
grüßte ich beim Nähertreten. Eine ab⸗ 
wehrende Handbewegung unterbrach 


mich. 


„Bitte ſchlechtweg Monſieur,“ 


ſagte er mit etwas kräftiger Stimme. 
Ich geſtand dann den Zweck meines Be⸗ 
ſuchs und bat wegen meines indiskre⸗ 


ten Schritts um Verzeihung. — In— 


diskret?“ bemerkte Herr Wölfling lä— 


chelnd. 


„Die franzöſiſchen Journali- 


ſten ſind viel weniger indiskret als 
ihre Schweizer und deutſchen Kolle⸗ 
gen (ſich). Die Leute hier übrigens 
auch. Ich lebe hier ſo ruhig, und das 
iſt mir das liebſte. Keiner kennt mich 
oder thut wenigſtens ſo. Ich weiß ſehr 
wohl, daß meine Bekannten ſich über 
mein ſpießbürgerliches Thun luſtig 


machen. 


Mir iſt's völlig gleichgiliig 


Meine Frau und ich ſind zufrieden, 
fehr zufrieden. Bevor wir hierher fa=- - 
men, waren wir Anfang Yuli in Nizza, 


dann in Paris. 
vor ...“ Er zog feine Uhr. „Es ift 


‘ch ziehe Blonville ° 


bald Mittagszeit,“ fagte er lächelnd, | 
„begleiten Sie mich nad} ber „Erapau= . 
dine“. Wir dürfen bie Hausfrau nicht 


warten laffen, am Ende ift zum 


Ueberfluß noch der Braten ange - 


brannt.” 
Meg. Auf der Schwelle bed 


Wir machten und auf den © © 
Häus: Fe 


Gens Sielt fchon feine Frau ängftlih 


Ausfhau. Die beiven umarmten fi, ° 


und troß ber Gegenwart des Tyremben 


erhielt Herr Wölfling zwei fallende 3 


Küffe auf beide Baden, eine Gabe, 
über die er mit glüdftrahlendem Ge- 
ficht quittirte. Drinnen im fleinen E$- 
zimmer harrte bereit3 ba3 mit bien- 
dend weißem Tuch bedeckte Zifi 


— 


Fr 
* 


unfer. Die junge Frau ſtieß die Fen 


fterladen auf, die Vögel zmitfcherten 
und bie Sonne breitete ihren 


Schein über ein glüdliches Dein #5 


— Stimmt —Verfchufbeter Bern: 
Mir geht im Leben alles. quer. 
Hier: Ja, ja, jelbit dad Gehreident 


J 
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Märchenpaläſte. 


Auch im öffentlichen Leben wechſeln 
bekanntlich die Moden. So iſt u. A. 
der Liberalismus, der auch als Demo— 
kratie und in wirthſchaftlicher Hinſicht 
als Mancheſterthum bekannt geweſen 
iſt, durchaus unmodern geworden. Die 
anſcheinend unanfechtbare Behaup— 
tung, daß der Staat, der lediglich 
durch die Bürger erhalten wird, der 
Geſammtheit der Bürger unmöglich 
„etwas ſchenken“ kann, wird als lä— 
cherlicher Irrthum vezeichnet. Es iſt 
angeblich blos eine gewiſſermaßen op⸗ 
tiſche Täuſchung, daß er das, was er 
dem Einen gibt, dem Andern genom— 
men haben muß. Desgleichen wird 
ihm, trotzdem er von manchmal ſehr 
menſchlichen Geſetzgebern und Beam— 
ten geleitet wird, eine geradezu gött— 
liche Allmacht, Allgerechtigkeit und 
Allweisheit zugeſchrieben. Er ſoll alle 
wirklichen oder vermeintlichen Uebel— 
ſtände beſeitigen, alle Laſter unter— 
drücken und alle einander feindlichen 
Sonderintereſſen gleichmäßig fördern 
können. Geſtritten wird höchſtens noch 
über die Mittel, die der Staat in An— 
wendung bringen ſollte, um Jeder— 
mann glücklich zu machen. Daß er das 
Wunder vollbringen kann, wenn er 
nur die „richtigen“ Maßnahmen er— 
greift, darf kaum noch angezweifelt 
werden. Daher gilt es als das Kenn— 
zeichen des wahren Staatsmannes, 
daß er dem Volke zu ſagen vermag, wie 
es ſich ſozuſagen an ſeinem eigenen 
Zopfe aus dem Sumpfe herausreißen 
kann. 

Die Platformen aller Parteien in 
den Ver. Staaten enthalten derartige 
Vorſchläge. Nach der Anſicht der 
Prohibitioniſten würde das Mil— 
lennium anbrechen, wenn von Bunde3- 
wegen die Herſtellung und der Ver— 
kauf aller berauſchenden Getränke ver— 
boten wären. Den Sozialiſten zufolge 
kann dasſelbe Ziel nur durch die Ab— 
ſchaffung der kapitaliſtiſchen Produk— 
tionsmeife erreicht werden. Weniger 
einfeitig find die Republifaner und bie 
Demotraten, aber aud) fie find fejt da- 
bon überzeugt, daß das Heil ber 
Menfchheit einzig und allein durch fie 
herbeigeführt werden fann. Beide 
wollen jih von den „Nebenparteien” 
dadurch unterſcheiden, daß ſie prak— 
tiſche, gleich auszuführende Vorſchläge 
machen und die Welt nicht auf einmal 
umzufrempeln verfuchen. Die Repu- 
Glifaner bemweifen aber, daß die Demo- 
raten da3 Land zugrunde richten 
mwürben, und die Demokraten führen 
ben Nachweis, daß die Republikaner 
den Ruin bereits bemerfitelligt haben. 

Bor einer unbefangenen und fadhli- 
hen Prüfung fann weder das republi= 
fanifche, no) das bemofratifche Pro- 
gramm vollitändig bejtehen. Es iſt 
beiſpielsweiſe ſicher, daß die „Truſts“ 
durch die Rooſevelt'ſchen Kanonen 
ebenſo wenig werden zerſchmettert wer— 
den, wie durch die Bryan'ſchen. Als 
Erſterer den Gedanken anregte, alle am 
zwiſchenſtaatlichen Handel betheiligten 
Korporationen unter die Aufſicht „ir= 
gend einer“ Bundesbehörde zu ſtellen, 
fand die republikaniſche Parteipreſſe 
dies ungemein geiſtreich. Dagegen hält 
ſie es für geradezu unſinnig, daß Herr 
Bryan nur diejenigen zwiſchenſtaatli— 
chen Korporationen beaufſichtigt haben 
will, die fich zu einem „Privatmono- 
pol“ zu entmwideln drohen. Was mwür- 
den die Gerichtshöfe zu bdiejer rein 
mwillfürlichen Maßregel jagen, fragen 
fie entrüftet, oder wie fünne Bryan ei- 
ner Korporation verbieten wollen, Ie= 
diglich durch beſſere Herſtellungsmetho— 
den, billige Preiſe und gute Bedienung 
alle Wetibewerber aus dem Felde zu 
ſchlagen? Entzückt iſt ferner die repu— 
blikaniſche Preſſe uüber den Programm⸗ 
punkt ihrer eigenen Partei, „die Er— 
ſparniſſe des armen Mannes“ durch 
Poſtſparbanken ſicherzuſtellen und auf 
dieſe Weiſe das Volk zur Sparſamkeit 
zu erziehen. Wenn aber die Demofra- 
ten jede Bant „bombenfejt“ machen 
und alle Bürger vor dem Verlufte ihres 
Bankguthabens bewahren mollen, jo 
erfcheint ihr dies im höchiten Grabe be= 
bentlih. Hätte Herr Bryan die Pojt- 
fparbanten, und Herr Roojevelt bie 
gegenfeitige Bankverficherung befür> 
mortet, fo mürbe ohne Zweifel die be= 
mofratifche Preffe für den erjteren und 
bie republifanifche Preffe für den eh» 
teren Borfchlag begeiltert fein. Was 
bie eigene Partei empfiehlt, ift immer 
großartig, was die andere Partei for 
bert, tft ohne Ausnahme verwerflic. 

Zum Glüd Haben die Urheber 
der amerifanifchen Verfaffung pvem 
Staatöwagen jo viele Bremfen ange= 
fegt, daß er felbft auf ebenem Boden 
nicht leicht in’3 Rollen gebracht wer⸗ 
den kann. ‘Sie ftellten fich eben dem 
Staat no ala „Nahtmwächter“ vor, 
und nicht ala ben großen Dolfäbe- 
olüder. Präfibent Roofevelt, der bie 
„Reformpläne” befanntlid nur fo 
aus dem Aermel fhüttelte, fonnte ver- 
zweifelt wenige verwirklichen, und 

war nur die vergleichsweiſe harm⸗ 

ſeſten. Desgleichen würde Herr 
Bryan, wenn er endlich das heißer⸗ 
* Amti erlangen ſollie, auf un⸗ 
berwindlichen Widerſtand ſtoßen. 
Von allem Andern abgeſehen, wird der 
Senat noch vier Jahre lang eine repu⸗ 
blilaniſche Mehrheit haben, und Herr 
Bryan will ſich ja nicht um einen zwei⸗ 
ten Termin bewerben. Doch das Volk 
lebt es, von ſeinen Staatsmännern 
Zauberpalaſte 


und NMärchenſchlöſſer 


kaniſchen 


auf das geduldige Papier zeichnen zu 
laſſen. Wenn ſich dann der Auffüh— 
rung der herrlichen Bauten Hinder⸗ 
niſſe in den Weg ſtellen, ſo wendet es 
ſich anderen Staatsmännern zu, die 
noch kühnere Entwürfe anfertigen 
können. Des kindlichen Spieles wird 
es niemals müde. 


—— — 
All⸗Amerit a. 


Der braſilianiſche Geſandte in 
Waſhington, Señor Joaquim Nabuco, 
hat geſtern hier in Chicago eine Rede 
gehalten, die gewiſſe ſchöne Hoffnungen 
weckt, bezw. ſtärtt, wo ſolche ſchon vor— 
handen ſind. 

Er ſprach über „Die gegenſeitige 
Annäherung der beiden Amerikas“, 
und ſagte im Verlaufe ſeiner Rede 
unter Anderem: „Bündniſſe ſind ver— 
gänglich, unelaſtiſch und voller Ge— 
fahren, während das ſpontane, ſich von 
ſelbſt ergebende Zuſammenwirken „in 
derſelben Richtung dauernde Früchte 
trägt und die natürliche Entwickelung 
jeder Nation fördert. Das Bündniß 
ſetzt Krieg oder Kriegsgefahr voraus 
— freies Zuſammenwirken Frieden 
und gegenſeitige Hilfeleiſtung, ein— 
gegeben von Sympathie und ‚gutem 
Willen‘ hr haltet Euch fern von 
den verjtridenden Bündniffen, melche 
der Vater Eures Landes verwarf, do 
aber ijt ein Zufammengehen der ameri- 
Kepublifen, unter dem 
Grundgedanken, daß fie alle, unter 
berjchiedenen Flaggen, ein einziges 
politifches Syitem bilden, an fich eine 
Urt moralifches Bündnif. Die all» 
amerifanifchen Konferenzen thun neben 
der Arbeit, die fie bei den regel» 
mäßigen Zufammenfünften erledigen, 
viel Gutes einfach dadurch, daß fie eine 
dauernde Einrichtung find. Aber diefe 
Konferenzen genügen nicht zur Durch 
führung des Gedanfens, von dem fie 
eingegeben wurden. Gie find Diplo- 
matifche Zujammenfünfte; in ihnen 
fommen die Völker nicht zufammen, 
fie) miteinander über die Sorgen und 
Hoffnungen zu befprechen, ihr gegen- 
feitiges Mitgefühl anzurufen; in YFra- 
oen betreffend den inneren Yortichritt 
irgend eines Gemeinmwefens fann die 
Diplomatie nicht offen helfend ein- 
greifen. Somit ift neben unferen 
‚Konferenzen‘ Pla für eine ftärkere 
treibende und merbende Kraft — die, 
auf die Herr Root fchon Hingemielen 
hat: eine allamerifanifche öffentliche 
Meinung.... Ahr mit Eurer hoben 
Zinilifation fönnt feiner Nation 
Schaden zufügen. Intimer Verkehr 
mit Eu mird daher der anberen 
Partei unter allen Umftänden nur 
Gutes und Fortfchritt bringen. Die 
einzige gemwilfe Wirkung, bie ich für 
einen dauernden und engen Verkehr 
des ‚Lateinifchen Amerika‘ mit Eud), 
dem Volke der Ver. Staaten, porat!ö= 
fehen ann, ijt die, daß jenes Tangfam 
amerifanifirt werben würde, daß e3 in 
verfchiedenem Grade von Eurem 
Optimismus, Eurem Selbftgefühl und 
Turer Ihatkraft durhdrungen werben 
mwürbe....“ 

* * * 

Braſilien nimmt unter den ſüd— 
amerikaniſchen Republiken den Ver. 
Staaten gegenüber eine Sonderſtellung 
ein. Es iſt, da der Kaffeebau ſeine 
weitaus vornehmſte Wohlſtandsquelle 
iſt, und der größte Theil ſeines Kaffees 
nach den Ver. Staaten geht, bis zu ge— 
wiſſem Grade wirthſchaftlich abhängig 
von der großen Republik oder doch auf 
ihren guten Willen angewieſen. Es 
kann keinen Augenblick bezweifelt wer— 
den, daß es ein ſehr ſchwerer Schlag 
für Braſilien wäre, wenn der Kongreß 
eine Zollſteuer auf Kaffee legen wollte, 
denn wenn ſchließlich auch die amerika— 
niſchen Verbraucher den Zoll bezahlen 
müßten, ſo würden auf die braſiliani— 
ſchen Produzenten doch die erhöhten 
Unkoſten fallen, und ſchon das würde 
bei den ſehr niedrigen Preiſen genügen, 
die Profite auszuwiſchen; auch würde 
die Nachfrage nach braſilianiſchem 
Kaffee zurückgehen, und das könnte für 
Braſilien geradezu eine wirthſchaft— 
liche Kalamität bedeuten, da ſo ſchon 
das Angebot oft viel größer iſt, als die 
Nachfrage, und der Ausgleich Mühe 
genug koſtet. Dementſprechend hat die 
braſilianiſche Regierung ſich von jeher 
eifrig bemüht gezeigt, ihrem Lande die 
amerikaniſche Freundſchaft zu erhalten, 
und von ihrem Vertreter war ſchließ⸗ 
lich nichts Anderes als freundſchaftliche 
Worte zu erwarten. Aber es iſt un— 
verkennbar, daß die Haltung der Re— 
gierung in den letzten Jahren in ftar= 
kem Maße die öffentliche Meinung 
Braſiliens beeinflußte, und auch das 
braſilianiſche Volk, ſoweit es über— 
haupt etwas wirthſchaftliches und 
politiſches Verſtändniß hat, mehr und 
mehr amerikafreundlich wurde. Von 
ſüdamerikaniſchen Korreſpondenten 
europäiſcher Blätter wird Braſilien 
„der Vorkämpfer der Ver. Staaten in 
Südamerika“ genannt, und mit Recht 
— heute mit beſſerem Rechte als je. 

Die Frage iſt nun, ob die übrigen 
ſüdamerikaniſchen Republiken, die un— 
ftreitig zum Theil noch den Ver. Staa» 
ten gegenüber etiva3 miktrauifch find, 
fih von dem Beifpiele Brafiliend zum 
Guten beeinfluffen Iaffen, ober ihr 
Miktrauen auch auf Brafilien, „den 
Vorkämpfer Amerikas“, übertragen 
werden. Angeſichts der Meldungen über 
die zunehmende Spannung zwiſchen 
Braſilien und Argentinien will es faſt 
fcheinen, al3 fet da3 Lebtere der Fall, 
doch tft das wohl nur Täufhung, und 
wenn, dann mirb e8 bald vorüber- 
gehen, vorausgeſetzt, daß — was bis⸗ 
her nicht immer geſchah — amerika⸗ 
niſcherſeits peinlich Alles vermieden 
wird, was als „Ausdehnungs“- oder 
Einmiſchungsluſt oder Bevormundung 
uſw. gedeutet werden könnte. Ge⸗ 
minnt man in Gübamerifa aber erft 
einmal die leberzeuguna, .baß bie voll» 
fommenfte Unahhängiafeit und Sou= 
veränetät der füdamerifanifchen Repu- 
plifen von der aroßen nörlichen 
Schmwefter in feiner Weiſe bedroht iſt, 
dann wird man nicht nur da Mih- 
trauen geaen ben Borfämpfer fallen 
Iaffen, fonbern au; auf ihn bören unb 
feinem Beifpiel folgen, und ba8 wäre 
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wirklich ein Gegen für alle — für 
Ganz-Amerifa; aud wir könnten 
bon dem innigeren Verkehr mit Giüd- 
amerifa biel profitiren, und Ziwar nicht 
nur wirthſchaftlich, ſondern auch in 
anderer Hinſicht. 

So regt ſich bei den Worten des 
braſilianiſcken Geſandten die Hoff— 
nung auf ein in Freundſchaft verein⸗ 
tes Amerika, und die mait mit flinker 
Hand eine ganze Reihe ſchöner Zu— 
funft3bilder. Darunter eins, das zeigt, 
wie Das meugeitlihe Schwert zur 
Pflugichar umgewandelt wird — tie 
bie hunderte Millionen, die jegt für 
Rüftungen gegen einen eingebildeten 
Feind ausgegeben werden, dem Fort- 
Ichritt dienjtbar gemacht, und verwen 
det werden zu Kulturzmeden und zum 
inneren Yusbau, den wir faft ebenfo 
nöthig haben, wie unfere fübamerifa- 
nifhen Schweftern. Der fünnte man 
behaupten wollen, daß au Ganz- 
Amerika noch einen Angriff von Aus 
Ben zu befürdhten habe? — — 


Auer jahıt? 


Wer bezahlt für die niebergebrann- 
ten Häufer, die geplünderten Schänten, 
die zertrümmerten Möbel, die einge- 
Ihlagenen Fenfter, und fonftigen Sad): 
Ihaden, jo von dem jühen Pöbel zu 
Springfield in der Stabt während ber 
neulichen Negerhaß angerichtet worden? 
Laut des Staatögejeges ift in erjter 


Linie die Springfielder Stadtgemeinde. 


haftbar. Wann immer ein Gebäude 
oder jonjtiges Tiegende® ober be— 
megliches Eigenthum zerjtört oder ge= 
jhäadigt wurde durch einen Mob oder 
Aufruhr, woran zwölf oder mehr Pers 
jonen beiheiligt waren, jo fol, wenn 
die Schädigung innerhalb einer Stadt- 
gemarfung gejchehen ift, die Stadt den 
Gejhädigten für Dreiviertel des erlit- 
tenen Schadens haftbar fein. Gleiche 
Haftbarfeit legt das Gefet dem County 
auf, wenn die Schädigung nicht inner= 
halb einer Stadtgemarfung erfolgt ift. 
Nicht haftbar ift die Stadt oder das 
County nur in Fällen, mo die Eigen- 
thumsgerftörung oder Schädigung 
beranlaßt oder in irgend melcher Weiſe 
gefördert, gebilligt oder erlaubt wurde 
durch die Fahrläffigfeit, Nachläffigfeit 
oder unrechtmäßiges Handeln ber ge- 
Ihädigten Perfon oder Korporation; 
oder wenn der Gejchädigte nicht mit 
allem vernünftigen Yleiß die Schädi- 
gung zu verhindern gefucht hat. 

Die Stadt oder das County Tann 
verklagt werden auf Erjegung - des 
Schadens. Hat das Gericht ein 
Zahlungsurtheil erlaffen, fo ift 
Zahlung zu leiiten, oder das Ur= 
theil fann vollſtreckk werden mie 
andere Urtheile. Auch außergerichtliche 
Einigung ijt erlaubt. Und wenn foldhe 
Zahlungen geleiftet worden find, fo fol 
das betreffende Gemeinmwefen den vols 
len Betrag der Zahlungen nebft allen 
Koſten einzufordern berechtigt fein von 
irgend welchen oder allen Berfonen, die 
an der Schädigung theilgenommen ha= 
ben. War unter dem gejeglofen Hau- 
fen au) nur Einer, der zahlungsfähig 
ift, jo fann das Gemeinmwejen an die- 
jen Einen fich halten und Der muß 
dann, wenn er genug hat, die Rechnung 
für Die Schandthaten des ganzen Haus 
fens bezahlen. Jedweder Theilnehmer 
iſt zum vollen Betrage ſeines Vermö— 
gens haftbar. 

Vorlaufig iſt dieſe Privathaftbarkeit 
noch Zukunftsmuſik. Ehe von Mithel- 
fern des jcheußlichen Unfugs, falls e3 
überhaupt zahlungsfähige Leute unter 
ihnen gibt, perfünlic) Zahlung verlangt 
werden fann, muß die Stadt Spring- 
field bezahlt Haben. Und die will nicht 
bezahlen. Wie gemeldet, möchte jie die 
unangenehme Pflicht der Zahlung auf 
den breiten Rüden des Staates mäl- 
zen. Der Staat, fo wollen die fläbti- 
ihen Beamten behaupten, habe feine 
Pflicht nicht erfüllt. Die Eigenthums- 
zerjtörungen feien erft erfolgt, nachdem 
bereitS die ftaatlihe Miliz auf dem 
„Sseriegsichauplage“ war. Diefe Miliz 
(es handelt fich dabei wohl nur um die 
Springfielder Kompanien) fei ohne 
Scıießbedarf gelommen und fei zu= 
rüdgehalten worden vom Angriff auf 
den Mob, fo daß „aller Schaden erjt 
gethban wurde, nachdem fich der Staat 
der Lage bemädhtigt.“ 

Viel nügen wird die Ausrede nicht, 
gleichviel wie begründet fie fein mag. 
Möglich ift’3 ja, daß viel des Unfugs 
hätte verhindert werben können, wenn 
die Militärgemalt von Anfang an 
fräftiger gehandhabt morden märe. 
Aber das Gejet fagt nichts von gelbli- 
her Haftbarkeit des Staates. E3 hat 
diefe Haftbarfeit ganz ausdrüdlich der 
Stadt zugefhoben. Ausdrüdlic und 
unbedingt. E3 fegt nicht, daß die 
Stabt haftbar fein fol, wenn bie ftäb- 
tiichen Behörden ihre Pflicht nicht ge- 
than haben, fondern fagt einfach: fie 
ſoll haftbar ſein. Es wird vielleicht 
ſchwer halten, in der Stadt oder dem 
ſie umgebenden County Geſchworene 
aufzutreiben, die geneigt ſind, gegen die 
Stadt ein Urtheil abzugeben. Doch 
wenn dem ſo iſt, ſo kann — und ſollte 
— die Verhandlung der Klage nach ei— 
nem anderen County verlegt werben. 

Auf alle Fälle find die Gefchädigten 
berechtigt zur Entjhädigung und e3 ift 
bie jtrenge Durchführung der ges 
meindlihen Haftbarfeit nicht bloß in 
ihrem, fondern im allgemeinen Inter⸗ 
eife zu münfcden. Der Einzelne ift 
hilflos dem gejeglofen Haufen gegen- 
über. Er allein ann fich nicht jchil- 
gen. Uber das Gemeinmejen kann ihn 
Ihügen und hat die Pflicht, ihn zu 
ſchützen. Hat es diefe Pflicht nicht er- 
füllt, fo ift die Verpflichtung, ben nicht 
perhüteten Schaden menigjtena theils 
meife zu erfegen, eine verdiente Strafe, 
die e8 trifft. Ye fchärfer die Strafe, 
defto günftigere Wirkung läßt fich er- 
warten. Da3 Gemeinmwefen, das tief 
in die Tafche greifen muß ober tief in 
bie Zafchen feiner Steuerzahler grei- 
fen muß, weil e8 Unordnung und Mißs 
adhtung der Geſetze geduldet, Rowdh⸗ 
thum und Mobherrſchaft überhand 
nehmen laſſen hat, erhält damit eine 
Lehre, die es ſich für die Zukunft zu 
Herzen nehmen mag und bie ihm nur 

fein fann. 


* 


Liegt der ausnahmsweiſe Fall vor, 
daß das Gemeinweſen — Stadt oder 
County — weder unmittelbar noch 
mittelbar Schuld Hatte an den Aus— 
ſchreitungen des Podels, indem dieſer 
vielleicht von anderwärts gekommen 
iſt, ſo mag die Legislatur zu Hilfe 
kommen und durch Bewilligung einer 
Entſchädigung aus Staatsmitteln auf 
den ganzen Staat die Laſt der Haft— 
barkeit vertheilen, die unter den Um— 
ſtänden als ungerechte Bürde auf das 
einzelne Gemeinweſen fiele. Unverant— 
wortlich iſt es, die Entſchädigung zu 
verweigern und damit alle Laſt auf die 
hilfloſen und unſchuldigen Einzelnen 
zu wälzen, denen die Zerſtörwuth des 
Mobs vielleicht Alles genommen, was 
ſie ihr eigen nennen konnten. 


— 
Hundert Jahre eines naſſauiſchen 
Regiments, 


Am 13. Auguft d. %. beging das 2. 
Naffauifche Infanterie-Regiment Nr. 
88 den Tag feines hundertjährigen Be 
ſehens, da e3 nach einer kaijerlichen 
Kabinet3order vom 24. Januar 1899 
als eind angejehen werben foll mit 
dem 2. Infanterie-Regiment de alten 
Herzogtums Naffau, dad am 13. Au: 
guft 1808 aus verjchiedenen bisher 
jeibftändigen Bataillonen gebildet wur— 
de. Nah dem Drganijationsplane 
follte e8 die Nummer 2 erhalten, ob- 
gleich das erjte Regiment noch nicht 
vorhanden mar und erft im März 
1908 zufammentrat, und daher jteht 
das thatfächlich ältere Regiment in der 
Ranglifte hinter dem jüngeren. Die 
Stammtruppentheile hatten jchon den 
Krieg gegen Preußen 180607 mit 
gemacht, das neue Regiment mußte 
fi in Spanien die erjten Lorbeeren 
erfechten. 

&3 ift eine lange Reihe von Gefedh- 
ten und Schlachten, in denen die Naf- 
fauer fich glänzend fchlugen und bie 
grünen Uniformen mit dem gelben Le: 
derzeug, die fie bi8 1866, wenn aud) 
mit gemechfeltem Schnitt, trugen,über- 
all befannt und gefürchtet machten. 
Für Mefa de Jbor und Mebellin er- 
hielten die Fahnen die goldene Tapfer- 
feitämebaille, die franzöfifchen Genes 
rale fanden nicht Worte genug, bie 
Tapferkeit der Naffauer anzuerkennen, 
die fich den Beinamen der mandeln- 
den Zitadelle erwarben. Die Berlufte 
waren ungeheuer; nicht nur in offenem 
Kampf, fondern audy durch die fteten 
Ueberfälle des zum höchften Fanati3- 
mus erregten Volfes, und dur bie 
AUnftrengungen und Krankheiten lich- 
teten fich die Reihen. Seinem Fah— 
neneid getreu, that das Regiment feine 
Pflicht, bi3 Ende 1813 bon feinem 
Kriegäheren der Befehl eintraf, zu den 
Engländern überzugehen. ©3 gelang 
dem Oberften v. Krufe, den Befehl 
auszuführen, während da3 auf einem 
anderen fpanifchen Kriegsichauplag 
fechtende 1. Regiment und bie Reiten- 
den Näger von den Franzofen entwaff- 
net und nach Frankreich gefchiet mur= 
den. Das 2. Regiment murbe bald 
darauf nad England und von dort 
nad Holland eingejchifft. An der nice 
derländifchen Küfte brach eine Kata- 
ftrophe herein. Im fehmweren Sturm 
liefen zwei Schiffe auf eine Banf auf, 
und 11 Offiziere und 218 Mann gin= 
gen zugrunde, nachdem fie oft auf dem 
Schlachtfeld dem Tod in’3 Auge ge= 
fchaut hatten. Das Regiment, das aus 
der Heimath Erfaß erhielt, trat in Hol- 
ändifche Dienfte und machte 1815 den 
Feldzug mit. 3 gehörte mit dem 
Regiment Dranien-Naffau zur 2. 
Brigade der 2. holländifch-belgifchen 
Divifion unter Prinz Bernhard von 
Sadhjen-Weimar, focht bei Quatrebras 
und zwei Tage fpäter bei Belle Al— 
liance. Sein erfted Bataillon unter 
Hauptmann Büsgey hielt mit einigen 
englifchen und einer bBraunfchmeigifchen 
Kompagnie das por dem rechten Flügel 
liegende Schloß Hongoumont gegen 
die müthenden Angriffe der Franzofen, 
das 2, und 3. Bataillon vertheidigten 
auf dem linfen Flügel Papelotte und 
LaHaye, bi3 die Preußen an biefer 
Stelle den Anflug an Wellington ge- 
mwannen. 23 Offiziere und 237 Mann 
des Regiment3 waren todt und ver— 
mundet. Der meitere Verlauf bes 
Teldzuges führte die Naffauer bi3 Pa- 
ti8, dann fam ein vierjähriger Aufent- 
halt in den Niederlanden ald Truppe 
im bolländifchen Sold und erft 1820 
erfolgte der Rüidmarfch in die Heimath. 
Erft die Revolution von 1848—49 rief 
das Regiment wieder in das FFeld,ein 
Bataillon betheiligte fi an der Nie- 
dermerfung des badifchen Aufitandes 
und eine3 war in Schleswig⸗Holſtein. 
Beſondere Lorbeeren waren nicht zu 
erringen, ebenſowenig in dem letzten 
Waffengang der herzoglich naſſaui— 
ſchen Armee 1866. Herzog Adolf, der 
ſeine Lande an Preußen hatte abtre— 
ten müſſen, entband ſchon AnfangSep⸗ 
tember die Truppen von ihrem Fah— 
neneid, und Mitte November erfolgte 
in Luxemburg der Eintritt des Stam— 
mes des alten 2. Regiments in das aus 
der 16. Diviſion gebildete Infanterie: 
Regiment Nr. 88. Von den fünfzig 
Offizieren des neuen Truppentheils 
waren 20 ehemalig naſſauiſch, von 247 
Unteroffizieren 102, von 66 Spielleu⸗ 
ten 18, von 1230 Soldaten 302 ſowie 
alle 28 Hoboiften. Als Luremburg ge- 
räumt murde, famen bie 88er nad 
Yulda und Hersfeld, von bort zogen 
fie 1870 in das Feld. Um ben Geift 
der Truppe richtig zu würdigen, fei er= 
mähnt, daß die bei ber Kriegserflärung 
einberufenen Rejerviften aus dem Her= 
zogthum zum großen Theil no nicht 
mit dem Sünbnabelgemehr ausgebildet 
waren, überhaupt das preußifche Res 
—— noch nicht ordentlich kannten. 

rotzdem ſchlugen ſie ſich bei Wörth 
am 6. Auguſt ausgezeichnet. Im 
Kampf um den Niederwald, bei der 
Abwehr des Küraſſierangriffs und 
beim Sturm auf Elſaßhauſen waren 
bie 88er dabei. 24 Offiziere, darunter 
ber Regimentskommandeur Oberſt 
Köhn v. Jaski, 26 Unteroffiziere, 296 
Mann waren todt und verwundet. Se⸗ 
dan, wo das 


koſtete ihm 7 
siere, 90 Mann. 


giment vor Paris, und beim Einzug 
in bie Stabt mar fein erjtes Batail- 
lon an der Spige. Seit dem Frieden 
fteht da3 Regiment in Mainz und an 
die Tage ber alten nafjauifchen Armee 
erinnern auf dem Helmband dieWorte: 
er a de sbor, La Belle Alliance, Me: 
in“, 


—— — —— 
zie Urſachen der Gewitterfurcht. 


Zahlreiche Perſonen verſchiedenen 
Alters und Geſchlechts, wenn auch viel⸗ 
leicht vorzugsweiſe weibliche, werden 
durch Blitz und Donner in einen au— 
Berordentlih inienfiven Angſtzuſtand 
verjegt, der fie veranlaßt, den Anblick 
ber aufzudenden Helle zu vermeiden 
oder ihn Ohr dem Dröhnen und Grol- 
len eines Gemitters möglichjt zu ver- 
Ihliegen. Nur zu oft wird die Ge- 
mwitterfurdht als „unvernünftig“ und 
„indijch“ von der Umgebung jenfitiver 
Perſonen verlacht und verfpottet; aud) 
mag es jein, daß eine jehr jaljche Pä- 
dagogif den Kindern die Angjt dadurch 
austreiben will, daß es jie zwangs= 
meife an den gefürchteten Unblid oder 
Schall gewöhnen will. In Wahrheit 
ift beides verfehrt, denn die Bliyfurcht 
it ein Gefühl von übermächtiger 
Kraft, das jich vielleicht in gemijjem 
Sinne mit dem Empfinden eines jcheu 
gewordenen Thiere3 vergleichen lieke. 
&3 mag mohl jein, daß bei der Blig- 
furht auch die Reflerion eine gemilje 
Rolle jpielen fann. Die Zahl der 
Menjchenleben, die alljährlich durch 
Blitzſchlag dahingerafft werden, iſt 
gar nicht ſo klein und beträgt z. B. in 
den Ver. Staaten etwa 200 jährlich. 
Eine ſolche Statiſtik mag wohl im— 
ſtande ſein, die Unruhe von Perſonen, 
die ohnehin an Blitzfurcht leiden, er— 
heblich zu vermehren, ſo daß ihnen das 
Gemitter geradezu zu einem fürchter- 


lichen Creignig mird. Im Grunde 


aber ift ihr Leiden einer Art Zimang3- 
borftellung vergleichbar, einer „Pho- 
bie" nah Art der Mafophobie, die 
manche Leute unter der quälenden Vor— 
ftellung leiden läßt, ftet3 durch äußere 
Dinge beunruhigt oder durch Kranf- 
heitsfeime infizirt zu werben, fo daß 
fie fich 3. B. dazu getrieben fühlen, fich 
unaufhörlich die Hände zu reinigen. 
Bezüglich der Heilung bon der Blib- 
furdht gelangt da8 „Journal der Ame- 
rikaniſchen Mediziniſchen Vereini— 
gung“ auf ähnlicher Grundlage zu 
dem Schluß, daß durch Darlegung 
ihrer Urſachen auf ſuggeſtivem Wege 
zum mindeſten eine Bejferung zu er: 
zielen ſei. 

Wenn man dieſen Urſachen nachzu— 
ſpüren verſucht, iſt zunächſt feſtzuhal— 
ten, daß offenbar beſonders veranlagte 
Perfonen in der Zeit vor einem Gemit- 
ter und während feiner Dauer in ei- 
genartiger MWeife beeinflußt merben. 
Man hat diefe Thatfache, die fih na= 
mentlich bei Neurafthenifern häufig in 
allgemeinem Mattigfeitsgefühl, Kopf: 
fchmerz und ähnlichem äußert, ala 
Analogie zu den Gemitterftörungen in 
eleftrifchen Zeitungen zu deuten gefucht. 
Eine folhe Empfindlichkeit des Zen- 
tralnervenfoftem® gegen eleftrifche 
Schwingungen ift ebenfo wie feine Fä- 
bigfeit, folche zu erzeugen, Yängft von 
milfenfchaftlicher Seite angenommen 
morden. So hat Sir William Creefes 
bor einigen Jahren als eine einzige Er- 
Härung für gemiffe mohlbealaubiate 
Fälle von fogenannter „Ielepathie” 
(d. 5. Gedankenübertragung in bie 
Terne) die Einwirkung von Strahlun- 
gen bon einem Gehirn zum andern 
aufgeitelt.. Nach diefer Theorie kann 
eine Willensübertraaung nur amifchen 
zwei Sentralnervenfnftemen ftattfin- 
ben, die in entiprechender Meife auf- 
einander abgeftimmt find, wie Sender 
und Empfänger ameier Stationen für 
drahtlofe Telegraphie, die fih nur 
mittel einer beitimmten Wellenlänge 
miteinander beritändigen follen. 

Wenn auch bei dem jebiaen Stande 
unferes MWilfens noch fait alles auf bie- 
fem Gebiete hupothetifh tft,“ fo fann 
man boc eine berartiae Wirfuna elef- 
trifcher Mellen nicht al3 unmahrfchetn- 
Tich bezeichnen. 3 fcheint, dah bet 
Perſonen, die an Blitzfurcht leiden, zu— 
nächſt die magnetiſchen Störungen des 
Aethers auf das Nervenſyſtem über— 
greifen und ungeachtet aller gedankli— 
chen Hemmungen den heftigen Angſt⸗ 
zuſtand hervorrufen. Eine ruhige, 
ſachliche Erklärung in dieſem Sinne 
wird häufig Gutes ſtiften und manche 
Fälle heilen. Allerdings ſetzt dieſe 
Methode bei den „Patienten“ einen 
ziemlich hohen Bildungsgrad voraus. 

—— — —— 
Die empörten Bienen, 


In der „Gazetta del popolo“ Tieft 
man: Daß die ftreifenden Landarbei— 
ter in Norditalien die Erntearbeiten 
und ben Drufch des Getreides zu er- 
Ichweren oder ganz zu verhindern fu= 
hen, ift allgemein befannt; daß mit 
ihnen aber auch die Bienen im Bunde 
find, hat man bis jet nicht gewußt. 
Bei Folfano (Cuneo) Haben fich aber 
diefer Zage die Bienen einen folchen 
Eingriff in die Rechte der Gutäbefiker 
thatfählich geitattet. Auf dem Gute 
Rovere, Bezirk Tagliata, follten die 
Drefcharbeiten beginnen, und bie 
Bauern ließen von etlichen ftattlichen 
Ochfen eine munderbare Drejchmas 
fine zur Tenne ziehen. Als jedoch die 
gewaltige Mafchine durch einen Thor= 
weg fuhr, zertrümmerte fie ein Brett, 
ba jieben Bienentörben ala Stüte 
diente. In einem Nu waren Drefd- 
mafchine, Arbeiter, Bauern und Od 
fen von einer gefahrbrohenden Wolfe 
wild gemorbener Bienen eingehüllt. 
Die Männer ergriffen fchreiend und 
heulend die Flucht; einige fprangen fo» 
gar in die Waffer der Stura. Die 
Ochfen hatten fich inzmwifchen losgerif- 
fen und rannten, vor Schmerz laut 
brüllend, in rafendem Laufe auf den 
anliegenden Feldern herum. Cinige 
— a Sn Arbeiter 
und Bauern, in Tücher gehüllt, 
mit tochendem Waffer und eier 
Afche die Mafchine und die Tenne aus 
der Gewalt der Bienen zu befreien; 
fie mußten jedod} den ganzen 


Tag und 
> einen großen Theil der Nacht kämpfen, 


ehe fie ungehindert ihr Getreide dre- | 


Then fonnten. Der Mafchinift, der 
Heizer und viele Bauern find fo zer- 
ftohen morden, daß ihnen Geficht, 
Arme und Hände in furdhtbarer und 
nicht unbedenklicher Weiſe angeſchwol⸗ 
len ſind. 


Zaitfaju, Königin Der Hinefiihen 
Medizinen. 


Unter ihrem großen Schafe bon 
mebizinifchen Kräutern haben die Chi: 
nejen eines, da3 fie Jaitfaju nennen. 
Sein Saft enthält ein. fehr fchnell 
mwirfendes Gift, da3 von den Chinefen 
häufig zu Selbftmordzmweden ange= 
wendet wird. Die Pflanze, über bie 
der Ditafiatifche Lloyd einige bemer- 
tenämwerthe Einzelheiten mittheilt, ijt 
eine Rübenart mit etwa zwei Fuß lan 
gen und zwei Zoll breiten gelblichen 
Wurzeln, die in frifchem Zuftande ei= 
nen jcharfen miderlichen Geruch ver= 
breiten. Die Rüben find glatt und 
biegjam, die Blätter länglich, eiförmig 
und laufen an der Spite und am 
Stengel jpigig zu; die Blattfläche it 
glatt und hat wenig Einjchnitte. Die 
Ehinefen haben eine große Furcht vor 
ver Pflanze, deren Ausdünjtung al- 
lein fon Kopfichmerz hervorruft, 
wenn fie in großen Mengen zujams 
menfteht.. Die Wirkung des Giftes 
fol jehr fhnell und furchtbar jein. 
Zunge und Eingemeibe färben fich ſo— 
fort jhmwarz und nad) wenigen Minu- 
ten tritt der Tod ein. Daß einem fo 
gefährlichen Gifte auch große Heil: 
fraft innewohnen muß, wenn e& richtig 
angewandt wird, ijt Mar. Die phar= 
mazeutifhe Chemie liegt in China 
aber nodh jo jehr im Argen,daß von ei= 
ner methodifchen Anwendung nicht die 
Rede fein fann. immerhin mwird e3 
bon chinefifchen Aerzten zu SHeilames 
den benußt. E3 fol ein quite Mit 
tel gegen Hautkrankheiten, ja felbit ge— 
gen ven Ausfaß fein, gegen das Gift 
der gefährlichiten Schlangen mirfen 
und endli auch ein Erhaltungsmittel 
für gewiffe Speifen fein; man bereitet 
aus der Pflanze eine Lauge und gießt 
fie darüber. Eine Analogie hierzu ijt 
die Beigabe von Schlangenbrühe in 
den beiten chinefifchen Gafthäufern in 
Kanton, um fojtbare Speifen frifch 
zu halten. 


Todes »- Anzeige 


Ze und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab mein geliebter Sohn und unfer gu«- 
ter Bruder 
Cha3. Balmert 
im Alter von 27 Jahren nad langem fichweren 
Leiden am 29. Auauft, Morgend 3 Ubr, ges 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
Montag, den 31. Auguit, um 1 Uhr Nad- 
mittags, bom Trauerhaufe, 26 Need Str., nad 
der St. Mihael3-Kirhe und bon da nad dem 
St. Bonifazius-Gottesader. Im ftilleTheilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
— Balmert (geb. Hultebach), 


Mutter. 
Frauk. Joe, Louis, Fred Balmert, 
Brüder. 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Auguſte Elsner 

am Freitag, den 28. Auguſt 1908, im Alter 
on 54 Jahren 6 Monaten und 11 Tagen 
ſelig entſchlafen iſt. Die ——— findet 
ftatt am Montag, den 831. Auguſt, Nachmittags 
1 bg bom XTirauerhaufe, 1919 Weit Argble 
Str., Sefferfon Park, nad) dem Montrofe-ried- 
bof. Um itille Iheilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Heinrih Elöner, Gatte. 

Augnuite Poie, Frieda Gihat, Minne, 

Garl, Edmund, Heinrich, Pauline 
und Helena Eldner, Kinder. 


Todes » Anzeige. 
‚Freunden ynd Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine aeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schmwefter 

Margaret Stadtfeldt 

am 29. Auguſt ſelig im Herrn entſchlafen tit. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
31. Auguft, 9:30 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 
1419 50. Eir., auß nad der Ct. Auguftina- 
Kirche, wo SHodamt gebalten wird, und bon 
da mit Kutfhen nad dem St. Marien-Gottess 
ader. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Nicholas Stadtfeldt, Gatte. 

« Maria und Margaret, Töchter, nebit 
Gefäwiitern und Verwandten. 


SodeS - Anzeige 
Bahyertich-Ameritaniiher Verein, Seftion 3. 
Die Beamten undMitalieder werden bierdburdh 

benadrichtigt, daß Bruder 

Jakob Schieder 
nach längerem Leiden geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet jtatt am Montag, den 31. Aug., 
Borm. 10 Uhr, nad) dem Et. Bonifazius-Kirdh- 
bof. Die Beamten verfammeln fih um 9 Uhr 
Morgens in 164 Elhbourn Abe. 

Peter Arold, Präfident. 

Chas. Walterd, Sekretär, 


Todes » Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, daß unfer geliebter Eohn 
Dito Politer 
Sreitag, den 28. Auguſt, geitorben ift. Die Be 
erdigung findet_ftatt am Conntag Nachmitta 
Uhr vom Trauerbaufe, 242 BineStr., na 
der St. Michaeld:irde, don da nad dem Et. 
Bonifaziug-Gottesader. Im ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Eltern: 
Sofef und Maria Politer, 
nebit Gefmiitern. 


Todes - Anzeige 
Scledwig-Holiteiner Gegenfeitiger Unter 
ftügung3 » Berein, 

Den Brüdern ded Verein die traurige Rach— 

richt, daß 

Martin Lorenzen 

geftorbent ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 30. Auguft, um 1 Ubr Nadım., 
vom Trauerbauie, 63 Piverfeb Eourt, nad 
Waldheim. Die Brüder find erfucht, recht zahl: 
reih au erfheinen, um dem Bruder die legte 
Ehre zu eriweifen. Bm. Auehl, Sekretär. 


Zudes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Marie Siog, geb. Jud, 
am Freitag Nachmittag um 5 Uhr im Alter von 
69 zu geitorben tft. eerbigung fins 
det ftatt am Sonntag, den 30. Auguft, Nadım. 
um 1 Ubr, bom Trauerhaufe, 1200 R. Weitern 
Abe., nah Waldheim. im ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
GCharle3 und Herman Stotz, Söhne. 
Pauline Knapp, Tochter. 


Zobes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
eig daß unjere liebe Mutter 
2ouife NRetihtowan, geb. Bruther, 

im Alter bon 77 Zu * iſt. 
Beerdigung findet fiatt am 
Auguft, Nadmittags 2 le 
er Toter, 738 Bell Rlai 

under3 Friedhof. Die trauernden 
benen: 

Lontie, Auna und Louis Netſchkawsty, Kinder. 


4 


Die 


Deutſche Zeitſchriften. 


„Gartenlaube”, „Wode“, „Ueber Land und 
Meer,, Zugend”, „Simpliciffimus“, Bellhagen 
u SKlafingg Mon werden prompt und 
Billigft beforgt. mplete Jahrgänge bon 
—— werden dauerhaft und ge⸗ 

außerordentlich billigenn fen. 


A. KROCH & CO. 

26 Misntse Ei. Ehkam, (milden Basarı 

—— 
KOELLING & KLAPPENBACH 


Dentidhe 
106 Raubalyb Str. — jon: 


——— 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Kahrit, dab mein geliebter Gatte und 
unfer guter Bater 
Edward Boie 

im Alter von 33 Jabren und 5 Monaten 
am 23. Auguit en geitorben tft. 
Die Beerdigung findet fiatt am Sonn 
tag, den 30, Auauft, um 10 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 976 NR. Kimball Ave., nad 
Barl Ridge. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Lulu Poſe, Gattin, 

George und Willie Kinder, 

nebſt Verwandten. 


— — — 


Todes » Anzeige 


ten und Velannten die traurige Nadh- 
richt, es mein geliebter Gatte und unfer lie 
er 


ber Bru 
Martin Peter Lorenzen 

duch einen Unglüdsiall am 26. d. M. 

ift, im Alter von 38 Jahren und 3 wu 
Die Beeerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
30. Auguft, um 1 Uhr Nadım., von 68 Siver: 
feh Court, nad dem Friedhof Waldheim. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Martha Lorenzen, Gattin. 
Anna Hennigien, Schweiter. 
Peter Lorenzen, Chriit. Lorenzen, 
rüder. k a 


Tubes » Anzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige Nahe 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Riliam 3. Sallwaifer 
am 27. Auguft, um 1214 Uhr Morgens, im 
Alter don 53_Nahren geltorben ift. Die Beerdis 
gung findet itatt am Conntag Nachmittag um 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1117 Roscoe Etr., 

nad Graceland. 
yrau 9. Sallwaijer, Gattin. 
oniie Sallwaijer, William Sall- 
wajier, Kinder. 


Geftordben: Adam Meifenbadh, im Alter v 
48 Sabren, geliebter Gatte bon Anna Meifen 
ba und Baier bon Jobn, Edward, Henry und 
Minnie. Beerdigung Sonntag, den 30, Aug., 1% 
Uhr Nachm., dom ZXrauerbaufe, 53 Eliybonrn 
Ade., nad Montrofe, Im fiille Iheilnahme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen. 


Geitorben:_ Charlotte Wendland, geliebte 
Mutter von Iheodore, Henry, Emma, Lottie us 
Alfrieda, im Alter von 67 Jahren und 2 Mo: 
naten. Beerdigung Sonntag Nachmittag 2:30 
bom ZIrauerbaufe, 205 Culom Abe., nad dem 
Diontrofe: Friedhof. frſa 
Senn 117 

Geſtorben: Marguerite Burnitz, geliebte Toch— 
ter von Otto und Amelia Burnitz geb. Kraus 
Schweiter bon Eugene. Beerdigung bom Trauer: 
baufe, 427 Batterfon Ave., nah dem Montroje: 
Sriedhof, Sonntag, den 30. Auguft, 1:30 Nacm. 

frfa 


Serena 
Geitorben: David, Roth, im Alter von 56 
Iahren und 7 Monaten, geliedter Gatte von Res 
ing, Bater donn Dora, Antonia und Cecilia. 
Deerdigung am Sonntag, 11Uhr Vorm., dom 
Zrauerhaufe, 719 Weit 13. Str., aus nad dem 
Waldheim: Friedhof. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagenn wir allen Verwandten und 
Freunden unſeren heralichſtendank für die herz— 
liche Theilnahme und die bielen Blumenfpenden 
bei dem Begräbniß meines geliebten Gatten und 


Vaters 
Johann Peſch. 

Beſonders der Herder Loge Nr. 869, A. F. & 
A M., unferen innigften Dant für die rege 
Betheiliaung Zeremonie am megräbniß; auch 
dem Leichenbeſtatter Herrn Wilhelm Guers für 
ſeine promte geſchäftliche Ausführung bei der 
Leiche; unſeren beſten Dank gang beſonders ſa⸗ 
gen wir Herrn Raitor Be i ſtrei 
chen Worte am Sarge. Ganz beſonders aber fa⸗ 
gr wir der Lillie of the Weit Loge Nr. 407, J. 
. D. 8. unferen innigften Dank fomwobl für 
die rege Betheiligung bei dem Leichenbegäng- 
niß, wie auch für die prompte Auszahlung des 
Sterbegeldes. Nochmals tauſend Dank an Alle. 

Johanna Veſch, Wittwe. 

CEhriſtina, Frida, Frau Emma Barz u. 

rau Ida Mammen, Töchter, 
Paul Barz und Lorenz Mammen, 
Schwiegerföhne. 


Dankſaguns. 

Allen Freunden und, Bekannten ſagen wir 
unſeren jenen Danf für die rege Feigeilis 
gung und für die Schönen Blumenfpenden bei 
dem Begräbniffe unferer lieben, theuren Mutter 

Margaretha Doeicher, 
Insbefondere dem Herım Paftor Kenning für 
die freundliden Befuche während ihrer Krant: 
beit und für die troftreihen Worte am Sarge, 
nochmals unſeren herglichen Dank. 

Die tieftrauernden Kinder. 


Daukſagung. 
Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
hiermit unſeren herzlichen Dank für di 
Zbeilnabme und die berrliden Blumenfpen» 
den beim Bearäbniß unferer geliebten Mutter 
und Großmutter 
Bauline Ehrlich. 

Befonders der Hoffnungd-Roge Nr. 12, D. d. 9. 
'€., und Herrn Sarl Schmidt für die troftreiden 
Worte am Grabe der Berftorbenen: 
Kinder Ehrlih nebit Enten. 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit unſeren Verwandten, 
reunden und Bekannten unſeren tiefgefühlten 


anl aus für die zahlreiche Bethei igung bei 
der Beerdigung meiner bielgeliebten Mutter 
Mina Bauer (früher Weftenberger). 
Belonder3 Herrn Baitor I. G. Kirder für die 
troftreihen Worte am Sarge auch danken wir 
berzlih für die praditpollen Blumenfpenden. 


Frau Wiarie Zimmermann und Familie. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepyhon North 185. 

Aufträge von allen Theilen ber Gtabt prompt 

Beforgt. Tip,bibofa* 


W j I 

\ a d h eim. 
inziger deutiher Yonfeffionslofer Friedhof vd 
Chicago. Dur’ —— — ae 
fa uch alle Straßenbahnen für 5 

erreien. Billige Begräbnißpläge fi 

ſchönen ge auf Ps as 

ben. Dffice: Dal Barl, Tel. Auftin 356. © 
Office 676 W. Chicago Ade., Tel. 751 Humboldt. 


Bhiliyp Mans, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 


ws Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


lien-Rotten bon b 
Eiseine Gräber nen, 3a 
Einzelne Gräber , 810. 

5 Cents Car © 
xheile der Stadt. 9 


Gone 


American ##®. 


30. 


Conservatory 


und beamas 

i Kunſt. Siebzig hervorragend 4 s 
= " Eiubienpio. Leaders? aizi —— 
titfihule Mufttdept. Diplome und erzertifilate, 
Sart Conway, Diretsr Dramatic Dept, 

—— —— 1808. 
Katalog frei verfandt, 
n 3. Hatt Bräfident. 
agdibofaßıs 


ee 1886. Alle Zweige ber 


PBromobirten, befannt ala arünblig 
in allen Abtheilungen. Abrefftrt 


St. John's Military Academy, 
Sile (D) 


LE aoai 





Coney Island des Weſtens. 
100 Vergnügunges— 
Attraktionen. 
Beiniter— Schnefffter— Größter 
über ben See fahrender Dampfer 


THEODORE 
ROOSEVELT 


Abfahrt 10 Vorm.— Rüdtedr 7 Udends. 


75 Gents Rundfahrt 


Dem fer entlang. 
Kachkfahrt yussenr 10.25 une. DOC 
Clark Str. Brücke Eur: zose, 


mifa 


GREAT WHALEBACK 


COLUMBUS 


Der große Erkurjions-Dampfer Hat 4 
breite, ürhattine Werdede, von der 
Sonne, Regen und Naud) geihüst,. Ein 
praditvoller Speijejanf im Freien, 
wo daS Beite von allem jervirt wird; 
Preife wohlfeil und ſchöne Orcheſter⸗ 
Konzerte. 


MILWAUKEE 
Rund: 8 1 An Wochentagen um 


9:30 Vorm. und 
fahrt 


— 


Uhr Vorm. 
Andere Boote fahren 
ab täglich um 
9 Uhr Abends und 
2 Uhr Nachm. 
Ausg. Frei. u.Sonntags 
Landung am Fuße der Michigan Avenue. 


Peter Schaefer ſagt: „Es iſt leichter eine 
willlommene Fliege im Fleiſcherladen zu 
finden, als einen unzufriedenen Beſucher in 
Riverview.“ 


Was es 
morgen 
gibt 


Sreitag, | „The Tribunes“ 
4. Sept. Hoſpital Fund Benefit 


Arbeiter-Tag, den 7. September: 


WM. JENNINGS BRYAN 
und befannte vemofratiiche Kührer reden in 
Rivervieiw unter den vereinigten Aufpizien 
ber N. W. und Weit Side Democratic 
Organifationen. 


Et Macceabeed Tag und 
rüffe . 
nung von The Whirlpool“ 


und 
GREATORE feine Kapelle 
Heute Abend lettes Konzert. — Ab» 

R, Ihieds - Auftreten diefer umdbergleiche 

A ligen Mufil-Klapelle in diefer Sat» 
za Son. Kommt und hört die beiteMufi, 
bie zu haben ijt.—Erhital Gajino. Speijt in dem 
gemütblichiten Neitaurant Chicagod. An Glas 
eingefohloifen, ichönt bei jedem Wetter, — Lernt 
das Rollichuhlaufen, jest iit_ die Zeit dafür. Un» 
terricht frei. Srauen und Kinder haben freien 
Eintritt in Cans Couci Wocentag-Nahmittags 
bis zum Edulanjang. Morgen Ferullos Kapelle. 
Keen ee eg hei 


„Größte Verguügungs-Ausftellung der Welt” 
„Chicagos größtes VergnügungWunder“ 
— jeſſADamen und Kinder frei 

= peziell; jeden Nachm. ausgen. Sonntags 
Spegiell, Nachmittags! Vaudeville auf dem 
Muſilſtand, nebſt Vhite Cith Orchefter. 


THAVIU’S KAPELLE 


und große Truppe von rufiiihen Tänzern. 
t Sair 


Counthy 


800 — Leute und Thiere — 300 
Vark von 1 bis 11 offen — Eintritt: 10c. 


Lincoln, Lawrence und Weſtera Ave. 
N. W. Rabenswood „L“, Weſtern Ave. Stat. 
1 Blod nördlich. Lincoln Ave. Cars führen bis 
zum Garten. 


Turoler Quavrtett! 
Samſtags und Sonntags Nachmittags 
und nds. 

Warme und kalte Speiſen. Prima und Burg — 
brän an Zapf. 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien ⸗MReſort. 


eoOoO N. Olark Str. 
(Begenüber dem Lincoln Park) 


Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittas 
Von Rubd. Mangolbs eae3 


Schuster’s Sommer - arten, 


Clybourn und North Ave, 
Wlabendlich beginned um 8 Uhr. Sonntags be» 
ginnend um 3 Uhr Nachmittags: 
Bofal- md Anftrumental: Konzerte. 
Riano: Paul Se: Bioline: Albert Herbit. 
Baudevilie-Aufführungen feitens de3 

h BEICESBRiER. : 
ean jen., Frl. Henrietta, Jean jr. 
" Eintritt frel. 


VOLKS - GARTEN, 
198—200 Dft North Ave.—Hn. Biider, Mer. 
Altdentfher Familien-Reiort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag, Matinee 2 Uhr 
30 Min Nahm.— Auftreten ber Tiroler yo 
Sutterinte, der Duettiften Lyon-Arvilla, des Ro- 
mifer Emile, Frl. Stepant, Hr. Fersen und 
Frl. Brandenburg. Zum Schluß die IuftigeBofie: 

„Die lebendigen bei“. 


Geiftiges Konzert 
im y Spiritualiften-Tempel 


Sicht und Wahrheit, 


870 — * Ave, n Roben Str, am 
Con “ Auguit, Abende 7 x, unter 
— ng mehrerer Medien. & iabet erges 


SCHINDLERS 


var 
Theaire 


Milwaukee Ave. und Huron $tr. 


Jetzt offen! 


ſa, ſon 


gatſield Anlerſlüßungshetein 


Silbernes Jubiläum 

(25:jähriges GStiftungdfeft) 
am 28. November ’08 in Nondorf3 Halle, 
North Ave. und Halited Etr. 
Alle Freunde de3 Vereins find freundlichft eins 
geladen, diefe Keftlichfeit mit ven Mitgliedern 
feiern zu helfen, da das Komite alles aufbieten 
wird, dasfelbe zu einem glänzenden Erfolg au 
geitalten. 


Pißnik und Sommernadliell 


beranjtaltet dom 
SchweizerklubChicago 
—— ınd —— 
Schweizer Turnverein 


in Meyer’3 Grove, 
2494 Lincoln Ave., Sonntad, 30. Auguft 190% 
Nehmt Lincoln Ave, Car bi5 zum Endpuntft. 
Bowmanville. — Tickets 256. aug20,23,29 


Fünfte jährliche Schobermefje 
und Erntefeft, verbunden mit Ader- u. Garten« 
baut» nebjt Blumen-Ausitellung, abgehalten bon 

Section 3, Luxemburger Bruderbund, 
(Rogers Park) am Sonntag und Montag (Das 
bor Day), den 6. und 7. September 1908, in 
Nikolaus Karthauiers nnd of. Gbert3 ver- 
einigten Groves, High Ridge. Greßartiger al3 
je zubor. Zum NAusihant fommen zwei Fuder 
importirten Wormelvinger Mofelmeinn. Es la 
det beralich ein: Das Komite, 

a ili8,ag29,fepd5 


ORDER MUTUAL PROTECTION 


Organilirt 1878. PBezahlt Unterftügung bei Ars 
beitsunfähigleit, Altersunterjtägung und Gterbes 
aeld. YWöchentlihes Krankengeld von feinen os 
en bezahlt. Guter Verfiherungsplan, fparfame 
Berwaltung. Noch einige gute "Leute verlangt 
um neue Rogen zu gründen. Liberale Vergüs 
tung. Vorzufpreden: 
1156, 159 LaSalle Str. Chicago. 
ag15,22,29 


Die Heufhredenplage in Algier. 


Aus den Grenzgebieten Algiers 
und von Tunis laufen jet gleichzeitig 
die Marmnacdrichten ein von dem Her= 
einbrechen gemaltiger Heufchreden- 
fchwärme, die die Jahresarbeit der 
Bauern und Pflanzer vernichten und 
damit zu Vorboten einer verberblichen 
Hungerönoth werden. Bisfra, Die 
prachtvolle reihe Dafe, Laghouat, 
Scellaha mit feinen entzücenden Gär- 
ten, fie alle find von den gefräßigen 
Sinjekten vollfommen verwüftet und 
jet find die Schmärme bereits biß zu 
der Umgebung von Algier, Arba und 
Rivet vorgedrungen und haben bie 
forgfam gepflegten fchönen Kulturen 
fajt vollfommen vernichtet. Man muß 
einmal in den Tagen diefer furchtba> 
ren Plage in Afrika gemweilt haben, 
um fich eine Vorftellung von diefen ge— 
maltigen endlofen Wolfen ppn Thie= 
ren zu machen, die in einer langen Li: 
nie, oft 100 Kilometer breit und mehr, 
mie ein Hagelmetter über da8 Land 
binziehen. Man muß gejehen haben, 
mie diefe Thiere fich in wildem Wirbel 
gleich dem mindgepeitfchten loden> 
piel de8 Schnee, auf den Boden nie= 
verjenfen, Yelder und Gärten buch> 
jtäblich zudeden und in kurzer Zeit bie 
grüne Zandichaft in ein ödes Bild ab- 
genagter fümmerlicher Gemächfe und 
fahler Bäume und Büfche umwandeln. 
E3 ijt eine wahre Ueberfhmemmung, 
die über da3 Land hingeht, und mo 
man hbinfommt, wo man binfieht, mo 
man bintritt, an den Ylußufern, an 
der Küjte, auf den Feldern, in ben 
Gärten oder draußen in der Miüjte, 
überall fommen bieje gefräßigen gieri> 
gen Nnfekten in wilden Haufen dahers 
gefrochen. Anfangs find fie grau, 
aber rafjch werden fie braun und 
ſchließlich ſchvarz. Ein ruheloſes Ra— 
ſcheln, Kniſtern, Knattern, begleitet 
ihren Einbruch. Und wo ſie dann 
vorübergezogen ſind, da liegt wenige 
Stunden ſpäter das Land öde und leer 
und jede Pflanze, jedes Blatt und jedes 
Gras iſt verſchwunden. Fünf oder ſechs 
heiße Tage genügen, um dieſe Plage 
über das Land heraufzubeſchwören. 
Dann. nach Ablauf der Friſt, taucht im 
Süden, in der Wüſtengegend, die große 

Smarze Molke auf, die man längit 
allzu genau fennen gelernt bat, und 
alles weiß, die Fluth der Heufchreden 
fommt ... Der Bräfelt von Algier hat 
jeine ferien in Europa unterbrochen, 
um auf feinen Poften zurüdzufehren 
und für die Befämpfung der Plage alle 
Maßnahmen zu treffen. 


— — 0 — — 
Der Teint der Abeffinierin. 


Auch die braunen Töchter aus 
Menelit3 Reich haben Gefege bez guten 
Zones, gegen die zu berftoßen jebe 
elegante Abeffiniertn ängftlih öer— 
meidet. Go gilt e8 zum Beifpiel als 
ein Höhepunft in der Eleganz und der 
bornehmen Lebensart, wenn bie Frau 
furz nad der Cheichliefung ihren 
Teint wechjelt, und zwar nicht nur im 
Gejiht, fondern glei am ganzen 
Körper. Aber um dies zu erreichen, 
muß die Schöne ihre Opfer bringen: 
breit Monate lang vermeilt fie in einem 
abgelegenen Gemadh, einem mit ſchwar⸗ 
zem Wolltuch ſorglich wınfleideten 
Zelte, in dem nur eine Kleine Deffnung 
ift, duch die fie ben Kopf berpar- 
ftreden fann. Unter der Zelthülle aber 
brenzin Sandbeerbäumdhen und mohl- 
tiechende Pflanzen. Der Rauch zer» 
ftört die Epidermis: nach drei Mona= 
ten bat die Schöne fich völlig gehäutet, 
und ihr Teint ift hell und Klar. MWäh- 
rend der Zeit aber muß bie eitle junge 
Frau ſich füttern laffen und mie 
Gänfe gemäftet werben, benn nur auf 
furze Zeit darf fie den Kopf aus dem 
jhwarzen Zelt herporftreden, 


8 


Abendpoſt, Chicago, Samitag, den 29. Auguft 1908. 


BSotalberiätt. 
Unabhängige Aepublikaner. 


Magen Anftrengungen, fi gegen 
die Majdhine zu organifiren. 


Grund ift vorhanden. 


— 


Er:Ald. Moertel und andere Republikaner 
der 11. Ward haben die Sadhe in die 
Hand genommen. — Sührerfhaft joll 
AD. Beilfuß angetragen werden. 


Die Thatfache, daß die republifani» 
je Barteimafchine vor den jüngjt ab» 
gehaltenen Primärmwahlen eine Lifte 
jämmtlicher Kandidaten zufammenge> 
jtellt hat, deren Unterftüßung den ge- 
aichten Parteigängern anempfohlen 
wurde, hat den Ymed bez Primär> 
mahlengejetes faft auf der ganzen Li- 
nie (die Staatsanwaltſchafts-Kandi— 
datur ausgenommen) vereitelt und in 
den Kreiſen der unabhängigen Repu— 
blikaner begreiflicher Weiſe viel böſes 
Blut gemacht. In dieſen Kreiſen ſagt 
man ſich, daß der Parteiausſchuß 
nicht dazu da iſt, den Mitgliedern der 
Partei bezüglich der Anwärter 
auf Kandidaturen Vorſchriften zu 
machen, ſondern auszuführen, was die 
Maſſe der Mitgliedſchaft, unbeein— 
flußt, anzuordnen für gut befindet. 
Die Maſchine iſt, im Allgemeinen ge— 
ſprochen, bei den Primärwahlen oben⸗ 
auf geblieben, weil ſie zu dieſer an— 
ſtößigen Taktik gegriffen hat. Die 
Unabhängigen aber ſind der Anſicht, 
es ſei noch nicht aller Tage Abend. 
Sie halten die Möglichkeit für gege— 
ben, den Maſchinenleitern das Spiel 
doch noch zu verderben. 

Die republikaniſche Liga. 


Unter dem Namen „Republikaniſche 
Liga“ hat ſich, vorläufig in der 11. 
Ward, eine Organiſation gebildet, die 
es ſich zur Aufgabe machen will, bei 
der bevorſtehenden Wahl die Pläne der 
Maſchine zu durchkreuzen. Aus einem 


Rundſchreiben, das die Gründer dieſer 


| 


Vereinigung ausgefandt haben, geht 
hervor, daß die Liga verfuchen mill, 
unabhängige republifanijche Kandida= 
ten in die Legislatur zu wählen, Leu— 
te, die fi) zu verpflichten hätten, für 
eine zmwedmähige Werbefferung bes 
Primärmwahlen = Gejehes einzutreten, 
und bie, weil fie ihre Ermählung nicht 
der Majchine verdanten, auch in feiner 
Meife unter deren Botmäßigfeit te 
ben würden, 
Die Gründer, 


Als Präfident der in der 11. Ward 
in3 Leben gerufenen Bereinigung 
zeichnet Er=-Ald. Charles J. Moertel. 
Die anderen Beamten find: Win. 
Soltwiſch, Vize-Präſident; John J. 
Dwyer jr., Sekretär, und Arthur 
Wolters, Schatzmeiſter. Dem Voll⸗ 
zugsausſchuß gehören außer den Be— 
amten an: Edward Mullen, H. M. 
Kramer, Charles V. Paſſow, Guſtab 
Blumquiſt, Miles Kehoe und G. L. 
Levy. Ihr Rundſchreiben hatte die 
Liga urſprünglich nur an republikani—⸗ 
ſche Bürger der 11. Ward verſchickt. 
Antworten liefen ſo zahlreich ein, daß 
man ſich entſchloſſen hat, die Organi— 
ſation auch auf andere Wards, ſowie 
auf die Landbezirke von Cook County 
auszudehnen. Zum Haupt der Ver— 
einigung iſt dem Vernehmen nach Ald. 
Beilfuß auserſehen, obgleich man noch 
nicht genau weiß, wie dieſer ſich zu der 
Bewegung ſtellt. Im Hauptquartier 
des Parteiausſchuſſes verfolgt man 
dieſe Bewegung mit begreiflichem In—⸗ 
tereſſe. Gewinnt ſie an Umfang, ſo 
wird die Herrſchaft der Maſchine da⸗ 
durch ernſtlich bedroht. 

Herrn Hearſts Gefolgſchaft. 

In der Nordſeite-Turnhalle findet 
heute Abend der Nominationskonvent 
der Hearſt'ſchen „Independence Party“ 
ſtatt. Von dieſem ſollen die Kandi— 
daten ausgeſucht werden, mit denen 
die Partei ſich hier im November an 
dem Wahlkampfe betheiligen wird. 


Um dieſen Kandidaten die amtliche 


Anerkennung zu ſichern, wird aller— 
dings für jeden von ihnen ein mit der 
erforderlichen Zahl von Unterſchriften 
verſehenes Geſuch bei der Wahlkom⸗ 
miſſion eingereicht werden müſſen, 
und zwar hat das ſpäteſtens 
dreißig Tage vor der Mahl 
zu gefhehen. — Die SHearft- 
Leute werben befondere Anftrengungen 
maden, um mit Sir unzufriedener 
Elemente in den beiden alten Parteien 
ihren Staatsanwalt =» Kandidaten 
durchzubringen. Erhalten wird bieje 
Kandidatur muthmaßlic Herr Char- 
les 9. Mitchell. 
Proteft böhmifcher Turner. 

Dem Beifpiel des Norb-Ameritani» 
fen Turnerbundes ift nun aud) die 
Vereinigung der böhmifchen Turnver⸗ 
eine biejes Landes gefolgt, indem fie 
auf ihrer foeben in Detroit abgehalte- 
nen Tagfagung eine geharnifchte Pro 
tefterflärung abgegeben Hat megen 
bes vom Kongreß angenommenen Ge- 
ſetzes, das dem General-Poſtmeiſter 
thatſächlich zum Preßzenſor macht 
und die Preßfreiheit aufhebt. — Na— 
türlich haben ferner die böhmiſchen 
Turner auch gegen Sonntagszwang 
und Prohibition Stellung genommen. 


Erhöht ihr Kapital. 


Die Aktionäre der Foreman Bros. 

anking Co. haben beſchloſſen, das 
Stammkapital der Bank von $500,- 
000 auf eine Million Dollars zu er⸗ 
höhen. Die neuen Aktien ſind ſaͤmmt⸗ 
lich von den derzeitigen Aktionären ge⸗ 
zeichnet worden. 

— — — — 

— Unbegreiflih.— Fräulein: „Dens 
fen Sie, meine bübfche Kouftne will 
I iept — in S. en 
— Leutnant: „Verftehe 
ja feine Garnifon in dem Reit!” = 


> 


Verſonal· Aachrichten. 


— Im Alter von 59 Jahren berſtarb ge⸗ 
ſtern Abend im Chicago Beach Hotel Herr 
Thomas J. Landrum von Louisville, Kyiy. 
Der Verſtorbene, der einem Herzleiden erlag, 
war in Mayfield, Ky., geboren. Sein Vater 
Tr. %. 3. Landrum und zwei Brüder über⸗ 
leben ihn. 

— Aus Miſſoula, Mont., wird berich— 
tet, daß dort der hieſige Zivil-Ingenieur 
Eldredge H. Beckler geſtorben iſt. Herr 
Beckler hatte ſich einen Namen gemacht 
als kühner und fachkundiger Ingenieur von 
Bergbahnen. Er war Chef-Ingenieur der 
Great Northern = Bahngejellichaft, mäh- 
rend diefe ihre Linie über das Feljenge- 
birge baute. Zulett hat er Gebirgßitre> 
den für die St. Paul-Bahn gebaut. Cr 
wohnte hier Nr. 1838 Aldine Uve., mo 
nun feine Wittwe und feine inder, zwei 
Töchter, um ihn trauern. 

— 
Kranten« und Gterbefaffe. 


International Harvefter Co. plant fie für 
ihre Arbeiter. 

Wie verfchiedene Eifenbahn = Ges 
felfchaften und große Yabriffirmen 
e3 bereit3 gethan haben, zeigt fi nun 
auch die International Harvejter Co., 
befannt als Grntemafchinen-Truft, 
fi” bemüht, ihre Angeftellten zur 
Gründung einer Kranfen= und Giter- 
befafje, verbunden mit AlterSperfor» 
gung, zu veranlaffen. Herr E. S.Funt, 
in dejien Händen die gejchäftliche 
Dberleitung der großen Gejellichaft 
liegt, hat einen entfprechenden Kaffen- 
plan ausarbeiten lajfen, und biefer ift 
neulich einem Ausfchuß der Angeitell- 
ten vorgelegt worden. Angeſtellte, 
welche beizutreten wünſchen, haben 2 
Proz. ihres Lohnes oder Gehaltes an 
die Kaſſe abzuführen. Die Unter— 
ſtützungs -Berechtigung beginnt mit 
dem Tage der erſten Einzahlung. 
Penſionsberechtigt werden Angeſtellte 
mit Erreichung des 65. Lebensjahres, 
vorausgeſetzt, daß ſie vorher zwanzig 
Jahre lang im Dienſte der Geſellſchaft 
geſtanden haben. Die Penſion ſoll 
monatlich 1 Brogent des Jahreslohnes 
betragen, welchen der Anmärter wäh— 
rend der lebten zehn Jahre durch 
Schnittlich gezogen hat. Mitglieber, 
melche durch Krankheit oder Unfall ar» 
beitgunfähig werben, erhalten für bie 
Daser der Arbeitsunfähigfeit bie 
Hälfte ihres Lohnes. Verunglüdt ein 
Angeftellter im Dienjte der Gejell- 
Ichaft, jo wird feinen Angehörigen ei- 
ne Summe audgezahlt, die den Lohn- 
bezügen des Verunglüdten für die 
Dauer von zwei Jahren gleichfommt; 
dauernde Ermerbsunfähigfeit, Durch 
einen Betriebsunfall verurfacht, be— 
rechtigt den Betroffenen zu einer Ent» 
ſchädigung von gleicher Höhe. Stirbt 
ein Mitglied infolge von Krankheit, 
fo erhalten die Hinterbliebenen ben 
Betrag eines Yahreslohnes. Die Ge— 
fenihaft tommt für die Koften ber 
KRaffenverwaltung auf und fteuert au> 
Berdem jährlich $25,000 zu dem Kaſ⸗ 
jenfonds bei, falls die Hälfte der Ans 
gejtellten der Kaffe beitritt; treten drei 
Viertel der Angeftellten der Kaffe bei, 
fo erhöht die Gejellihaft ihren Jah: 
resbeitrag auf $50,000. Die Zahl ber 
AUngeftellten beläuft fi auf etma 


30,000, 
— +. — — 
Fand den Gatten todt. 


Krankheit fcheint Edward Pofe das Leben 
verleidet zu haben. 

Von einer einwöchigen Erholung3=- 
reife zurückfehrend, fand geftern Yrau 
Edward Pofe, 976 Kimball Abe., ih- 
ren Gatten als Selbjtmörder vor, Gie 
war bon ihren beiden Kindern beglei- 
tet, und als fie die Wohnungsthür 
auffchloß, jtrömte ihr Gas entgegen. 
Sie rief den Schanfwirth James 2. 
Smith, 990 Kimball Ave., welcher Po⸗ 
ſes Leiche in der Badewanne fand. 
Das Gas entitrömte drei offenen Bren- 
nern. Pofe mar anfcheinend fchon feit 
zwei Tagen tobt. Er war 33 Jahre 
alt und betrieb an Samyer und W. 
North Ude. einen kleinen Fleifchhanbel. 
Seine Frau glaubt, daß fein jeit Mo» 
naten fchlehter Gefundheitszuftand 
ihn zum Gelbftmord veranlaßt hat. 

Ein Wächter im Hotel Kaiferhof, 
Nr. 266—274 Glart Str., entbedte 
heute früh, daß ein Gaft Namen? 
%. Behrmann fich in einer Babeltube 
im fünften Stodmwert am Gasleuchter 
aufgehängt hatte. Der Wächter fchnitt 
den Qebengmüben, ber noch lebte, ab, 
und Behrmann liegt jet dem Tode 
nahe im ECounty-Hofpital. Er hatte 
in feinem Zimmer drei Briefe hinter- 
laffen, einen an bie Hotelverwaltung 


mit Ausdrüden de3 Bedauern über- 


die Unbequemlichkeiten, die feinegand- 
Yung für fie zur Folge haben mürbe, 
und je einen an Arthur 2. MecLXeod, 
Geihäftsführer der Charles Scribner 
Sons Eo., und Xofeph Behrmann, 
Nr. 219 Park Anve., Nerv York, Beide 
Schreiben find verfhloffen und mit 
Marten verfehen. Aus zahlreichen, 
unter Behrmanns Sachen gefundenen 
Briefen fcheint herborzugehen, daß er 


bei Scribner Son? angeftellt ift. Die- 


Polizei wird diefem Haufe und aud 
Kofeph Behrmann in New Norf, ver- 
muthlich einem Bruder, Mittheilung 
machen. 

Behrmann, der eima 32 Jahre alt 
ift, fam lehten Montag in das Hotel 
und trug fih als „Y. Behrmann, Chi- 
cago“, ind Frembenbudh ein. Ehe er 
fh aufhängte, fcheint er bie Abficht ge⸗ 
habt zu haben, fich dieftehle abzufchnei- 
ben, denn die Polizei fand zmet aufge 
flappte NRaftrmefler, eine auf dem 
Boden bes Yadezimmers, dba8 andere 
auf dem Bett in Bebrmanna Zimmer. 


— Neugier. — Münchner (zu einem 
Temperenzler): Sie, Herr Nachbar, 
fagen ©’, miepiel Prozent Anti-Alto= 
bol bat benn eigentlid fo a .Glas 
Waſſer? 

— Mißverſtändniß. —Geſchäftsfüh— 
rer (zu einem neu engagirten Kom—⸗ 
mis): Ich muß Sie darauf aufmerk⸗ 


ſam machen, daß der Herr Chef kein 
Wapier auf bem Erbboben Fiegen fehen | 


tann.“—Kommi3: „So? Dann ift ja- 
ber Gere Chef furiilbar Burzfihtig.“ 


— — 


— 


Ermordel. 


— — 


„Diamond Joe“ ſießt einen ita« 
lienifchen Barbier nieder. 


Urfade angeblid Giferſucht. 


— — 


Der Mörder flüchtig. — Auf der Straße 
niedergeſtochen, muthmaßlich von Räu⸗ 
bern. — Schlag auf den Kopf koſtet 
Nikolaus Vidoviem das Leben. 


Perſonen, die heute Morgen gegen 
8 Uhr an dem Barbierladen 244 Weſt 
Randolph Str. vorübergingen, hörten 
den dort beſchäftigten Barbier Michael 
Giaginto mit einem Anderen, offen⸗ 
bar einem Italiener, ſtreiten, und 
ſahen, wie der letztere einen Revolver 
zog und drei Schüſſe auf Giaginto ab⸗ 
feuerte. Giaginto fiel, und der Mör- 
der lief, die Waffe mwegmwerfend, zur 
Hinterthür auf die Gafje Hinter dem 
Laden hinaus. Die Straßengänger 
eilten in den Zaden und fanden ben 
Barbier todt in feinem Blute, einige 
liefen dem Mörder nach, während an» 
dere die Polizei holten. Dieje fonnte 
bon dem Mörder vorläufig feine Spur 
finden. Giaginto’3 Leiche murde nad) 
Sheldonz Beitattungsgeichäft, 239 W. 
Madifon Str., gefhafft. 

Die Urfache de8 Mordes ift no 

nicht aufgeklärt. Doch theilten Nach— 
barn der Polizei mit, da Giagintn 
und ein Staliener, den fie nur als 
„Diamond oe“ tennen, Nebenbuhler 
um die Gunit des Mädchens gemejen 
find, das jpäter Giaginto heirathete, 
Der Barbier mar 30 Jahre alt. Die 
Polizei erfuhr fpäter au, daß ber 
fliehende Mörder nach der Peoria Str. 
gelaufen fei; er wird mie folgt ge 
ſchildert: 
Italiener von etwa 35 Jahren, 5 
Fuß 10 Zoll groß, 175 Pfund ſchwer, 
trug braunen Anzug und ſchwarze 
Mühze, hat ſchwarzes Haar und ſchwar⸗ 
zen Schnurrbart, gelbliche Geſichts— 
farbe. 

Die Polizei ermittelte ferner, daß 
Giaginto und „Diamond Joe“ geſtern 
Abend einen heftigen Gtreit mil» 
einander hatten. 

Später gab die Polizet bekannt, daß 
„Diamond Zoe“ ein gewiſſer Giuſeppe 
Espofito ift, der im Haufe 120 Eming 
Str. eine Wirthichaft betrieb und im 
Haufe 7 Green Str. angeblich mit eis 
nem übelbeleumunbeten Frauenzim— 
mer Namend Mary Dumont als 
Mann und Frau zufammenlebte, Gia- 
gento und feine Frau mohnen ebenfall? 
in jenem Haufe, ‚die lettere fagte ber 
Polizei, Giagento und „Diamond 
oe“ hätten geftern, während fie fich 
ftritten, gedroht, fich gegenfeitig um: 
zubringen. Da au Mary Dumont 
verſchwunden tft, fo vermuthet die Po— 
lei, daß fie zufammen mit E3pofito 
die Stabt verlaffen Hat. 

Don einem Räuber vermeffert. 

Der Arbeiter John Ulinzti, 1044 
Troy Str., murbe heute Morgen um 
bald vier Uhr in der Kedzie Ape., nicht 
meit von der Haltejtelle der Douglas 
Part-Hochbahnlinie, von zwei 
nern angefallen. Einen fchlug er nie: 
der, und er fämpfte noch mit dem 
anderen, ala der erjte fich erhob und 
ihm mit einem Meffer Stiche in bie 
linfe Hüfte und die rechte Seite ber=- 
fette. Die Kerle fchlugen dann ihr 
Dpfer und liefen fort, ohne e8 auszu- 
plüntern, obwohl Raub offenbar der 
Amed des Ueberfalls war. Borüber- 
gehende fanden Ulinsti bald darauf 
und brachten ihn zur Lamndale Be- 
zirfsmache. Dort wurden feine Wun- 
den verbunden. Seht liegt er in be- 
denflihem Zuftande in feiner Woh- 
nung. Deteftives fuchten vergeblich 
die Umgegend nad} den Angreifern ab. 
Ulinstt verfichert, er habe fie nie zu= 
por gefehen. 

Erfchlagen. 

Nikolaus Widoniem, 89. Straße 
und Green Bay Avenue, South Chis 
cago, ein Heizer in Dieniten ber 
„Iroquois ton Co“, mwurbe geftern 
im Streit mit einem anderen Arbeiter 
bon bdiefem mit einer Eifenftange auf 
den Kopf gefchlagen und ftarb fpäter 
im South Chicago Hofpital. Er war 
25 Zahre alt. Der 23jährige Swan 
Mealitfeh,, Nr. 10711 Avenue M, 
mwurbe unter Morbanklage verhaftet. 
Eiferfuht fol die Veranlaffung ge 
wefen fein. Die beiden Männer be» 
fanden fich oben auf einem 150 Fuß 
hoben Echmelzofen, ald ber Gtreit 
ausbrach. 

Unabe mißhandelt. 


Der im Lake Front Park ſpielende 
Louis Weiner, ein neunjähriger Kna— 
be, deffen Eltern im Haufe Nr. 404 
Marmwell Straße wohnen, wurde ge 
ftern am Spätnachmittan von drei 
Landftreichern aufgegriffen, in einen 
Güterwagen der Ylinois Zentralbahn 
gefchleppt und berart mißhanbelt, daß 
er jeht im Countyhofpital auf den Tod 
darnieberliegt. Die brei Kerle ent» 
famen. 


Bielleiht ein Chicagoer. 


Selbftmörder im MicKeesport, Pa., viel» 
leicht Sohn einer reihen Frau. 

Aus Pittsburg wird gemeldet, daß 
eine reiche Chicagoerin einen Vertreter 
der Marfhall Field Company nad 
Pittsburg geihidt habe, damit er bort 
die Leiche des Mannes in Augenfchein 
nimmt, ber fich legten Montag früh in 
MeKeesport im Monongahela⸗Fluß er⸗ 
tränkte, nachdem er ſein Ge mit 
Karbolſäure begoſſen hatte. Die Frau 
fürchtet, daß der Selbſtmörder ihr 
Sohn war. Ihr Name wird nicht ge— 
nannt, man glaubt aber, daß ſie mit 
der Familie Field verwandt Der 
Koroner wird, ſobald der Abgeſandte 
in Pittsburg eintrifft, die Leiche aus⸗ 


graben laſſen. 


Ceſet die Sonntaspoſt: · 
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Män⸗ 


Feindliche Bruder. 


Prohibitioniſten und Cokal Option⸗Leute 
ſind uneinig. 
GEigenbericht der „Abendpoſt“). 


Springfield, ZU, 29. Auguſt. Das 
Staatskomite der Prohibitionspartei 
war heute hier in Sitzung. Es hat ſich 
* das kommende Jahr neu organi⸗ 
irt, indem es ſeinen Vorſitzer Alonzo 
MWilfon mieberermählte.e Mit "dem 
neu gejchaffenen Amte eines zweiten 
Vorjigenden wurde Robert H. Patten 
bon hier betraut. Die anderen Beam- 
ten murden miebergemählt: L. %. 
Gumbert von Macomb zum Gefretär 
und Kohn Whitfon von La Grange 
zum Schagmeijter. Edward E. Blate 
berichtete, er habe nach gründlicher 
Prüfung der Sadlage 'die Weberzeu- 
gung gewonnen, daß die Prohibitioni- 
jten, fall3 fie rührig agitiren, in 29 
bon den 32 Mahlkreifen außerhalb 
ECoot Countys je einen Abgeorbneten 
wählen fönnen, ebenfo in 3 von den 
19 Wahlfreifen in Coof County. Aus 
Aeußerungen des Herrn Wilfon geht 
hervor, daß es zwiſchen den in der 
Wolle gefärbten Prohibitioniſten und 
den Local Option-Leuten neuerdings 
ernſte Meinungs -Verſchiedenheiten 
gibt. Die Prohibitioniſten ſind der 
Anſicht, daß auf eine weitere Verſchär⸗ 
fung des Local Option-Geſetzes ſeitens 
der Legislatur, darauf alſo, daß eine 
Abſtimmung in Bezug auf die Schank— 
frage nach Counties vorgeſehen würde, 
nicht zu rechnen iſt. Sie wollen mit 
aller Macht darauf hinarbeiten, daß 
von der Legislatur der Wählerſchaft 
des ganzen Staates eine Prohibitions— 
vorlage zur Abſtimmung unterbreitet 
werde. Die Local Option-Leute an— 
dererſeits ſind überzeugt, daß eine der— 
artige Vorlage niedergeſtimmt werden 
würde. Sie wollen deshalb die Ab— 
ſtimmung nicht herbeiführen helfen, 
ſondern ſich damit begnügen, in 
Springfield weiter zu wühlen, in der 
Hoffnung, daß es ihnen doch noch ge— 
lingen werde, die „County Local Op— 
tion“ herauszuſchlagen und ſo es da— 
hin zu bringen, daß auch die größeren 
Landſtädte der Schankfreiheit beraubt 
werden. 

Ein netter Mitbürger. 


Wie aus Kolorado berichtet wird, 
hält der Anwalt der Illinoiſer Anti— 
Saloon-League. J. D. Scrogin von 
hier, dort ſeine Sommerfriſche. Er 
verbindet das Angenehme mit dem 
Nützlichen, indem er Vorträge hält. 
In dieſen befleißigt er ſich, Spring— 
field nach Kräften herunterzureißen. 
Er behauptet kühnlich, die Spring— 
fielder Lynchwirren ſeien lediglich auf 
die Schanklokale zurückzuführen. „Ein 
Trunkener,“ ſagt er, „hat die Schand— 
that begangen, die zu den Unruhen ge— 
führt hat, und eine trunkene Horde 
war es, die nachher die Lynchmorde 
und andere Greuel beging.“ — Dabei 
wurden bekanntlich die Schanklokale 
geſperrt, ſobald der unſelige Radau 
begann, und die Sperre hatte bereits 
24 Gtunden gebauert, al3 mit dem 
Lnnhmorb an dem greifen Donegan 
die Schredensherrfchaft ihren Höhe: 
punft erreichte. — GScrogin behauptet 
fühnlich, daß die Springfielder Stabt- 
berwaltung unter der SKontrole der 
Spieler ftehe. Thatſache iſt, daß die 
Spieler ſeit vier Jahren aus derStadt 
vertrieben ſind. — Er klagt, daß der 
politiſche Beherrſcher der Stadt, 
Brauereibeſitzer Reiſch, ihn achſelzu— 
ckend abgewieſen habe, als er von ihm 
verlangt habe, „er möge doch die 
Spielhöllen ſchließen laſſen.“ — That—⸗ 
ſache iſt, daß Herr Reiſch, als Scrogin 
mit jener ſonderbaren Forderung zu 
ihm kam, ihm ſagte, daß er nie in ſei⸗ 
nem Leben Spielhöllen beſucht oder et⸗ 
was mit ſolchen zu thun gehabt habe; 
daß er nicht wüßte, ob es Spielhöllen 
in der Stadt gäbe, und falls es ſolche 
geben ſollte, ſo wäre nicht er derMann, 
ſie zu unterdrücken; ſein Einfluß auf 
die Stadtverwaltung reiche nicht weit. 

B. 


— — ——— — 
Entmenſchte Mutter. 


Mißhandelt ihr Kind fo, daß Nachbarn 
einfchreiten. 

Yrau Yohanna Chumid, Nr. 8352 
Superior Abe., South Chicago, mur> 
be heute im bortigen Stabtgericht von 
Richter Torrifon megen unorbent» 
lihen Betragend zu $50 Gelbitrafe 
und Koften verurtheilt. Frau Chu— 
mid bat angeblich ihrer 13jährigen 
Tochter Mary täglich zwei» big brei- 
mal eine Tracht Prügel verabfolgt, fie 
in eine Scheune gefperrt und fie fo 
graufam behanbelt, daß Nachbarn aus 
Zorn und Mitleid einen Verhaftöbes 
fehl gegen die Frau erwirkten. Das 
für fein Mlter tleine Mädchen, 
ſchmutzig und in Lumpen gefleibet, eı- 
regte auch de3 Richter Mitleid; er 
überiieö e3 der Obhut des Yugenbge- 
richtsbeamten John MeAvoy. 

Nachbarn bezeugten, daß FrauChu⸗ 
mick häufig betrunken iſt, ihre Tochter 
in die Scheune fperrt und fie anjchei- 
nend ohne Urfache mit einem Riemen 
prügelt. Der Vater der Kleinen äu= 
Berte die Anftcht, feine Tochter werde 
die Prügel mohl nöthig haben. Da 
Frau Chumid bie Gelditrafe nicht 
zahlen fonnte, wurde fie in die Bride- 
well geſchickt. 


’ 


2 Se 


nen Mann 
i 

hd ae 
gebe Euch 


u = üglich 
meine borzügliche 
Ausftattung auf 


— —— ſeid der erfte im 
Eurer Nahbarihaft, der diefe Offerte annimmt. 
Ich verkaufte dieje Ausftattung bißher an 2 . 
ler, aber dieje Saiſon verkaufe ich fie direlt an 
die Leute. Um meinen Plan gleich erfolgreich 
u machen, bejhloß id, an eine aunerläffioe 2 
In in jeder ———— eine vollſtändige Aus⸗ 
attung für $5 zw liefern. Dies ift meine mos 
derne Zehn: Stüde Wusftattung: 1 moderner 
Unzug, 1 Preiident Dred:Hemd, 1 King Edward 
Kappe, 1 Baar Empire: ne er, 1 Baar 
ungerreißbare Strümpfe, 1 heiter Heid Schlips, 
3 feine Taſchentücher, 1 Set Goldknopfe. Um 
dieſe Offerte zu erlangen, ſchicht gleich wegen 
Bandwmaß, Beſiellungsformular u.ſ.w., denn ich 
jebe nur eine in der Gegend ju dieſem Reklame— 
preis. 9. D. Lindguiit, —— 

Canada Mills Co. Dep. 347, Greenville, Mich. 


Vielleicht vergiftel. 


Kind erkrault und ſtirbt nach dem 
Geuuß von Rahmeis. 


VBVerhaͤnguißvoller Eturz. 


Spiel mit Feuer bringt drei Kindern Un— 
heil. — Kleines Mädchen von Pferde» 
nufen zertreten. — Unlenfjames Auto 
überfährt eine Frau. 


Die Urfache des Todes der dreijähri= 
gen Frances Doelling, 607 Weit 47. 
Str., wird von der Polizei unterfucht. 
Das Kind ftarb geftern Nachmittag. 
Die Eltern haben der Polizei mit- 
getheilt, daß die Kleine am Donner3: 
tag Abend in einem benachbarten Obit- 
laden Rahmeis gegefjen hat und balt 
darauf frank geworden ift. Gejtern 
Nachmittag verfchlimmerte fich ihr Zu> 
ftand dermaßen, daß ein Arzt aeholt 
wurde, der aber da3 fliehende Leben 
nicht zurüdhalten konnte. Der Arzt 
machte der Polizei und dem SKoroner 
Meldung. Vermuthlich ift das Rahm: 
eis giftig geiwefen. 

Starb an Gehirnerfchütterung. 

Der Mafchinift Edward Zobel, 631 
North Xoe., jtarb heute im St. Elizıs 
beth-Hofpital an Gehirnerfchütterung. 
3obel war am legten Sonntag an Weit 
North und N. Dakley Ave. von einer 
Elektrifchen geftürzt, auf die er jprin- 
gen mollte. Sein Tod murbe dem 
Koroner gemeldet. Er war 35 Jahre 
alt. 

Gefährliches Spiel. 

Beim Spiel mit Feuer famen ge- 
ftern drei Kinder fehwer zu Schaden, 
eines bon ihnen fchmebt in Lebensge- 
fahr. Die Verunglüdten find: 

Mary Goldberg, 5 Yahre, Nr. 39 
Nemberry pe; Brandwunden an 
Gefiht und Armen; mird vielleicht 
fterben. 

Fred Luce, 6 Jahre, Nr. 6262 Yad- 
fon Part Abe; Brandwunden an Ge- 
fiht, Rüden und Armen. 

Mabel-Lundin, 4 Jahre, Nr. 639 
Chafe Abe; Brandiwunden am Kör- 


per . 

Mary Goldberg ſpielte mit anderen 
Kindern vor ihrer Wohnung, als der 
im ſelben Hauſe wohnende Benj. Sla— 
bek angeblich ein brennendes Streich— 
holz nach ihr warf. Ihr Kleid fing 
Feuer, und im Nu war ſie von Kopf 
bis zu Füßen in Flammen gehüllt. 
Das Kind ſchrie vor Schmerzen, wäh— 
rend mehrere Geſpielen fortliefen, um 
Hilfe zu holen. Nur der zehnjährige 
Samuel Fieldman, Nr. 35 Nemberry 
Xve., raffte fich zu fchneller That auf, 
30g feinen Rod ab und erjtidte mit 
ihm bie Flammen, worauf er, obwohl 
felbft am Gefiht und Armen ver- 
brannt, da3 fleine Mäbchen zu einem 
Arzt führte, der die Wunde Beiber 
verband. 

red Luce fpielte mit zwei Gefähr- 
ten an einem offenen euer im Yad- 
fon Part. Ein brennende Papier 
ſchwenkend, fegte er feine Paptermüge 
in Brand, und \he feine Gefährten, 
William und Dle Smanfon, fie ab» 
reißen fonnten, ftanden Fred Haare 
und Kleider fchon in Flammen. 

Mabel Lundin und ihr fechsjähri- 
ger Bruder Abolf machten von Papier 
und Abfällen ein Feuer. Der Wind 
mehte die Yylammen gegen Dtabels 
Kleid, das in Brand gerieth. Weis 
nend lief fie dem Haufe zu, brach aber 
auf dem Wege ohnmächtig zufammen. 
Khre Mutter eilte herbei und brücdte 
das Teuer mit ihrem eigenen Kleibe 
aus. 

Ueberfahren. 

Frau George Trips wurde geftern 
Nachmittag an Halfteb und Weit 65. 
Straße von einem Kraftwagen über- 
fahren und trug einen Rippenbruh 
und Hautabfhürfungen im Geficht 
davon. Der Lenter des Kraftwagens, 
beffen Bremfen verfagt hatten, Chas, 
%. Schmitt, wurbe verhaftet, 

Sertreten, 


Marie Murray, ein 19 Monate als 
teg Kind, wurde geftern Nachmittag, 
ala fie vor der elterlichen Wohnung, 
Nr. 4 Edgemont Abe., über bieStraße 
laufen wollte, von einem Laftgefpann 
umgemworfen und fand ihren Zob uns - 
ter den Hufen ber Pferde. Der Fuhr- 
mann, Kohn Domwdis, murbe nicht 
verhaftet. ; 


— Borfihtig. — Junger Mann (im 
einem Reftaurant laut fprechend): Ent» 
weder heirathe ich aus Liebe—o 7 
nicht. — Freund: Um Himmeläwillen, 


ſprich nicht fo laut, du beingf dich hc 


um deinen ganzen Kred 


— Neues Wort. — Sie ſollen hoch 
leben, liebe Tante. — Das das 


vierte Mal. Du brauchſt gewiß eiwas — 


ſonſt wärſt du nicht ſo zutrinklich! 


— Bedenkliche Wendung. — Fürſt 


(nad dem Empfang in einer Klein“ 
ftabt): Wann findet denn bie Beurige 
— ftatt, Herr J 


—— — — —9— er 
Keen 





(frei für Dich, meine Schweſter 


Irei d M weſter, 
u 


bin eine Frau. 
tenne die Leiden bon Frauen, 
habe die Heilung gefunden, \ 
werde bollitändig umjonft meine Hand 
Behandlung mit vollen Anmweilungen an jed 
u fenden, die an Frauentranktheiten leidet. 
8 ift mein Wunich, allen Frauen von diefer Hei« 
Lung zu erzählen, — Ihnen liebe Lejerin, für fich 
eibh, Ihre Tochter, Ihre Mutter, oder Jore 
welter. Sch wünjche Sönen a n 
te fich felbit zu Hau 
Silfe heilen können. Männer fönnen bie Krauen- 
eiden micht veritehen. Was wir Frauen aus 
Erfahrung wien, wiffen wir befierals ein Arzt. 
Ach weiß, daß meine Selbit » Behandlung eine 
here Heilung ift für Weißfinkg oder Lenenrrs 
ven, Geihwäüre, VBerichiebung oder Fallen ber 
barmı übermä ige, nicht auftretende 4 _ 
merzbolle Menitrustion, Gewärhfe in ben Cierftöden oder ben Benannadorgattentzs 
en, Rüden: und Gedärme-Schmerzen, niederziehende Betübl, Nerbofis 
8GefühlimRü Melancolie,flie enpe Bike, rübfinn, Nieren- 
an a blichen @efchlecht eigen. 
Mein Wunich ift e8, Ihnen einebollftändige Behandlung für 10 Tage Hollitändig Foftenlos 
gu fenden, damit Siejelber prüfen können, Daß Sie fich jelbft x Haufe leicht, caich und cher heilen 
Önnen. Bedenten Sie, e8 Foftet Ihnen me t8, um bie Behandlung vollftändig zu verfudhen. 
Und wenn Sie willen find, dieje jortau am 0 koftet Yhnen das nur 12 Cents Die Woche oder 
weniger als 2 Cents ben Tag. E8 wird Sie bei Ihrer Arbeit oder Beichäftigung nicht flören. 
ne Ihren Namen uud ihre Adreffe, ichreiben Sie,tmoran Sie leiden, wenn Sie 
lan die yhrem Fall entiprechende Behandlung jenden, vollftändig frei, 
j —* poſtwendend. Ich werde Ihnen ferner zougandie frei mein 
Buch: „Derfrauen UerztliherBerather” mit erflärenden Jlluftrationen jenden, bie ® gm, warum 
ie leibend find, und wie Sie fich ganz leicht felbft 3u Haufe heilen fönnen. Jebe Fréeu folte e8 
Haben und lernen, felber Darüber nadjzudenten, Dann kann fie, wenn der Arzt fagt: „Sie müflen 
operirt werben“, feibit bie Entiheidung treffen. Zaufende von Frauen haben fi) jelbit mit mei» 
nem Haus-Heilmittelgeheilt. E38 hilft allen, Kung und Alt 


% 
erklären, wieS 


An Mu ton Toechtern. ein® 
Weihflup, Bletichfu 


Ergeinis nad dem 


5 will Eu 


infaches 
— — hmerzhaſte oder unregelaßige Monaleregel bei jungen Mädchen. Völlige Geſundheit iſt ſtets das 
ebrau 


ausmittel fagen, welhes ſicher, ſchnell und wirkſam hellt: 


o ſie auch wohnen mögen, id Tann Sie an Damen in Ihrer eigenen Nachbarſchaft Hinwelien, er es kennen und froh irgend einer 


geidenden Frau erzählen, baß bieje Selbstbe 
|gebüst Ihnen, ebenjo das Buch. 


handlung wirflih alle Krauentrantheiten hei 
Bräftig und wohlgeftaltet macht, Senden Sie mir nur Ihre A: 
; Eähreiben Sie noch heute, da Sie diefe Offerte nicht wieberfehen mögen. Mbreffres 


Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A« 


t und die Frau gejunb, ſtark, 


dress® und bie freie Behandlung fuer 10 Tage 


| mit verbundene Ader- und Gartenbau-Aus- 
Lokalbericht. ſtellung ſollen diesmal großartiger werden, 


Sevorſtehende Berguugungen. 


Der Damenverein ehemaliger 


Soldaten der deutſchen Armee und Ma— 


rine 


Ridge Boulevard. 


veranſtaltet am morgigen Sonntag 
ein großes „ifnit in Eberts Grove, 3563 
Die Damen ©. Hollitein, 


; Bereinspräfidentin; M. Tyreefe, Vorfigende; 
: M. Meffert, V. Traub, E. Wengemeper, 9. 
: Hanus, 9. Stuntel, &. Watjichefl, 8. Kike 


ling, M. Krohn, M. Mevyer, B. Maedel, 8. 


' Spannhade, U. Schulz, K. Kluegel und ©. 
' Forfter, unter deren Leitung das Felt fteht, 
! haben ein großes Preisfegeln und Spiele 
; aller Art vorbereitet, fo daß die Beſucher ſich 
' jedenfalls jehr gut unterhalten werden. Der 
| Anfang ift auf 12 Uhr Mittags feftgefekt, 
' Eintrittsfarten foften 25 Cents. 


Schweizer. Klub und der 
Turnderetn halten 


Der 
Schweizer - 


| am morgigen Sonntag gemeinjhaftlich ein 


Pilnit und Sommernadtsfeft in Meyers 
Grove, am Endpunfte der Lincoln Avenue: 
Linie, ab. Wegen der vorgerüdten Jah— 
reszeit beginnt das Feft ſchon Vormit⸗ 


. tags, und namentlich die Freunde des Ses 


geins jollten jich zeitig einfinden, denn viele 


werthvolle Geld- und andere Preife harren 


der Sieger. Kinder: und Vollsipiele, Tanz 
und Gejang ftehen ebenfalls auf dem fyeit- 
programm. Die Mitglieder aller Schweizer= 
vereine haben freien Eintritt, andere Gäfte 
zahlen 25 Cents. 

Der „Berliner Vergnügungs— 
Berein“ veranftaltet am morgigen Sonn 
tag einen Ausflug, verbunden mit einem 
Bastet-Pilnif und cchten Berliner Volfsbe: 
Iuftigungen aller Art. Als Zielpuntt ift der 
Wald zu Cragin gejegt worden, der mit der 
North Ude.-Linie bi 40. Ave. und dann mit 
der Grand AUne.-Linie bis Ende der Linie zu 
erreichen ift. Ein rühriges und leiftungsfä- 
higes Vergnügungs-Komite hat nichtS vers 
jäumt, den Theilnehmern einen genußreis 
chen Tag zu bereiten. Alle Gönner, freunde 
und ehemaligen Berliner jind eingeladen, 
recht zahlreich tbeilzunehmen. 

Großes Pilnif und Preistegeln veranftal: 
tet der DIdenburger Frauenver— | 
ein am morgigen Sonntag im Gurelas 
Park. Das um 1 Uhr Nachmittags begin 
nende Feit verfpricht recht unterhaltend zu 
werden, da der Feltausihuß für Unterhals 
tung und Beiwirthung der Gäfte beftens ge= 
forgt hat und die Damen des Vereins und 
ihr fyreundesfreis als liebenswürdige Gefell: 
fhafter befannt find. An der Thür werden 
25 Gent3 Eintritt erhoben. 

Siwei Tage find von den verfündeten drei 
des Schwabenfeſtes ſchon verfloſſen, 
der dritte wird am morgigen Sonntag ge— 
feiert, wenn es im Buche des unberechenba⸗ 
ren Wettergottes nicht anders beſchloſſen iſt. 
Wer es alſo mit dem Wundertranke noch ein— 


mal aufnehmen will, der ſoll ſich ſputen, da 
ſchon während der vorhergehenden zwei Feit- 


tage eine große Brefche in den PWorrath ge: 
trunfen wurde. Allerdings ift feit Wieder- 
einführung der Kinderbejcheerrung an Weih— 
nahten audy diejfer dritte Tag nur für die 
Ermwachienen bejtimmt, alfein man konnte bei 
ber Beitellung des Fefttranfes im Frübhjahre 
ben trodenen Sommer nicht borausfehen und 
hat fi vielleicht auch in der Trinkhaftigfeit 
der temperenzumtobten Gartenftadt etwas 
verrechnet, jo daß aljo ein frühes Berfiegen 
der Duelle im Stuttgarter Hoffeller zu bes 
fürchten if. Natürlich if in diefem Falle 


"don dem umfichtigen Parkverwalter für Ers 


; fak Sorge getragen, und e8 werden dann an | 


anderer Stelle die Brünnlein fließen. Nur 
ift’8 eben fein Schwabenmwein mehr. Auch 
die gemüthliche Unterhaltung der Gäfte ift 
nicht ütberfehen tmorden, indem das ganze 
Programm der erften zwei Tage wiederholt 


; wird. Die Kapelle wird auffpielen, bi8 die 
| Sterne am Himmel verfinfen, der Tleine 


en eg —— 


— 


Däymling wird noc) einmal mit feiner Hei= 
nen Braut verbunden, und Abends treten 
„zum unmwiderruflih Ietten Mal die ges 
feierten Künftler aus dem Feftfpiel „Prinz 
Grünewald und Perlenfein“ vor dag PBublis 
tum, um fi von ihrer beften Seite fehen zu 
Iaffen, fo daß auch die Zufhauer am 
Schluſſe des 31. Volfsfeftes miteinftimmen: 
Ende gut, Alles gut! 

Der Grütlis» Männerhor verans 
ftaltet eine große Erkurfion nad) der bes 
tannten Schweizer-Kolonie Neu Glarus im 
Staate Wistonfin. Die Abfahrt findet am 
fommenden Samftag, Bormittagg 7 Uhr 
20 Minuten, vom Union-Bahnhof aus ftatt, 
und Neu Glarus wird Nachmittags 2 Uhr 
erreicht werden. Am Abend findet dort uns 
ter der Mitwirkung des Männerchor Neu 
Glarus, einer Mufterriege des Helvetias 
Zurnbereins von Chicago, mehrerer Soliften 
und des GrütlisMännerchors ein fehr inters 
ejfantes und reihhaltiges Konzert ftatt. Yür 
den Sonntag ift ein großes Volksfeſt vorge⸗ 
fehen, gu dem fich au, mittels Ertrazuges, 
Die Schweizer von Monroe, Brodhead, Mons 
ticello ufi. einfinden werben. Der fhiveizes 
rifhe Konjul, Herr Arnold Holinger, wird 
eine re balgen. — Der Montag Nadıs 
mittag tft zur — beſtimmt. Bereiis 
hat ſich eine ſehr große Anzahl hleſiger 
Schweizer bereit erkläͤrt, ſich dieſem herrli⸗ 
chen Ausfluge anzuſchließen. Weitere An⸗ 
meldungen, die, der Vorklehrungen wegen bis 


längſtens zum 25. Auguſt erbeten ſind, wer⸗ 


verſchaffen. 


den im Hauptquartier bei Sam.Wirt, 109 
Wells Str., entgegengenommen. Die Eiſen⸗ 
bahnfahrt hin und zurück koſtet 85.85. 


Großes Piknik hält der Oeſterrei⸗ 
ch iſch Uungariſche Geſangverein 
am Sonntag, dem 6 Sept., im Aſhland 
Grove, Afhland und Addrion Ape., ab. Das 
mit den Vorbereitungen betraute Komite hat 
weder Koften no Mühen gefcheut, um hen 

ebenfalls fjehr zahlreichen Theilnehmern an 

4 eftlichteit recht dvergnügte Stunden au 
Auf dem Programm ftehen 

! Breisfpiele für Jung und Ult, ein großes 
' Breistegeln und felbitverftändlich — Ball 
und Vorträge des feſtgebenden Vereins. Der 
Aufang iſt auf 2 Uhr Nachmittags —A— 
im Vorverkauf koſten Eintritistarten B 
Cents für Herrn und Dame, an der Kaſſe 
Cents die Perſon. Sollte ungünftige 


Witte herrſchen, ſo wird das Feſt in der 
| Helle Im u 


| fhland Grove abgehalten werden. 
* Das Serbitfeft der Qugemburger, die 
ji von Seltion 3 (Rogers Park) des Quremburs 
Bruberbundes aub bier eingeführte 

er mstte. wird am 6. und 7. Seps 


tember in Karthaufer und Ebets Grove in.k- 
1%igb Binge gefeisct Das 


Beft unb bie ba= 


als je. Aus dem reichhaltigen Unterhal: 
tungSprogramm jeien der „Leteburger Dra= 
matifche Klub“, daS Juremburger Kafperle: 
Theater, der eleftrifche MWahrjager erwähnt. 
Die Mufikfapelle „Harmonie wird au der 
großen Parade am Sonntag auffpielen, Feft: 
präfident Charles Hengejch wird die Befu- 
cher bewillfommnen und Bundespräjident 
M. 3. Huß wird die Feitrede halten. Zum 
Ausfhant kommen miederum zivei Fuder 
importirter Mormeldinger Mofelmein. Die 
—— 3 zählt jetzt annähernd 400 Mitalie« 
er. 


Die von Herrn O. W. Richt er gelei⸗ 
teten Geſangvereine wollen am 
Samſtag, dem 12. Sept., das 40jährige Di: 
rigenten-Jubiläum ihres beliebten und vers’ 
ehrten Chormeifters feitlich begehen. Die 
Feier wird in Form eines großen Konzerts 
in der Wider Parf-Halle vor jich gehen, und 
die folgenden Vereine werden fi) daran be= 
theiligen: Weftfeite Harmonie, Wider Park: 
Männerchor, Richard Waaner-Männerchor, 
Euphonia Singing Society, Rate View-Da= 
mendor und Chicago Duartette Club. 

Teer Garfield - Unterftügungs: 
Verein wird fein Abjähriges Beftehen mit 
einer großen FFeitlichleit am 28. November 
in Yondorfs Halle, Ede North Avenue und 
Halited Straße, feiern. Daß der Verein 
Diefes Feft begehen Tann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feiten Grundlage fteht. Cr hat 
während Diejer 25 Jahre viel Leid von 
Wittwen und Waifen durch Unterftüßung 
gelindert und feinen Mitgliedern in Krant- 
heitsfälfen treue Hilfe geleiftet. Die Bei: 
träge find im DVerhältniß zum VBortheil jehr 
geringe. Das rührige Feitlomite wird die= 
jen Tag zu einem der Gelegenheit würdi— 
gen geftalten, und die freunde des Vereins 
jollien nit verjäumen, das feft zu be= 
ſuchen. 

— — — — 


Doltsgarten. 


Im Volksgarten treten die Komiker Emile, 
Lyon und Gronell, die Damen Stephani, 
Arville und Brandenburg, das Duettiſten⸗ 
paar Levin und Arville und die Tiroler— 
truppe Sutterlute auf. Das ganze Perſo— 
nal führt am Schluß jeder Vorſtellung die 
luſtige Poſſe „Die lebendigen Möbel“ auf. 
Herr Fiſcher, der rührige Leiter des belieb— 
ten Familien -Unterhaltungsplatzes, ſorgt 
für die beſte Bedienung ſeiner Gäſte. Das 
heute und morgen zur Aufführung kom— 
mende Unterhaltungsprogramm iſt ausge— 
zeichnet, beſondere Erwähnung verdient das 
Wiederauftreten des beliebten Komiters 
Gronell. 


Belic Houſe. 


Mangolds Orcheſter wird morgen die Gäſte 
im Relic Houſe wieder mit zwei ſchönen 
Konzerten unterhalten. Für den Nachmittag 
iſt ein mehr populäres, für den Abend ein 
etwas anſpruchsvolleres Programm aufge— 
ſtellt, ſo kommen im erften Konzert z. B. 
Cohans „George Waſhington⸗ Marſch, Bene 
dir’ Phantafie „Amerifaer und Boettgers 
Duperture „Dämmerftunden" zır Gehör, im 
zweiten dagegen Stide wie der Tannhäufers 
Marſch, Lachner's „Turandot“-Ouverture, 
Stücke aus Mozarts „Don Juan“ und das 
Sextett aus Donizettis „Lucia von Lam⸗ 
mermoor“. 

— 


North Ave. Theater, 


Die ehemals Müller’iche Halle an North 
Avenue und Sedgwid Straße ift feit Kurs 
zem iwieder, wie im legten Jahre, das Heim 
des North Avenue-Theaters, das fich zu eis 
nem der belichteften Volksunterhaltungs⸗ 
Tempel entwidelt hat. Die Vorftellungen 
finden jeden Abend zweimal, um 7 und um 
9 Uhr, und Mittwochs, Samftags und 
Ernntags auh Nachmittags, faft ohne Aus: 
nahme vor vollem Haufe ftatt. Die Gedies 
genheit deS Dargebotenen bei der Billigfeit 
der Eintrittpreife hat dem Unternehmen 
zu feinem großen Erfolg verholfen. 

— — — —— 


Kopps Garten. 


Da, wo die Lincoln, die Lawrence und 
die Weſtern Ave. einander kreugen, wo die 
ländlichen Fluren von Bowmänville 9 
gegenwärtig zu einem ſtädtiſchen Begir 
umhäuten, ladet Kopps Garten den 
Wanderer ein, Raft zu halten. Sams» 
tag3 und Sonntags erden Speife und 
Trank ben Gäften gewürzt durch Zither⸗ 
Hänge und Iuftige G’ftanzler eine® Zicos 
ler Quartett3. 


— Beoründet.  Schiwtegerpater (ber 
bem Schiwiegerfohn eben die Mitgift 
in hoben Kaflenfcheinen ausgezahlt 
bat): „Wie — Gie fpuden auf das 
Geld?" — Schhmwiegerfohn: „Natür> 
ih — es iſt doch Handgeld!“ 


I.KRUMM&BRO.LN, 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montag. 


1232c fanch Kleider-Laton, per Yd. „6lge 
12%%c einfarb. Kleider » Ging» 
ham, per Yard une 
8c gebl. MuSlin, 86 Boll breit, Yd. .53ge 
79c weiße Latın Damen-Blufen, St...49e 
B5c Knaben-niehojen, per Baar... .42c 
> er —— —— — 
e a große Unter en f. 
„Samen, das Stüd au... Abe 
arge lederne Pantoffe 
für Damen, das Baar " — 69€ 
®r. Bejen dv. beitem Korn, debez. * 
as „Ge 


Extra große Wajchbretter, 

Kleine Ealif. Schinken, per Pfd....73e 
rima Suppenfleifch, per Et zum „DiRE 
ot Roaft db. Prima Rindfleife . .. .734e 

. gran. Buder, für........ 
1 Badet beftes Tafelfalz. „x... ...10e 
Zuſammen N 
1 Sad Gold Medal-Mehl...... — 
125 Unz. Ramme R. €. Badpulvder 22c 


Jnnn 


hierzu 


Abendpoſt, Chieago, Sam 


BWilpelm | und die ranzofen. 


„Un dem Tag, an dem bie Mothhofen 
und bie zu aufanımen marjdiren, 
an dem 9 fält Karthago! 

Der junge Wilhelm ber Biveite. 


dr. Sporleder, ein Meper Schrift: 
fteller, Hat ein interefjantes Buch ge- 
Ichrieben (Die Legende über Wilhelm 
IL, erlag von ®. Müller, Meb). 
Mag auch nicht Alles verbürgt fein, 
was darin Steht. Auf folche Präten- 
tion war der Legenden-Erzähler auch 
nicht aus. Aber e& fchildert überzeus 
gend, wie das Bild des Kaiſers ſich 
in den Köpfen des Volkes malt. Unb 
jpeziell das Kapitel „Wilhelm PR und 
die franzöfifche Marianne“ enkhalt 
jehr inftruftives Material, meshalb 
hier einige Abfchnitte abgedrudt jeien. 

Le Kefer. 

E3 war iyı Jahre 1905, als ich mid; 
— ivie aljährlid — zu der fran- 
zöfifchen Gedenkfeier in Mars-la-Iour 
begab; nach der Parade von Long- 
hamp mohl das interefjantefte Biln 
franzöfifcher Eigenart. Zu beiden 
Yeiern entjendet die franzöfrjche Armee 
Ubordnungen der Regimenter. Und 
fo entwicdelt fich hier hart an der deut- 
ihen Grenze ein franzöfifches Armee- 
treiben, e8 zeigt ji eine Mufterfarte 
franzöfifcher Uniformen, wie man fie 
jonjt nicht zu fehen befommt. Aber 
für den unparteiifchen Beobachter tft 
hier jährlich die intereffante Thatfache 
feitzuftellen, mie fich beide Armeen 
immer ähnlicher werden in der Aus— 
bildung und im Wrmeegeift. Dort 
und hier profitirt man von den Lehren 
des Anderen und beherzigt feine Mik- 
erfolge. 

‘ch hatte im genannten Jahre mei- 
nen zmeiten Sohn zu der Marö-la- 
Iour-Feier mitgenommen. Er trug 
die ſchwarze, ſilberbeſetzte 
Schülermütze der Metzer Mittelſchule. 
Wir befanden uns bei der Feier, welche 
am Denkmal abgehalten wird, im 
inneren Raume des kleinen Friedhofes. 
Eine Anzahl Pioupious ſperrte hier 
das Publikum ab. Es mochten etwa 
zwei Züge Infanterie ſein, die unter 
dem Befehl von vier Offizieren ſtan— 
den. Da man auf den aus der Kirche 
zurückkehrenden Zug der -Veteranen— 
vereine warten mußte, ſo lagerten ſich 
die Soldaten am Boden, und mein 
Junge, der zum erſten Male fran— 
zöſiſche Soldaten ſah, trat neugierig 
an ſie heran. 

Ein Offizier fragte den Kleinen: 
„Was haſt Du für eine ſchöne Mütze 
auf dem Kopfe?“ 

„Die Mittelſchülermütze!“ 

„Ah, Du biſt ein Deutſcher! Laſſe 
mal ſehen!“ Bei dieſen Worten nahm 
er dem Jungen die Mütze ab. 

Nun gebraucht die Firma in Metz, 
bei welcher dieſe Mütze gekauft wurde, 
ein Mützenfuttier, auf dem ein tadel—⸗ 
loſes Lichtbild Wilhelms II. in einem 
gefrönten und mit militärifchen Wb- 
zeichen verzierten Mebaillon gebrudt 
if. WS der Franzofe einen Blid im 
die Mütze warf, rief er mit ehrfürchti⸗ 
gem Siaunen. „Seht, ſeht, hier iſt 
le Kéſer!““ 

Er gab die Mütze weiter, und ſie 
wanderte von Hand zu Hand. Durch 
etwa dreihundert franzöſiſche Solda⸗ 
tenhände wanderte ſie, und Jeder 
ſchaute faszinirt das ſchmuckloſe Bild 
an. Ein ehrfürchtiges Raunen ging 
dabei von Mund zu Mund: „Le 
Keser"; die Nähe eines Großen 
machte die Herzen der fleinen fran- 
aöfifchen Pioupious ftoden und beben: 
angefichts eines Denfmalz, an dem ber 
Haß gepredigt, die Tadel des Revandıe- 
krieges geſchwungen wird; auf den 
Feldern, wo vor ſiebenunddreißig Jah⸗ 
ren die Fahnen und Trikoloren der 
braven franzöſiſchen Armee unter den 
wechſelnden Chancen des Kriegsglücks 
zu Boden ſanken. 

„Höre mal, Kleiner!“ ſagte darauf 
der Offizier zu meinem Jungen, als 
die Mühe in ſeine Hände zurück⸗ 
gelangte, „etwas finde ich ſeltſam: 
man foll ſeinen Kaiſer nicht auf dem 
Kopfe, ſondern im Herzen tragen! 

„Das thut jeder deutſche Junge!” 
antwortete jhlagfertig der Wicht. 

„Freut mich!“ erwiderte jetzt der 
Offizier und ſtreichelte meinem Jun⸗ 
gen die Backe. Aber deſſen Zunge und 
berfluchte Fragen kannte der fran⸗ 
zöſiſche Kolonel noch nicht. Ich war— 
tete intereffirt und fehon lange auf eine 
Speztalfrage meines Jungen, bie er 
eigenthümlicherweife immer anzubrin- 
gen pfleat, und die ven Anderen ftet3 
in Verlegenheit feßt. 

Die klugen Aeuglein des kleinen 
Herrn wurden jetzt größer, und er 
fragte den franzöſiſchen Offizier in 
tadelloſem Franzöſiſch: „Mein Herr, 
Sie haben keinen Kaiſer?“ 

„Nein!“ kam es von den Lippen des 
Offiziers. 

„Aber wen tragen Sie dann im 
Herzen?“ 

Der Offizier ſchaute den kleinen 
Frager an, ohne jeden Unmuth über 
ſeine ebenſo ſeltſame, wie ungehörige 
Frage, und Alles horchte intereſſirt 
auf die Antwort, welche ertheilt werden 
würde. 

„Wir haben keinen Kaiſer, ſondern 
einen Präſidenten!“ umging der Offi⸗ 
zier die Beantwortung der Frage. 

„Na, einen Lohgerber oder einen 
Advokaten kann man doch nicht im 
Herzen tragen!“ ſagte keck der Kleine. 

„Warum nicht?“ fragte jetzt ge— 
fpannt der Offizier. 

„Weil fie die Gefchäfte anderer 
Zeute für Geld beforgt haben....“ 

Da bielt ich e8 an der Zeit, meinem 
ungen das Iofe Munbmerf zu ftopfen, 
und rief ihn, Stilfehmeigen gebietend, 
zu mir heran. 

Der Kolonel trat auf mich zu, ftellte 
fi vor und fagte: „E83 mar mir eine 
Freude, Ihren tleinen herrlichen Jun» 
gen tennen zu lernen. Was er gejagt‘ 
bat, ift die Meinung eine großen 
Theils des frangöfiihen Volkes. 
Aber“, und ich ſah, wie ihm die Thrä- 
nen aufftiegen,/ „es ift ftumpf gemor- 
den. Auf Wieberfehen, nächites Jahr!" 

Das Wiederfehen, da mir aller- 
dings fuchen wollten, war nicht mög» 
Ih. Um folgenden: Jahrestage trat 


* 


bei der Feier am Denkmal einer der 
vier Offiziere des Vorjahres auf uns 
zu und theilte uns mit, daß der 
Kolonel in Afrika am Fieber geſtorben 
ſei. Er überreichte meinem Jungen 
ein Bild mit der Unterſchrift: „Vive 
le Késerl!“ als Andenten. 

Des Kaiſers Franzöſiſch. 

Der Kaiſer beehrte mich, ſo erzählt 
Jules Simon, mit einer Einladung zu 
einer ſeiner Privatgeſellſchaften. Ich 
ſtieg wiederum, dieſes Mal in Beglei— 
tung des Handelsminiſters Herrn Ber— 
lepſch, unſeres liebenswürdigen und 
gewandten Präſidenten, die Treppe 
empor, die zu den Galaräumen führt; 
aber wir machten ſchon in der darunter 
befindlichen Etage Halt, wo ich in 
einem Raume mehrere Offiziere ent— 
deckte, unter die ſich mein Begleiter 
miſchte. Ich ſah mich plötzlich allein 
und war etwas beunruhigt für meine 
Perſon, da ich nicht wußte, wer uns 
hier eigentlich empfing. Es war gegen 
Abend, der Raum nicht allzu hell, und 
das Licht des ſchwindenden Tages 
kämpfte mit der Beleuchtung der Ker— 
zen. Die ganzen Möbel beſtanden 
aus einer Anzahl von Seſſeln und 
einem großen Tiſch, der mit einem grü— 
nen Tuch bedeckt war. 

Ich glaubte, in einem Warteſaal zu 
ſein, als ein Offizier ſich von einer 
Gruppe loslöſte, auf mich zukam und 
mich fragte, ob ich mit meinem Beſuch 
in Sansſouci zufrieden ſei. 

Ich erkannte augenblicklich 
Kaiſer. 

Man nahm Platz um den grünen 
Tiſch, und es wurde mir mitgetheilt, 
daß ich mich zur Rechten des Kaiſers 
niederzulaſſen hätte. Man begann zu 
trinken und zu rauchen. Diesmal 
hatte ich mit dem Kaiſer eine lange 
Unterredung; die Sitzung hat ſich 
weit über Mitternacht hinaus erſtreckt. 
Bevor ich über dieſe Unterhaltung be— 
richte, muß ich etwas über die Sprache 
des Kaiſers mittheilen. 

Er ſpricht Franzöſiſch. Leicht? 
Sehr leicht. Korrekt? Sehr korrekt. 
Spricht er mit Akzent? Ohne allen 
Akzent. Derjenige von uns beiden, der 
das reinſte Franzöſiſch ſprach, war er. 
Denn ich habe ein wenig, vielleicht ſehr 
wenig in meiner Sprache doch den bre— 
toniſchen Akzent, und der Kaiſer 
ſpricht wie ein Pariſer. Er fragte 
mich, wie ich ſeine Ausſprache fände. 

„Sie ſprechen wie ein Pariſer.“ 

„Das iſt nicht verwunderlich!“ ſagte 
er. „Ich habe einen Freund (er wen— 
det dieſen Ausdruck gern an, auch wenn 
er von ſeinen Dienern ſpricht), der 
mein Lehrer während zehn Jahren ge— 
weſen iſt, und der ſich jetzt noch bei 
mir aufhält. Es iſt ein Franzoſe und 
ein Puriſt. Haben Sie mich jemals 
einen inkorrekten Ausdruck brauchen 
gehört?“ 

(Simon, der dies ſchreibt, war nicht 
allein Mitglied der Akademie, ſondern 
auch Mitglied der Kommiſſion für die 
Herausgabe des großen franzöſiſchen 
Wörterbuches.) 

„Ein einziges Mal!“ ſagte ich. 

Ich ſah, daß der Kaiſer überraſcht 
ſchien. 

„Und wann war das?“ fragte er. 

„Damals, als Eure Majeſtät mir 
ſagten: Wir verſammeln uns, um zu 
kneipen (godailler).“ 

„Godailler iſt ein guter fran— 
zöſiſcher Ausdruck. Er ſteht im Wör— 
terbuch der Akademie.“ 

„Er ſteht im Wörterbuch. Man 
wendet ihn aber weder in der Aka— 
demie, noch in den Salons der Akade— 
mie an.“ 

„Ich werde mir das merken. 
das war das einzige Mal?“ 

„Ich ſchwöre Euer Majeſtät. 
ſind wie Ihr Lehrer ein Puriſt!“ 

Sire, vous éêtes du Midi! 

Und diefe3 Urtheil findet feine Be- 
ftätigung in allerneuefter Zeit. Der 
frühere franzöfifhe Kriegsminifter 
Etienne war Gaft des Kaiferd bei ben 
diesjährigen Negatten in Kiel. 

Der Kaifer mar jo lebhaft in feinen 
Aeußerungen und drüdte feine Anficht 
mit fo fehmungpollem Gebärbenfpiel 
aus, dah Etienne, nachdem er lange 
überrafcht zugehört, voller Berblüf- 
fung ausrief: „Sire, vous tes du 
Midi!" (Site, Sie find aus bem 
Süden.) Diefer Vergleich wirkte des⸗ 
halb ſo draſtiſch, weil die Gegenüber— 
ftellung Wilhelms des Zweiten mit 
den Winzerunruhen und die Wahl— 
verwandtfchaft mit Marcelin Alberts 
Landsleuien durchaus originell war. 


Die Bibel in 412 Eprachen. 


Aus London wird berichtet: Der 
Rev. John Sharp, der 28 Jahre lang 


den 


Und 


Sie 


die Oberleitung der Ausgaben von Bi⸗ 


belüberſetzungen bei der britiſchen und 
ausländiſchen Bibelgeſellſchaft ‚in 
Händen gehabt hat, ift jet von feinem 
Amte zurüdgetreten. Bei diefem Anlaß 
machte er über feine IThätigfeit einige 
intereffante Mittheilungen. 1880, als 
er fein Amt antrat, war die Bibel in 
238 Sprachen überfeht; jet Iiegt fie 
in 412 Sprachen vor. Aber e3 bleibt 
noch immer außerordentlich viel zu 
thun; gibt e8 doch 3. ®. auf dem ma= 
laifchen Archipel mehr alö 100 Spra- 
chen, an die jih noch fein Ueberfeßer 
gewagt hat, und von den 150 indifchen 
Spraden haben erjt 92 Bibelüber- 
fegungen. Unenblih find oft bie 
Shivierigteiten, die ber Ueberjeger in 
primitive Sprachen zu überwinden 
bat. Bei dem Nupe-Stamme am Ni- 
ger in Afrika fann ein Wort acht ver— 
fchiedene Bedeutungen haben, je nad) 
dem verfchiedenen Tonfall, in bem e3 
gefprochen wird, während im Drud 
doch nur ein Wort vorliegt. Eine der 
fhmwerften Aufgaben hat die Bibelge- 
fellfchaft gerade jet vor. Ein Miffio- 
nar in Güb-Laos bei Annam hatte 
mit außerorbentlicher Mühe Theile der 
Bibel in die Eingeborenenfprache über- 
fegt und fandte feine Arbeit zum 
Drud nad Rondon. Die Schriftzet- 
chen waren derart, daß befondere Thy- 
pen bergeitelt merden mußten. 
Scliehlich wurden die Korrelturbogen 
bod) fertig; aber al3 fie nad) Laos fa- 


5 Nb. Stüs- 
—— 


ce ware N ger 
Mohair tts ' 
‚Einfaßband. | W 
ür 6 ke 
3c Gain Brei, / 
Nr 


alle Sarben. 


F 


— na 


o MitLwauxE£ AVENUE AND PAULINA STREET. 


* 
Waifts ımd Sarg U M +» 


für weiße Lawn 


48c Waiftd für Damen, 


leicht befhmust, toth. 
bis zu $1.25, ipes. Werth für 
Montag. 
für Moireen Unter- 
> c röde für Damen — 
. mit voller Flounce, 
regilärer T5c Werth. 


29c für Bercale Dune 


Sacques für = 

.„ men, alle Größen, 

regulärer Preis 50c, jveziel- 
ler Werth für Montag. 


0 — 
Veſts und Blonjes \ 


w „für feine gerippte 
DE Leisnen für Kinder, 
auch Hoſen und 
Drawerd, werth bis zu 50, 
fpeziell für Montag. 
or für feine Percafe- = 
PIC Blouſen für Knaben 
belle u. dunfle Mus 
———— Sateen, 
und einfach blau, werth 896 
Größen 4 bis 14. nn 
für jhaped Damenfeip- 
c en Hals, 
Sroßen 4, 5, 6, 15c 
Wertbe. RR 


f Immer die beiten 


Werthe in unferem 
“Eioat und Suit” 
- Departwent 
$31, Sfirts, $1 


Damen:Röde, reinwol. Stof- 
fe, plaited Facons, regulärer 
> 


Preis $3.50, B 
Brei Sir nen 0O 


1212 
12 


Möntel für Damen und Mäbd: 
hen, Covert3, Broadcloths u. 
Eheviot3, fatingefüttert, Grö- 
Ben 16 bi3 40, 1 
35.00 Werthe, zu. Pt» 


$5 Snits, 98c 


" Shirtwaiit- 
Suit3 für Damen und Mäd- 
Ken, weiße oder farbige Stof: 
fe, Wertbe bis zu 


85 Coats, $1.98 


oder Jumper—⸗ 


—2 — 


Jeder Dollar 


rauft Baaren gum doppelten Werth 


4500 


hop⸗ 


tücher 





Tauſende werden durch dieſe Preiſe profitiren 
Bringt dieſe Anzeige als Einkaufswegweiſer mit Euch. Wir machen 
die größten Anſtrengungen um alle bisherigen Montagsverkäufe 
zu übertreffen, und wir haben die Preiſe 
Punkt beradgefegt. Warum folltet Ihr nicht dabei profitiren? 


e 


auf den niedrigiten 


Beibe, Bteleton Beiit 
fe Ssen. LO$C 


25c WBth., au. 


Reswid 100 Db. 
Spule Näh- 
feide, ällernsonen» 


0 


Vds. Stickerei⸗Einfaſ⸗ 


fung unñd Einfätze, ſehr nette 
Mufter, regul. Preis 
10c, fveziell, 
DEE all: nccenae 
370 Stüde Tordonfpigen und 
Einfäge, werth biß 


zu Tec, 
per Yard 

250 Dugend weiße 
fäumte Kinder-Tafhhen- 


Je 


hohlge⸗ 


le 


ſpeziell, ſo lan⸗ 


ge ſie vorhalten 
0 


Kleiderſtoffe 


Von 9—11 Bm. und bon 2 
bi® 4 Nacdım., 2000 Nds. 28: 
zöl. PBlaid NKleiderftoffe für 
Kinderfleider, 50 berfchiedene 


dc 


I 


VꝰSpitzen u. Taſchentücher 


a en ne 


Ra 


per 
Driords fir 
in Patentleder 

PBongola Kid, ale Größen. 


Unfer Schulihub-Department ift jet nit fo gedrängt voll bon 
Kunden wie es fur; dor Schulanfang fein wird. 


$1.25 Schuhe für %9e 


$1.25 Cchulichuhe für Mädcen und Kinder, ale &rößen, 
fpezield für Vontag, \ 


0 98e 


das Paar 

82.00 
Damen, 
und 


Paar für 


ſpeziell, Paar 


Bargains in Waſchſtoffen 


10e extra ſchwerer Shater Flanell, per Yard 
Me echtfarbige Quilting Roben, zu ........ 
1214c wendbare Suitings, ſpeziell per VYard 


22222 


extra ſchwerer Outing Flanell, vper Yard 


GG Scimpfe C 


Paar 


Schwarze u. fancn-farb. naht: 
Baar? Männerioden, u. jchwarze 


Bier große Liföre-Spezialit 


€ 28:5Ö1. geiliehtes Flanell-Suiting, Mard............. 
1242 32381. und 36-301. Mleider-Bercales, Yard 

19€ Gaihmere Finiih ihwarzer Shirting Sateen, Yard 
19c 28:5ö1l. Garn-Miercerized Watitings, alle Farben 
19c 40.3ö1f. weißer perſiſcher Lawn, 


m ° 


Männer und Damen: 


baummoll, nabtlofe Damenftrüm: 
pfe, jvez. f. Montag, das Paar , 





Sunny Broo? 
oder Cream 
Nye Whiskey — 
ſpegiell — per 


Gardinen. Tevpiche 

ver Yuld ul wege Slaſche, 

4c Gardinen » Scrim, 36 
.. Boll breit, affortirte 
Streifen, gute Corte, regu= 

lärer Preis 7c, Tpezieller 

Werth für Montag. 

per Baar für Not- 

9€ tingham Spitengar- 

dinen, nur in weiß, 

große Auswahl don Muftgen, 
gute Dual., reg. $1 Werth. 

Stüd für Bunter 

€ ftüde Teppich, Del- 

bet, Arminiter und 

Zapeftrh, Bruffels, alle neuen 

Corten, — einige 


Selvaged Edge 
Tiſchmeſſer, — gerade 


de Klinge, — Griff mit 


runbem Ende. 


für Toiletpapier-Halter 
6c nidelplattirte3 Geftell, 
Be Rolle Papier. 


per % 


Baſement 


per Stück für tinned 


Holz Rollers, halt gro⸗ 


men, waren ſowohl der Miſſionar wie 
ſeine Frau, die ſie hätten leſen kön— 
nen, an der Cholera geſtorben. Seit 
der Gründung der Bibelgeſellſchaft im 
Jahre 1804 ſind über 209 Millionen 
Bibeln in aller Welt verbreitet worden. 
ee — 
Das Alter der Meteorologie. 


Die Frage, mann die meteorologi- 
chen Erfeheinungen zuerft in mifjen- 
Ichaftlicher MWeife behandelt wurden, ijt 
in der lebten Situng der Londoner 
Meteorologiſchen Geſellſchaft von Hell» 
mann erörtert worden. inzelne me> 
teorologifche Phänomene mußten na= 
turgemäß feit den ältejten Zeiten bie 
Aufmerkfamteit des Menfchen auf Jich 
lenten. Schon da3 Alte Tejtament und 
die Dichtungen Homerd und Hejiods 
enthalten viele jtehende Wendungen 
hinsichtlich der MWitterungsverhältnifje. 
Doc ift ihr Urfprung nicht, mie mat 
anzunehmen geneigt wäre, in Baläftina 
oder Griechenland zu fuchen. Er geht 
bielmehr auf indogermanifche Quellen 
zurüd. Die Ruinen Babylons haben 
zahlreiche Anfchriften geliefert, die jich 
mit dem Wetter 'befajfen. In Grie— 
henland tauchen im fünften $ahrhun- 
dert vor Chriftt Geburt die erjten re- 
gelmäßigen Aufzeichnungen meteorolo- 
gifcher Daten auf. Sie wurden ala 
fogenannte „Barapegmata” an öffent: 
lichen Orten angefhlagen und Brud)- 
theile diefer ‚falenderartigen Notizen 
find erhalten geblieben. In ſpäterer 
Zeit wurde die Windrichtung beobadj- 
tet. Der berühmte „Ihurm dee Win- 
de” zu Athen ijt ein Beleg dafür. Die 
erften Beftimmungen der Regenmenge 
wurden in PBaläftina zu Beginn unfe- 
rer Zeitrechnung durchgeführt. Die 
Römer haben nicht viel zur Entmwid- 
lung der Meteorologie beigetragen, und 
in den barbarifchen Zeiten nah dem 
Zufammenbrude der Alten Welt ver- 
fiel fie vollfommen. Erft im breizehn- 
ten und vierzehnten Jahrhundert ift 
ein Wiedererwachen dieſer Beſtrebun— 
gen zu verzeichnen, das allmählich zu 
unſeren Tagen hinüberleitet. Die äl— 
teften ſyſtematiſchen Wetterberichte 
wurden in Oxford von William Merle 
in den Jahren 1337 bis 1344 gemacht. 


Finangielles. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidgere Geldanlagen. 


Berleifen Selb auf Grunbeigentäum sum 
wiebrisften geitgemäßen Zinsfuh. 


Gefet Die „Bonntagpoft« 


# 


(2c 


Zaunbryfeife, 7_ 5c Stüde....29e 
1 Gall. beit. weißer Eifig für..i 


Dfenpoliter, U. B. oder E. 
3., 10c Größe, Flache 5 


more, c⸗Pa 
Mehl, Waſhburns Gold 
Medal. 1, Bbl. Sad.... 
Konbenfirte Milch, Bordens Peer: 
leß Brand, große 10c 8c 
Büchfe, Dpd. 89c, Püchle,.. 

Uneeda ober Superior 
Bisenits, 4 5c PBadete. 


| 


E 


Rue Wbisten od. | Tafelbier, fve- 
Gal, Brandy, 3] 3iell für Mon- 
23th. — Flafche tag, yer 2 


franz. Elaret 
wein,frei mit je | Dugend la» 
ſchen, 


1.98 | 65e 


Datmeal- oder Soda- 
Graders, 2 10-Radete 
Sehr feines Zuderkorn, 


Alles für 


riſch geröſteter Kaf⸗ 
ee, per Pfd 
— Thee, 
— *8 


Swift3 Beef Extract, 
2-Unzen-Büchfe 
Armonrs „Star“ 
Rindfleiſch, 
fliced, per Pfd 
Vorderviertel 
Kalbfleiſch Stew, 
per Pfund 


3.10 


in, d 
14c — as Pfund 


ı 


Das 
Geheimniß 
allen — 
NReichthums 


Hegt in dem. Wörtchen ſparen, 
ohne baffelbe, ganz gleich wie gro 
eines annes Gintommen, t 
Reihthum thatjächlich *5* 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 8% Sul 
auf Spar = Einlagen. SZinfen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island.Ave. &iter, 


Ecke 20. Str. ame" 


RICHTER EEE 
Wir offeriren zum Berlauf: 


Erfie fihere Hypolfeken 


auf verbeflertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinfen. 


KRAUSE Savıngs BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nahe PBaulina Str. 1508,didofafon* 


In Chicags jeit 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held .äsen an, Arundeigentgum 
Beite Bedingungen. 

ann A ea Tr. Ham 
1feb,fami,1i 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das beutiche wii e Bublitum 

at eingeladen, die Gallerie en» 

haft, 34 So State Str., Ghicage, 

unenigeltlih au beiuden. Man det bier en 
nd Gips gear 


1 ns 
8 der menicliden Nafie von ber 
aum Grabe zu ftudiren. Man jehe die 
h die und 
itäten. — a. Sie d 
Iben in den — 
Lebensgroßen Abbildungen 
ee unden und Iranlen Zuftande bar 
. Dies ift ei 
ki Tip. ee ENG 
Eintritt frei! 


nad; der Natur in Bad u 
athologie 


; Bub 


Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Bitter 


freie gullerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., | 


uſt Sant Zaude fehl 


— —— 


JJ 
Schulſchuhe für Knaben, Sati 


Calf, alle Größen, re— 
guläre 81.50 Werthe, 1.00 


‘ 10€ 
Yabrifreiter, 3u...8Yac ⸗ 


äten * 
Galiforn. Bort- 
wein— fpeziell 
für Montag, 
per Gallone 


59e en bis 
ae DENE 
Geldiparende Grocery-Breije 


Kaldfleiich 


Mageres geinlzenes ill = 


Mufter, regulärer 
19c Werth, 


I 
per Yard 8%c 


50 Stüde 56501. nene Herbit- 
Suitings, geitreift und far 
rirt, neue braune und graue 
Effefte, $1.25 


u 

Betrachtet dieſe 
nie dagewejenen Ber - 
the in Schul = Rlei- 
dern für Knaben. Die 


79e 


sn.. für Nnaben, 
2:Stüd, blau und nette Mis 
fhungen, Größ. 8 
bi3 16, au 
Gombination-Anzüge f. Ana- 
2 Baar. Hojen mit ie- 
zug, fchwarz, Blau 
dungen, 


gut gemadite Knie- 

hoien für Anaben, dunkelblau 

== er Ta naen, — 
50c. Werth, aar 

für $1.00, Raar Bat 


( 5 SKilten 11-4 

Blanfets 5 a u miwollene 

grau nd Tobfarbiar" jet es 
uU obfarbig, feines 

weiges Fließ, fanıch fat» 

bige Borders ſchwe⸗ 

re Sorte, 81 Wth., 


"er Paar 
Muslin 
iin » Reiter, 1 
dard breit, affortirte ee 
5% 
3500 Nd3. Shrunt 
inifh Grad — 
= W gebleicht, ro⸗ 
ther Border, — editfarbiger 
Rand, extra fchiwer, fein für 
Roller-Handtücher, 


fpes. für Montag, 
Te Werth, Yard 


per Nard 


Craſh 


16e 


e wei c⸗ 
Büchfen und 1 10 Büchfe 
Anmonig, ober Waſchblau, Juni Erbſen für 

a 


22% 
c 


1 Bajement 


Goldfarbe, unfer „Leader“, 


zum Bergolden bon Bilder- 
rahmen, Stühlen und 
Ständern_etc., 


per Schachtel be 


Schwämme zum Abwaſchen 
von Wänden und 


Finanzielles. 


GREENEBAUM Sons 
Deutidhe Banf 


Clark & Randolph Strasse: 


s reelft auf Chicagoer Srund- 
Darlehen: ee und zum Bauen. 


Kapitalanlagen: fiherfte au 5% u. 6%. 


BER Beadıtet! "BE 


unfere Auslands» Mdtheilung: 

Krebiibriefe, Kabelgeldiendungen und Aus 
tandbwenjel nad allen Welttdeifen. 
Europäifdhe Stant3-Obligationen, Aktien u. 

a. ** mit Zins⸗Coupons ge⸗ u. 

verkauft teſp 2* eingelbst (Curswert). 
VBollmachten, Er fts· u. a. Inkaflo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechieträftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Geld zum Xagedkurfe gemwechfelt. 
Sreie Austünfte mündl. w, fchriftlich. 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Hupoldeken 


mit 514 5i8 6 Prozent Binfen in Belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinGEr & Co, 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washington St 
27mal.mifamo* 


Arbeil u. Wohllland im Süden 
Deutidhe Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitslofigkeit, Panild, Streits etc. 
Ueber 350 zufriedene, freie, deutfge Männer 

und Familien beftätigen e3. Kommt mit uns. 


Erfurfion am 1. Septbr. 


Sreie Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Halfted Str. Kemper Bldg., 
Zimmer 5, dofrſaſo 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 burd 
FH. CLAUSSENTIUS. 


Eröfchaflen, Bollmadhten, 


Wechiel, Boftzahlungen, Milttär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 6 Uhr Adenbd. Sonntag Bid 12 
m Ünod,anfalome 


—— 


Alte Kleider neu gemadht, 
‚ bon Ghicagos erflem Reiniger und 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1984.— Phone Lafe Biete 1388, 


gweibeipäfte: 400 denter EST AT Dr Ginie 
nn en 


EEERER ET TTS 





Große 
Bargains 
für Montag, 
31. Auguſt. 


Garn = Dept. 


Beftes Superfeines 
deutjches Stridgarn 
— 28c-Dualität — 


Deutſches en 
garn, 256 = Oual., 
in „Diefem Verkauf, 


Meilen. 
Unf ere 75c 


Kunft-Dept. 
Retten; unfere 
35c-Sorte 


Sicherheit = Nadeln, 
das Dutend 


Schuh-Schnüre, 
BILL: 


Garter Elaftic, 
ſchwarzes, 


nur 


1c 


Strumpf-Dept. 
Gute Strümpfe für 
9%c 


Gute fhmwarze Das 
menftrüms 


Padet Nadeln 


Ehzimmer = Stuhl, 


ftärkt, Hartholz, 


diefem Verkauf 


Golden 
Binifp— regulär 1.19; 


INIOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Schwarz u. weiß 
farrirte 
in bedrudt. 

Iilo, unfere 7c= 


Qual,, dief. 
Bertauf.... De 


Zwei 
Eingänge 


Unge b leichtes 
Muslin, 27 Zoll 
breit, 5c-QDual., 
per Yd. 


Speziell nur für Montag ! 


Unf. beft. Everett Clafjic Ging: Le 
ham, 10c-Dual., die Yard... .6 


Arocery-Deparim. 


Die von uns offerirte Preisfifte: 


Feifch geröfteter Kaffee, per Pfd...9%0 
3 Pfund befte Seifen-Chips...... 100 
3 Pfund Stüden-Stärfe 

2 Pfo. Büchfe Dyer Bated Beans..100 
Parafine Siegel-Wachs............. 90 
Große Flaſche Pickles............. 190 
1 Quart Mafon Jar Oliven......22c 
3 Padete Erispo Craders für 


Fteilh-Depariment |: 


1010 


Hausfall: 
Deparimenl 


Ein großer Cars 
pet = Befen, gu= 
ter Werth zu 20c 
— für Montag, 


Nr. 9 feiner Kef- 
fel mit Tupfers 
nem Boden und 
fupfernem Rand 
—für 


Ovale Splint 
Wä ſchekörbe 
regulärer Preis 


ſpeziell.. 33C 


Blau emaillirte 
Saucenpfannen, 
beite Sorte Waas 
ten; jede einzel: 
ne en. — 


Hinterviertel Veal, per Pfd.... 
Vorderviertel Veal, per Pfd 
Sirloin Steak, per Pfd 

Prima Chuck Roaft, per Pfd...... 740 
Smift3s Empire Sommerwurft, 

per Pfund 

Extra feine Knoblauhmurft, Pfd. 9,e 
Grtra feiner Sped, per Pfund... 16%,o 
Round Steak, per Pfd.......... ..120 


45e — 


Dieſer Koupon iſt 
71 Ets. werth. 


Wir haben ſoeben die⸗ 
feSendung von echtem 
6 Jahre altem Rye 
oder Bourbon Whis⸗ 
key erhalten, und um 
dieſe Qualität Waa— 
ren einzuführen, wer⸗ 
den wir ſie nur mit 
dieſem Koupon ver— 
kaufen. 

Der Whiskey wird in 
allen anderen Läden 
für 2.50 die Gal- 
Ione verfauft. Mit die- 
fem Koupon, der 7ic 
werth iit, verkaufen 
wir bie Gallone für 


1.79 


Fall Ihr welchen 
bekommt, probirt ihn 
und laßt ure Freun⸗ 
E — davon ver—⸗ 


ee pr ihn nit 
genau findet, tie 
wir jagen, erhaltetXhr 
— Euer Geld zu- 


— Eure Beſtel⸗ 
lung per Telephon. 


Prima Federn 
von lebenden 
Hänfen, regulä- 
ter Preis 75t, 


diefer 5 SC 


ber= 


in 


Verkauf 


Department 


Schwarze Satin 


ri 


Wbendpah, Chicago, Samftag, den 29. Auauit 1908. 
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Große 
Bargains 
für Montag, 
31. Auguſt. 


Kleiderſtoff-Dept. 


Alle modiſch. Schat⸗ 
tirungen in 86—zöll. 
Melroſe, 

für 


Muſter 


Nur 8 Yds. f. jeden 
Kunden, ſo lange 
es vorhält. 


Kleider: 


Bett⸗Checks 
Bedruckt. Cambrie, 


32 8. breit, 7460 


reg. 10c.. 
Stationery. 
5 Fl 
Sie fie. DH 
3uc 


Männerhemden, 


regulärer Preis 
50e — 
ſpeziell.. 


39e 


Tablets, 
5e⸗Qual... 


Blaue Männer: ® 
de Comp. 


Overalls u. Jum—⸗ 


Sanitary Couch — beſtes Stahl, 
regulär 4.98; Verkaufspreis..... 


pers, — regulär 


nn 


fpeziell.. 


Steingut-Dept. 


Bracket-Lampe, voll⸗ 
ftändig mit B;öll. 
Neflector, 

Männer = Ars 
beitshemden, in 
ihlihtem blau 
und Streifen — 
mwerth 50c, Ver: 


faufspreiS für 


Wafferglä: 


fer, d. St.. 14€ 


Deutfhe Porzellan 
Rah = Behälter, — 
Quart⸗ 
Größe 


— San, 


3.98 


3:Stüde Parlor Sutt — maffin, geräu- 
mig und fubftanttell — Mahagony, Hands 
polirt; regulär $39.00; Ver: 

faufspreis 


a en reerear v 


Bon Auſtralien zuruck. 


Frei nach dem Engliſchen von S. Spiegel. 


Drei Stunden nach meiner Ankunft 


in Berlin ſaß ich beim 


der vornehmſten Hotels und ſah mit 
erſtaunten Augen bewun— 


großen, 
dernd auf die elegante 
in koſtbarſter Loilette 


(Wir Amerikaner ſtellen uns Deutſch— 
land immer ganz anders vor.) Ein 
lebhaftes Plaudern war ſofort 
Gang gekommen, und ein mir gegen— 
überſitzender Herr gab den Ton an. 
Er hatte uns von Auſtralien erzählt, 
wo er drei Jahre gelebt hatte. 
San Franzisko war er geſchäftlich zu— 
rückgehalten worden und jetzt erſt 
heimgekehrt — denn Deutſchland war 


ſeine Heimath. Mehr 
von ihm, nur, daß 


ſtark gebräunt hatte, er ſich einer ſeh— 


nigen, 


Lachen von Herzen zu 


Einen ſolchen Menſchen muß 
Er unterhielt uns von 
von Goldminen, 

von troſtloſen, 


lieb gewinnen. 
tollkühnen Ritten, 
von Wirbelſtürmen, 
verzweifelten 
ſcheinlich hatte er 


bens kennen gelernt. 


zu ihm hingezogen und hätte gern 


mehr von ihm gewußt 
Hüningen hieß. 


Mir beendeten zu gleicher Zeit uns | 
fer Mahl und gingen auch zufammen | 
Zanafam jchlenderten mwir bie 
Linden nach dem Brandenburger Thor 
und die Königgräßer Straße entlang 


weg. 


und gaben uns dem 
Zigarren hin. 


ſehnt. 


gab: 


„Es iſt doch ſonderbar, daß jemand, 
der ſo wie Sie an Deutſchland hängt, 
es auf ſo lange Zeit verlaſſen hat.“ 

Ich erhielt zur Antwort, er ſei ford 


kraftvollen Natur 
ſeine Augen ehrlich blickten und ſein 


Situationen. 
ſowohl die Licht⸗ 
als auch die Schattenſeiten des Le— 


Es war ſo recht eine 
Nacht, wo man ſich nach Mittheilung 
Von mir war bald alles ge— 
ſagt, und es war wie eine Art In—⸗ 
ſtinkt, was mir folgende Worte ein— 


ſonſt nicht ertragen können. Hätte ich 
nicht gewußt, daß ſie hier, in dieſem 
Theil der Welt, an mich glaubte, mir 
vertraute, mich liebte, hundertmal 
hätte ia, mir eine Kugel durch den 
Kopf geſchoffen.“ 

„Und jetzi?“ fragte ich. 

„Jetzt werde ich ſie endlich wieder— 
ſehen. Sie iſt in dem Zug, der in ei— 
ner halben Stunde auf dem Potsda— 
mer Bahnhof ankommt. Drei lange 
Jahre habe ich auf dieſen Augenblid 
gewartet.“ 

„gr Mann ijt wohl geitorben?“” 

„Nein,“ entgegnete er ruhig. 

„Aber —“ 

„Es gibt fein „Aber“. Wir mers- 
den und einreden, daß der betrunfene 
Schuft tobt ift, und ein neues Leben 
beginnen. Ich habe jhon eine Yacht 
gemiethet, auf der jehiffen wir und 
ein und fahren, wohin es und paßt. 
Ich führe fie nach Auftralien, ich zeige 
ihr die Pläße, two ich gelitten Habe — 
und mo ber Gedante an fie meine ein= 
zige Rettung war.“ 

„sit das auch recht gegen fie gehan⸗ 
belt? Sie mag Sie fehr lieben — 
aber — 

„Sie würde ihr Leben für mid) laf> 
fen, tie ih das meinige für fie, ob» 
aleich e3 eine Zeit gab, mo ich nicht fo 
dachte. Wenn fich zwei Menfchen To 
lieben, mie mir beide, dann jcheuen 
fie vor nicht3 zurüd.“ 

SH hatte Hüningen fo ind Herz ge: 
chloffen, daß ich den Gebanten an 
| das Unreht, das er begehen mollte, 
nicht ertragen tonnte. Noch einen 
legten Verfuch wollte ich wagen! 

„Denken Sie do an ben Mann, 
dem fie verfprochen hat, eine treue 
Gattin zu bleiben.” 

Da blieb er ftehen, preßte feine 
Hand feft um meinen Arm, und eine 
Melt voll Glücd fprad} aus feinen Au- 
gen, während ein frohes Lachen um 
feine Lippen fpielte, 

„Uber, Menſch, Freund, haben Sie 
es denn noch nicht erraten? Ach bin 
ja ihr Mann, und fie ift meine 
Frau!“ 


Diner in einem 


erſchienen war. 


in 
In 


wußte ich nicht 
ihn die Sonne 


erfreute, 


kommen ſchien. 
man 


| 

| 

| 

Gejellfchaft, die 
| 

Augen» | 


ch fühlte mich 


als nur, daß er 


Genuß unjerer 


gegangen, um Geld zu verdienen, maß 


ihm aud geglüdt fei. 
ernft hinzu: 


„Aus demjelben Grunde, auß dem 
bon zehn Männern neun daponlaufen, 
babe au) ich Auftralien aufgeſucht — 


wegen einer Frau.“ 


Faſt eine Minute lang wartete ich, 
ob er fortfahren würde, dann fiel mir, 
trotz allen Kopfzerbredieng, 


Driginelleres ein, ala 
an allem jchuld feien. 


„Gewiß war ſie die Urſache meiner 


Flucht, “ eriwiberte er. 


zu fehr, um bier zu bleiben.“ 
„War fie verhetrathet?” . 
„ga — an einen berdammten Serl, 
einen Elenden, den man burd) ganz 
Europa hätte peitfhen müffen. Er |, 
tranf, er fpielte, er mwettete,. er machte 
ihr das Haus zur Hölle.“ 


„Das muß Ihnen 
ben.“ 


„Nicht Halb fo jehr wie ihr.” 
„Und glauben Sie, daß Sie von ihr 


geliebt morben find?“ 


ed. Da 
rei fortzugeben. 


„Ich glaube e3 nicht nur, ich weiß 
Ber nahm ich ja enblih ben 


Dann fügte er 


Eotalbericht. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
702 Laflin Str., Atod. Brid⸗Flats, C. Bilski, 


Am. 
6ER Champlatn Une, Möd. Brid:Flats, E. Drufs 
feau, $4000. 
6058 Park Ane., Möd. Brid- Wohnhaus, Mary Bars 
I Kedeie Ave., 


ret, 85000. 
ON. gftöd. Brid ⸗·Fabrik, O. 
"Rilfon & €o., 
2615 44. Xpe,, ftöd. Frame⸗Flats, €. Carlſon, 


1 ieg Columbia Ave. zmer Möd. Bid, lats, 
tau X. O’Brien und & Seine 5 E 
11 Der Str., Iföd. Sr desStore und eis, 


P. Mil, 84000. 
6155 Elybourn Une., 5 Brid ⸗Boilerſhop, Geo. 


. Corbett & Co., tio 
26163 % State Str., IHöE. Brid⸗Store und 


Tat3, Benz, 60 820,000. 
70 Yrrnwanlee Üde., Mi. VridsEtore md 
5 — Frau DOlfon, $9000. 

Ridgewap Une. 2itöd. Brid-Store und Flats, 
J Kaſd. 812000. 

2 MW. Rontoe Str., Abe. Bria-Flats, W. D. 


nichts 
daß die Frauen 


„Ich liebte ſie 


— es Biop., SHBE. Bridslßo 
weh gethan ha⸗ et as v E Wohnhaus, Dr. 
45 53. Une, Mödige Brid:latt, Frau Miers, 
592 Dipifion Str., Möd. Brid:Upertments, W. 
Morrifon, $40,000. 
346 Magnolia tSr., Möd. Brid:Wohnhaus, Kar 
tholiſcher Biſchof. 
709 AN Ane., Möd. Bridsfflats, Dr. Gans 
non, 500. 
1169 R. 47. Une, Möd. Wramesfjlats, Fran 2. 
7438 Emeraid Mre., ME nn Res & 
mera 
Saslin, 85000. 


Keine Minute 


be ich in bdiefen brei Xabren an ih» 


rem * gezweifelt, ich hätte das 
ich bort führen mußte, 


Seben, bas 


Gelet die „FBonntagpon« 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Heirath8 = Lisenſen. 


Folgende Heiraths-Li — wurden in der Office 
des Countyclerts ausgeftellt: 


Edward Krauſe, Laura Marſhall, 28, 20. 
Jedrzej Pisczor, — Lubelsta 28 10. 
Arthur W. Earleh ilhelmina Gedeon, 23,20. 
Elyde Errett, Caroline Ferrerd, 19, 20. 
Chas. I. Burkhardt, Hagel C. Seant, 2 23. 
Jan Simurdiaf, Anna Bolek, 
dench Wied, Sattie Mundt, sn ie, 
Sozef Bogdan, Malgozata Szosf, 53:.22. 
William Taylor, Berta Clarfe, 39, 29. 
Sialmar U. Peterfon, Bertha Anderfon, 26,23, 
Andrew Cadotte, Edith Strathman, 21, 21. 
Herbert E. Hallead, Therefa Theuer, 30, 24. 
Walter Sence,mma Gennvar, 23, 24. 
Vilfian® Suber, DOra Alerander, 27, 24. 
Ian Kudaril, Unna Kawwra, 28, 21. 
Slapton €. Bohce, Aleith i Sranf, Pr as 
au PB. Hall, Mary MeC) ain, 38, 
— H. Sgzemkiewcgz, 56 * 
an Pijurowski, Jennie vicorsta. 26, 21. 
tofes Mori, Kirdie Sadfon, ‚30, 24. 
Srant Pregel, Alma Cemier, 26, 24. 
— Unger, Eitber Borhuer, 23, 20. 
Sohn Gloslaz, gofia Koziol, 23, 21. 
Dtto Kadow, Helen Mettfe, 23, 92. 
Ite Deñoben, Either Roafsiu, 28, 22. 
m. H. Machadden, Flora Seeleh, 34, 32. 
James Dalzel, Ella Emyth, 23, 18. 
Sacob Epitein, Cadie Cohen, 29, 4. 
Max Heurih, Lizzie Gilbert, 28, 24. 
yobn roulin, Natalia Rutnewiz, 37, 30. 
Kouis Mufil, Louife Werner, 30, 30. 
Benjamin Zeidler, Pauline Smith, 21, 21. 
Um. E. Mueller, Marie H. Lehmann, 25, 2 
Iſidor Poliſhuck, Anna Shapiro, 27, 22. 
Geo. A. Ruerner, Albertina Semromw, 23, 
Chad. 9. Brandt, Gertrude Reminger, 24, 23. 
Edgar F Brools, Addie M. Emley, 25, 22. 
Harrie V. Ienfen, Gertrude Chober, 27, 24. 
Jan Milalöli, Zofia Marsgotel, 27, 33, 
Sermann 2. Boelih, Caroline Rettfe, 21, 22. 
ohn Meſensty, Joſephine Sz —— 29, 26. 
Keant KRozlomäfi, Pralsfevda Czarna, 25, 20. 
ozef Prazda, Barbara Weber, 22, 18. 
Frances Moradec, 24, 21. 
Kufas Durid, Manda Rofandid, 25, 25. 
Frank Norman, Frances Deskins, 36, 25. 
Leodor Majersfi, Helena Platoszundti, 20, 17. 
Edward DO. Plante, Helen E. Sazton, 21, 21. 
So3. ©. — Marh O. O'Brien, 27,28. 
Micael, I Dohle, Nelie Bird, 40, 30. 
Tom O’Connor, Clara Zimmermann, 23, 20. 
Harold U. Ihadfton, Verna Sellman, 23, 23. 


——1 — 
Scheidungsklagen. 


wurden sryeftrengt von’ 

Effie gegen Louis Garm3, Trunffudt; Jofeph 
gegen Filomena Poral, Berlaffen; arion 
gegen Harıy W. Hitchcod, Ehebrud; Madie ges 
gen Burris 3. Martin, Berlaffen; Katharina 
gegen I John Mahr graufame Beba andlung; Elis 
etb gegen Slam Hahiwood, Verlaffen:wiine 
Se gegen Chad. Beräfe, araufame Behand» 
tung; Rub, gegen Jelfie Quitman, graufame Be 
handlung; Effie gegen William 8. Rufier, Ber: 
lafien; nnie gegen Be M. Homwell, Bers 
Iaffen; Anna gegen Auguft F. W. Sattelberg, 
Zrunf{ußt; Anna gegen Harrh 2. Er, graufame 
se: Margarete — Louis L. Rans 
und uſie gegen Geo. Fletcher, Ver⸗ 
laſſen; Marh — Frank My Wiedringer, 
Trunkſucht; ary gegen Charles H. Jones, 
grauſame Behandlung: Marb gegen Sobn 8. 
Zelbeh graufame Behandlung; Melle gegen 

Sohn Lewis, graufame Behandlung. 


Sohn Bauer, 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


Grundeigenthums » Uebertragungen im 


Folgende 
81000 und darüber wurden amtlich 


der Höhe von 
getragen: 
Champlain Une., 147 F. ſüdl. von 61. Str. Weſt⸗ 
front, 25 bei 12; Maihington Park Klub — 
Samuel D. Benſon, Nobodb 
Madiſon Ave. 140 F. ſüdl. von 72. Str., Weſt⸗ 
ont, 3 bei 125; Clarence Shibly an M. 


Rh —— F. dl. 6 € 

odes Ave nör von 66. Str, WM 

front, 4 bei 122; €. Sullivan, dur Mn 

an Su A. Sloey, $1400. 

Bier! as: A F. nördl. von 192. Str, Oftfront, 
50 bei 133; 8 T. und &. Vant an U. &. 


oh, $1600 
de? don ., Pt 


Überbeen EStr., 98 &, fü 
bei 124; €. Bladburn an Mary E. fFreeman, 


82800. 
Überbeen Str, 25 5. fübl. bo t, 
bei 14; ©. 8. Melter a Fr ung 


1821. 
49. „ot. 8 weeſtl. von Wallace, Suüd 
125; . Watfon an Albert —— 8 
ae Übe., 8* Str 
i 14%; 8. 


— nöedl. don 45. t, 
h A. Moren an —5 rn 
&. Blase, * F. weſtl. von Robey Str., Rord 
bei ; 3. €. Gproul = F. ne 
Pincennes Üpe., = re .- 69. Str., MWeft: 
Ds. weſtl 


— nt, 25 — —— 
det 142; E €. Butler an Mary R. 


. ben &t. Souis, Welt: 
32. —* ans ee 
fand ER &. wat von Adams 

at, 16 0 Bet 100; WR. Balpenke en John 


N. 
us ix. öftl. is — Str, Süd: 
* an Donate 
Aners de F. nördl. don Rinzie De 
ont, 49° si 110; ; Hohn Säwarh Ar Bu 


©. 0. "Üpe., u u 7* Sen a [l 
6. Bapıs 


Tobesfälle. 


tehend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Sa en, über deren Zod bem Gelundheitsamt 


Meldung auging: 
Arndt, Julia, 85 2817 
u... Is — * Str. 
4094 Morgan ẽtr 


Bord, Fried —3* 
Cobn, au! 0 8, 
Roy, 5 9., 6201 efpland Abee. 
Anna, 87 $., 3113 Canal Str. 


Engelhardt, 
ngelbar 

„4327 ndiana Abe. 
1093 48. be. 


Gu — Rena, 50 
1361 ®W. 22. Etr. 


Senfen, re, 23 
Krumm, M Minnie, 03 

"el Kedaie Abe. 
= Mood Str. 


Kulle, Joſeph, 345 
Kiehler, Helen, 1 
Lehrman, u. 2 6916 u 
38 * Si Dibifion Str. 
Iberta gr 13 9., 316 16. Gtr. 
‚231 21."©tr. 
0 38, tr. 
— "1237 af land be. 
836 3., 129 


a 2 waufee Abe. 


Banferotterflärungen. 
Um Entlaftung von füten Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriltsgericht nach 
James P. Brah, Verbindlichkeiten 8181,852, Ber 


tänd 
Mhaniet S. Mubinfam, SBerbinblidteiten $18,818, 


— —8 
am BVerbindlichleiten $10,382, 
Bes 


ie zn, 
Beitände 867 
David ©. Stramım, Verbindlichteiten $1,700; 


ftände $670. 


William 9. vs 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


oleende Grundeigentbums s Uebertragungen in 

F — von 81008 darüber ‚wurden amtlid 

tingetragen: 

Barry Wpe., = 
25 bei 198; 
$1750. 


. weitl. ron Racine, are 
. Whalen an Robt. U. Stecher, 


Diverjey Bind., 54 %. öftl. don Cooper gm. 
Nordiront, Z7 bei 116; Y. Lembde an Michael 


. Roeier, $1000. 
un Sir., 149 ſüdl. von Cullom Ave. 5* 
M. M. Overholt an 


— » bei 1 1: 

verholt, 

Magnoliz Ape., 494 F. er von Lawrence, Oft: 
bat: 25 bei 150; GC. Priftle an Wilpelmina 
ieb, $1100 


Norwood Ane., 131 5. öftl. 

henl 0 bei 193; Nadlab von 2. €. 
. €. Knauer, $120. 

Satbale Tope., 25 5. meitl. von Perry su Nords 
front, 5 bei 15; F. M. Hellmig an E. KHadıl, 
43125. 

Sheridan Road, 875 %. nörbl, von Ardmore Ade., 
Meitfront, 73 bei 1390; GE. E. Andrews an X. 
PValerina, 33250. 

Wincheſter Ave., 160 F. — von Cullom, Weſt⸗ 
front, * En 159%: €. U. Carlion an W. Hart⸗ 


mann, 8700 
N. 41. Abe., 160 $ ia ae Grace Str., Welts 

Yo; . Braun an Ellis C. 
; Fund 


bon Guten Nords 
Vanuxem 


ee 900 bei 17 
N. —X rn 16 von Grand, Wetont, 
Pardus, $2175. 


70 bei 124; € 
Lowell Abe., 100 ” ullom, Sftiront, 
Mullens 


von 
u 134; an an U. X. 
ba 


83000. j 
Syracufe Ave, 10 %. nördl. von Arping Bart 
Blod., — 50 vbei 133; M. B. Edwards an 
— Rhode, 
87 E Er. ., Nordfront, 30 bei 100; Ju⸗ 
—* A. Cleary an G. Brieve, 83100. 
Nr. 359 La Salle Ape., Weſtfront, * bei 150, 90 
. füdl. von Maple Str.; Louis U. Siegel an 
. Hamp le, $12,000. 
Ohio ir, Rorbweſtecke Ruſh, —— * bei 
u Frau Fanıy D. — von Erie, Pa., 
n Wm. — Addiſon C. Cobb * John 
Lull, Wẽd. 000. 
Union Aue. 118 &. nördl. von 34. Gtr., Oftfront, 
4 bei . Kart an zen 8. King, $2275. 
1510 bar Üde., Oftfront, 27 bei 170, 5 Ja., 
5 Proz.; Truſt Deed durch Anthond Denier an 
Chas. v. m Truftee, ausgeftellt auf 
Anordnung Der zeit Teologieal Union, 89000. 
Nrn. 122 bis 128 E. Waſhington Str., Nordfront, 
100 bei 180, 5 Jahre 4a PDroz.Truſt Deed 
durch Frl. Elſie und Mary S. White an C. T. 
and T. Co., Truſtee, 8100, 000. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 9. Auguft 1908. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 


— 
—⏑——— Nr. roth. Hr; Ne. 
hatt, BSUu—Ne; 


roth, 95%4—96c; Pr & 
Sir, 
ı 2: u & 


übt. 
— Yojep 


8, hart, 9414-96. 
Srübjahbr3meizen, Nr. 


$1.05; Nr. 3, Be. 
Mais, Nr. 2, 79% ip, & wei, 730 
= 2, gelb, eg rt. 3, TUR; 
9, — re Nr. 3, gelb, OU— 
Be 4, Tre zit 
nie * 2, weiß, neu, zee; Nr. 3, Kr; 
toeiß, neu, u 5l%c: Nr. 4, weiß, 
She 4N%c; Standard, neu, Du älhc. 
Heu (Berfauf auf ten Weleifen). — Beltes neues 
zum, 11. —— Nr. u $10.50—$11.50; 
0.00; Nr $7.50—$3.50; 
— — ir 00-810.50: Mm 5 
43.50-89.50; geringere Sorten, $7. 00. 
Mehl. aß, 
90; bes 


Nr. 
neu, 


Winters:Batents, $4.10-$4.20 das 

Roggenmehl, 33.4083. 75; Minnefota Hard 

tent, Straight Erport Bags, nt 

ſondere Matken, —v 206.0. 
Del. 


rima, weiß, 100.............. 9 
eadlight 
mean Spirits —— - 


—one Gaſolin 
Zeinfamen=Del. roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
NKMindopieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75—$7.80 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
85.00-86.75; geringe bis ausgeiuchte 
i 88.50-85.00; gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, $4.00 -$4.75: gute bis ausgeſuchte Kal⸗ 
ber, — Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
83.50-84.50 


— 


es2>22>P2 


> 
ER 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
*6. 4086.55 per 100 Pfund; gute biß ausges 
juchte (zum le) 86.75—$7.0; gute bis 
ausgejuchte fFleiiherwaare, $6.50-$6.70; mitts 
lere bi8 gute Ei 84.25-86.10; gewöhnliche 
Throw⸗outs“, $2.75—$6.00. 

Schafe. ®eite Hammel, per 100 Bfund, LM 
$4.50; gute bis befte * . 875-453; 
„Dearlings, $4.50-84.75;; ative Lambs“, 
$5.25—$6.40 

Miolterei-Brodufte, 


Butter— 
„Sreamery”, extra, das Pfund.... 
Ne. 1, das Pf 
Nr. das Pfu 
„Dair eB*, 

Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, das Piund.. 
VPackwaare, das Pfund. 


Eiet— 
rifhe Waare, ohne Abzug don 
— per Dutzend (Rifen zus 
rüdgejandt) 
do,, (Kiften —— — 
irſts“, das Dutzend.. 
"Grtraß“, das Dutzend 


Riä 
— Twins“, das Pfund.. 
„Datfied*, das Pfund 
„Young America“, das Pfund.. 
Prid, daS Nfund 
—— das Pfund........ ... 
imburger, das Pfund E 
Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund............ . 
Springs”, da8 Pfund 
Fähne. das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänje, Pas Tukend .00 
Enten, da8 Pfund........... ... 0.9 
Geflügel a 
ühner, das Pfund........... Rn 
„Springs“, das 5* 
Truthühner, das ze. — 
Enten, das. Pfund 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund O 
0 80 Bid. Gewicht, das Pfund O, 
R-10 Pin Gewicht, das Pfund 0.09 
DObit und friihed Gemüje. 
Uepfel, neue, Der Zr ...::30.50 
Be der Buſhel· .. 0.25 
ru a 
irjiche, 
Meintraib ben, 8 —— 
Fubnen, Kalifornia, die Kiſte 
Drangen, Kalifornia, die Kifte 
Pananen, Yumbo, Pfund 
Melonen, Gems, die Kifte....u..... .. 0.50 
Wafjermelonen, die —— 65.00 — 
Fraüt, die Kiſte 
vlumentohl, die Kiſte .......... “nö 
Ropfjalat, der Kübel nn RE 
Plattialat, der Kübel 
gms! non, —— —— 
üben, die Kiſte. 
Mohrt 


die Kiſt 
en ahehat * 
rune Kifte 


ten, bie 0.1 
Celler, Die EilRsensssncrnnsrsnnne BE 


Rüben, * ——— 
Bettige, 1 0 Bänden nn 
Meerrettii 8: das Bund. 
Gurken, tie Rifte 
Brumnentrefie, der Korb 
eterjilie, Dußendb nddhen.. 
rüne Erben, die 8 
Sühtorn, der 
Bohnen 
Grüne — — 


— aus 

— vV 
ffeln, neue, Zus . Buidel 0.8 
Saptertotfetn, Yeriey, Das Wab...... 
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Kleine Anzeigen. |: 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit ] Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein lediger nüchterner erfahrener ass, 
Tagarbeit. Eine gute SHeimath gr den 
— Bernhardt, Elmhurſt College, T 
urſt, 


Verlangt: Verheiratheter Mann, der deutſch 
ſpricht, fuͤr Kohlenwagen zu fen * mit Pfer⸗ 
den umgehen fönnen. 80 N. Halfte Str. 


Verlangt: Junger e Mann, 17—18 Jahr, für > 
britsÜUrbeit, Frederid Kröpih Eo., baih A 


Berlangt: Aunge im Grocery:Store, 16 bis 17 
ar alt, der deutfh und enalifh jpriht und mit 
buch, 3 umgeben tann. 2% Mdpifon Ave., En 
urft, on 


"Perlan t: 
anderer braucht ji zu melden, 
Clark und Roscoe Etr. 


Verlangt: Küfer. 10 WB. Boll Str. 


Berlangt: Helfer an GijensArbeit. 5926 Süd Abs 
land Avenue. 


Verlangt: 
wohnen. 
Sonntag Morgen von 8-9. 1 
Bariſch. 


Verlangt: Bürſtenbinder. Empire Bruſh Works, 
24 Newton Str. H 


Verlangt: Maſchiniſt, muß engliſch leſen; 
beiter für Eiſenbahn-Arbeit in Sout 
Mann, 15 Meilen von Chicago; * für 
Goncretes-Arbeit in Iowa, $2 per Tag. Geld für 
Reife vorgefhoifen. 35 Mann für Michigan Holz: 
und Stein-Yards. Kohn $1.75 per Tag. 101 Gas 
nal Str tion 


Durhaus tüchtiger Saloonporter, Tein 
‘ = — Arnold “en 
afo 


Guter Verkäufer; muß in Safe View 
ebalt und Kommilfion. Vorzufprehen 
TR. Alhland Ave. 


50 Ur: 
Dalota; 100 


au ma: 


Verlangt: Wurftmaher für — Ye 


hen, erfter Klaffe Arbeiter. 191 Weit 14. 

Verlanat: Erfter Klaife Damenjchneider in Euftom 
Damenjchneiderei, guter Play für erfter Klaſſe Ars 
beiter. 1615 Mafonic Temple. ſaſo 


Tüchtige Buchbinder. Hill Binding 
Co., 110 W. Jackſon Blod. ſa io 


Berlangt: Schuhmacher für Wıperatueen. F. 8. 
Reich, 7421 Madifon Str., Foreit Bart. 


Berlangt: Carpenter. .&31’ Montana Straße. 

Plafterer Bob. 1 Montana Straße. 

1644 Welt 
fafon 


Berlangt: 


Verlangt: 
Berlangt: Suter BPreffer, in Färberei. 


. Str. 


Berlangt: Starker Aunge, über 164 Yahre alt, 
der arbeitswillig ift und vn Gewinn äft au ers 
lernen wünjdt. 946 Eaft 51. Sir. 


Verlangt: Yanitor, lediger Mann. 


". Mueller & 
Son, 5443 Halfted Str. fia 


Verlangt: Nah St. Paul, Minn., Wurftmader, 
muß praftifher Mann fein, um moderne Wurfttüche 
u führen, worin 6 Männer arbeiten. Muß die ers 
helung aller VE Arten bochfeiner Wurft 
verfteben. Lohn $18 die Woche; dauernde Stellung 
Di den richtigen Mann. Bitte genau u 
tfahrung, wo zulest gearbeitet, Ulter, Nationalis 
tät etc. Alle Buichriften find zu richten an bie 
Volkszeitung, Dept. B. 10, St. Raul, u 


Perlangt: Gin Gommiitions: Bäder: Treiber mit 
Wagen und Moute, Süpfeite. Nachyufragen: 1243 
S. Spaulding Upe., Ede 26. Str. doft ſa 


Verlangt: Weber, Nord Park Ave. und Hammond 
Straße. AAag, Iw 


Junge für leichte Arbeit im Market. 
1483 Ooden Avenue. frja 


Berlangt: Guter Rod: und Hofenmader. 220 


Lincoln Ave. f:ia 

Verlangt: Erfahrener Schneider, ftetige Etellung 
und quter Lohn. Sofort anzufragen: Gordon, 
509 Avenue. frfa 


Verlangt: Zwei Wurſtmacher und Helfen, ebenfalls 
Tormann — ſchlachten; vorzügliche Stellung, aus⸗ 
wärts. B. B. Hanak Co., 79 Lä Salle Ave. frſa 


Verlangt: Ein lediger deutſchſprechender Mann — 
Weinbau und Weinmachen J verſteht. Jos. 
Schott, 1148 N. California 


Verlangt: 


rand 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen untes dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Farmer mit Familie und erſter Klaſſe 
Empfehlungen, eingewanderter vorgezogen. Frau 
muß mellen — Alles frei was auf der Farm 
wählt jowie un und ——— 15 Kühe au 
der Farm. Milh gebt nach Fabrik. Eigenthümer i 
citer Mann, behält jih ein Zimmer dor, und tBt 
mit Familie, Bitte im erften Brief mitzutheilen 
wieviel Lohn per Jahre verlangt wird. Adr.: Zim⸗ 
mer 210, 59 Dearborn Str. 


Stellungen fudren: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein Brot: und Gake-Bäder fucht Stelle 
als erfte oder 2te dent in Heinem Shop, mit oder 
ohne Board. Mdrefje: Bäder, 1779 Bar "Abe. 


Gefuht: Junger, ftarker deutfcher Arbeiter fucht 
et am lichften Brauerei oder Pabrif. 
Abendpoſt. fafo 


Geſucht: ** tann auch Pferde beiälagen, 
ein Schlojjer, ein Porter juchen Arbeit. 324 Nord 
Franklin Str., oberes Flat. 

Geſucht: Anftändiger Dinner-Waiter fucht Arbeit, 
auh Abends. Apdr.: H. 521 Abendpoft. 


Gejuht: Deutiher Konditor, gut in Ornamenten, 
fuht Stellung. Rettig, 1914 Indiana pe. tion 


Geiuht: Ein fürzlih von Deutichland eingewarns 
derter Bäder fucht Arbeit. Wdr.: 9. 515 Xbend: 
poft. fafo 


Gefuht: Carpenter und Painter fucht irgendwelche 
Beihäftigung. Adr.: PB. 425 Abendpoft. 


Gejuht: Mafhinift und Die-Mafer, über 30 Aahr 

beim Geihäft, jucht ftetige Veihäftigung, am lieb: 

> in tleinem Shop bei bejcheidenen Anſprüchen. 
ih 523 AUbendpoft. 


“ Gefußt: Sude Stellung als mann war au 
meinem leßten Kos 24 Yahre. Abr.: we ind: 
boft. mo 


Sefuht: Junger deutiher Bäder fuht Arbeit. 3. 
Berger, 242 Cheftnut Str. fie 


Gesucht: Gebildeter Defterreicher 
deutich, flawifch, froatiih ‚icheut ne di 
—5 welche Stellung. Gute Referenzen. 

Clbbourn Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle an —* 
und Wagen:Reparaturen. drefie: Wagner, 317 
Larrabee Str. 


Gefuht: PVerläffiger Mann fucht Arbeit in einer 
guten Gärtnerei. Wbdr.: ®. 410 Abendpoft. 


Gefudt: 
telligenter 


Jahre, nat 
tbeit, fucht 

Semlat, 

floms 


Ei für feine Serrenkleider, ins 
ann —— au etivaß eng 
if, ein Yabr im Land, war 12 Jahre in Defters 
reih als erfter Zuichneider thätig, eignete fi bier 
bei Charles Y. Stone Eo. das amerifaniihe Shftem 
an, fucht Engagement per fofort, ift vorzüglicher 
Hofenfchneider, würde auch als folder gehen. Ans 
träge erbeten, Sub. erfter Suf@meiber, 1 Larrabee 
Straße. fafo 


Geiuht: Painter und Calfominer fucht Stelle. — 
577 Orleans Straße. 


tüchtig und cr= 
münfcht ftetigen 
ſaſo 


Geſucht: Mann mittleren Alters 
ahren in Porter⸗ und —e— 
lag. Johann Ludwig, 181 Dayton Stt. 


Geſucht: Bartender, der ſein —5* verſteht, rat 
ftetige Urbeit. Adr.: H. 514 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Stallmann wünſcht 
Pla. 71 Wafbburn Abe. 


Gefuht: Deutiher Buther und Wurfimacher 
mwünfht Beichäftigung als folder. MWbr.: F fa 
ofefa 


Abendpoft. 
Gefuht: Yunger deutfher Mann mit guten 
I. melcher ad. — 


—— ſucht Stellun 
1606 W. Huren Str. KRedyie 2204. u + * 
oftſa 


Ein junger, lediger, tüchtiger Bladimith 
un Nebeit, am liebften in einem omobil⸗Shop. 
dr.: F. Henn, 742 R. Springfield Ave. 


Geſucht: Guter Bartender, an 2 fofider 


Mann. jucht ftetigen Bat. Yacharias, 163 Frremont 
Straße. mi—fon 


Suche fyenfter putzen, Haus reinmaden, bei ber 


Stunde, balbe Tage und ganze Tage. Sireibt an 
Groß, 1104 Milwaufee Une. Bagim! 


Berlangt: Grauen und Mädchen. 


(Unzergen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort). 
, Läben unb —* 


Berlangt: „Seter-De Ben 
ig ab fo une. Sehe % Sohı, fetig- 


Berlangt: 
ralen 7 arbeiten. 


ftetigen 
frfa 


an 
fafome 
— Muſikin enten⸗Futte⸗ 
— N. Central rt ne. 
Berlangt: Zwei ame. die das Kleiderm 
— rollen. 6% 2. Strabe. * 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen im Bäderladen. — 
485 Milmaulee Abenue. 


ananden für men 
Berlanst; Griepeene 
Ale dastaen 65 ©. 1 ae 


HSausarbeit. 
ee 


—— 


{Anzeigen unter Diefer Aubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 

Berlangt: Yunges Mädchen und { au für allge 
meine et leichter Plag und gutes Keim. 
Adreſſe: R. Douglas, e. of Firft National Bank, 

23 er 123 Math Üpe., ‚ Zbeaton, 30 

—** "Berlangt: Deutices tatholiihes Mädchen fr all: 
emeine Hausarbeit, zwei in familie; feine Wäiche. 

nzufragen mit Empfehlungen Sonntag Morgen 
oder WUbend, 94 Beach ne., 1. lat. fajo 


Derlangt: Mann fucht ftarkeg Mädchen für zwei 
Kinder, 2 und 4 Yabre alt. Gute Bezahlung. 
Anfragen 2. frlat, 19%9 Deming Place. 


Verlangt: Ein gutes mettes deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kein Wafden. 3166 Bea 
con Straße. 


Smeite Köhin und Mädchen für Zim: 
1351 u 
ajo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
muß zu Haufe fchlafen. 898 Southport Ane. 


Verlangt: — zum Waſchen am Montag. 
N. Sonne Übe, 


Berlangt: 
merarbeit und am Xiih aufzumarten, 
san de. 


621 


ausarbeit; — 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Stets, 


Heine familie, auter Lohn. Dampfbeizung. 
162 Evergreen Abe. 


Verlangt: Kindermädcden für ein Kind. 680 Ful⸗ 
erton Blod. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Eines das kochen kann. Keine Wäſche. Gute 
Empfehlungen. Nadrufregen 498 Waſhington 
Bart Pace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Famitie, Suter Lohn. 4412 Ellis Une. 


Verlangt: Fin Mädchen für gruen Bausatz 
beit. Guter Lohn. 2512 Evanfton Ape., 2. Flat. ſſo 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen um bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. Muß zu Hauſe ſchlafen. — 
Zu erfragen 2501 Wayne Ave., Edgewater. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
ee Familie, gute Heim. 4248 Vincennes Xe., 


Verlangt: Gute einfahe Köchin. Mub Erfahrung 
haben. Wdr.: 4456 Berkelen Ave. Tel. Dat 1517. 


Berlangt: Ein —— für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. . J. Brown, 1492 N. Fran— 
eisſseo Ave. ſmodi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
ut; muß Kochen verftehen. Radrufragen 4% en 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. Montag Porgen borzuſprechen. Klein, 4959 
Michigan Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbelt und 
im Sr zu helfen. 197 Willow Str., Bäderel. 


Verlanat: Mefpektable Frau als Haushälterin, 
tann Find haben. 701 Bloomingdale Road. fafo 


Perlangt: Mädchen zum Aushelfen Sonntag in 
üde. 378 Wels Str. 


Neinliches deutfches Mädchen für all: 


Verlangt: 
589 La 


gemeine Hausarbeit; muß zuhaufe fchlafen. 
Salle Avenue. 


Verlangt: Melterer Mittmer mit einem Kind 


müniht Haushälterin, evanaelifch, 45—50 Nahre alt. 
6233 Odton Str, South Evanfton. Mueller. 


Mädchen für Hausarbeit, muß deutich 


Verlangt: 
1426 


fein; 85.00 die Woche, wenn tüchtig Yulage. 
Grace Straße. 


Verlangt: ine ältere, alleinftehende Frau zur 


Hilfe der Kauffrau, eine die mehr auf gutes Heim 
denn hoben Lohn Sieht. Adr.: T. 627 Abendpoft. 


—— Ein tüßtiges Mädchen für Saloon. 2351 
Wells Str. 


Derlanat: Aunge® Mädchen von etwa 16 Aahren, 
um bei Hausarbeit mitzubelfen. 838 Belmont Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdden für ne 
Hausarbeit: Leine Familie; feine MWälhe; Lohn 
6.00. Nachzufragen: 4849 Grand Boul. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
185 Blue Island Ane. * fafonmo 


—** + Eine Hausbälterin 40 bis 50 
andern 6 k Beper, 2157 N. California Wpe., zmei 
lods ſüdlich vom Irving Vark Blod. frfajo 


Perlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Haus arbert in kleiner * Mrs. J. Bernſtein, 
4 Jacſon Blod., 2. Flat. doft ſa 

W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, 5880 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beſorgt. Gute re 
innen immer an Hand. Telepbon: North J 2291. » 

au, 


aa 
fria 


Verlangt: 
guter Lohn. 


von 


Verlangt: Erfahrenes Diningroom-Mädchen. 
Grand Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 2116 W. Van Buren Str., 
nenne. 


allgemeine 
Ede 42. 
fefa 


Verlangt: Kräftines Mädchen über 16 Nahre für 
allgemeine KSausarbeit. Nahzufragen: 912 Tipp 9* 
rfa 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Straße. jr—mo 


Verlangt: Eine einfache, ältere Frau, um einer 
Wöchnerin aufzumwarten, feine Wäihe, muß Hauss 
arbeir thun. 57 Humboldt Str., nahe Grand 9— 
fa 


Berlangt: 


383 Weit 12. 


Verlangt: Nettes beutfh und engtii fprechendes 
Mädchen zum Gäfte bedienen für Meftaurant. 1754 
N. Afhland Une, ein Blod nörblid von Lincoln 
Avenue. X 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Ealoon, 3833 Archer Ave., 
Ede Reeley Str. ffa 


Gutes Mädchen fitr allgemeine Haußar- 
Bratt Ave, Roger Bart. tie 


Yeltere Frau ohne Kinder, bei — 
tr 
dofrfa 


— 
beu. 1121 


Berlangt: 
arbeit mitzubelfen. Nachzufragen: 3521 116. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Kräftiges Mädchen ſucht Stelle als zweis 
tes oder Zimmermädchen in Hotel. 5652 Aihland Une. 


nt: Deutihe Haushälterin juht Stelle. 15 
©. Kalifornia Ave, hinten, ffo 


— Befußt: AUnftändige deutih:ungarifhe Frau ſucht 
Stelle al Haushälterin oder Köchin. Kaftorg, 437 
NR. Campbell Une. 


Gejuht: Mädchen fucht Stelle in Laundry oder 
a Kann kochen. Bitte felbft borzufpres 
en 1048 Troy Str. 


Geſucht: Pr wünicht Wäjhe ins Haus gu neh: 
men. 147 Burling Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wafhpläge. 485 Lin- 
coln Abe., vorne, oben. Mrd, Mueller. ſaſo 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Beſchä 
albe Be eventuell auh Sonntag. 
feveland pe. 


| Geſucht: a eye Zentiän. 10 30 * alt, 
riht engliid, mwün ellung m amilienans 
& Fi m. Sajfe, 493 Weftern kam. 


Alleinſte hende Frad fuht Stelle zum 
118. Maud 


ine fl für 


Geſucht 
aus ha in bei anftändigem Wittier. 


venue. 


Geſucht: 
Reftaurant oder Hotel, 
08 Sheffield Ane. 


Gefuht: Aunges Mädchen mwünfdt — zur Mit⸗ 
hilfe in — 939 Drege 


t: & fugt Stelle fü Sarbeit 
— * Rösin, u = als —— 1150 
Lincoln Ande., unten. 


Geudt: Frau nung Alters tmünfht Stelle 
2 ze sQundhlöhin. M. Koman, 159 R. Kalften 
traße 


Gefuht: Yunges, deutiches, farfeg Mädchen fucht 
Stelle * allgemeine AERO Rordfeite bebors 
sugt. 122 Perry Str 


t: Deutiche t Mäfhe ins 3, 
oder Retge Urbett. t. di le Blase sn a 


ht: Deut t® ö Rein, 
at: 2 I sen je Me Binte —* * 


—* 2* fige erreicht 
j ent“ ide De — t werd 


u Ueltere Fran fuht Stelle als shäls 
* ler 4. Str, ——— 
Ave., oben, dorne. 


träã fti 
— zu f u Fran De 3 


Zwei deutſche Frauen ſuchen Arbelt im 
ir oder Nachtarbeit. — 


= i = 
ee 


A er 
En 


t ein 13 
it. — 


derlöß. ke —8 hir Rn 


au ln 


t: Weltere 
berbeen 


8 
m. 6714 


Saushä 


: @ime tlichtig felßRRänbige Köchin 
en eblunch —* 


* 


ut: Bepräfte Rrentensfleerz e 
ai Derfänli berzufpreden E58 — 
@ 


En | BE, Bra ne 


— —— 


a. 
Stellungen juhen: Frauen und 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiche anftändige Wittwe fuchte Stelle 
als — — tleiner Wittiwerfamtlie. Wr.: 
T Abendpoſt. 


Gefuht‘ Anftändige Wittwe, latholiſch, — ae 
alt, wünfdt Stelle als KHauspälterin, hat Biebe 
Atübern, tan gut nähen, befte Empfehlungen. ar: 

. 518 Übendpoft. 


Geſucht: Selbſtändige Buſineßlunch⸗Köchin ſucht 
ſtändige Stelle, Saloon oder Reſtaurant. 871 
Str., nabe Wenfvorth Une. 


Geſucht: 
Pe Frau Haufen, 842 ®. 
1. Fla 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waih-, Bügel: und 
Reinmahpläge für Dienftag und Samftag, 544 
Orieand Str., oben. 


Stellung al3 Ködin in Riemen für 
Rortd Une., 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Ehepaar mittleren Alters juht Stelle 
ür Hausarbeit, zujammen, fcheuen feine Wrbeit, 
ann jpricht engliich, rau Ipricht ‚deutid, Ems 
ptehlungen. 4019 Armour Abe. fajo 


Sejudt: 
fuht Stelle al3 Zanitor oder Hausmann. 
181 Dayton Str. 


Kinderlojeg Ehepaar mit Gmofehtungen 
R. Lang, 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


tue KHodintelligenter, Iebensluftiger, 
anjebnliher, Taufmänniih, tehniih und fchriftitels 
lerıfch thätiger, an mehreren ern tablijjes 
ments betbeiligter, 40-jähriger, evan Deutſch⸗ 
Amerikaner, wunſcht abſolut reelle, —— ude Heirath 
mit lapitalträftiger junger Dame. Heirathsluſtige 
wollen vertrauensvoll Meldung mit Bild, dis⸗ 
fret retowenirt wird, ſenden unier Wdreile: PB. 408 
Abendpoſt. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Edward Oburfte Ufer, 1138 Meft 19. Str., wird 
feine Schulden bezahlen, die jeine Frau Yugufta auf 
feinen Namen machte. 


Ehriftian a Bruder Karl wohnt 438 N. 
Elart Str., 8. Flat ſamo 


u e Bee Dard, 
538. und Wood Straße 
erhält biejes Labe ihren Sonig früher "und tann 
Orders nach dem 1. September ausführen. 


Tapezieren, Malen und Caleiminen biligf; beite 
Arbeit. 297 Weft Fullerton Ave. ion 


Alle Carpenters Arbeit und allgemeine Kausrepara: 
turen erden beftend ausgeführt. Carpenter, 1140 
Milwautee ve. Dagfafopilmt 


Denn Yhr Drids oder 
Schornſtein⸗Ar Köhler, 442 
t 6568, 


Thomas Str. 
25apdojamn* 


Window Shades gut gemadt, billi Be. reife: 
prompte Bedienung. ChicageWindow & ort8, 
5638 Wells Str., nahe North Ave. Tel. nem 1687, 

Ama jafodide* 


ilzihuhe und Bantoffeln jeder 
hält vorrätbig U. Zimmermann, 
nahe Sarrabee Str. Sagim 


Dedblen, 
ſchreibt. 
Humbold 


— —— 
eit habt, 
Telephon: 


Echte deutſche 
Größe fabrizirt un 
148 Elybourn Ave., 


Mafiens:Verfammlung in der Aurora-Turnhalle, 
Ede Division Str. und Aihland Une, am Sonntag, 
den 3. Auguft, 2 Uhr Nachmittags, yur Beihlußs 
fajjung gegen die beabjichtigte hohe Steuer, die ben 
Haufirern auferlegt werden joll. Ahtungspod 
United Peddlers Vrotective Aſſociation. fria 


Defientlihe Perfammlung der Meat Eutters ad 
Futders am — den 2. September, 8 Uhr 
Abends, 55 N. f Ste. Alle Butchers, die in 
Meat: Mariet3 beichäftigt find, find biergu einges 
laden. 6. #. Smith. mt 


Badofen-Reparaturen, Umbau führt aus: Ergan 
471 N. Weſtern Ave. Ha 


Deteltive-Agentur, 171 Wafbingten 


Ulerander 
206—7, jammelt Beweismaterial für ad; 


Str., Zim. 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entbe 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfucht. 

in Trubel, fommen Gie zu uns, Rath fe z 


Kaufs⸗- und Verlkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert). 


Kauft 3 Beben Sintiätengen bei 


— ———— Weſt Yylatfon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjigtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
BVreife die abjolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 

Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
O2 BI 36-23 Weit Madifon Straße. 
ulius Bender, 

ung n. 
Vag*% 


CafbrRegifters. — Das einzige geitgemähe 
BargainsGajpsegiitersHaus in Chicago; neue ⸗ 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über⸗ 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauſchen, verfaufen baar 
oder auf monatliche ahlungen, dermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, reftuifh® und garans 
tiren jeden Regiiter. Nicht im Xruit. 

eftern Cajb Regifter Go, 
Bhone 2142 Central. 133 ©. Giar!' * 


Telephon: Monroe 1712. 
Dass oder leihie ah 


Spottbillig! Spottbillig! m) 
Verlauf don Laden:Einrichtungen gegen Baar 
und en 


bo!lf Bender, 

217—219 gRiliwautee Une. 196-198 M. Halfted Str. 

Dur Überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer bers 
faufe ih von jest ab alle Store-figtures für Gros 
cery, —— Millinery, Delltateifen, Bin 
reien, Schreiber, —— und Reſtaurants zu 40e 
em Dollar. Ehe gr einlauft, jiprecht bei uk AR 
und R Eu 


Zu — ee 


AUdenue. 

Zu verlaufen: Brid:Badofen, 10 Hei 19 Kuh, 
utem m Großer Bargain. Wbr.: 0 s 8 
Ibendpo — 


Magic Stode Lining, Pliable Clay, ſchnell Yale 

zu machen auf irgend eine Größe sder fyacon, 

eder * ie an I fih im Oase, 4 
babe 


t 450, 3 air 
& ooper & ER Sofen Store. — wu 
— — — —— —— — —— 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrı? 2 Eents das Bart.) 


ee 
Sureddin, deutfcher Maffeur, ‚nabemeifter, behan⸗ 
delt Manner, Frauen, Kinder Yun Saufe, Isjährige 
SanitariumsGrfahrung. 2706 | Arving Barl, Chi ca. 
2409, lin 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih-Iingaen, 
deln verjchiedene Frauens und Männer Kran be ie, 
— — en in — sn Sa n: 
unterrihten die Hebammenfunft bei m 
912 Milwaulee Üve. Xelephon: Jen vifen 
1Baug, tX,im 
—— 
— Heilung ohne Operation sder M — 
rg — ee, rs 57 deuts 
her Naturarzt, or neoln Str., Ede 
Bette Grfoige, gter 


Übe., Chicago. Mäßige_Preife. 
tauf Pfarıer Kneipp's KHeilfräuter, Brie a 
18a 


ale 
Beriaten, 
144. 


Rat 
Ubends: 


Richard 


MRilwautee und 
——— Bar kat 
n 
et Gentral 1749. Barıy raus 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 
Geichäfte beftens beforgt. weingtjogen 
Ei 
r 
niet. blungen. —— 12 Dich Ras 
—E earb —— Str. —— immer 
adhen prompt und ur Pr 
rt Per 
16ma*J 
Goodrich: Boote. $1.M nah Mil der gr 
taglid. Er a mittags-Boot 3 3* — 
98 2 Kid, und 9 Borm. 
Ads. Nah Marinette, 
u! 8 * Menominee un] 
—— u. Sturgeon Bay, 2 
GCanadia ' ei seit r 
Empreb ALTE LEE —* 


Rechtsanwãlte. 

Alb tur » 

Proze fe in een —6 gen a 
wi 
ttetes Rolletti 
& ejet- Sohn Sehne, neh kolert überal 
tional Bank —E Dearborn und tr, 
reb. Blotkte, beutfder 

Heäistkagen prompt m Sr rot. —— in allen 

8 115 Dearb: 

* — Abvofat und Ro * ẽ Blur, 
EL Er 
Dampfer - Linien, 

(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

re a Ta 
maufee, 
Columbus, 
a en ann SR Mare Par 
»e tag. 91:50 
—F———8 — nn a 
Freitag und Cana Br) a * 
in ten mes, 
S Eamag, 3 Ram. Rad —— —— 
** — *8 —e Eile ne 
Einf Bit: 10) What Eee ie 
— 
1% 
Brent bt — — * J 
—* enja 
BE klare — Übioage. Zah 


a aa 





* 


Bergnügungs:Wegweifer. 


L. — „The Talt of New York.“ 
era Souje — ehe in Sul 
"The Girl Behind ihe Counter“. 

bater. — „The Xop o’ th’ World.“ 
8, — „The Servant in the Houfe.“ 
t4»«Garten. — Konzert jeden Ubend 
onntag Nahmittag. 

Houfe. — Konzert jeden Abend und 
ag Rahmittag. 

. — Ronzert jeden Ubend und Sonntag 
ttag. 


cenaaı 


eE» =» 


. — Ullerlei Attraktionen. 
Part. — Allerlei Attraktionen. 
is Nart, — Allerlei Attroftionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 
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(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
BEL NN EBENEN OR en ec 


Zu verlaufen: Möbel, Selen und Gifenbetten, 
fpottbillig. Unfer jährliher Räumungsvertauf bat 
mit diefee Woche begonnen und werden alle Mufter, 
welche unfere 4 Floors enthalten, ohne Unterjdied, 
unter dem Koftenpreis Iosgefchlagen, meldes je: 
den Kunden, der Möbel tauft, eine Erfparniß bon 
50 Brogent bedeutet. Kommen Sie glei) und maden 
Sie fi diefe Gelegenheit zu Nuke. 
Schöne ftarke Gijenbetten, Räumungspteiß.... 98€ 
Gute Des Sprungfeder, Räumungspreiß.... 
Gute Cotton Top Vlatragen, Räumungspreiß.. 1. 8 
8.50 Gifenbetten, fchöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 Eifenbetten mit Meffing:Scrollarbeit — 

Näumungspreißs ereneaeneneenenenre - 12.00 
85.00 Side Board, das befte im Markte, bier 

arlorlänten Eienpolg und polirt, Räumungds 

ei ———— —XR4 

65.00 Sideboard, dieielbeiirbeit, Näumungspr...29.60 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Zimih, Räus 

MUngSpreis een aa ...11.00 
12.00 —55 mii defchiiffenein Spiegel, Räu⸗ 5 

ei 


ge 

5.00 Drefjers, viertelgefägt 

mungd reis ee 
22 ii onierß, Räumungspteiß.....e.- 12:00 


Chiffonters, Näumungspreis.... 15.00 
Demen»Ehreistiih von Gicenholg, Räumundse , 


en je Glasi&ränte, debogenes Gias, Räumunos⸗ 
Bunde Wedeftal Auszieptifhe, Räumungspt. 
8 Stüd Parlor Euites n Belour gepolitert, 
Äumungspreis ............. * 
35.00 Parlor Suites, mit Seide⸗Pluſch gepol⸗ 
ftert, Räumungspreiß ...nenunanensseneerst 25.00 
16 bei 16 Sol Genter Zifhe, Räumungspreiß.. 39 
ur. eroße Gardinen, das MPaat..... 98c 
bei 65 Beitvorieger, Räumungspreiß.... 
9 bei 12 —— Rugs, Räumungspreis.... 
9 bei 12 VBrufielet Rugs, wertd 22.00 ‚Räus 
BENREBDIAR u... n0nnn 0240 ———— * 16.50 
Baar oder Leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen, eine Sahlungen verlangt, wenn 36 
et 00 194 Of North Mur 
. Botichen, 190, 192, 1 or u 
nahe Kalfted Str. 2111, 8, bie 


Wegen plöglicher Wbreife verjchleudere ich meine 
elegante 12 Zimmer Einrichtung, echte engliiche 
MeffingsBettitellen mit Saarmatragen, Drefferd und 
Ghiffoniers in Mahagoni und Birds Eye Maple, 
Speifezimmer:Garnitur, BibliothelsEinrihtung in 
Mahagoni mit einer handgejchnigten | Suit 
wertd $475 für $65; bocheleganie Parlor⸗Einrich⸗ 
tung, fowie eine Colontal Parlor Euit mit Seide: 
plüfh überzogen, herrliche Teppiche, Bricsa-Brac, 
Gardinen, Portiere, echte Dels&emälve, feines Mas 
bagoni Piano. toftete $S00, für $150; audh mein 60 
Pierdefraft Automobil. Diefe Relidenz ift aufs 
mobdernfte und elegantefte eingerichtet und muß au 
— einem Schleuderpreis verkauft werden. F 
2108 Michigan Übe. Bag*t 


Tiſche, 
Brach⸗ 
ſſon 


zu verfaufen: Bettftellen, Springs, 
Stühle, Oefen, Waſchſtands, Dreſſer uſw. 
mandty, 189 Dft Erie Str., 3. Flat. 

Bu verkaufen: Gleganter Heizofen, ferwie aud ein 
Gaßofen. 759 Zarrabee Str., 3. Stod. 


Bu verkaufen: Möbel für 4 Zimmer u. 
zu vermiethben. 546 Garfield Une, Flat 8, 
Clart Str. 


u Gefangfaften 
Elifton Avenue. 


Flat 
nahe 
Yale 


billig au verkaufen. 1 


Zu verfaufen: Möbel wegen Wbreife. 162 GEleves 
land Wpenue, hinten. 


Bu verkaufen: 


ug ein gut erhaltener Heiz: 
ofen und Gas Range, Rel 


table. 530 Wieland Str., 


Bargain! Keine Möbel, 3 Stüd PBarlor Guit, 
arlorftühle, Rugs, Buffet, Sanitary Coub und 
ongertzither. Anzufragen Samftag und Sonntag, 
1238 Diverfey Blod., nahe Rincoln Ave, 2. lat. 


Bu verlaufen: Alte Möbel und GaSofen. &. Klin 
genberg, 834 Hudſon Ave. 


u verkaufen: 
nahe neu; fehr billig, wenn vor Monta 
nommen. 3 Point Str., Ede Armitage Ape., 





FünfeBimmer Ginrichtung, ‚beis 
Abend ge: 
2. Fl. 


Zu verkaufen: Vozzügliche Möbel, fünf Zimmer, 
werth 8450, Preis 8175 baar, ſofort. Paul Goudron, 
40 Eaſt 50. Str. Phene Oakland 4175. mi—ia 


Muß dıefe Woche verfauft werden: Gute Möbel, 
Barlor:Suit, Schaufelftühle, Bilder, Uhr, hochfei: 
nes Sideboard, feiner Ausziehtifch, elegante Eisbor, 
eichene -EBzimmerftühle, Chiffonier, —— 2 Bet: 
ten, Spring Matragen, Kücentifh, Nä — 6 
Stühle uſw., ſpottbillig. Wegen Abreiſe 401 
Dayton Str., unten. ‘  2dagliv 


Bu — Billig, Piano, China Cloſet, Meſſing⸗ 
bettftellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. 
lBaug,t&X,Iut 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möhlirten 
Mohnhaufes müffen fofort verkauft werden. ugs, 
8:Stüde Parlor Set, Piano, Biblisihels » Tiic, 
Schaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ekzimmers 
tifh, Gas Range ufw., uf., zu einem Schleuders 


red, Na tagen: 1643 Oft Belmont Abe. 
prei chzufragen ft Oin*z 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, feines faſt neues Upright 
Piano, Mahagoni. 166 Biſſell Strabe. 

575 faufen $40 Kimball Upright Piano, 
monatlih. 629 Sarrabee Str. 


Zu verlaufen: Gute, alte Biolinen, Schüler: 
piolinen; Reparaturen, Saiten; Mufitunterriht für 
Anfänger. Wm. Schufter, 83 Lubed Str. 

15,22,29aug,5fep 
elegantes Schoeninger Uprigh 
Sch, 592 Wels Str. midofrja 


85.00 
29agliv 


115 Taufen ein 
Piano. $5 monatl. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubzit 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zu leihen, ein —— Expreß⸗Pferd oder 
Pferd und leichter offener Wagen; kaufe auch. 
übreſſe: Expreß, 5739 Wentworth Ave. 


rg und einfaches Pferdes 
864 38. Place. 


u verlaufen: 
Geigirr, billig. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 146 Milwaukee Ave., 
Flat. 


Zu verlaufen: Pferd und Bugay. 5847 Afhland 
Abenue. 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen mit guter 
balterei (Kontratt). 675 W. 21. Str., nahe 
Str. 


uhr⸗ 
ood 


Zu verkaufen: Leichtes Team und Wagon mit 
guter Fubrbalterei. 675 W. 21. Str., nahe Wood. 


Zu verkaufen: Bullterrier Puppies, echte Raſſe. 
Traeger, 55 Home Str. 


Verlaufe billig ftarfen Erprebwagen. 939 RN. Robey 
Straße. 


verkaufen: Schöne junge Angora-Katen, Bils 
Fee Ms. Curtis, 615 Stto Straße. 


—R88 allen Kennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Kanarienvögel, bil⸗ 
Kg. S Johnſton Ave. nahe California und Mil⸗ 
waulee Ade. Janke, Züchter. 


840 taufen kleine ſtämmige Stute, trächtig; gutes 
Zugpferd. 490 Wells Straße. 


Spezialverkauf von Kanarienvögel, echte Andreas⸗ 
berger, feine Sänger, 8, muß verkaufen. Frant, 
545 State Straße. 


Bu verlaufen: Pferde. 419 Auftin Avenue. 

Su verkaufen: Billig, 20 re und Stuten, 
DoppelgeipannsGefhirre, 2 Gear Einfpänner Er: 
prebiwagen. Alle find außer Arbeit und alle gas 
tanfirt. Unzufragen Sonntag Nahmittag, Logan 
Square Ice Eo., 1696 Milwaukee Abe. 


u verfaufen: Swei Poniet, 5 und 6 Jahre alt, 
feh8 Delivery und Team Pferde, billig. 118 €. 
Bullerton Wpe., oben. 


Bu verkaufen: Wahjamer weißer Spighund. 258 
Sarrabee Straße. 


Zu_ verlaufen: Kleines Pferd, Pony, keinen @es 
braud dafür, fowie Seifert Kanarienhähne; preiss 
werih. Norbes, 147 Bea Ave., drei Blods ſud⸗ 
lich von St. Louiß Ave. 


mwanzig Pferde, von 1000 bis 1 


Su verlaufen: 
agen und Gefchirr, billig. 1 


d ß 
ER Rorkh Abe. 


u verfaufen: Shetland Pond, Bugop und es 
(Hier. 8 Eiybourn pe. 


Zu verkaufen: Wagen, billig; pafiend für Gros 
cerh. 6518 Marfbfield Up., oben. 


Echte Unbreasberger Roller, importirt aus St. 
Anbreasberg, fomwie alle Sorten deutfhe Singpögel, 
beifer und bi 3 Aquarium; 
1088 Milwautee te. l4d3ia 


fpaniel $3, Great Dane, Scoth Collie, Bull 
z ges Terrier, orfihire_Xerrier, Bofton 
er, King Charled, Rubp; afles reine Rafjen- 
ieß. Berlauft zum halben Preife. Gold Edge 
nel, 742 W. Barriſon Str. frfamo 


er al3 anbersivo, 
ve., nahe Sincoln 


} 
a te 9 DR da, 


Mislonfin Str., Lincoln Ptrk. agim 


(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort). 


36 Greenwid 


Zu vermietben: 6 Bimmer«flat, 
ſaſon 


Sit., nahe Robey. 


Bäckerei mit Brick-Ofen, guter 
7583 119. Str., Weſt a 
aſo 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer, 2. Floor, Gas 
und Bad, nahe neuem Park. 234 Cornell Str. 


Bu vermjethen: 
gangbarer Platz. 


Bu vermiethen: 798—800 W. 18. Str., nahe Aifh- 
land, 4 und 5 Zimmer-Flatz; 80, 811 und $12 per 
Monat. Helle Zimmer, Schlüflel im Laden. — 
Dlaf U. Olfon, 1114, 100 Wafhington Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer an Hoyne Ave. nahe 
Noscoe Str. Zu erfragen: 1280 Elybourn pe, 


Zu vermiethen: Eine 7 und 4-Bimmer-Wohnung, 
erftere mit Bad. 145 Sdiller Str. 


Bu vermiethen: 6-Zimmer flat, moderne Verbefz 
ferungen; Rente $22. 300 N. Central Park Ape,, 
nabe Irving Park Blod. 


401 S. Clart Str., Store mit 
Mohnrung, $45. 542 Blue Island Une, Gde 18. 
Str., 4 Zimmer für Office oder Wohnung, 2. 
Floor, $12. FF. Menge. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Bad. 616 Larrabee 
Straße. 


gu vermiethen: 4 belle Zimmer an Tinderlofes 
Ehepaar. 586 NRacine pe. 


Zu vermiethen: 


Hintere 7-Zimmer KGottage mit 
641 Barry Xpe. 


Zu vermietben: 5 Zimmer, hell, modern; Dampfs 
heizung; an gute Leute. 1695 N. Halfte Str. 


Bu vermiethen: 5:Bimmer Cottage nebft fchönem 
Garten, $8.00. 1760 Weit Grace Str. Nehmt ts 


u bermiethen: 
Bajement. Nahzufragen. 


Bu vermiethen: 6 fchöne helle Zimmer für Meine 
Familie. 928 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Elegantes 6 Zimmer lat. 820 
Armitage Ave., Ecke Humboldt Str., nabe Hum— 
boldt Blpd. doja 


ving Part Blod. Car bi3 51. Ane. 


Zu vermiethen: Elegant gelegene 8 Bimmer flat! 
mit Dampfheizung, nahe Lincoln Park. 911 Ha— 
milton Court. Ponce de Leon. dofajo 


Zu vermiethen: Große, helle Wohnung, 2. Stod, 
würde fehr gut paifen für Doktors⸗Mffice, 430 
N. Alhland Ave, Ede Augufta Str. modoja 


Zu vermiethen: 4 jchöne Frontgimmer, Ga3 und 
Bad. 851 Elybourn Ave. frſa 


Zu vermiethen: Haus mit Store und 6 Zimmern 
für Butcher, Grocery oder Barbierftube. Ede Harz 
tifon und Elgin Str., Foreft Part, IL. fria 


Zu vermiethen: Ein Store mit 7 Zimmer, pais 
fend für Saloon oder irgend anderes 708 
N. Halfted Str. 


Zu vermietden: Store, 
und Stall, 482 Racine Abe. 
Etraße. 


Wohnzimmer, Bajement 
Zu erfragen 299 Wells 
5agX* 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 2 Gent das Wort). 


Zu vermiethen: Gut möblirte_ Prontftuben; 
Dampfheizung. 673 Wells Str., Thüre 3. fion 


Zu vermiethen: Zimmer an befieren Herrn. 178 
Dayton Straße, oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes rontzimmer, billig. 
4 €. Divifion Str. 


Zu vermiethen: Grohes Frontzimmer für Freunde 
und ein feines Srontzimmer., Bad und Steam: 
beat. 324 N. Franklin Str. 


Zu vermiethen: 78 Lincoln Ude, Schönes möb- 
lirte8 Schlafzimmer. 

Zu vermiethen: Meines Bettzimer für fyrau oder 
Mädchen; $l mwöchentlihd. 727 W. Ohto Str., 1. 
Flat, nahe Grand ne. 

u vermietben: Bmei möblirte Zimmer, a3, 
Su Bad; fauber und billig. 238 La Salle Uve., 
1. Flat, reht3; nahe Chicago Hochbahnftation. ifo 


Zu vermiethen: Kleines und ſchön möblirtes Zim⸗ 
mer für ein oder zwei Perfonen, hell und gut ger 
füftet, feparater Halleneingang. 132 W. Erie 5* 


Zu vermiethen: Schönes Front, Schlafzimmer bei 
öoſterreichiſch ungariſcher Familie. 590 Weſt 14. Str. 
Zu vermiethen; Ein möblirtes Zimmer. Mrs. 
Biitner, 44 Wells Str., 3. Flat. 


Gute Wiener 


langt: Roomers und Boarders. 
—* 182 S. Green 


Hausmannskoſt. Wiener Familie. 
Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Koft. 
N. Halfted Str., 1. Flat. 


167 


. flat. 


vermiethen: Schön 


möblirte8® Zimmer. 1 
Zu — 


ame gute 
268 W. 


Au vermtethen: Anftänbiger Mann 
Keim mit Roard bei rejpeftabler Familie. 
Navenswood Marf Abe. 


2 fhöne möblirte Zimmer an ans 


iet ® 
Fre san 139 Eleveland Ape., 


ftändieen Herrn, bei Wittive. 
Hinterhaus, oben. 


u bermiethen: Hübfches, möblirtes Zimmer, bils 
ie 372 Wells EStr., nabe North Ave., 1. lat, 
rechts. 


u vermiethen: Einfaches Zimmer an einen ein⸗ 
fachhen Rann. 2885 Cleveland Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer mit Board, und 
os in Haus bei anftändiger Wittfrau. 30 Clifton 


AUne., 3. Flat. 


Schönes Bimmer für 1’ oder 2 


iethen: 
—— bet Wittwe, Heine 


Verfonen, feparater Eingang, 
Kinder. 349 E. North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 302 €. 
orth Ape., 2. Floor. 

Bu vermiethen: 2 leere oder möblirte Zimmer, 
zwei Wlods jüdlih don Sogan Square Hochbahnftas 
tion. 751 W. Fullerton be. 


u vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer, 
paſſend für zwei. 580 Wells Str., oberes Flat. 


Zu vermiethen: 2 leichte Houfeleeping Rooms. 
288 Wells Str., Top Flat. 


Bu vermiethen: Bimmer, mit oder ohne Board, 
angenehmes Heim. 635 Tarrabee Straße. Mrs. 


Philips. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzim⸗ 
mer, Benutzung der Küche, Dampfheizung, ute 
Garverbindung. 637 Larrabee Str., Flat 1. Mrs. 
Diebel. 


Verlanat: Deutfh-ungariihe Noomers oder Bars 
ders. 172 North Uve., nahe Halfted Str. 


Zwei oder drei Leute finden gute Board. 156 


Meed Str., Ede Halited, eine Treppe. famo 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an Dame, $1.0 
mwöchentlih; gute® Heim. 18 Biflel Str. 


Verlangt: Herrn oder Mädchen als einigen Moos 
mer. 3 Ordard Str., hinten, unten. 


Kinderlofe Wittwe wünſcht Boarders und Moos 
mers. 98 Rees Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, feparater Eingang, 
wenn gewüniht auch mit Frühftüd, paffenb für 2 
Greunde, billig. 221 Cleveland Upe., vorne, unten, 


Kleine Familie auf dem Lande wünſcht zwei bis 
drei erbolungsbedürftige Kinder in Pflege gu neh: 
men; Empfehlungen verlangt und gegeben. Zu er: 
fragen: 188 Cipbourn Une, Top Wlat. 


Berlangt: Boarder, bei beutihrungarifcher Far 
ili gute Koft; feparates Zimmer. 647 N 
Halfted Str., 2. Floor. 


rontzimmer; feparas 


Zu vermiethen: Ein belles 
ve. fafon 


ter Eingang. 345 Elybourn 


u bermietben: Echöneß, 
82.50. 667 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
erren, mit Frühftüd, wenn gewünjht. 3 Elm 
tt., Xop Flat. didofajon 


Zu vermiethen: Schönes möblirte Klee an 1 


Srontzimmer, 


großes 
momiig 


oder zwei Herren, Privatfamilie, nahe Barf und 
Lake. Befte Fahrgelegenheiten. X24 Lake Ave, 


Zu vermietben: WUlleinftehende Leute ohne Kinder 
mwünfchen anftändigen Herrn al8 Roomer, au Board 
und Wäfhe wenn ermwünfcht. Hochs und Straßeii: 
bahn nahe. 8. €., 1136 N. Kedzie Une. freie 


Zu bermietben: Bimmer, mit Board, wenn ges 
wünscht, bei Wittive, mäßiger Breis. 1015 N. Elart 
Str., 2. lat. doft ſa 

u vermiethen: Freundlich möblirtes, helles 
Schlafzimmer, mit oder ohne Koſt, Gute 
Nachbarſchaft, alle Bequemlichleiten. Vorzuſprechen 
860 Webfter Upe., 2. Etage, nahe Burling WBaglwx 


126 S. Clinton 
26aglio 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, 


Straße. 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


efuht: Biwei Kerzen mwünfchen Sims 
mer auf der Siübdfeite, mit oder ohne Board, in 
PVrivatfamilie; mub auch Stall ei fein, groß 
genug für zwei Wagen. Abdr.: X. 608 — 


Zu miethen 


unger Mann wünſcht möblirtes 
Witiwe. Rachbar bon Mar 
fation, br: & 3 ‘218 W. 


Zimmer bei: 
ID Sochbahn⸗ 


—— 


elbendpoſt, Chieago, Samſtag, den 20 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


u beria % l 2 
os ten —— oon mit Buſineßlunch. * 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon und Reftaus 
rant (Norbfeite), Deutihe Gegend, ift wegen Krank: 
heit der Frau preisiwürdig zu verlaufen. Auskunft 
— Keppelhofer, 333 Sedgwid Str, de e el 

. on 


Zu faufen gefuht: Ein guter Saloon. Bitte um 
Preisangabe. dr.: PB. 429 AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Saloon unb 
Boarding-Haus, 40 Jahre erfolgreich betrieben, in= 
mitten der Stadt, preisiwürnig zu verlaufen "wegen 
Krankheit in der Familie Unglüdsfall.) Hr 
Gajh oder Orundeigentbum zu vertaufhen. Abr.: 
BP. 420 Abendpoft. fion 


Zu verfaufen: Ein Milhgeihäft; kann alles oder 
- eine Route davon faufen. Adr.: &. 522 — 
poſt. on 


Sofort zu verkaufen: Wegen Todesfall, 
Bäckerei. 844 W. Madiſon Sir. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon verbunden mit 
Reſtaurant, gegenüber einem Amüſement-Park — 
Raum für Carriages und Automobiles. Ausgezeich— 
nete Gelegenheit für Jemand der zu vielen Logen 
und Vereinen gehört. Auch kann derſelbe das Ei— 
genthum kaufen. Adr.: H. 508 Abendpoſt. 


dute 


Zu verkaufen: Billig für Baar, eine gutgehende 
Baäckerei an Lincoln Ave. Nur Storetrade. Adr,: 
H. 517 Abendpoſt. ſaſo 

Zu verkaufen: Grocery, gute Lage. 1584 N. Aſh⸗— 
land Ave. 


Zu verkaufen: Saloon krankheitshalber ſpottbillig. 
Billige Miethe. 231 N. Franklin Str. 

Zu verkaufen; Bäckerei, Nordſeite, Wholeſale und 
Reiail, Einnahme 810 täglich, oder verfaufe Xa= 
dengeſchäft allein. Seltene Gelegenheit. Adt.: 
3. 898 Abendpoſt. 


4275 Laufen feine Home-Balery und Lundroom, 
wenn vor dem 1. September genommen; nahe Zins 
coln Park, gute Gegend. 680 Wells Str. 


Zu verfaufen: Grfter Klafie Delikatefien-Store. 
Adr.: ©. 8. 1152 Lincoln Xpe. 


Zu verfaufen: Gutes Mil: und Butter-Gefhäft_ 
für wenig Geld. 424 Dafley Blvd. 


Verkaufe ichönen, gautgelegenen Grocerpftore nebft 
Pferd und Magen und darüber befindlihem 6-3ims 
mer Flat; Miethe $40. 599 Wells Str., Store. 

Zu verkaufen: Päderei-Finrihtung, billig, Store 
zu bermiethen, mit Middleby Badofen, Bäderfhop 
entfpricht der neuen ftädtiihen Ordinanz. Anzufras 
gen: Maiters‘ Vaters Ailociation of Chicago, Zims 
mer 1402, 140 Dearborn Str. 


u verfaufen: Eine altetablirte Caſh-Grocery; 
vollftändiger Vorrathb und Fixtures. Eigenthlimer 
at andere Geihäfte. Muß verkauft erden bis 
Donnerftag. 346 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Delikateffen-Store Trantheitshalber. 
Zu erfragen 107 Mohamt Str., oben. Miethe $15 
mit Wohnung. 


Ein guter Schuhmacher, welcher 16 
Gine Goldgrube für den 
Adr.: Mes. Fred 
ſa ſomo 


aute Geihäfte 
Str. ifo 





Verlangt: 
felbftändig etabliren till. 
rechten Mann, billige Miethe. 
MWandihneider, Elmburft, SU. 


Zu verfaufen: Schneider:Shop der 
thut. Perlaffe Stadt. 760 Dit 43. 


Zu verlaufen: 14 Zimmer:Haus und Leafe; Ed: 
= äude, Nordfeite. Geh-Diftanz. PB. 419 Abend: 
poft. 


Billig zu verkaufen: Eines der beften Sign-Ge: 
fchäfte der Stadt für $1500, mertb $4000. — 2 
Pferde und Wagen, Arbeit für 4 Brauereien. Muß 
twegen Gerichtsfahen nah Deutfchland. Adr.: 9. 
506 Abendpoft. fon 


Bu verfaufen: Groceries und Delitateffen-Store. 
Nachzufragen 778 Fulton Str. Saloon. 


Bu verlaufen: 12-Rannen Mildhroute wegenfrant: 
beit. 34 MW. Belmont Abe. ion 


Bu verkaufen: 9 a. altes Fiſch und Delikat⸗ 
eſſen-Geſchäft wegen Uebergang in's Wholeſalege— 
ſchäft. Preis 51050. Adr.: T. 632 Abendpoft. fo 


Zu verkaufen: Groceryſtore, gute Urſache. 18 
Lincoln Avenue. 


Gute Bäckerei billig zu verkaufen. 1871 N. Robey 
Straße. = fafo 


Zu_verfaufen:, Guter CdsSaloon, gute Lage. — 
984 Milmaufee Ave. " 


Yhtung! $485, werth das Doppelte, Taufen, wenn 
moggen genommen, Sonntag, vor Mittag, fi 
aalgender Kaffee:, Thee- und Butter-Store. 
Geaend der Nordfeite. Feine frirtures, beinahe neue 
eleftrifche Kaffeemühle, Computing Waage, Cafh Re: 
giſter, Butter-Bor. Auf Abfhlagssahlung, wenn 
ewünfcht. Dies ift eine Goldmine fir die richtine 
artie. Zu erfragen Sonntag Morgen von 9—12 
Uhr. 882 Lincoln Ape., nahe Soutbport Abe. 


Muß verkaufen: Sonntag Morgen, zu Eurem et: 
genen Mreie, feiner Pinarren-, Gandh:, Notions= 
Store und Xce Gream-Parlnr: feine FFirtures; bil: 
io, mit Wohnräumen. Abfichlansıahlung. Sonntag 
Normittag vorzufprehen. 5233 Aſhland Ave. 


Muß verfaufen: Sonntag Morgen, ein fi immer 
aut besahlender Grocern- und Delitateffen-Store; 
feine FFrirtures, großer Vorrath, billine Rente mit 6 
MWohnzimmern. Ahichlanzzahlung. Spreht Sonn: 
tag Morgen vor. 5228 Afhland Une. 


Bu verfaufen: 4 Rannen Milhroute, Pferd und 
Magen. 97 Larrabee Straße. fafo 


Zu verkaufen: Gin ftet3 autzahlender Meat: Mar: 
tet, alter Nat, pafiend für Deutfchen. Zu erfragen 
210 Wells Straße. 


Zu verkaufen: Gin gutgehendes Ed-Grocery: und 
Delitateffen-Gefhäft,; nur ſtriktes Baargeſchäft; 
$18, nebft Wohnzimmern, aroßem Lager: 
guter PVerfaufsgrund: unterfuht’3;  befte 
Nachbarſchaft. 1 Diverſey Court, Ede 
Wrigohtwood Ave. 


Zu verkaufen: Bäckerei, Wholeſale und Retail; 
5 Pferde und Wagen. Adr.: O. K. 14, Abend⸗ 
poſt. 

Zu verkaufen: Das Waarenlager eines Confeec— 
tionery⸗ und Notion-Store, zu einem Bargain; 
eleganter Platz; in Nachbarſchaft von drei Schulen. 
1607 Weſt 51. Str. 


Zu verkaufen: Neun Jahre altes Fiſch- und 
Delikateſſen-Geſchäft; gehe in's Wholeſale-Geſchäft. 
Adr.: T. 632, Abendpoſt. 


Wegen Todesfall iſt unter ſehr günſtigen Bedin— 
gungen eine Hobelmühle, mit ailer Maſchinerie und 
Einrichtungen, für Mühlen- und Cabinet-Arbeit, zu 
verkaufen. Adr.: P. 412, Abendpoſt. fafon 


Zu verfaufen: VBäderei und as Gream Barlor, 
wegen Deutfchlandreife. 3556 Weit 68. Str. 
fafonmo 


Zu verkaufen: Bäderei, geeignter Plag für jüpi- 
fhen Bäder. 1330 Ogden XApe. mija 


Zu verlaufen: Guter Ed-Delitateffenftore an Weit 
North Ave., wegen Abreiſe nah’ndianapolis. Deut: 
ihe Nahbarjchaft. $600, wenn bald genommen. Habe 
Leafe Rente bezahlt bis 1. Oktober. Theilgahlung 
angenommen. 612 Wejt North pe. dimifa 
Zu verfaufen: Candy und Bigarrenladen, ivegen 
Alleinfein. 335 Clybourn pe. 


Zu verkaufen oder zu vertaujchen: YButder: und 
Wurftmachergefhäft mit guter Ginrichtung, Alles 
beinahe neu. Adr.:.®B. 427 Abendpoft. frja 


Saloon zu verfaufen in Verbindung mit Tanz: 
halle und Xogenzimnter. 601 Wels Str. Raglıv 


gu verfaufen: Real Eftate und Injurance-Geichäft, 
Süpjeite. Verfaufsgrund: Gigenthümer verläßt 
die Stadt. $800. Wdrefie: H. 503 Abendpoft. fia 


Zu verkaufen: Territory: Rechte für Cool County, 
Alinois, für einen nüslichen Artikel. Beftellung 
recorded. Wdreiie: H. 502 Abenppoft. fia 


Butgehender Grocerpfture zu_ verlaufen, WBreis 
8200. Fünf jhöne Wohnräume; Miethe $25. Nähere: 
erbeten unter Adr.: X. 619 Abendpoſt. dofrja 


Zu verfaufen: Billig, wegen Todesfall, Schneide: 
E > Herrenausftattungssladen. 93 W. 2. 
traße. 


Guter Saloon zu berfaufen an North Avenue, 
Adr.: 3. 879 Abendpoft. do—jon 


‚gu, verlaufen: 14 Kannen Mildhgeihäft, in Ber: 
bindung mit Delitatefien Store. Verlaufsgrund an 
beres Gejhäft. Wdr.: 8. 877, Abendpoft. 26agliv& 


Sn endende ss Set Ken ie 

Zu verlaufen: Erfter Klajie Delitatefjen Store. — 
Vertaufsgrund anderes Gefhäft. Adr.: 894, 
Abendpoft. baglwæ 


Zu verlaufen: Gute Expreß⸗ und Koblen⸗O ice 
mit — zwei Pferde, ein Wagen, * 
mi—ja 


14 N. Ulbhland Une. 


Sofort zu verlaufen: Barbierfhop, Einnahme $50 
die Woche, billig. Urjahe: Auswanderung. Nahzus 
fragen: Mirkov, Bog 767, Indiana Harbor, Ind. 

Wagliv 


Zu verlaufen: $400 kaufen Grocery, Gandpftore 
. f. w., 5 Zimmer Flat hinten. Miethe $35. Sels 
tene Gelegenheit. 1 DOgden Abe. Sag,im 


Zu verlaufen: Gutzablendes Kohl 
növıng.Öeihäft, Deutihe a 
Mobey Str. 


und 
achbarihaft.e. 2059 R. 
Mag, im 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becdet's Asphaltum Ready WM * 
1510-12 SRilwauhe den Kimmt Nr Se gl 
Schindeln ein, de KSülfte de Mreifes; billiger als 
— ab — —— fo 

ver uf Euer Dad. Bert 
a leichte Zahlungen. 


——— 


ar Euer 
— ber 
n 
4423 Bajalle an 


Nasen 


— 
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1 


+ 


— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter, diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Barinerin für gut s 
8. 504 Abenfpop? gehenden GrocerpsStore. Udr.: 


„‚Gin Partner gewünfgt um eine Bäderei zu ers 

er 8 2 und ein guter 
5 aar ohne T. borgejogen. 

Udrefie: &. 526 Abendpoft. ei: 


Alleinftehende Tinderlofe ehrlihe Frau in den 
40er Jene — mit reipeltabler PVerjon, Mann 
rau, in. Partnerichaft zu geben oder in’ Ges 
einzutreten, Bitte vorzuſptechen 248 Wells 

1: Treppe, Flat 2, Front. 


Partıter.: Schuhmacher, der einen Schubftore führen 
fann und alle Reparaturen bejorgt, wird als Theil: 
haber mit wenig Kapital verlangt; gute Sicherheit 
für Geld; fein Schwindler oder „Humbugger“ molle 
fih melden, nur anftändiger und ehrliher Mann 
nit guten Gmpfehlungen; muß deutih, böhmifch 
und engliich iprechen. Adr.: 3. W. 8 Abendpoft. 


Verheiratheter Geihäftsmann fucht einen fleißigen 
und nüchternen Theilhaber mit taufend Dollars fir 
ein gutzahlendes beiteingerichtetes Buch: und. Brä- 
miengeihäft. Volle Garantie vorhanden. Gute Ge: 
‚tegenheit für einen chrliden Mann. Adreſſe; P. 
428, Abendpoft. fſaſon 


Verlangt: Partner oder Manager in kleinem Live— 
ry- und Expreß-Geſchäft. Reingewinn 800 monat— 
lich, 10 Jahre etablirt, feine Lage Nordjeite, $1000 
benötbigt. 81500. Lohn garantirt. Wyers, 672 Sedg— 
wid Str. dofria 


— ——— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——— Chicago’3_ GErite Englifhe Privatihule 

Nagmweisiih „ANeltefte*. Brobeftunden frei! — 
Herren u. Damen. Tags, Abends, auch Sonntags. 
Schulgebäude; 00 GE. North Ape., nur 6 SHänier 
von Ede Halfted Str. entfernt. Hohn Siebe, Dr. 
3%. ©. Cambridge, amerit. behördi. geprüfte Lehrer. 





Privat = Spradichule für Cingewanderte, 591 La 
Ealle Ave. Yeichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preiſe NE Ottilie Koehnle. 

5,8,12,15,19,2,27 

Englifhe Sprache für Herren oder Das 
men ‚in SKleinklaffen und privat, jowie Buchhal: 
ten und SHandelsfächer, befanntlih am beften gelehrt 
im N. W. Bujineß College; gegründet 1890 von 
Prof. George Yenfien, 605 Milwaulee Ade.,ı Tags 
und Abends. Breife mäßig. Beginnt isht. R. 
Senfien, PBrinzipal. 2lapfadido* 


Engliihe Tag: u. AbendeSchule, 164 E. North 
Ade., Ede Halfted. (Gegr. 1889). Eingewanderte wer⸗ 
den für Stellingen )2 bis 25 Dollars mwöcdhtl. zabs 
lend unter Garantie befähigt. Unbemittelte foftenfrei. 

— —A 


Telegraphie! Kommt, und verdient Geld, wä rend 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co. 88 LaSſalle Sir. ana 
Smai*t 


Gefunden und Verloren. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein Papagei ift geftern fortgeflogen. Name Mile. 
Wiederbringer erhält Belohnung. 32 Lincoin sn. 
frſa 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort. 


Zu leihen gefuht: Bon Privatleuten, $10,000; erfte 
—— Gute Sicherheit. Adr.: H. 505 Abend: 
oſt. 


Zu lkaufen geſucht: Eine Hypothek für $2000 zu 
6 Prozent. E. Groß, 612 W. North Ave. fato 


Zu leihen gefucht: $800 auf erfte Mortgage, zahle 
6 Prozent, gute Sicherheit, von Brivatleuten. — 
Adr.: I. 6% Abenppoft. 


Private Gelder zu verleihen in Summen bon 
$100 und aufwärts zu 512 und 6%, jchnelle Bedics 
nung zugelichert. Nicholas PBruffing, 108 Sa Salle 
Straße, Zimmer 100506. 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum an Nord» 
weftfeite, bei Privatmann, niedrige Zinfen, ohne 
Kommmjıon. 9. Fid, 1093 Hayes Str. 

a927,29,30191,3,5 


Zu verfaufen: $1250 erfte Gold 6proz. Mortgages, 
Sicherheit $2800. Schreibt um Einzelheiten. 
Haente & Wheeler, 2806 Milmautee Une. 


Geld 
u verleihen auf Chicago Grundeigenthum unter 
Febr günftigen Bedingungen. Wenn gewünſcht monat⸗ 
lihe Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
tr., Zimmer 401 und 402. l5agfamodimi, 3m 
Zu verlaufen: HHpothelen, 6 Bros. Zinfen: $250, 
5300, 8350, 8200, $1000, $1200, $1400, 1606, drei 
je 00. Louis Wint, 6541 S. Halfted Str. dfrfa 


Geld zu verleihen auf gutes Grundeigenthum au 5 
und 514 Prozent Zinfen. Tag,im& 
Yugur Torpe, 147 E. North Une. 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken in 
Summen von 8500 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Fiur. 
NordfeitesDffice: 270 Nortd Ave, Ede Larrabee. 
l16my*X 


€ ©. Bauling, 133 La Ealle Str. — Erfte 
Kypothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Sinsfuß. Zelephon Main 250. Imai*% 


—— BP. Foerfter & Co. 151 La Salle Str., 
ant Wloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Örundeigenthbum zu den üblichen Raten. 

Wir olfericen Hypothelen in verfhiedenen Veträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Safen. 
11°% 


fafo 


nn nem N EEE 

Geld zum Bauen, feine Kommilfton, eine Adbos 
fatengebühren, feine DVerzögerung; Wnleihen. auf 
Grundeigentum in Chicago und ZVorftädten, verbefs 
fert und unbebaut, 20 Phones, Randolpp 30 — 
9. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26f6*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
uuf bebautes Chicago Orundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. Sin*t 


Be ee a Nr Sg 

Alle PBerjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, - folls 
ten vorfpredhen bei Greenebaum Sons, KNordoftede 
Clark und Randolph Straße. 2ap*X 


Geld auf Möbel u. f. wm. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


— Geld su verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Jagers 
baus-Receipts etc, 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicage. 

Wenn Ahr nicht dorjprehen iönut, füllt diefen 
gut a ut F — Office und der 
ent wird fofort vorfprehen und alles often 
mit — beſprechen. BOB 

N RENTNER ee 
Gewünfgte Summe $....ossosonsonneneee 
Auf Sicherheit von “soonnnnsnen.e 
Wann ee — — EE————⏑——— 
French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Gentral Ha*t 


— (Einziges deutfches Geihäft in Chicago. 
Brivatanleiben auf Möbel und Pianos a 
monatlihen Zahlungen: Kapitıl und alle Koiten 
ind mit eingerehnet; Rubatt, wenn früher bezahlt. 
84.0 850 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.00 

sahıt 85.50 860 zahlt $10.00 $ 90 zahlt 814.50 

0 zabit $7.00 $70 zahlt $11.50 Re achlt 16.00 
Ceffentliher Notar. Zel.- Main 4753. Etablirt 1895, 
Stto E. Noelder, 70 La Salle Str., — 


Geld!r 


Brauden Sie Gelyt 
Sie können den Betrag borgen « 
bie Mibel. Piano oder andereB perfäns 


68 Wigentbum au jeher niedrigen Ras N 
ten. as in Meinen möchentliden oder 
monatlicher Beträgen. Pic Sachen bleiben in Abrem 
ungeftörten Bett. es durchaus vertraulich. 
Reliance Loan Co., 
re Wilhelm Ries, Mor. 

1 —— Str., Zimmer 504. 
Xitle and ruft Bldg. 
ap*t 


Bezahlt feine hoben Vreife für Darlehen auf Möbel, 
Bianos, Vhrerde, agen, Lagerhaus ſcheine etc. 
$20 für 70c den Monat. 
ür 75 den Monat. 
ür Me den Monat. 
r $1.50 den Monat. 
® tet Seat eur (nit _intorp.), 
eo» van ru o. (n nlorp. 
Zimmer , 185 Dearborn Etr., 6. Yen 


Grundeigentyum und SHänfer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wert). 


Nordieite. 

Grame = Gebäude, Eoncrete Bajenent, que 5:Zims 
mer Wohnungen, neu, modern, an Lalley pe. 
ein Blod von Straßenbahn gelegen, $3,500, 
—— Neft nach Belieben auf monatliche 
ahlungen. 

2⸗ſtõᷣd. Framehaus, Brid Baſement, Zementfloor, 

urnace- und Ofenheizung, 5 und 6 Zimmers 
lats, neu, modern, Fichenhol ei, und 

durchweg Hartholz fFloors, Lot % Bub breit, nur 
3 Blod3 von der 9 nftation und Sincoln 
Ude. Gars; monatlihe Miethe $40. 

32 Fuß Lotten an Roscoe Blod., nahe Dalley Mpe., 
nur 5 
H Fuß Lotten an N. Robey, nahe Icding Bart 
Boul. und Hohbahnftation; alle Berbeflerungen 
bezahlt; nur $1200. 

Tesgleihen andere billige Lrtten in Late Bien, 
von $4W aufwärts. 

Uuguf Beters, 
1516 Lincoln Ude, Ede Grace Str. 


1908 Abe. — 
aus, Jap alt Bridehe — — 

er re 

ain. Eigen verläßt die muh 

Ka Gr ne Eee 

linger, 1647 ®. Glart Str. | 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Uingeigen unter diefer Rubzit 2 Gents das Werth 
—— 


Nordieite. 


— — — Joſe Braun& Go, — 

Get u ® F 
* e ung, aus 
— Darlehen. — Wenn Ihr ehrli schen 


beit werbeh wollt, fommt zu uns. 


— Einechter Bargain; 

— Zur verfaufen: An N. Alhland Ave. IsBims 
— . mer:Haus, Wajferheigung,. Lot ZTIHx12, 
— — ‚muß verkauft werden; macht Offerte. — 


‚gu berfaufen: Neue moderne 2-flat Brid:Ge: 
bänoe, Steinfront, 37% Fuß Lot, Furnace⸗Heizung, 
eleftrifches Licht; 6 Zimmer jedes; Preis 87000. — 
Nehme leere xot als Theiljahlung. Bequem zur 
Hohbahn und Straßen:Car. Seht fami 
drant Bed, 346 Oft Irving Park Boul. 


Bu verkaufen: Ein modernes neues 2:fFlat Brid: 
Gebäude, 6 Zimmer jedes, MO Fuß Lot, 242 Addi- 
fon Str., 3 Vlod nad Apdifon Str. „Q“-Station, 
und Lincoln Ave.-Car.. Offen Sonntags zur Be: 
fihtiguug. Preis $6800; leichte Yedingungen. $800 
baar, Reit wie Miethe. jado 

Grant Bed, 346 Oft Irving Park Poul. 


Zu verfaufen: Großer Bargain, muß verkaufen, 
modernes 2=jylat Brid, Steinfront-Gebäude ‚5 und 
6 Bimmer, Heibtwaifer-Heizung, durchwegs viertel: 
66 Eichenholz-Trimming, 30 Fuß Lot, ein— 
chlieblich großer Barn. Braͤdleh Place nahe Hohne 
Ave. elegante Gegend, bequem zur Hoch- und Stra— 
Benbahn. Preis 86600. 00, wenn ſofort genommen. 
Beſeht ſie ehe Ihr kauft. Zu erfraͤgen bei ſaft 

Frant Bech, 346 Oſt Irving Vark Boul. 


Zu verlaufen: Gine 4:Room rid:Cottage mit 
großem Pferdeftall ‚nahe Webfter Ave.:„L*.Station 
nur $21W. 

Zweiftödiges fyrame:Gebäude in modernem Zus 
ftande, 2 6=Zimmer:Flats, Bad, offene Plumbing, 
nahe North und Cleveland Ave. h 

tweiftödiges yramesGebäude mit 2 4-Bimmer: 
Ylat3, an Hoyne Ave, nahe Belmont Ave, an 
leihten Bedingungen. $1850. 

Ymweiftödiges fyrame-Gebäude, Store und 6-Bim: 
mer:iylats, modern. Breite Lot, an Larrabee Str., 
nördlih von North Ave. 3700. 

Blum & Adler, 
99 N. Halfted Str. Sonntag früh offen. 


Zu verkaufen: Billig. 2:$Flat Frame, öftli 
Lincoln Ave. Macht Offerte und ih made 
gungen. — Haynes, 104616 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Nur $1950, wegen Krankheit, Cot⸗ 
tage mit 6 großen Zimmern, elegant, mit Garten; 
Meine Anzahlung. Eigenthümer, 417 School Str., 
nabe Robey Str. 


. Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 120 Aeresfyarm 
in Van Buren County, Iowa; nehme ein gutes 
Store-Gebäude an einer Geichäftsftrake in Taufc. 
Diefe Farm ift eine der beften im Staate Jowa, 
fhuldenfrei, mit gutem Wohnhaus, gutem Stall und 
verihiebenen anderen Gebäuden. 

Sojephb Braun & Go., 1046 Lincoln Abe. 


u — Spottbillig, 430 Gupler Ane., nahe 
Robey, 3:ftödiges Frame-Haus, 6 Zimmer, moderne 
lat, Brid:fFundament, Lot 31 Fuß, Rente $49. 
Nur 34650. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


bon 
edin⸗ 


u verkaufen: Billig, 339 Waveland Ape., nabe 


Rodey, moderne 2-ftödine fyrame 6-Bimmer:fFlats. 
Nur $3850. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Muß verkaufen: 1808 Seeley Ape., nahe, Roscoe 
Str., ge Frame-Haus für 2 Familten. Nur 
$2150. aumann, 1008 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: 1844 Marihfield Ape., nahe Roscoe, 
2sftöcdiges und Balement frame-Haus. Rent $90. 
Nur BR. Baumann, 108 LineoIn Ave, 


Zu verfaufen: 3:ftödiges Brid, 4, 4 und 5 Bim- 
mer, modern, billig. j 
2-ftödiges Frame, 6-7 Zimmer, modern, $50. 
9:Zimmer Haus, 5: und 4eBimmer Plats, $2300. 
J. B. MeMullon & Co.. 
Südoſtede Aſhland und Barry Avenue. 


Zu verkaufen: Oſt Fullerton Ave., beſte Gegend 
fiir einen Butcher-Shop, 3⸗ſtöc. Gebäude. Store 
und 2 Flats, Bad. Kann bis September bezogen 
werden menn gemünfht. Nur $2000 baar möthig. 
Kraufe Sapings Bent, 997 Milmantee Une. 


Zwei 2:ftödige Häufer, 4 Wohnungen, jede mit 4 
Stmmer, Lot 25 bei 125, fogut wie neu, nahe Alfon= 
Fus-Rir e, fehr bilfia; auch andere 2- und 3:ftödige 
Häufer in großer Auswahl. A. Schultheis, Grund: 
eigenthbums:Gefäft, 1123 Sheffield Abe. 


u verkaufen: $3000 für 2sfylat-Gebände. Monats 
ti Miethe 8. Gute Geldanlage. Leichte Ab: 
zahlungen. Gontlin & Co., 1648 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, 5-Bimmer fyrame:Cottage 
mit Bad, 22%9 Glaremont Ave. Preis $2650; leichte 
Bedingungen. $300 baar, Weft $25 monatlid, ein= 
Bu id Zinfen. Muß verfauft werden. u 

erte. abi 
Frank Bed, 346 Oft Irving Park Boul. 


Belegenhbeitstauf, geringe An 
sablung, Reft auf 5% Mortgage, Ab- 
ablung geftattet. 365 Hudfon Apde 
3 Blod3 vom Lincoln Park, 2eftödiges Brid: und 
ramehaus, zwei 6:Zimmer lats, Bodenraum und 
elfer, breite Alley, Syintergebäude gut für uhr: 
werf. Gigenthümer im 2. lat, bi 2 Uhr und 
Abends. fafo 


832 Seminarh Ape., 8:-Bimmer Frame:Cottage in 
allerbefter PWerfaffung. 2 Blods nah Wellington 
Hohbahn:Station. Nhreis 8200. 

R. B. Sillinger, 1647 R. Clarf Str. 


Edgewater Lotten in nener- Subdivifion auf Tehr 
hochgelegenem Grund, ausgezeichnete Berbindung; 
Gas, afier, Seiver, Zement-Trottoir, Maladam 
Straße. Alles bezahlt. Verkaufen 25 uk 
tür $850 oder fo viel mehr, al8 Ahr wünſcht. — 
Vequem nah allen Schulen und Kirhen. Kommt 
fofort und habt die erite Auswahl. * 

Alle dieſe Lotten auf leichte Abzahlungen, 850 
baar, Reſt 810 per Monat. 

Berwyn Äbe. öſtlich von Leavitt Str VLotten 
30 bei 1%. Hoch gelegen. Nur 850. Leichte Ab⸗ 
zahlungen. 

George Str.. nahe Werry, Totten 30 bei 1%, Gas, 
MWafier, Sewer, Zement:Trottoir, Asphalt Straße. 
Alles bezahlt. Nur $I60. 

Seeley Ane., nahe Wellington, Lotten 25 bei 1%. 
Nur 840. Leichte Abzahlungen. 

Um Karten u. weitere Ausfunft wende man jih an 

Kohn PB. Foerfter & Co., Bant:floor, 

151 LaSalle Str. 


Zu verlaufen: Schöne 6-ZimmersCottage, $2%000, 
870 Anzahlung, Reft auf Zeit, an School Str, 
öftlih von Robey. — Möd. und Bajement Brids 
haus in befter Tage für Gefhäft an Roscoe Blpd., 
nur 8520. €. F. Anton, HT Roscoe Str., nahe 
Robey. 


84950 kaufen 3⸗ſtöck. Frame, Brichk-Baſement, 2 
fünf und 1 ſechs-Zimmer-Flat. Lot 874 bei 12, an 
Alley. Ein Blod jur Elevated Station. 

R. P. Hillinger, 1647 R. Clark Str. 


Zu verkaufen: 5-Zimmer Cottage, moderne Ein⸗ 
richtung, bequeme Verbindung, 82300. 1875 N. 
Lincoln Str., nahe School. 


Zu verkaufen: Bargain, 2 Lots und Roominghaus 
(22 Zimmer, mit Roomers bejekt), bringt K1600 per 
Jahr, Preis 87000; theilweife leichte Abzahlungen; 
nahe Lincoln Barl. 49 Orhard Str. Wagõtx 


1751 Oaldale Upe., 7 Zimmer Brid:Refidenz, 
Surnace-Seizung. 2 Blods nah Lincoln Park; guie 
Verbindung. reis 85750. 


Reft auf lange Zeit. ' 
⸗ — 1647 R. Clark Str. 


R. P. 

u verlaufen: Auf Zeit, neue 3:ftöd. Gebäude, 
Brid:Bajement, nahe NRortbiweitern Glevated und 
Lincoln Une. Gar. Fr Anzahlung, $25 monatlid. 
Dermiethet für $50 per Monat. Huberly & Loheins 
riche, 10 Lincoln Ave., Tel. ————* 

Bil ſa 


8120 baar verlangt. 


an a ta 
1637 Aldine Ave., öſtlich von Clark Str. 2 ſechs⸗ 
Zimmer, 1 vier-Zimmer-Flat, Frame-Gebäude, ho— 
hbes Baſement, gepflaſtert. Neues Pfoſten⸗-Funda⸗ 
ment, extra gute Verfaſſung. Preis 34400, Rente 
82 monatlich. 
R. B. Hillinger, 1647 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Lotten 300x125 Buß, in der Nähe 
von Publitihule und Latholiiher und Tutherifcher 
Schule und Kirche, jowie der Rorthweitern (Ravens: 
wood) Hohbahn und Lincoln Une. und Robey Str. 
eleftriihen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 
beit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Adzahlungen. Sdhulfinder brtauden 
teine hngeleiſezuüberſchreiten. 
Häuſer au — gebaut. Nachzufragen bei 
Aulius und.Fichter, S1 Lincoln Ave. 22fbfa* 


1062 Osgood Str., 2:ftöd. Frame. Kobes Bale: 
ment und Attic; fann in jrlatS getbeilt werden, 
Cottage binten. Preis 84500, Theil baar. Rent 
5 wmonatlid. 

NR. DB. Hillinger, 1647 R. Elart Str. 


Zu kaufen gejuht: Schönes Eigentbum mit zwei 
Wohnungen auf der WRorbjeite, 
anzablen, privat. Adr.: DO. 8., 13, Abendpoft. 

midofa 


u verfaufen: Schöne Cottage, 6 Bimmer, bo) 
Bajement, $1900; R baar, $10 monatlid. 2sflat 
Gebäude, 821. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Iimzdimija® 


— Bargains! Bargains! — 
$2000 —* Cottage, Ede Alasta und Town Str. 
33500 taufen Gebäude, Nr. 33 Eleveland Avenue. 
$4600 taufen Gebäude, Rr. 304 Cleveland Wie. 

— Urthbur Zofertti, WO Oft North Ude. 
— Ulleiniger Agent. — mif 


drfaufen oder zu bertaufchen für vathaus 

Ay Baufte an: Gebäube, Ede, in —— Aber 20 

Zum ein Saloon — betrieben wird. 
t 


i 6 ti, . 

erde erh a Oft Rorth € 
Nur 8500 für et 

2 Furnaces, moderne 6 und 7 

—— Brick Cottage. Miethe 

— Arthur Yoferti, 2 Of North Une. — 

b . t 
Be ES Aut ne 
Rn; . » 2 

— Arthur Jofetti, WM OR North Ave. — 
Solid gebaute -3-Flat Frame, Lot 50 bei 1%, 2 

Blods :Belment eb:Station. Preis 86000. 


"R.- 9. Oilinger, 1067-8, Glert-Ete. 
5 . a © — 


tann 81600 81800 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Ungeigeh unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 


Granville Ave., na e Kxpreh⸗ ochbahnſtation, ele⸗ 
antes 8⸗ de 8, a - Brid, abs 
olut modern. Da izung. Dot 60 bei 129. 
weis 85800. Nur $ baar- nöthig, Weit auf 
eichte Ubyahlung. 


agnolta Ave, nahe Mofedale, modernes 2:Flat 
Bridhaus, ‚Steinfront, zwei 6-Bimmer:fylats, 2 Fur: 
naces. Lot 30 bei 155. Spezial:Bargain für $5600. 

E. Ravenswood Bart, —9* Lawrence, elegantes 
2:fflat Framehaus auf Brid, 5 und 6 Zimmer, Gas. 
Bad, heißes und kaltes Wajier, Wafchzuber, ges 
pflafterte Straße, Lot 331% bei 165. Speziell zu 
8400. Nur $00 baar, Reit 330 per Monat. 

Rakine Une, nahe Wellington, 14eitöd. 6=3immer 
und Pajement Frame Cottage; Gas, Wajler, Sewer, 
Lavatory; beite Car-Verbindung.: Preis $3200; nur 
$700 baar nöthig. a 

Robey Str., nahe Ravenswood KHodhbahnitation, 
ftrift moderne 5:gimmer Cottage. Nehmt diefen 
Fargıin, nur $2200. $500 baar nmöthig, Reit auf 
leichte Adzahlungen. © 

Cullom Avbe., * Weſtern, 16ſtöd. moderne 5⸗ 
Zimmer Cottage, Baſement für Wohnzimmer eins 
erichtet. Preis 82100. Nur 800 

* auf leichte Abzahlungen. 

outhport Abe. nahe Addiſon, 2-Flat Frame⸗ 
haus, 4 große Zimmer in jedem Flat, Bad, Toi—⸗ 
let. Gas, Lot 27 bei 125. Bargain zu KIN. Nur 
50 baar, Reit monatlich. 

32 Str. nahe Leabitt. Elegante neue 14 
ſtöck. Frame-Cottage, hohes Bridck-Baſement, ganz 
modern, Zement-Trottoir, Makadam Straße. Preis 
82825. Nur 800 baar, Reſt monatlich. 

Perry Str. nahe Irving Part Bliod., moderne 
be Zimmer⸗Reſidenz, Frame, Brick-Baſement, Lot 26 
bei 166. Speziell I. Nehme $200 bis $500 baar, 
Reit monatlid. 

John B. Foerfter & Co., Bank-Floor, 

151 LaSalle Str. 


baar nöthig, 


Wir haben einen Caſh-Käufer fir Oftfront:Haus 
don ywei 6-gimmer- Wohnungen, zwiſchen North 
und Velden Ave., öftlih von Halited. ſaſo 

Koh & E o., 270 North Ave., Ede Sarrabee, 


Zu verkaufen: An Sheffield Ave., nördlih don 
Belmont, ftarfgebautes Framehaus, 3 Wohnungen, 
2 zo und Xttic. 

©. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Vridhaus, jehs 4sgimmer-MWohnuns 
gen, auf breiter Lot. Straße gepflaftert und be= 
jablt. Nur 8500. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 
$100 haar, $1O monatlich faufen neue und mo: 
derne Cottage; $30 baar, $15 monatlich Taufen 
neue8 und ganz modernes 2-FFlat:Gebäude, Ed:Lot. 
Naczufragen bei Engelbrecht, 1839 Yincoln Ave. 
ee en ae 


Norbweitielte. 


Au verkaufen: 2-ftödiges Brid-Gebäude, 5 und 6 
Bimmer:fFlats, öftlih vom Park, $3000. 2sftödiges 
und Bafement Brid:Gebäude 4 Wlat3; nahe North 
und Galifornia Ave. $4100. Rent $46. Pederien, 
912 W. North Abe. 


‚gu derfaufen: Zsftödiges Steinfront:Gebäude, 6 
immer,. moderne frlats; sFairfield nahe North 
ve. 88000. Bederfen, 912 W. North Ave. 


„Bu verkaufen: Neues 2-ftödiges Steinfront-Ge: 
bäude, 6 Zimmer moderne Flats; nahe Humboldt 
Bart. 85600. Mederfen, 912 W. North Abe. 


2:lat-Frame — Aspalt Straße — gute Gegend. 
Zeit: Zahlung. Schaefers, 1286 ” North Ave. ſſo 


Ganz neues 2⸗ſtöckiges Framehaus mit Konkret: 
undament, hohes Zement-Baſement mit Waſch— 
Hiche, Trodenboden, große Veranda und 2 
Sommerhaus. ede Etage 4 Zimmer und Bad. 
Eetra tiefes Grundftüd, 2 bei 177 Fuß. Nabe 
Hohbahn und 2 Straßenbahnen. $3800, $12—1500 
baar, Meft Sphothel. 988 Ballou Str. Keine Agen- 
ten. Gigenthümer 9. R. Gentih, Graveur, 88 ©. 
State Str., Zimmer 1. 

‚gu verlaufen: Bargain, gu aus und Lot, 
billig, in Arbing Bart. aht Offerte, will die 
Stadt verlaifen. Ansufragen: 2454 Drake Ave. 
‚Bu verkaufen: Mtödiges modernes Bridhaus bil: 
lie. 495 Augufta Str. fafe 
Zu verlaufen: Sehr billig, 2 KXotten, jede Bx125, 
Ken Waifer, Zementjeiteniweg, .. $425 jede, 
rate Apve., nabe Cullom, leichte Bedingungen. — 

Thies, 6 Southport Avenue. 


Zu verlaufen: Befondere Bargains. $2350 Taufen 
1742 N. Boron Ave, nahe Milmaufee Ave. und 
Arving Part Plod., neue 5-Zimmer moderne Got: 
tage und Lotten. $200 Anzahlung, Reit $15 mo: 
Hatlih. Wer fo etivas fuht komme fhnel. Wird 
—J— verkauft. Eigenthümer daſelbſt dieſen Sam— 
ag und Sonntag. W. H. Gieſecke & Bro., 2803 
Milwaukee Ave. 


Laſſen Sie die Miethe das Haus kaufen! 
‚Eine Meine Anzahlung und $20 monatlich kaufen 
ein neue und modernes 5= und 6=Zimmer Haus, 
mit hohem Bafement und Dachboden; Lotten 30 bei 
15; eingegäunt; Rouleaur, Gaszfjirtures; fir und 
fertig; nahe zwei Straßenbahnen und KHocbahn. 

Otto Dobrotb, 663 Welt Arping Park Blvd,, 
Gde Kimball Avenue. 
u verlaufen: Neues 2-ftödiges fFrlat:Gebäude. — 
1826 N. Kedzie Ave, Sundene. Bargain. 


Habt Xhr je in einem Park gewohnt? Ahr Tönnt 
es thun für $450 baar, KO per Monat, und eignet 
ein. Heim in nunferer „Villa“ Adpn. in Irving Part. 

Kaenke & Wheeler, 2306 Miltvaufee Ape. ff 


Die Gelegenheit gebt vorbei. rgreift fie iekt. 

oderne Heim in „Villa Adon in Irving Park. 
10 Pro. baat, Reft wie Miethbe. Sie find fein. 

Haente & Wheeler, 2806 Milwaulee Ave. fafo 


2 Frlat, 12 Zimmer, modern, 1 


Bu verlaufen: 
Attic, Bement:Pürs 


Aahr alt, Bement-Bafement, 
gerfteig; nur $3MO; Ment 8450. Nahe Gars. (3378) 
Haente & Wheeler, 2806 Milmaufee Ave. fafo 


Au verlaufen: 2-frlat frramesHaus, 6-6 Zimmer, 
eonerete Fundament, Yafement, RB Fur Lot, Be: 
iment:Rürgerfleia ‚modern, 1 Nahr alt. Preis $4400, 
Rent 8456. (3150). Haente & Wheeler, 2806 Mil: 
twaufee Ave. fafon 


"Bu verfaufen: 6:Bimmer Cottage, Waifer, Seiver, 
Gas, Zementwege. Nur $1750. Leichte Bedinguns 
gen. (3084) Lot 25 bei 125, Oftfront. Nahe Cars. 

Haenge & Wheeler, 306 Miltwaufee Ave. , fafo 


Bu verkaufen: Htöd. Framehaus und PBridbarn, 
RT N. Galifornia Ave. Gut für Milhaefhäft. — 
$1500 baar, Mortgage 82200. Nachzufragen bei 
E Murphy, TEN. California Abe. 


Zus: lat:Gebäude, $2300; 5:3immer Cottage, 
K1800. Pedingungen E10 bis 8200 Anzahlung, $15 
monatlid. Aohn Grabomwik, 505 W. Irving Park 
Boulevard. e ſſon 


Forecloſute-Bargain! *82180 mertb $ON — nur 
HN Ansahlung, faufen neues modernes Geßimmer 
Baus, alle Nerbeflerungen, fyurnace, 358 Whipple 
Str., nabe Arping Part Plvd. Mar Robinfon, 
Adpofat, 112 Elarf Str. 


Bezahlt Teine Miethe, feht Euch meine neue 6 
Bimmer Brid Cottage Nr. 1667 N. Troy Str., nahe 
Logan Eanare an, modern, Straße gepflaftert, Ze: 
ment Bafement Floor. Leichte Zahlungen. 15agfa* 

Herman R. Melm3, Logan Square, 


Spottbillig! 

Zu verlaufen: Lotten, 28 bei 127, an 44. Court 
für nur $200 und aufwärts. Kommt und lauft Euh 
eine Lot und baut Euer Haus jelbit. Bejjer wie 
Banten. e 

— — Die befte Gelegenheit. —— 
Difice: 3130 Milwautee UAve., Gde 42, Une, 
Sriedvrig W@. Alte. 
ag26,29,%0, fep2,5,6 


Zu verkaufen: 1359 N. California Upe., zweiftödi: 
98 Bridhaus mit zwei Wlats, jehs ‚Zimmer, alles 
mödern. Lot 30 bei 125. Auch billige Lotten an Mils 
waulee Avenue. frfajon 
GChas. 83 Ott 05 Milmaufee Avenue. 


Nur 3500 baar, Meft gleich Miethe, laufen ganz 
neues 2efylat Gebäude, ganz moderne Verbejjeruns 
gen, Ronfretiundament, Bufement und Attic, 83600 
und aufwärts. Seht Eigenthlimer tägl. u. Sonntag. 
2995 Milwautee Ave, Ede 41. Une. frja 


gu verkaufen: 
Ein Xcre Zwei Aeres 
300.0 — — — — Leichte Bedingungen 
Nahe Laiurence und 64. Avenue, 


—oder— 
5 oter WO Fuß Lotten nahe Ede Weftern Apenue 
und Eupler, 
— 41H — RI BH — un 
Lotten am Boulevard 500 bis $600. 
Frevt 9 Bartlett & Co, 
Ecke Arne Bart Boulevard und Weftern Avenue. 
Difice täglih offen, einjhließend Sonntag. 
Boone Late View 574. fria 


Zu berfaufen: . 
Igelicresdotten. Guter, jchiwarzer Boden für KHübs 
nerzucht umd. Garten, an 63. pe, nahe Arbing 

art Blod. Lot Nr. E X, Breis 8480. Kleine 

aranzahlung; leichte Bedingungen; feine Zinjen. 
Fredt. Bartlett & Co, 
Ede Yrving Bart Boulevard und Weftern Avenue. 

Phone 5744 Lale Biew. frfa 


u bderfaufen: Elegante neue 5 und 6 Zimmer 
Sottages; School Str., nahe Galtfornia Ave.; alles 
modern, mit Brid:Bajement, Bay Window, Ridel- 
Blumbing, 3 Fub Lot, $5MW und aufwärts, $100 
baar, Reh monatlid, 7 zur Auswahl. Kommt mors 
gen und bejebt jie jelbft. ya Walter, Eigen: 
thümer, 217 B. Flether Straße. doft ſa ſo 


Zuvertaufen — 

Neue Brick⸗Cottages. Leichte Bedingungen, wie Mie⸗ 
the. Nur Wbaar, Reſt monãatlich. 
Macht Euch unabhängig vom Landiord. 

Dieſe neuen Heimſtätten liegen an Trumbull und 
St. Louis Abe. zwiſchen Huron Str. und Chicago 
Abe. Sie enthaiten 6 große Zimmer und Bad und 
jehrt moderne Pequemlichleit. Schöne Dekorationen. 
Große Attic und Bafement, doch das befte von Ui: 
lem ift Die fr Kot, DO bei 135 Fuß, maß einen 
Ratım von 9 Fuß amiihen jedem Gebäude ergibt. 
Offen pr —— tägli. Nehmt Chicago Une. 
Gars Bis Trumbull Ave. und geht jüblih. Kommt 
hinaus und bejeht fie. 

Board ZZ. Hufton, 189 LaSalle Str. . 
6 


Zu verlaufen: Bargain! 83350 Yaufen neue 2: lat 
ramehäujer, 7_Yub Lot, Zement:Bafement und 
Attic, nahe Milwaulce Ave.-Car3 und 10 
55 'aee Logan a ——— 
®. ©. Gi & Bro, 2393 ufee pe. 


und Lot, $850. 


Grundeigentum unb Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — — — — 


Beltielte. 


Zur Beahtung fir Ungeftellte in den. Werts 

toeftern Railroad Shop$. 

Rur $1200, elegante 4:Zimmer-Gottage, Gas, 
Giojet ufm., 2198 Rinzie Ste. Nehme $500 An- 
zahlung. Muß diefe Woche verlauft werden. Nad- 
jufragen am Plage. fia 


86000 Taufen elegantes neueß 2-ftöd. Stein Front 

lat Gebäude an Central Park Upe., nahe 12. 
Straße. und nahe St. Mary’s Latholiiher Kirche. 
Lot 30 bei 15. Stein Porh und Xreppen. 5 und 
6 große Iuftige Zimmer, Dat Wintfh, und Wloors 
durchweg, Confoled, Sideboards, Plate Rail; Kom: 
bination Gas umd eleftrifche Aitures, Mofaie Gin- 
gang, Yurnace Heigung. Zement Bafement und Ze: 
—— in Ftont und an der Seite. Miethe $612 
das Yahr. Nehme $20M) Baaranzahlung' an. 
30obu B Foerfter & E o., 151 Sa Sale Str. 


Spezielle Gelegenheit für Bäder oder Grocer! 


Harrifon Str., nahe 45. Ave., 2sftödiges und Bafe- 
ment Brid Ladens und Flatgebäude mit Badofen 
und vollftändiger Bäder-Einrihtung, Storesfir: 
tures, alt etablitter Plag; ch einträgliches Ge: 
ihäft und mirde fi noch beffer Dr wenn 
Grocery und Market — Eigen ihümer muß 
alles verkaufen oder Gebüude ſebarat wegen Krant⸗ 
heit in der Familie. Wirklicher Bargain. Unterfucht. 


J. A. Wendell & Co., Oaden und Van Buren. 
FR RE Zr Be Wi che BEE > 1.2 anne nenne un 


Gübfeite. 


gu verfaufen: Gin in gutem Stand erhaltenes 
2-ftödige® Frame-Haus, guter Titel. 5346 Union 
Ave. Preis $2400. Eigenthiimer: 73 Seward Str., 
nahe Ganalport Ape. und 18. Str. 

Zum jhnellen Verkauf: Cottage mit vier Simmern 
4314 Wafhtenew Une, Eigenthümer 
5847 Indiana Ave. Wag lwx 


Zu verkaufen: 6346 Emerald Ave. 25 bei 66 Fuß 
für Garage oder Barn. Louis Wint, 6541 S. Hal: 
fted Str. fa 


Zu verlaufen: Haus und Lot, billig für Baar. 5 
San Cottage, hohe8 Bafement, alles in gutem 
uftande, guter Titel, Gigenthlimer verläßt die 
Stadt. 46 Eman Str., nahe 47. Str. und Went: 
worth Une. 2Tag,im 


Ahtung!— Wer fchnell $1000 verdienen möchte. bes 
tradhte iofort die 3 neuen Bridgebäude Nr. 6105, 
6111 und 6113 Bilhop Straße. Steinerne Frontz 
und Treppen, eichene Belleidung und fyubboden, 
Furnace⸗Heizung, BementsTrottoir, elegante Gas: 
und elektrifche Leuchter, Gas offen, Porzellans Bades 
warıne, Mojail:Boden im Eingang, 30 Fuß Lots, 
neu gepflafterte 5* Alles bezahlt. Preiß 800 
werth 86500. Jaährliche Miethe $600.- Bedingungen: 
81500 baar, der Reſt kann aus dem Einkommen bes 
— werden. Nur 14 Blods von der neuen deutfch 
atholifhen St. RaphaelssKirhe und «Schule. Alfo 
eilt Diefe jeltene Gelegenbeit zu —— 

einige Spaten, 


ar aD. Koerfter& Go, 
1 YaSalle Str. —el. Central 1730. 
llag,x* 


Süpdweitieite. 


Zu — Der größte Bargain in Chicago. — 
Wenn Ihr ſie beſeht werdet Ihr kaufen. Zos Fyran- 
cisco We, Neue 7T-Zimmer-Häufer und Bad in 
Ihöner Nahbarfhaft. Feine deutihe Nachbarn die 
näcdfte Thitr. Große Lot. Meier Grund. Out: 
u e8. Prachtvoller Plas für Hühner. Baſement, 

aihfüche, gut genug zum mohnen. Nur $250. 
Leichte Bedingungen. 35. Str. Car. fimdmi 


Zu verlaufen: Größter Bargain in Chicago. — 
Mein elegantes prejjed Brid-Gebäude tft * bei⸗ 
nahe fertig zum Einzlehen. at zwei Wohnungen, 
Bad, heißes Waſſer, Medizinſchränte, Gas und elet 
triſches Licht, Zement⸗Baſement mit Laundry Tubs. 
Lot ift 374 bei 125, ausnahmsmeife had und troden. 
Straße mit Asphalt gepflaftert, Zement-Bürgerfteig, 
alles bezahlt. Werth der Vot ift 81500, der des 
Haufe 83500. Muß verlaufen und verfchleubere 
alles für nur $4000 unter leichten Bedingungen. — 
Kommt Sonntag um diefen Bargain zu fichern. 
Agenten verbeten. 1736 W. 37. Str., nee Leavitt. 


Vorſtãdte. 


Zu Ben: DE, fchöne Gottage, gs MlcresQot, 
mit DObft. Gemüfen und Schattenbäumen. Schön: 
fter Plat in Chicago. 10584 Genter Une, Waib- 
ington Seiaht3. 


Zu verkaufen: Lot 5 und 6 Muffells Subdivi⸗ 
fton, 34 Blod öitlih dom Galumet Wider, Bargain 
für Baar, oder zu bertaufhen. G. Morris, 120 
WB. Quincy Str. 


Lotten, Sommer-Refort3. 
Weines Michigan Refort, nahe Chicago, 
— Stadt⸗Eigenthum. Schaefers, 188 
e. 


am See. 
W. North 
ſaſon 


Sarmlänbereien, 


Elberta, Baldwin Gounty, Ala. 


Sand zu — zu billigen Preiſen. Jeder⸗ 
mann kann ſich in dieſer erfolgreichen, deutſchen 
Kolonie ein 37 erwerben. . zu erfragen: 
8. 0. d. & Co., Bimmer Remper Bldy., 
North Une. und Halfted Str., Chicagp. 


18a9%* 


Zupdertaufden. 
Verbeiferte Central Wiskonſin-Farm; ſchulden⸗ 
rei. Nehme Cottage oder Gleihiwerthiges. Schac: 
ers, 1286 W. North Ane. fſon 


Zuverkaufen; 

10 Ucre Gemüfe-fyarm, gute Verbefferungen, nur 
12 Meilen von der Stadt. Nehme Stadt-Grund: 
eigentbum. Schaefers, 1286 W. North Abe. fio 

Hier ift eine feltene Gelegenheit. Drei Meilen 
bon einer bedeutenden Stadt im mittleren Wiston: 
fin, gegenüber von einer Hatholifchen Kirche in 
Deutichpolnifcher Nachbarihaft, eine ausgezeichnete 
Farm von 116 Ader, ungefähr 75 unter Kultur, Reit 

artholz und Weide. Gutes 5-gimmer:Haus, große 
Scheune, Stallungen, Hübhnerbaus ufw. Alle Ma: 
chinerie, Vieh und Ernte find eingefchlofien, mie 
olgt: 2 gute Pferde mit Harnek. 3 Kühe, 1 Bull, 
2 Aührlinge, 1 Kalb, 50 Hühner, 9 Schweine und 6 
Sänfe, Wagen, Getreide, 1 Mäh: und 1 Eä-Ma: 
ihine, 2 Eultivator, Pflüge, Eggen, 1 Schlitten und 
vieles Andere. 15 Ader in Roggen, 10 Ader Kar 
toffeln, 3 Corn ‚2 Erbien, 2 Buchweizen, 7 Hafer, 
1 Bohnen und 93 Ader in verfhiedenem Heu. — 
Die yarm ift in jeder Hinficht vollftändig. Der 
äußerft niedrige Preis, wenn fofort genommen, be- 
trägt nur $3900. $2100 baar, Reft nah Belieben. 
Adr.: T. 63 Abendpoft. fafon 


Bu verlaufen: 30 Ucre arm mit Gebäuden in 
Andtana. geeignet fiir Gemüfes und KHühnerfarm. 
Yu erfragen Sonntag, 738 R. Kalfted Str. Par: 
bierftube. a989,%0iv5,6 


Bu vertaufhen für Chicago Grundeigenthum: 120 
AUcres Mit Gebäuden und Ernten. 2 Meilen von 
Necedah, Wis. Anzufragen 80 Evergreen Ave. jio 


Zu verfaufen: 25 Ueres arm, eine Meile vom 
Toten, ziwiihen drei Sommerrejort!, ausgezeichnete 
Gelegenheit für Hühnerzudt und Gemiüfe, mit al- 
len Geräthichaften, Stod, guten Gebäuden und gu— 
ter Ernte, wertb 83500, fhuldenfrei; verkaufe oder 
vertaufche für Grumbdeigentbum in oder nahe Chi: 
cago; würde noch Meine Hppothel übernehmen. — 
Schreibt an Mit A. Müller, Eovert, Mid, fajo 


Zu verfaufen: 40 Acres Land, Wald und Wieic, 
70 Meilen von Chicago, Meilen von einer 
fleinen Stadt. Preis $1000. armer zu fprechen 
Sonntag Morgen 120 W. Yale Str., Saloon. 


Zu verfaufen: M:Acresrudtfarm, Haus, Bar, 
10 Are in Chitbäumen, weldhe meiftens alle „ut 
mit Wepfel, Birnen und Bfirjihen. beladen find. 
Wenn jofort genommen mit Obft 82000, 815008100 
baar; nahe South Haven. Schreibt an John Schwoe—⸗ 
bei, Govert, Mid. faio 


Zu vectaufen: Schöne = 40 und 60 Uder fyır- 
men, fammt Ernte und @inrihtung, billig oder tau- 
iche für Stadt-@igenthum. 3. . 1, Grand 
Haven, Mid. 098,12,15,22,29 


Zu verlaufen: 10 518 80 Aeres nahe dem See, 
gut gelegen für Sommersfefort, auf Abzahlung. 
35 Ucres unter Pflug, libriges ethola (Timber). 
Näheres beim Eigenthümer: man WUuguftin, 
Bravo, Mid. R. F.D. Nr. 1. doia 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Wollfänbig eing:- 
richtete 49 und 80 Were armen, aud) andere fyars 
men und Maldland in Grand Haven, Mid. Nah: 
zufragen: Meisner, 117 Wells Str., Apotheke. 


Zu verkaufen: In Wisconfin, 80 Yeres — 
fand, fertig zum pflügen, $12 per Acre; dies iſt 
fpottbillie. muß verfauft_ werben. Elart & 
Eo., 685 Burling Str., Ehicage. diboja 

m mittleren Wistonfin iR eine fhöne Fat 
ad voller Ernte und Di und Wagen, Pflüge 
und fo weiter zu berfaufen, $2200 Anzahlung, Reit 
cuf Zeit. Sch preisivertb, ienn fofort genom- 
men. Abr.: X. 620 Abendpoß, doitia 


euer ee 
Were Fruht:, Hühner: u. Gemü 

in Gate Mih., 8300, $20 baar, 

trieben. Zirtulare in —— 

Miller & Co., M La Galle 


ad, 


in 
n e⸗ 
Sprade. Borzu 

2 5* 
LBaolmæ 


istonſin Centtal Eiſenbahnland, 8 der Aecre 
4— —— elegante Auswahl om Lales, ver» 
beiferte Farmen, tauſche ad. Baud, %3 €. 
Kortb Xpe,, Chicago. Dffice offen Udends und 
Eonntag Kormittags. Ain®z 


Taufe, verfaufe und vertaufde Pultinirte Ris 
ai En Andiana armen. Brobfuehrer, 59 — 
84 La Salle Straße. 19mai*2 


Berislebeneb. 


u verfaufen oder vertaufcen: Im 
ftelle oder Gans — Feine 8:Simmer Refidenz auf 
2 Urres Got, bepflanzt und mit umen und 
Strändern angelegt, in Wisconfin Tomn, 49 Meilen 
weitfih von Milmaufee, Einwohner im Town und 
Umgebung alles Deutiche. Gigenthümer, 935 We 
Rorts Avenue. 


Zu verlaufen: 2-födiged Frame-Gaus, O4 Zim: 
mer: Flat, 200: an Rodweill m IK 
Ade., 9:Zimmer Brid:Eottage für 2 ien, an 
Mozart nahe Divifion Str., 92600. 

Ein 2:itödige® Bridftein:ffront 6 und 7 Aimmer: 
fat, 8550. Un Boll Str. nabe Eaft a Une. 
2 Lotten oder ein re, nahe 12. Sir. und Yus 
fin Ane., SI. 

Zu verlaufen: ®in en R 

t Bridgebäube für au Rur 

130 Sasc. Miete #0 dab Iah. Er: & 


o, Baus 


— — 





da fein Bruchband ibn halten Tonnte, 


22jähr. 


eile Bruch, $17.50 


In einer Behandlung! 


Rein Meffer! 


Reine Schmerzen! 


Das gute und wunderbare Wirken wird noch immer fortgefegt. Ach 


Deile viele Fälle jeden Tag. 
und beftimmt und die Heilung ift nadbaltie. 3 
tanfende don Zeugniffen. 
gelefen. Sie find alle echt und erzählen diefelbe 


Die Behandlung ift Ihmerzlos, Tier 
ig. Dh  beröffentlichte 

Ohne Zweifel habt Ihr, btele derjelben 
efchichte. Schreibt 


an diefe Xeirte oder gebt und fprecht mit ibnen, oder fchreibt mir 
um den Namen eines Nachbarn bon Euch, der geheilt wurde. Cie 
mobnen in allen Stadttheilen Chicagos und im Norden und mitt 


Dr. € N. Flint. 
Erfahrung. 


\ DE leven Wejten. 
| Bor zwei und ein halb Bahren kurirt. 


„Bor fehzebn Jahren ımterwarf ich mich den Schmerzen und ben 
Qualen bon®ruchbändern, dev Bruch wurde fchließli fo Ichlimm, 
Dann wurde ich von 


Dr. Flint geheilt. In einer 


fhfterzlofen Behandlung, im zehn Minuten und ohne Meffer oder Chloroform. Ich 2 


beili. 
ich aebeilt blieb, Bor zweieinhalb Jahren wurde ich geheilt. Bon jenem 


Das war wunderbar, aber nicht minder wunderbar it e8 nad meinerMeinum 


io 

Zag an babe i 
r 

der, 1346 Rark Ave., Chicago, SU. 


J lein Bruchband mehr getraägen, und fein — eines Bruchs iſt irgendwie bemerkbar. 
M S 


I bhandlung nachbaſtig geheilt. 


* 


— 


— — 


Spezielle Behandlung 


— — — — — — — — — 


Konjultation freil] 


Geht zu Erpert:Spezialiften! 


8 


1 


Dies ift der Beweis, 


' 


Kommt jest — 517.50 | 


F. Schnei 


Ich glaube, er beſtätigt meine Behauptungen. 


| Preis nuchſte Woche, $20 


Außerhalb Wobnende Tünmen mit dem näditen Zug nad Haufe fahren, nad) einer Bes 


oufultation frei. 


Korrefpondenz erwünfcht. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Sloor), Zimmer 216, Ede Madifon Str. 


£ Office offen bon 9 Uhr Morgens bi 6 Uhr Abends. 
5 Donnerfitag Abends borfpreden; Office offen 


Krampfaderbrud, 
Wafferbrud, 
Abfonderungen, 
Blutvergiftung, 


Wunden und Gejcdhmwiüre. 


Weshalb vernachläſſigt 
—— untergraben. 


ſchwach. 


ſind meine Freundbe. 


Konſultation frei und diskret. 


r Arbeiter können Montag und 
i8 9 Uhr Abd3. Eonntag von 9 bis 1 Uhr. 


— — —— — — — — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


SH widmete mein Leben dem Studium der Männerfranl- 
Sch experimentirte und verbefferte meine Methoben, 
fo daß fie heute in der Behandlung von Männerfrantheis 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige feine fchnellen Heilungen 
und unglaublich niedrige Preife an, um Euch trre zu füh- 
ten, fondern thue gerade was ich anzeige. 


_—— für — 


Euh volftändig und nadhaltig und ftelle 


Eure dolle Winnnesfraft wieder ber. 
Nachhaltig 
geheilt! 


hr Euren Zuſtand tagtäglich 

uer Geſicht zeigt, daß 

Ihr feid niebergeihlagen, nerbd3. ES fehlt Eu an Ehrgeiz. Ihr fei 

fein Mann unter Männern 
mir in bo 


Berlorene Mannestraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 


und 

Nervöſitut 

und laßt Krankheit Eure 
hr frank feid. Euer Gebädtnt 


Kommt zu lem Vertrauen, erflärt mir Euren Fall, und in Turzer Zeit 
berfpürt Ihr die mohlthuende Wirkung ber Behandlung. 
Praxis in — iſt Garantie, daß ich mein Verſprechen halte. 


Ope⸗ Stunden: Täglich 10 Vm. bis 5.30 Nachm. 


Meine 15jährige erfolgreiche 
Meine Battenten 


Dienftag, Donnerftag und Camitag von 10 
t. 


rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen His 8 Sbends. Sonntags, 9 Ym.—12 U 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Kommt zu und. Wir haben 
bc aufwärts für einfeitin; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 vorräthie. 


Chicago Opera Houfe Gebäube, 


1ag,fadido* 


in Bruch 


t ein gefahrdrohendes 
Leiben, da leicht 
berfälingun 
‚Iann; ein fans paſſen⸗ 
and, f 


Darm⸗ 
etntreten 


limmer mie 


über 70 Sorten, ein gut paffendes Band für SYeben, Yon 


Unfere 


Banbdagtiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwertbbuollem 
Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen mund Anpaffen ift frei, und ein gut vpaſſendes 
Banb Tann no in bielen Bällen einen Brad, heilen. 

Bandagen für Branenleiben, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebugene 
Beine, Tünftlicde Arme und Beine, Leibbinden und elafttihe Strümpfe, von frifhem Mas 
terial, genau nah Maab gemacht; alles kann von unferer Yabrik au den niebrigften Preis 
fen besogen merben e 

Shidt nad unferem neueften Katalog; ex ijt frei. 

Offen täglich bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 BIS 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 


| 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


Eoke gewanse 


Miiwaukee Ave., 
Chioago Ave. und 
2 May Str. 
6. Stod. Nehmt Elevator. 


ze 
m 


Seber Leidende wird mebeten, biefe Anzeire mitzubringen. 


Ehrliche Behandlung 
7 — 


* 
7 


Eqhnelle Reiuftate 


Krampfaberbrud 
Blutvergiftung 
Brivatkranfheiten 


+10! 


„Wir garantiren eine Heilung“ 


Kranke Männer — Schwache 


Männer— Nervöfe Männer 


Schnell, ſicher und beftimmt geheilt 
Beſchwerden 
Zugezogene Krankheiten 
Abſonderungen. 


Wir berechnen nichts 
Be &t3 für Bel nimstionober atp. Ihr 
— — 

nner. t beilen nadhaltie. i 
— als irgend ein Serziafin 5 & 
anberen 


DffieBtundenn — 8 Uhr Borm. Bis 8 QUbenbs; 


Euren eigenen Zuitand in Wa u 
natomie fehen, e& ift frei für alle 
eilen um 
cago. Unfer 
— fo Do als die irgend eineß 
ögert niit. Spredit fogleidh bar, 


ind nur 
xperten. 


Sonutags, nur von 10 bis 8. 


Dr. Weııs & Go., 298 State Str., Ghicago. 


EERTERTEEICHCHCICHHCHCRTESCEHHCERTE SCEHEC + 


Esröder-Gebä 


DR. KLEENE, 


Ohren, Naien- und Halsarst. 

Etunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr, 

Milwautee u. Chicago Ave, 
24nob,jabibo® 


Ein Nettungsanfer in der Noth 


— find — 


Di. 5. €. Eemfes St. Johannis-Tropfen. 


F. Kroll, nahe Weftville, IU., fhreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde wurde mein 
Schwager jehr trank mit Anfällen von Magenkträmpfen, dabei war fein Körper 
eisfalt, mein Sohn mußte fehnell zum Doktor, der Meg geht an unferem Schul: 
haus vorbei, die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er fagte, Ontel 
Yofeph leidet an Magenträmpfe und er wollte zum Doltor. O, fagte fie, ich habe 
Semtes St. Johannis Tropfen bei mir, Diefe Medizin Hat mich Iektes Yahr wie ich 
fiher glaube, das Veben gerettet, feither habe ich mit biefen Tropfen Vielen gehols 
fen, e8 ift ein erprobtes Mittel. Ste Übergab ihm eine fylafche, womit er jchnell gu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben braten dem Kranten Ruhe, er fchiwiste am | 
ganzen Körper und fchlief ein. Nach) etlihen Stunden Ruhe Tonnte der Mann zur 
Arbeit zurüdtehren, feither hält fi jeder in der Nahbarfchaft diefe Wunder toies 
Inden Tropfen im Haufe. 


Srage nad) in ber Apsthefe oder fchreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 
18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


Preis 25€ und 50r. 


iu, fe* 


EICHE 


WAILRY SE WATRY & CO. 
99—101 D. Randoiyh Str. 


=—— Deutsche Optiker — 


Brillen und Augengläfer. eine Spezialität, 


J.abgegangen, die Streiche hä 


Kobals, Gameras und phutsgr. Material 


" RT — I 
——— 8* 


—— 


eibendpoit, Chieago, Samſtag, den 29. Auauſt 1006. 


Shezielſe Oſeele. 


Augengläſer 
85 Montag, Dienftag, Mittwoch 


Der Strr von Ziaipp und fein 
Rutfcer. 


„Schneller, Franz, fchneller! Mir 
fommen zu fpat!“ 

&p brängte, der Herr im Jagdwa⸗ 
gen, ber, bon zwei feurigen Roſſern 
gezogen, boch fo rafch und leicht die 
Straße dahinglitt. . 

„Wann geht der Zug, Franz?” 

„Um zehn Uhr fünfzehn, Euer Gna- 
ben,“ berichtete der linrirte Kutfcher 
auf dem Bod. 

„Senau?“ 

„Genau, Euer Gnaben.“ 

Der Herr warf einen Blid auf feine 
goldene Uhr. „Sapperment, e3” ijt 
zehn Uhr!“ 

„E3 geht noch, Euer Gnaden.” 

„Sind die Pferde einmaggonirt?“ 

„gu Befehl, Euer Gnaben. Es ijt 
Alles in Ordnung.” 

„But. Wpanti, avanti!“ 

Der Franz lüftete die Zügel, und 
in flottem Irab ging’3 wegshin. 

Die Sahe war fehr wichtig. Denn 
ber Herr von Tfchipp mar einer bon 
denjenigen, melde —. Er mollte mit 
dem Courierzug indie Stabt fahren 
zum MWettrennen. Wenn er zu jpät 
fame! Er vermodte das Unglüd 
nicht auszudenfen. In allen Gliedern 
zudte es ihm. Menn er fich beiler 
auf die Bejtien verftünde, die erjt jeit 
wenigen Tagen in feinem Befite wa⸗ 
ren, er mürde dem dummen Burfchen 
ben Riemen aus der Hand reigen und 
e3 höchjt eigenhändig vorwärts gehen 
laſſen. Es ſchwindelt ihm, er jah nur 
den meiten Rennplaß und die jehnaus 
benden Pferblein und die liftigen Ren» 
ner, die heute gebemüthigt erben 
mußten. Heiffa, Trab, Galopp, Car- 
rierre! Hurrah! — 

Sie famen an die Brücde, die über 
den Fluß führte Das Wafler floß 
trübe und träge dahin in den fchmeren 
MWogen des Negenz, ver Nachts vorher 
im Gebirge niedergegangen war. ts 
liche Krähen freuzten darüber hin und 
ber und tauchten manchmal nieder, 
mohl nah einem ſchwimmenden 
Wurm. Am fteilen, lehmigen Ufer 
[pielten mehrere Kinder, mit hochauf⸗ 
geſchürzten Kleidchen die Steige ver⸗ 
fuchend, auf denen ſie ſonſt trockenen 
Fußes wandeln konnten. Als der 
Wagen über die Brücke rollte, riß der 
Kutſcher plötzlich die Pferde zurück. 

„Was iſt's?“ rief der Herr von 
Tſchipp. 

„Jefus Maria!“ ſagte der Kutſcher, 
„ich glaube, es iſt eins in's Waſſer 
gefallen.“ 

„Ei wo! Wer wird denn gefallen 
ſein. Vorwärts! — Trab, Galopp, 
Carriere.“ 

„Euer Gnaden, da muß ich wohl 
hinab,“ ſagte der Kutſcher und ſprang 


vom Bock. 
„Was? Schlingel, verdammter! 
Augenblicklich hinauf. 


Vorwärts! 
Na wird's?“ 

Es ward nicht. Denn der Franz 
war bereits davon, war hinabgeeilt 
an's Ufer, wo einige der Kinder ein 
erbärmliches Geſchrei ausſtießen und 
nach einem Blondköpflein deuteten, 
das mitten in den Wogen dahinglitt. 
Jetzt verſchwand es, jetzt tauchte es 
wieder auf, jetzt wurde ein Arm ſicht⸗ 
bar, der ſich zuckend in die Lüfte hob. 
Der Franz hatte ſeinen Rock wegge— 
worfen und ſich in den Fluß geſtürzt. 

Der Herr von Tſchipp hatte alles 
das nicht geſehen. Trab, Galopp. 
Carriere! — Die Wagenpferde, die 
unfteten Beitien! fie gaben ihm zu 
chaffen, alle Geiftesgegenmwart, alle 
Kraft mußte er. aufbieten,‘ um-fie zu 
zähmen. Dann ging e3 rafend ba- 
hin, aber al3 das Gefährte in ben 
Drt fam, um die Kirchenede bog, dem 
Bahnhofe zu, dampfte der Courierzug 
eben davon. 

Der Herr von Tihipp war müs 
thend, und natürlich mit Redt. Wäre 
diefe Canaille nicht dapongelaufen, jo 
hätte man den Zug erreiht. Nun 


ftand er da, und die Rennpferde mwaren- 


mit dem Zuge davon, und ber ab- 
fıheuliche Baron Rothenblum gewinnt 
ben Preis, und das Malheur iſt gren— 
zenlos. Die Wagenpferde übergab er 
dem Bahnbofsportier, dann verhan⸗ 
belte er mit dem Beamten megen eine 
Ertrazuges. Der tonnte nicht beige: 
ftelt werden. Herr von Tſchipp 
ftampfte mit dem Stiefel auf’3 Pfla- 
fter, der Zug fonnte aber trogbem 
nicht beigeftellt werden. Am liebjten 
hätte er mit der Reitpeitfche breinge- 
fhlagen, wenn eine zur Hand geme> 
ſei wäre. In diefem Augenblid fam 
der Franz freilich zu unrechter Zeit. 
Sein graue Gewand mar ganz 
ſchwarz vor Näſſe, die Beinkleider 
troffen. Mit froher Miene trat er 
vor ſeinen Herrn: „Euer Gnaden, es 
iſt geglüdt!' Gottlob, gottlob!“ 

„Der Teufel hole Dich!” 

„Unterwegs im Laufen,“ fuhr ber 
Burfche in feiner Hoditimmung fort, 
„bab’ ich noch ein Vaterunjer gebetet 
für meinen Vater, daß er mir ba3 
Schwimmen hat lernen laffen. Aber 
nur noch ein Kleines Randel, jo wär's 
zu fpät gewefen. Den Wegmacherleu⸗ 
ten gehört das Kind.“ 

Der Herr von Tihipp ließ ihn nicht 
ausreden, jchnob vor Wuth, dann 
ward er ftarr vor Empörung und jo 
ftand er vor dem Burfchen: „it das 
Ruder jo boshaft oder jo dumm!“ 
Und nun begann’3. „Der Zug davon! 
Hörft Du’s! Der Zug ab! . Hörit 
Du’3, Galgenitrid! — Und kein Wort 
der Entfhuldigung? ft mir fo ein 
Gelichter jhon porgelommen? Soll 
ih den Lumpen züchtigen? Miet 
Wie?" — Nein, erlaffet mir’, das 
graufe Gemitter zu fchilbern, das jept 
über den armen franz nieberging. 
Hätte der Nafende bie Reitpeitfche zur 
Hand gehabt, faft wäre e8 glimpflicher 

ätten faum 
fo roh fein können, ala die mwahnmihts 
gen Befchimpfungen, die in dergleichen 
lümmelhafter lendbung nur ein 
Kraftgenie. zu leiften im Stande ift. 
Der Schluß war bie Entlaffung. 
„Bei meiner Ehre, ih verjage Dich 
auf der Stelle, und amar mit Vermei- 
gerumg, jeben Dienftgehgniffe, pflicht- 
vergefiener Zump!“ a 


NNUE2G 


Berühmte hochfeine Dupler-⸗Linſen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir machen dieſe außergewöhnliche Offerte 
um dem Publikum von Chicago zu zeigen, daß 
—* die beſte Arbeit zu den mäßigſten Preiſen 

efern. 


Kopfweh und Nervöſität, hervorgerufen durch 
Anftrengung der Augen, können ſchnell durch 
—— Gläſer, von uns angepaßt, beſeitig 
werden. 


Unſere Parlors ſind modern, mit den neueſten 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op⸗ 
tiker um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko— 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Banl,, 


Ede Larrabee.— Nösdlih u. jüdl. jahrende Gars 

bis North Ave. uber N. W. 2. bi$ LZarrabee Str. 

Stunden, 9 Bm. bis 8 Abds. Sonntag, 10 Dig 
12:30 Nadın. 

&il,fa* 


Der Burfche hatte ihm ziemlich ge- 
lafien zugehört. Seine Gnaden  ijt 
verdammt zornig! dachte er und ging 
dann fachte davon. Ging hinaus 
zum Megmacherhaufe, zu fehen, mie 
eö dem geretteten Kinde gehe. Das 
lag auf einem rothgeftreiften Kiffen 
und ſchlummerte. Der Arzt jaß da- 
neben und berubigte die Mutter. nSR 
ein paar Tagen jpringt die Sleine 
wieder auf der MWiefe herum,“ fagte 
er, „aber bier, Deinem Kindäpater 
fönnteft Du juft ein trodenes Gewand 
leihen, er jehmeppert ja.“ 

Freilich „jchwepperte“ er, der Bur- 
fche, meil ihm fröftelte und meil er 
aufgeregt war. So brachte da3 Weg- 
macherweib dem Wetter des Kindes 
einige Kleider ihres kürzlich verjtorbe- 
nen Mannes. — 

„Du könnteſt mich gleich dabehal⸗ 
ten,“ ſagte der Franz gemüthlich zum 
Weibe, „ich bin jetzt Freiherr. 

„Wiefo, Franzel?“ fragte ſie. 

Na, halt ſo, weil's mich freut, ein⸗ 

mal Freiherr zu ſein. Aber hörſt, 
Agatha, wenn wir uns auch ſchon von 
klein auf kennen und wenn ich auch 
ein ſehr ſchöner Freiherr bin, dablei⸗ 
ben will ich doch lieber nicht. Du 
könnteſt ſonſt glauben, für die Kleine, 
die ich Dir gebracht hab’, mollt’ ich die 
Große haben.“ —— 
* wär' denn das ein Unglück? 
ragte ſie ſchelmiſch. 
— Ge ls meinte er. „ber 
meinen Herrn mill ich erft früher gut 
machen, bevor ich ma3 andered unter⸗ 
nehm'. Ich mag“s nicht, ſo im Ver⸗ 
druß auseinandergehen.“ 

„Hat's halt 'leicht einen Verdruß ge⸗ 
geben!“ lenkte die Neugierige ein. 

„Ra freilich.” 

„Aber mein Gott, bon wegen ma3 


‚denn? 


„Von tmegen einer Kleinigkeit. — 
Geit, Wegmacherin, mein Gewand 
hängeſt mir trocken, morgen komm' ich 
drum, und das Deinige kannt nachher 
mwieder haben. Wirft eh’ gewohnt fein, 
die Hofen anzuhaben, nod) vom Seli⸗ 
gen her, gelt?“ 

„Geh', Du Bosheit Du!“ ſchmollte 
fie mit aller zu Gebote ftehenden 
Schalkhaftigkeit. 

Dann iſt der Franz wieder fortge— 
gangen. 

Der Herr von Tſchipp war vom 
Bahnhofe weg ins Straßenwirthshaus 
geeilt, um einen Knecht zu werben. Da 
drinnen ſaßen Leute und beſprachen 
aufgeregt eine Lebensrettung. 

Eine Lebensrettung?“ fragte der 
Herr von Tſchipp drein, denn nun war 
er doch ſo weit zuhig geworden, daß er 
wenigſtens wieder die Reden anderer 
hörte. —2 
„Ja, Herr Baron, ein Kind vom Er» 
trinken. Aus dem Waſſer gezogen. 


Erſt vor ein paar Stunden.“ 


„Wer tvar denn der Brave?“ fragte 
er, bdiemeilen ihm ba3 Herz aufzus 
thauen begann. 

„Ein noch junger Menfh fol’3 ges 
mefen fein,“ wußte die MWirthin, „ein 
Fuhrmann, oder jo mad. Soll eh ge 
trade vorhin porbeigeaangen fein.“ Sie 
fchaute zum Syenfter hinaus, ob er nicht 
am Ende mieber zu fehen wäre. 

„Den Mann möchte ich fehen!” Taate 
bet Herr, ala die Leute fich in Einzel- 
heiten der Rettuna eraingen, mie ber 
Menſch tollkühn in ben hochaehenben 
Fluß aefprungen fei, mie er grauglich 
mit den Wellen gerungen habe, bis das 
untergehende Kind erreicht und empor- 
geriffen mar in die. Quftl. Dann habe 
er ed mit beiden Armen hochaebalten, 
mährend fein Körber mit furdhtbarer 
Anftrengung Ti dem Ufer entgegen= 
arbeitete. 

„Den Mann mwill ich Tehen!” rief der 
Herr von Tihipp, „der foll geholt mer» 
den, der foll heute trinfen, fopiel er 
mag. Dem mwirb man bie Lebensret- 
tunaamebaille verichaffen!” Ind ins“ 
geheim dachte der Herr, vielleicht Tann 
er ala Kutfcher bei mir einftehen, meil 
der andere davon tft, ber Teichtfinnine 
Kerl. — Und meil nad hem aemalti- 
gen Rnrnaudbruh am Bahnhofe ala 
natürlicher Gegeniak eine aemiffe ele- 
atfhe Stimmuna bei ihm einaetreten 
mar, fo Tann er nun darüber nach, mas 
e8 boch für unterfehtebliche Reute aiht 
auf biefer Melt! Die einen Tanfen 
pflichtvergeffen mir nichts, dir nichts, 
bon ihrem berantmortunaanolien Po- 
ften dabon. die andern fehlaaen ihr 
Reben in bie Schanze, um einen Men- 
fen nom Zabe zu retten!“ 

„Er it aufaeariffen!” Taditen meh- 
tere brauken im Vorhauſe. „der Re- 
bensretter fol leben!" MI3 die Reute 
Ze rensie fr der * von 

pp darunter ſeinen rFra 
in frembem Gewand. — * 

Was ſuchſt Du da? Marſch hin⸗ 
au&!“ fo fuhr er ihn an unb mies mil 
beftiner Geberbe nach der Thür, 

„Aber, Herr von Zfchipp, der tft e& 
ja! riefen Tie. a 


= ,* 


„Wer, der Yaugenichts?“ 

„Der el hat doch das Kind 
aus bem Waffer gezogen.” 

Der Herr von Tfjchipp bebte faft zu> 
rüd und war dann ein Weildhen ftarr. 
— ſagte er zum rathlos daſtehen⸗ 

en Burſchen: „Ja, Thor, warum haſt 
Du mir denn das nicht gefagt?“ 

„Mit Verlaub,“ antmortete der 
Franz artig. „Euer Gnaden haben es 
doch ſelber geſehen, wie ich vom Wagen 
geſprungen bin.“ 

„Ja, ja, vom Wagen freilich, das 
freilich! Wirſt doch nicht dort? Wie?“ 

Ich werd's ja noch geſagt haben, 
daß ein Kind ins Waſſer gefallen iſt.“ 

„So! das glaube ich kaum. Dann 
müßt' ich's gehört haben. Uebrigens 
waren die Aeſer toll, die verdammten 
Pferde!“ 

„Ja wohl, die Pferde, Euer Gnaden, 
es wird wohl ſo geweſen ſein.“ 

„Merkwürdig!“ murmelte der Herr 
von Tſchipp unter vielem Schütteln 
des Kopfes, „merkwürdig!“ 

Es war das dümmſte, was er ſagen 
konnte, und eigentlich auch das klügſte. 
Denn insgeheim ſchämte er ſich unge— 
heuer. 

„Sage mir, Franz, was trägſt Du 
denn da für einen Anzug am Leibe?“ 
„Einen trockenen, Euer Gnaden.“ 

„Ah, der Deinige iſt naß, ſo, ſo. 
Na, Burſche, dann ſollſt Du jetzt ein— 
mal ein Glas Wein trinken und dann 
fahren wir nach Hauſe.“ 

„Schön Dank,“ antwortete der 
Franz, „ich bin ſchon zu Hauſe. Euer 
Gnaden, der Straßenwirth hat mich 
juſt früher in den Dienſt genommen.“ 

„Oho!“ rief der Herr von Tſchipp, 
„zum mindeſten haſt Du den Dienſt bei 
mir vierzehn Tage vorher zu kündi— 
gen!“ 

„Das hat der gnädige Herr ja auch 
nicht gethan, wie er mich verjagt hat.“ 

„Unſinn! Verjagt hat! Wer hat 
Dich verjagt?“ — Man wird den 
Dienſtboten doch noch eine väterliche 
Ermahnung geben- dürfen! wollte er 
noch beiſeßen, fand es aber doch zu 
ſtark und ſagte dies nicht. 

„Trinken ſollſt, Franzel!“ riefen die 
Leute. 

Den ihm von allen Seiten gereichten 
Gläſern that er Beſcheid, der Franz, 
nur an dem, das der „gnädige Herr“ 
ihm vorſetzen ließ, ſtrich er wie zufäl⸗ 
lig vorüber. Dann ging er hinaus in 
den Stall, um Straßenwirths Schim—⸗ 
mel einzureiten. 

Was noch? 

Nichts meiter. 

Aber die Leferin wird fragen, ob bie 
Megmadersmitime nicht bo eine ans 
nehmbare Perfon wäre? Und mie alt 
beiläufig? — — Man muntelt aller- 
ding. 

Sollte etwas zuftande fommen, fo 
wird man’”3 ja hören. 

— — — 
Eßbare Juſetten. 


Dem „Scientific American“ iſt fol⸗ 
gendes entnommen: Ueber den Ge— 
ſchmack läßt fich befanntlich nicht ftrei= 
ten, und ma3 ber eine für ein unange= 
nehmes, häufig Efel erregendes Uinge- 
ziefer halt, das jchäht der andere al3 
Lederbiffen. Der Kulturmenfch bürfte 
im allgemeinen die Jnfetten faum als 
Nahrungsmittel anfehen, und bod 
murben fie fchon im Altertfum und fie 
werden noch heute von vielen Völkern 
verzehrt, und zwar in fbeit größerer 
Menge, ald man wohl anzunehmen ge= 
neigt fein dürfte. In der Bibel mer- 
den fchon efbare Heufchreden erwähnt, 
und allem Anjchein nad) waren fie un 
ter den fraeliten jehr beliebt, denn fie 
werben von Mofeß unter den erlaubten 
Speifen aufgeführt. Auch in Ninive 
aß man Heufchreden, mie sine im Bri- 
tifhen Mufeum befindliche Skulptur 
zeigt, die eine Anzahl von Männern 
darftellt, die Speifen tragen, u. a. aud) 
lange Stäbe, auf die Heufchreden auf: 
gereiht find. In Athen murben bie 
Heufchreden ald Delifateffe auf dem 
Markte verfauft, und auch heute noch) 
find die Heufchreden und ihre verfchie- 
denen Spielarten: Heimen, Zitaben 
uf. diejenigen nfelten, die am mei- 
ften gegeffen werden. Ihre Zuberei⸗ 
tung ift in den einzelnen Ländern ver⸗ 
[hieden. Am heutigen PBaläftina mers 
den fie in Sefamöl aefotten, die Aras 
ber trodnen bie Seen in ber 
Sonne, zerreiben fie zu Mehl unb 
baden daraus Kuchen, oder fie röften 
bie Thiere in Butter, ober aber fie zer- 
quetfchen fie und vermifchen fie mit 
Kamelfäfe. In Algier werben die Heus 
Thhreden in Waffer gefocht und etwas 
gefalzen, in Madagaskar werben fie in 
großen Gefäßen gebaden, dann in Fett 
gefotten und mit Reiß vermifcht gegef- 
fen. Die Neger im Innern Afrikas 
zerlochen bieHeufchreden au einer biden 
braunen Suppe, und in Süb-Rußland 
werben fie mie Fifche geräuchert. Nes 
ben den Heufchreden. werden Engers 
linge und Raupen viel qegeffen. Sn 
Hranfreih erfreut fih in Tem 
fchmederfreifen ber Engerling be3 
Maifäfers, „ver blanc” genannt, gro= 
Ber Beliebtheit ufrd mwirb vielfach ben 
Schneden vorgezogen; er wird entwe— 
der in Butter aeröftet oder in einem 
Eierfudhenteig verbaden. Die alten 
Römer zählten unter ihre manniafal- 
tigen Delitateffen auch einen Holz- 
murm, ben fie „Eoffu3“ nannten; mel» 
ches Inſekt unter biefer Bezeichnung 
gemeint war, läht fich heute nicht mehr 
mit Sicherheit feftftellen. An China, 
mo ber Speifezettel fo mandherlei auf- 
weit, ba3 nicht gerade geeignet er- 
fcheint, ben Appetit eine® Europäerd 
zu reizen, find die Puppen ber Seiben- 
mürmer, befonber® für die minder be- 
mittelten Bebölferungafchichten, eine 
beliebte Speife;: fie merben auf ber 
Strafe zu billigem Preife verkauft. 
Als einziger bekannter ehbarer Schmet- 
terling tft der auftralifche Bugong zu 
nennen, der in groken Schwärmen an 
ben Abhängen der Bugong Mountains 
febt. Die Cingeborenen entalinben 
große euer in ber Nähe ber Bäume, 
auf denen bie Schmetterlinge fi für 
bie Nacht nieberaelaffen haben. die In- 
fetten fallen burdh Hike und Rauch be- 


täubt zu Boden, erben - gefammelt 


= 


Männer 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht furirt, 


Der Beite Play im Norbtiveften, mo Ge am 


fSneuften und billigiten Turirt werben Pt» 
nen, ift Dr, Zillotfon. Ehrendhafte, forg- 


fame Behandlung, 


neue, fortfhrittliche Be- 


handlung, experte Geſchicklichkeit, ſchnelle Ku⸗ 
ten, mäßige Gebühren. Schriftlide Garantie 
in’ jedem alle. 


Schwache Männer mit Ablonderun- 


gen, die fie aur 
Arbeit, für dad Gelhäft, für Studium unfähig 
maden, wodurd die Kräfte leiden, find eingela- 
den, diefen großen Spezialiften zu Tonfultiren. 


Spezial 


Krankheiten: Schwellungen, entwe⸗ 
ber ſchmerzhaft oder anderweitig, 


Hinderniſſe und alle Haut- und Blutkrankheiten 
ſchnell kurirt. Bruch kurirt, und keine Bezahlung 


bis lurirt. 


Blutvergiftung 


alle Geſchwüre am 
Körper oder an den 


Gliedern ſchwinden bald, und Ihr Blut wird in 
weniger Zeit als irgendwo und zu geringeren Ko— 


ſten kurirt. 


Vergrößerte und ſchnurartig 


Ich beile bief 
verfnotete Benen — 


und des Wohlſeins. Keine Schmerzen. Merken Sie 
ſich, daß wenn Sie jemals bebandelt und nicht ku—⸗ 
rirt wurden, ſo wurden Sie niemals von dem welt⸗ 
berühmten Dr. Tillotſon behandelt, denn ſonſt wä⸗ 


ren Sie geſund. 


Der Meifter-Spesialift. 
Warum Geld unnüß \‘ ausgeben 
und berfdiedene Aerzte Lonfulti» 
ren. Geben Sie zuerit aum Meis 
fter-Spesialiften, laffen Sie fi 
von Ihm kuriren und bermeiden 
Sie die Erperimente mit uner- 
fahrenen Werzten, 


Kine Woche freie Probe - ehandlung 


Dies ift feine MWohltbätiafeit3-Behandlung—fie wird Allen 


damit fie die Be 


egeben 
bandlung de3 Dr. Tillotfon verfuen und au finden lönnen, daß He die Beite ift, ebe fie 
ihr Geld nuglos ausgeben. Diele freie Dfrerte ift befonders für Männer gemadt, tvel- 


de durch alte’ Behandlungsmethoden oder fe 


ten, Zögern Sie nit. Kommen Sie Heute 
furirt au werden. 


enannte m nit Lurrirt werden konn⸗ 
eber Zug Br 


ngt Jemand aus der Ferne, um 


Es wird kein Geld beanfprudit um die Kur anzufangen. 
Y den Meilter-Spezialiiten wegen aller Arankdei- 
Boufultiven Sie frei ten, in denen Sie ft nidit gern an ben Bam» 
lienarzt wenden wollen, wie Abfonderungen, Bruch, Befhiverden, Pufteln, üble Ungewohn- 


beiten, böfe Träume, Magenleiden, Sersfätwäde, 


HSämorrhotden, PVerftopfung, Katarrh, 


Shlaflofigfeit, Rubelofigkeit, theilmeife Taubheit, Eczema, Hautkrankheiten, Rierenfranl 


beiten u. f. mw. 


Des Meifter-Spezialiften Gebühren find die niedrigften in der Stabt. 


frei. — Spreden Sie daher fofort vor. 
Wurmartiger verfnnteter Zuftand 
der Venen von $10—$20 
Schmerzhafte 
Anichwellungen, 
Hämorrhoiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 
bon $10—$15 
bon $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5-—$15 


Ronfultation 


Blutvergiftung, von $10—$20 
Verlorene Kraft, bon $ 5—$15 
Beichwerden, welche den 

Keidenden das Leben > 

verfauern, von $ 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 

ſtände im Ganzen ge⸗ 

nommen, von $ 5—$10 
Kieren-Zuftände, von $10—$25 


Meine Preife find Rets die niedrigften von alen Aerzten in Chicago, 


Office-Stunden bon 9 Uhr Morgens biß 12 Uhr Mitta 
mittag3; bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags 


8; bon 1 bi 5 Uber Na 
nur bon 9 Di8 1 Upr. . 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Speszialift. 


91-93 Washington Str. 


zwiſchen Clark und. Dearborn Straße. 
Man ſchneide biefe Unnonce aus und bringe diejelbe mit, da fie aur freien Lnter 


fudung bereätigt. 


&S Freie wiffen- 
ſchaftliche 
Umerjuhung ver Augen. Ge 
naue Anmefjung von Brillen 

und Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft, unb 
frgend ein Mangel der GSeh- 
kraft dur ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unjere Breife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


und auf dem durch das Feuer erwärm- 
ten Boden hin und hergejchoben, bis 
Flügel, Beine und Yühler abgejengt 
find. Dann werden die Körper in 
hölzernen Gefäßen zu einem Zeige zer= 
ftoßen und zu Kuchen geformt. 


Leidet/ihr am den Augen? 
An Kopfichmerzen, Ihwimmenden, 
und fetelenden —5 
woblbetannten deutſ 
fer, Arzt und Wundarzt. E 


Gläſer 81.00 aufw 
Obren-, Nafens und Kehl-Qeiden mittelft der 
neueiten Methode alle furirt. Unteriuhung h 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave, 

Wo dad Rad und die Lichter 

o Abe., 2. Slur, 

Spreditunden: 

orm. biß 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis 3, 

Bian,fa® 


NRheumatismus 
kurirt 


Durch Gebrau 


ma. | 
frei 


| 


| 


bon Nrie Aeidana foms | 


Binirte Behandlung, die einzige bollitäns | 


lung, garantirt Schmerzen augenblidlich 
u lindern, und die Harnfäure, melde 
a3 rheumatifhe Leiden verurfacht, aus 
dem Körper zu befeitigen. Verfauft nur 


bon 
KARASICK BROS. 
Apotheker. 
801 Armitage Ave., Ecke Humboldt Str, 
Sprecht vor oder ſchreibt um Beweiſe. 
fa* 


hund äußerlide und innerliche Behand- 


& Co,, 


Optifer. 215 Dearborn Str. 


Genaue fo 
ber 


BORSCH & CO. 215 Dearbaorn Str. 
s5fed,bibofaX segenüßer des Boi-Dffice, 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzi 
fte, ficerfte, bequemite 
und bdauerbaftefte, wel» 

ag und Naht ohne 

— werden 

nd eſne ſichere 
Heilung erzielt. 

Alle VBerfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
and süße werden mit meinen neueften Appara» 

* ten pofitiv geheilt. Bruobän⸗ 
der in allen verſchiedenen 


Senkung, 

fette Leute, bon 
ee 

7 
u a ens 

Brit in Umerita. 

THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Sräfident, 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 


Spesialift für Brühe und Bermadhfungen de# 
tpers. — Aud Sonntags offen bis 12 Uht. 
Damen-Bedienung für Damen. 


e sichtig für Männer. 
Wenn Aerzte ober MArzneten Euch nicht Bel 


en nod fo 
‚B hen u 
per Slajcie. — Deu 


.00 
Ne a Berg 
te, Nerb: Ik h A 
nit aufriebde 
— — 
eutſche 


eblte’3 
Giraße, € 


Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Augen, 


n ae R_. en u. Mungo: 
de Un 

ach er ofee im & 
3 Bene, — 


WORLD’S MEDICAL 

nz — — — 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60 

= en ee erfaftens deut» 

5 —— betra Idnen sis 


— —— 
eiten ber et, 
nöftörun ob 


Männ Prauenleiden 
gen er 





» — 


E.IVERSON & 60, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Montag - Bargains. 


Kleideritoffe und Suitings. . 
1500 Yards neue gefliegte Herbit-Stleiderjtoffe und Sutingg — in R 
allen neuejten Muftern; mtb. 18c die Yard; Montag, per Nard 10€ ir 
1200 983. neue gefließte Herbft-Suit= [| 500 Nefter von reinmwollene Kleider- fi 
ing3, in Dunklen Blaids, jorwie 36351. | Itoffen, in fchwarz und farbig — in R 
ſchottiſche Plaids, —werth 121 c Längen bon 2 bis 8 Yards — zur W 
24c per Yard; Montag.... 2 Hälfte des Preiſes. 
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(Eigener Beitrag für die „Abenbhofte). 
New Yorker Plauderei. 


Der Kubbelmuddel im deutfen Theater. — 
Baumfeld und Burg als gemeinfame Direlto- 
ren. — Kundgebungen ohne Ende und Biel 
Iofigfeit an der Epige. — Trübe Ausfichten. 

Sn meiner legten Plauberei erzählte 
i$ von der plößlichen Entlaffung 

Baumfeld3 als Leiter des „Deutichen 

Theaters”. Heute ift er bereits wieder 

angeftellt, und fogar als einer der Di- 

reftoren in die Gefellfchaft eingetre= 

ten, die die finanzielle Leitung des 

Iheaters beforgt. Er hat die Stelle 

eined anderen Direktors eingenommen. 

Tiefer „andere“ hatte das meijte Geld 

cingezahlt und war daher eine Macht 

in der Gefellihaft. Auf fein Geheig 
mwarBaumfeld entlaffen worden. Wenn 

Taumfeld nicht ginge, würde er aus- 

treten und fein Geld zurüdziehen. So 

mard Baumfeld der Stuhl vor bie 

Zhür gejegt. Seltfame Gründe mur- 

ben von der Gefellichaft für die Ent- 

laffung angegeben. Er follte jeine 

ÖOtellung zu allerhand Nebengejchäft- 

(hen benußt haben, als da find Refla= 

me für öfterreichifche Eifenbahnen im 

Theater und Wehnliches. Auch follte 

er die Kontrafte mit den Schaufpie= 

lern auf feinen Namen, anstatt auf den 
der Gejelfhaft abgejchloffen Haben. 

Baumfeld gelang-es mit Leichtigkeit, 

nachzumeifen, daß alle die gegen ihn 

torgebradten Beichuldigungen nicht 
ftihhaltig waren. Im Publikum 
herrſchte das unzweideutigſte Befrem— 
den über die Behandlung Baumfelds. 

Das Befremden wuchs, als Eugen 

Burg, ſein Nachfolger, mit einer recht 

unglücklichen Kundgebung in de deut— 

ſchen Zeitungen auftrat, die Baum— 
felds Programm einfach umwarf und 
in eitel Lagerbier ausklang. Verſtärk— 
tes Kopfſchütteln. Was nun? Es ſah 
bedenklich nach einem Zuſammenbruch 
der ganzen Theaterherrlichkeit aus. 

Hatte Baumfeld wirklich fein Iektı3 

Feuilleton über „fein“ Theater ausge: 

haudht? Nein. Nur wenige Tage jpä- 

ier erjchien er lächelnd mit einem 
neuen Yeuilleto:.: „Hochverehrtes Pu— 
bliftum beiderlei Gefchlechtes. Ach bin 
glänzend gerechtfertigt und werde ich 

(0 Maurice, Dein Deutfh!) mit dem 

bon mir hochverehrten Herrn Burg 

das Iheater, jogar ala neuerwähltes 

Mitglied der Iheatergefellfchaft, mei- 

terhin leiten.“ Go ungefähr lautete 

das Feuilleton. Und Burg fchrieb: 
„Hochverehrtes Publifum ! Meine Grö- 
fe als Schaufpieler, Regiffeur und Di- 
teftor gibt Jhnen die tobtfichere Ge: 
währ, daß ich Jhnen gemeinfam mit 
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Flanellitoffe und baummwollene Waaren. 


2000 Yard33 Outing-Flanell in hellen und dunklen Farben, — jomwie Fr c k 
ihlichtes rofa und blaues Baby slanel—mwerth 12%%c die Yard, zu... d I, Ku 


ı 50 GStüde Comforter Kaliko, © | 1000 Mbd3. farrirtes Glas- © & 
I in fich Muftern, zu 3340 Handtuchzeug, wth. Sc MD... — 
J 100 —— von neuem Herbſt-Kleider-Flannelette, in fanch Muſtern He 
I und Farben, regulärer Preis 122826; Montag, per Yard e R 


THE DOCTOR says “drink beer” to the weak and the 
convalescent. T'o those who need strength—.need a food and 
a tonic. If it is good for them, isn’t it good for you? 

The virtue of beer does not lie in the alcohol. There 
is only 3% per cent. of that. 

It lies. in the malted barley—a digested food. And in 
the hops—a tonic and an aid to sleep. 

It lies, too, in the fact that the drinking of beer flushes 
the system of waste. So would water, of course, ıf one 
drank enough of it. But you don’t drink water like beer. 

When beer is pure there is nothing more healthful. And 
Schlitz beer is pure. It brings no after-effects, no bıliousness. 

But better go without beer than to drink the wrong beer. 
That is why the Doctor generally says “Drink Schlitz.” 


3 50 Gtüde Yardbreites gebleicht. ae | 50 Stüde feine Cambric Mus- 
5 Muslin; 9c-Dual., Montag, Y. .» | lin, werth 10c die Yard 
i 20 GStüde reinivollenes Shirting Flanell — in 
= Streifen — merth 3öc die Yard; Vlontag 
4 300 9b8. fchiwered reinmwoll. Twilled | 2000 Yd3. Satin Foulerds in hellen | 
4 Shirting Rlanel—werth 60c 35C | und dunklen Karben — mit fy ® 

die Yard; Montag Borten; per Yard e) 


Satin Calf Knaben-Schulſchuhe — 
zus Ertenfion = Sohlen — ganz 
G ide; werth 1.25; Montag 85c 


per Baar. .nonnor+ 20... Veit 
BASEMENT 

Blei mit Yupfernem oben. OF 

ee galvanif. eiferne 59 c 


rn 
er Si Bi 7. 
— Waäſche⸗Klammern, 6 5 c 


Bügeleiſen. polirt, mit Aluminium 

Tops, in Größen von 4 bis 10 4 c 

Pfund; per Pfund.........- I, 
Yu Skirt + Bügelbrett,— 39 c 
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— — aroße Sorte... 15c 
Eck⸗Sink⸗Strainers, am 5 
Indirte8 Cifen, dns Gtü c 
J Seifen⸗Chips — lange 
ne — “ 
Sun Riſe Stücken ⸗Stärke, — 
TE 
> & ©. Naptda oder Umber- 


1000 Yd8. Tiih-Deltud, in weiß und f 
fancy Muftern — mwerth 18c; * 
per Yard 


Sngrain Carpet — Yard breit, 


regul. Preis 29c; per Wb..... 19e F 


Partie Gardinen-Swiljes in geitreif- £ 
ten Muitern—36 Zoll breit- 31 * 
werth 12c, Yard 1, 


Geripptes Männer-Unterzeug — in 
Ecru und braun—reg. 29c 
Werthe für 


Kinder-Leibchen mit langen und Eur- Bi 
zen Aermeln — jomie Unterhofen — F 
während der ganzen Gaifon 10 
bi3 25c verfauft; reduzirt auf. c 


Partie gerippte Mädchen-Leibchen — 
hübſch Taped — in allen 2 
Größen; zu 
Extra ſchwere Baumwolle gemiſchte 
Männer-Soden — 10c-Werthe, M 
per Paar 
Volle Größe blaue und türkifchrothe 
Männer-Taſchentücher — die 2 
3c 5c-Sorte für c 
200 9b. Spule Mafcdinen-Faden — 
eife; 5 Stüde fir Ihmarg oder weis — 4 Spulen > c 
Frel — ein Packet Grandmas Powder für 
mit b Stücken U. S. Mail⸗ Weiße Baumwolle Tape— drei 1 
— Hard Rollen — 2 für c 
Ben Männer-Arbeitshemben — gu gemadt, volle Größen, von blauem 
merth 


zah und fhivargem Sateen — Größen 14 bis 18 — böllig 65c 
— Don! z 39€ 


2 Knaben » Kniehoien —gut gemacht, in 
J dunklen Miſchungen — fomie fchlicht 
= ichmarzeß und blaues Cheviot, 39) c 
u reg. Preis 89c; Montag 


u. dunkel geitreift. Mujtern, 


Partie Münner-Arbeitshofen; Gr. 32 
bi3 42 Taillemaß; in jchlicht Schwarzen 


i9e 


tmwth. bis $2; Montag 


| Partie Knaben-Schul-Anzüge — von feinem Worjted und Cheviots — fchlicht 


2 blau, ſ 


unkle Miſchungen; 2-Stücke doppelbrüſt. Styles 


A und 
a — Größen 6 biö 16 Jahre — mwerth bis 2.50; Montag 


handeln unrf 


nuuer 


Sqhwache 


Ein Leiden durch Vernach⸗ 
läffigung und Verlegung der WS 


Gefeße der Natur —— welches ſich 


durch Rückenſchmerg, 


edankenloſigkeit, 


—— Schwindel im Kopf und Schwäche 


bemer 


bar macht, permanent geheilt unter Ks 
Garantie. 2 


Blutvergiftung 


Ein Uebel, duch Br 
Anftedung ber: W 


beigefüßrt, meldes früher oder fpäter fid; MA 


dur Anf 


mwellen der Lendendrüfen u. an= 


dere jchlehte Symptome bemerkbar macht. W 
Bofitiv mieber hergeitellt. H 


Beſchwerden erurſacht durch E 


eines in fi 


felbft unbebeutenden Leidens, 


chlechte Anfangs⸗Ve⸗ 
welches ſich durch 


erz· öfteres Verlangen und andere Symptome bemerkbar macht. Durch r 
unlere Sue Behandlung geheilt ahne Schneiden, ohne Mi 


altung von Geſchaͤftspflichten. 


Wurmartige und ſchnurartig verknotete Venen E 


Erweiterung der Venen. 
unbequemeh Buftandes. 
elläxen, {ob 


Derliert feine Zeit. 
YUnterfuchung frei. 


Konfultation frei. 


Es gibt nur eine Methode zur Behandlung F 
Wir werden Ahnen die Behandlungsmes 53 
te und bejucen. 3 


Kommt jofort. 
Rath frei. 


Ste &-Etrablen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. — 
Otlden von-dd-bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Glinic $ 
344 $S. State Str., R 


nahe Barrifon Str., 


COFHIIOSOACGO, ILL. 
Man ſchneide Diefes aus, da Diefe Annonce 
nicht jeden Tag erjcheint. 


K. W. KEMPF, Scjifjstarten! 


s“ 64 La Salle Str, 


Schiffstarten 


über alle Binten mund nad allen Thrilen 
. Dir Welt su ben 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchuften, Vollmachten, 
* Werthpapierc. 


84 La Salle Str. 
Gountogs offen von 9 bis 12 hs, 


Schiffskarten. 


Enropa. — Wien, 
123.90 = Budapeit, Temesvar. 


Extra billig diefen Monat ! 


Rotterdam, Antwerpen, 
Yudapeit, Temesvar. 


$2 
$26 Hin" SAD nie. 


Große Preisfteinerung nad) 1. Sep. 


Direfte Verbindung mit allen Welttheilen. Ge 
pädvd. Haufe abgebolt u. auf Dammpfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str, 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago fei 1871. 19ag,£,bin 


Schiffskarten 


— na ch — 
Fiume, 820.00 Agram, 821.20 
Wien, 823.00 Sdbervbers, des · 20 


Wien, 


GBubdapeſt, 328. 00 Prag, 824.00 


Eemesvar, 823.70 Lemberg, 825.60 
andere Wlähe entiprechend 


M. HARTMANN, 


202 S. Clark Str. 202 
Uhr Wbenbs. 


Dffen von.8 bis 6 


Sonntags ‚offen von 10 bis 12 Mittags. 
e. Mi aan -1afbe 
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meinem hochverehrten Freunde Herrn 
Dr.Baumfeld (plagen foll er!) ein erft- 
Haffiges. deutfches Theater hinlegen 
werde.” Go ungefähr lautete fein 
Erlaß. Auch der Schapmeifter der Ge- 
jelfchaft, der den unangenehmen Na= 
men Blit hat, erließ einen Erlaß an 
das hochverehrte Publikum, der unge— 
fähr beſagte: „Ich erkläre hiermit, daß 
ich am unrichtigen Platze eingeſchlagen 
habe, nehme Alles zurück, auch Dr. 
Baumfeld als Leiter, und erkläre ihn 
ſowie Herrn Burg für zwei Genies, 
die das deutſche Drama in New York, 
einerſeits das heitere Lagerbier-Drama 
(verzapft von Herrn Burg), anderer— 
feit3 ba ernite Rheinwein-Drama 
(verzapft bon Herrn Dr. Baumfeld), 
auf die niebagemefenfte Höhe bringen 
werben,“ Neues Kopffchütteln des 
bochverehrten Publitums. Das ift ja 
nun Alles ganz hübſch und nett. Er- 
freulich iſt vor allen Dingen, daß das 
Deutſche Theater in New York wieder 
einmal (zum wievielten Male?) geret— 
tet iſt. Aber was iſt das für eine 
Theater-Geſellſchaft, die ſo übereilte 
Handlungen begeht? Wer ſind dieſe 
kopfloſen Herren, die mit ihren Schild— 
bürgerſtreichen alle Vernünftigen ner— 
vös machen? Muß man nicht alles 
Vertrauen zu ihnen verlieren? Werden 
wir nicht jeden Augenblick auf neue, 
unvermuthete Bockſprünge von ihnen 
gefaßt ſein müſſen? Und noch andere 
Fragen bleiben vorläufig unbeantwor— 
tet. Da der Haupt-Finanzmann aus 
der Geſellſchaft ausgeſchieden iſt — 
wer erſetzt das fehlende Kapital, das 
für die erfolgreiche Durchführung der 
Spielzeit ſo bitter nöthig iſt? Ferner: 
wie werden Baumfeld und Burg ſich 
miteinander vertragen? Sie leben 
beide der feſtgewurzelten Ueberzeugung, 
daß der eine mehr vom Theater ver— 
ſteht als der andere, beſonders Baum— 
feld (wie Alle, die im Theater Neu— 
linge ſind). Burg wird ſeinen Plan, 
nur Lagerbier zu ſpielen, nicht aus— 
führen. Es wird auch der Rheinwein 
zur Geltung kommen, für den Baum— 
feld ſchwärmt, alſo die vornehme und 
klaſſiſche Bühnenliteratur. Dieſe Mi— 
ſchung iſt ohne Zweifel die einzig rich— 
tige und ein Lichtpunkt in der dunklen 
Ungewißheit. In der Staatszeitung 
iſt dieſer Tage mit Recht wieder darauf 
hingewieſen worden, daß das Deutſche 
Theater in Amerika nicht bloß unter- 
balten fol, fondern eine Kulturauf- 
gabe zu erfüllen hat. Kulturaufgaben 
foften Geld, ehr viel Geld. Daher 
merben mir in New Morf über furz 
oder lang vor die Nothmwendigfeit ge- 
ftellt fein, den wohlhabenden Deutfchen 
zu jagen: „Es wird nun endlich Zeit, 
daß Ihr Euch an Eure Pflichten als 
Deutfche befinnt, Eure deutfche Knide- 
rigfeit aufgebt und ein anftändiges 
deutſches Theater aus Eurer Taſche 
fundirt!“ Anders iſt ein ſolches Thea⸗ 
ter nicht zu erhalten. Ein einziger 
Mann kann das nicht und eine Gejel- 
ſchaft von unficheren fpefulativen Dol- 
Iarmadern ebenfalls nicht. Da heikt’s 
Opfer bringen, fhlantweg Opfer brin- 
gen ohne Rüdficht auf Zinfen. Da 
muß „zeppelint“ werben.“ 

Und nod) eine Schwierigkeit. Gie 
heißt Dito Weil und-ift der Direktor 
de3 alten Conried'ſchen Muſentem⸗ 
pels. Auch er ift von Europa zurild- 
getehrt und bat eine Tängliche Kund- 
gebung (fie fommen Einem.zum Halfe 
ie biefe Kun ngen) veröf- 

ntlicht, voll Bosheiten ge⸗ 
gen die Konkurrenten. Es iſt nicht 
meine Art, vorher die Lärmtrommel 
zu rühren und dem‘ Publitum mit 
ſchönen Verſprechungen, deren Durch⸗ 


führung ſich nachher als unmöglich er— 
weiſt, den Mund wäſſerig zu machen.“ 
Prachtvoll! Aber der gute Weil hatte 
uns in ſeinem Theater eine tadelloſe 
Operette verſprochen und nun erklärt 
er, daß daraus nichts wird. Nicht 
übel iſt auch: „Ich ſehe der kommen— 
den Saiſon mit der größten Zuverſicht 
entgegen und fürchte weder Konkurrenz 
noch ſonſtige Neider, da ich weiß, daß 
ich dem Publikum nur Gutes, im be— 
ſten Rahmen, liefern werde.“ Unter 
dem Guten verſteht er vorwiegend Ka— 
delburg und Skowronnek. In „Ruls 
turaufgaben“ macht Weil unter keinen 
Umſtänden. Er hat laut und deutlich 
erklärt, daß er Das nicht thun wird. 
Seine Eröffnungs-Vorſtellung heißt 
„Huſarenfieber“. Das gibt den Ton 


an. 

Und als ob das Alles noch nicht ge— 
nug Schwierigkeiten für die deutſche 
Bühne in New NYork wären, iſt noch 
ein Gaſtſpiel der berühmten Reinhardt— 
ſchen Truppe aus Berlin im Frühling 
1909 geplant. Reinhardt iſt der Re— 
volutionär unter den Berliner Thea— 
terdirektoren der ganz neue Wege wan— 
delt und in ſeinen „Kammerſpielen“ 
mit Wedekind und andern „Modernen“ 
die „altmodiſchen“ Theaterbeſucher in 
moraliſche Empörung verſetzt. Aber 
auch Schiller und Ibſen hat „revolu—⸗ 
tionirt“. Bleibt die unheimliche Haupt⸗ 
frage: „Wo ſollen wir das Alles hin— 
eſſen ? 

Und ſchon beginnt das New Yorker 
Kunſtleben überhaupt ſich täglich mehr 
zu regen, auch auf andern Gebieten. 
Auch die Europafahrer unter den Mu— 
ſikern kommen zurück. Da iſt Sam 
Franko. Er war mit Nikiſch in Harz— 
burg und dann in Bayreuth, mo Gieg- 
fried Wagner nad) der Leitung 'be3 
„Zohengrin“ zum erften Mal vor dem 
Vorhang erfchien, um fich für den be- 
geifterten Beifall des Publitums zu be- 
banfen. Damit brach er alle Bahreu- 
ther Ueberlieferung, die da3 verbietet. 
Yranfo war von den Vorftellungen 
entgüdt. „Bayreuth ift doch fein leerer 
Mahn,“ erklärte er einem Berichter- 
ftatter bei der Landung. „Die Darbie- 
tungen waren mujterhaft, die Leiftun- 
aen de3 Drchefters und des Chors ein- 
fach volffommen. &3 war ein feltener 
Genuß, an dem man lange zehren 
fonn.” Und es ift ein ebenfo großer 
Genuß, über Bayreuth einen Kenner 
zu bernehmen, deflen Urtheil nicht 
burh unfritifche Gründe beeinflußt 
wird. 9% Urban. 


— — 
Stimmen vernünttiger Engländer. 


London, 12. Aug. 
Daß Monarchenbefuche doch ihr Gu= 
te3 haben und manchen zur Befinnung 
und zum Bemußtfein bringen, baß 
Frieden zimifchen den Völlern befteht 
und dab zu foldhen Zeiten Heßereien 
übel angebracht find, wirb heut in ein 
paar. unjerer Morgenblätter mahr- 
nebmbar. 8 mar gang vor furzem 
meine Pflicht, einige Artikel zu ermäh- 
nen, bie in angefehenen Organen ber 
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Ask for the Brewery Bottling. 


Morgenpreffe in menig erbaulicher 
MWeife die in neuerer Zert hierzulande 
in manden Kreifen wüthende Spionis 
ti3 zuDdeutfchlandsNachtheil zu fchüren 
und überhaupt gegen Deutjchland 
Stimmung zu machen tradhteten. Zmei 
diefer Blätter, die „Morning Boit“ 
und „Daily Chronicle“, feheinen Tich 
nachgerabe bejonnen zu haben, daß 
dies doch fein ee kn Beitreben fei, 
denn fie geben beide heute Widerlegun- 
gen Raum, die ebenjowenig überjehen 
merden follen, wie früher die eben er= 
mwähnten Hebartifel. in der „Morning 
Poft“ findet eine Widerlegung Sir 
Alfred Turner3 Raum, die zunädhit 
richtig jtellte, was jüngjt ein böſer 
Heber über Deutfchlands angebliche 
Ungriffe gegen andere europäijche 
Staaten in den Wind hinein behaup- 
tet hatte. Xm meitern Verlaufe wen- 
det fihd dann General Turner, der 
Deutſchland und die Deutjchen bejfer 
fennt, al3 die meiften feiner Lands= 
leute, gegen die vielfach gehörten halt- 
ofen Behauptungen über die heute in 
Deutichland angeblich weit verbreiteten 
Angriffsgelüfte und fchreibt: 

„Is habe in den lebten zmanzig 
Sahren alljährlich Deutjchland befucht 
und bin dort mit Qeuten aller Klajfen 
befannt geworden. Der Gedanfe, der 
hier in den Köpfen mandjer verbrehten 
Zeute fpuft, al ob man in Deutjch- 
land auf einen Einfall in England 
fänne, wird dort einfach al3 ein thö— 
richter Iraum, ala Alpbrüden betrach- 
tet. Mie bie a lee jelbit jagen, 
hätten fie bei einem folchen wahnmißi- 
gen Unternehmen alles zu verlieren und 
nichts zu gewinnen. Ueberhaupt ift 
der Gebante, al ob Deutjchland ich 
mit Angriffsplänen gegen England 
trüge, eine abgefehmadte Chimäre. E3 
gibt ohne Smeifel auch Leute in 
Deutfhland, die unter ähnlichem 
Schreden von einem englifchen Anfall 
gegen Deutfchland leiden. Sie werden 
indeffen von ihren Landäleuten nicht 
ernft genommen, nod) ala geiftia ge= 
fund oder flug angefehen. Ach ftimme 
durchaus mit der Anficht überein, daß 
Deutichland während des Burenfriegs, 
ala da3 Land von Truppen entblößt 
und die überwiegende Mehrheit der öf- 
fentlihen Meinung der Welt gegen 
England mar, eine ausgezeichnete Ge- 
legenheit zum Angriff aegen England 
gehabt hätte. Eine folche Gelegenheit 
mirb indeffen nicht miberfehren. ch 
bin entjchieven der Anficht, ‘dak bie 
anhaltenden bittern und ungeredhtfer- 
tigten Angriffe gegen Deutfchland, die 
von gemwiffen Schriftftellern gemacht 
werben, deren Abjicht es augenfchein- 
lich ift, einen Krieg zmifchen Deutfch- 
land und England, den größten Fluch, 
ber die Menjchheit befallen fönnte, her- 
beizufühten, im böchften Grabe zu ta= 
deln find, und daß, menn man die un- 
ermüdlihen Anftrengungen König 
Eduard VIk in Beiracht zieht, qute 
Beziehungen umb Frieden zimijchen- den 
beiden Völtern zu fürbern, Anftren- 
gungen, bie mit ‚fo bemertenswerthem 


Erfolg getrönt worden find, die Anz. 


Phone Monroe 378 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded Schlits. 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 


5&7W. Ohio St., Chicago 1 


” The Beer That Made Milwaukee Famous 


fchläge derer, die eine jo fegensreiche 
Thätigfeit durch Ausfagen von Haß, 
Bosheit und Argwohn zu durchkreuzen 
und zu vereiteln fuchen, ebenjo unloyal 
al3 glücklichermweife machtlos find.“ 

Das „Daily Chronicle“, das feine 
Spalten mit einem gegen Deutfchland 
gerichteten Artikel von Spionenriecherei 
aus der Feder eines Tagesschriftitellers 
gefhmücdt hatte, der ungefähr alle, die 
jich mit ihm eingelaffen, in Ungelegen= 
heiten gebracht hat, öffnet Heute feine 
Spalten Herrn Charles Lome, der 
ebenfall3 mit Deutjchland und Ddeut- 
chen Verhältniffen gründlich vertraut 
ift und befonders das Kapitel Spio- 
nenriecherei näher in Auge faßt. Was 
fih darüber jagen läßt, ift an diefer 
Stelle mehr ala einmal dargelegt mygr- 
den. Das ändert indefjen nichts an 
der Ihatfache, daß Herr Lowe einen 
für feine Landsleute jehr beachtenämer- 
then Artikel gefchrieben hat. Er hält 
dem englifchen Lefer zunächft vor, daß 
auch auf der englifchen Seite fpionirt 
werde, wenn man bier aud) fich zarter 
ausdrücdt und vom Kundfchafter-, Ge- 
heim- oder Nachrichtendienft rede, und 
zwar in einem Umfange, der manchen 
Engländer, der mit fo viel fittlicher 
Entrüftung von Spionen rede, höchlich 
in Erftaunen fegen würde. Dann aber 
erzählt er, wie er neuerdings den An- 
gaben der Spionenriecher möglichit 
nachgegangen und immer nur auf Hö- 
renfagen geitoßen fei, ohne in einem 
einzigen Falle eine greifbare Ihatjache 
ausfindig machen zu fünnen. 

„Hat denn irgend jemand,” fchreibt 
er im meitern, „bei irgendeiner Gele- 
genhett beftimmt eine Anzahl beutjcher 
Offiziere gefehen, die mirflich hier im 
ande einen Generalftabgritt machten, 
einen Ritt, der, ob man ihn nun im 
Automobil - oder zu Pferde machte, 
fiher nicht zu verbergen wäre? Hat 
jemand mit eigenen Augen gefehen, tie 
ein verbächtiges Anbipibuum feinen 
photographifchen Apparat auf irgend- 
eines unferer Befeſtigungswerke rich— 
tete? Wenn das ber Fall ift, jo melde 
er ih und lege direftes Zeugniß ab, 
an dem e3 bisher vollftändig gefehlt 
bat. ch alaube, ich weiß, mer ber 
Hauptgemährsmann für die Angaben 
des Dberften Lodwood (im lnter- 
haufe) gemefen if. Diefer Mann 
mwiürbe fich feine Minute im Kreugver- 
bör behaupten fünnen. ch habe ihn 
auf bie Probe geftellt. ch Habe mir, 
al3 das Gerede in ben Blättern be- 
gann, bie Mühe gegeben, nad Epping. 
zu gehen und bie ganze Sade zu un= 
terfuchen. Ein Deutfcher, hieß e3, fei 
gefehen tonrben, als er ein Wert 45 
Kilometer ri bon — 
photographirte. X ging zu bem 
Bunde mo er die Aufnahme gemacht 
haben follte, und fand, daß er wenig» 
ftens anderthalb Kilometer von bem 
alten, nicht mehr benugten Feldbefe⸗ 
ftigungömerf entfernt lag, das nicht 
einmal mehr ala Magazin dient, denn 
es fehlte über den Wellblechichuppen, 
in denen der Deutfhe Munition ver= 
mutbet haben follte, der Bligableiter. 


Ich fonnte nicht einmal beftimmte Bes 
meife dafür ausfindig machen, daß die 
berbächtigen Perfünlichkeiten, denen 
man die jchlimmen Ihaten nachjagte, 
Deutjche gemejen feien. Eine von den 
berdächtigen Erfcheinungen, die fi 
nicht in Effer, jondern in Lincolnfhire 
herumgetrieben, iwie3 fi gar als ein 
biederer Engländer aus, den mir ala 
den „Bango Bard of the Empire“ fen: 
nen. Die Erfinder diefer Gejchichten 
find mirflich gar zu plump, denn fie 
lafjen die Deutfchen nicht nur zu 
zweien, jondern gar zu dreien fpioni« 
ten und mit Schirmen, photographi: 
[den Apparaten, Fahrrädern, Notiz: 
büchern, furz, mit dem ganzen Rüft- 
zeug des Feldmeſſers umherziehen, wo 
ſie doch die allerbeſten Karten für ei— 
nige Schillinge im Laden kaufen kön— 
nen. Die Deutſchen lächeln über ſol— 
ches Gerede. Es erheitert ſie höchſtens, 
daß ſo viele wohlmeinende Patrioten 
hierzulande ſich im höchſten Grade läs 
cherlich machen. Sie denken in der 
That ſo wenig an einen Einfall in 
England und an die nöthigen Vorbe— 
reitungen, daß falls ein engliſcher 
Eſterhazy nach Berlin gehen und dort 
alle Geheimniſſe des engliſchen Kriegs— 
miniſteriums in einem Sack zum Ver— 
kauf anbieten ſollte, ich wahrlich 
glaube, es würde ihm fein Grofchen ges 
boten. Wir lehnen uns gegen das an⸗ 
gebliche Spionentreiben in unſerer 
Mitte auf, würden uns aber noch viel 
mehr verletzt fühlen, wenn wir nur 
wüßten, daß die Deutſchen auf unſere 
ſogenannten militäriſchen Geheimniſſe 
nicht den geringſten Werth legen.“ 
——ñ — — 


„Trauerpflaſter⸗“ in Prag. 


Eine eigenartige Pflaſterung wird 
demnächſt in Prag vorgenommen wer⸗ 
den. Wie Wiener Blättern von dort 
gemeldet wird, hat der Prager Stadt⸗ 
rath beſchloſſen, den Altſtädter Ring—⸗ 
platz auf beſondere Weiſe pflaſtern zu 
laſſen. Auf dieſem Platz wurden bor 
dem Altſtädter Rathhaus am 21. Juli 
1621 nach der Schlacht am Weißen 
Berge die böhmiſchen Standesherren, 
die mit dem „Winterkönig“ Friedrich 
von der Pfalz zu Felde gezogen wa— 
ren, hingerichtet. Die Stelle, auf der 
die Hinrichtung ſtattfand, wird nun 
mit ſchwarzen Moſaikſteinen gepfla— 
ſtert werden, in deren Mitte ſich zwei 
rothe Richtſchwerter mit einer Dor⸗ 
nenkrone und das Datum der Hin⸗ 
richtung befinden. Auf dem Trottoir 
rings um den Platz werden 27 weiße 
Kreuze fich erheben, die der Anzahl 
der damals hingerichteten Standes 
herren entfprechen. Auch der Blod, auf 
dem die Hinrichtung vorgenommen 
murbe, wird, und zwar vd ber Fahr 
bahn des Ringplages, bejonderß ge= 
tennzeichnet werben. F 


— Anertennung —Ontel: „Saul ift 
der Junge nicht, dad muß man ihm 
laffen; um lumpige zwanzig Marf 
fohreibt er einen jeh3 Seiten langen 
Brief!” ) 





